reäularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


1 Gent. (10 Seiten) BEEREEET Freitag, den 8: September 1915.— x 5 hr Ausgabe. 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente_- 


335 


Kleine Anzeigen. 


Dindenburg hat Grodno genommen! 


Hritiihes Transportboot verloren, — | 


— — 


Wirkung erwartet. 


Umaufhaktiam vorwärts! Dic Friedenstaube — 335 


— —* = 2. * — rg Aus | 

. * u Se 4 { £ Quel 
Die Dejterreiher nehmen Brody Onkel Sam wartet erſt auf Ein- ee due 
erſichtlich, daß die Einführung 
* % | 2 54 | Br ih alänze | 
und Deutſche Grodno. ladung der Kriegsführenden. u, Zrattorten fo rin, Be 

| rung deshalb ähnliche Maknahmen be- 

züglih des Verbrauchs von Fleiſch 


Buflenhorden mil der Brandfakel, Popſ Venedikls angebliche Vorſchlage.. — 


ſchuß von Weizen- und Roggenmehl 
erzielt worden, ſo daß die Brotratio— 
nen bald erhöht werden können. Durch 

Berlin, 3. September. (Direkte Funkenmeldung über Tuckerton, Rom, 3. September. Die Kunde, daß Kardinal Gibbons den Präſiden- die Einführung von „Fleiſchkarten“ 
N. J.) Die Armee des Feldmarſchalls v. Hindenburg hat Grodno ae ten Wilfon bejucht babe, mit einer perjönlichen Botihait von Papſt Vene» | wırd der Geſammtverbrauch bedeutend 


J D 2 
| dift, erreichte heute Rom und erwedte rieſiges Intereſſe in allen Kreiſen. verringert werden, „Und bet Käufer, 
nommen, — die legte itarfe ruijiiche Aeitung, weldie nodı anshielt! Das | wird nur mäßige Preife zu bezahlen | 


B 3 rn) N > ıhnta 28 Tim) Di ı 2 J Sıyminre 3 r u 
——— — — — eamte des Vatikans lehnten es ab, ſich über die Sache auszuſprechen, haben. Vor dem Kriece führie Deuiſch— 
FB Htadt der ale; i — * mit dem Hinweis, daß nur der Papſt ſelber und ſein Staatsſekretär, Kardi- jand ungefähr 27.3 Prozent ſeiner 
y 2 p \ ) et \ . 
Grodno iſt die Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz sn hat etwa „al Sasparri, befugte Erklärungen hierüber abgeben fönnten, Nahrungsmittel au3 andern Ländern 
10,000 Einwohner. Seine Fejtungswerfe waren in neuerer Zeit no ganz ’ 
bedeutend veritärft worden.) 


Berlin, 3. September. (Direkte Aunfendepeihe über Tnderton, R. 1*i rtines Grab 
I) Nacdjitehend der vollitändige Beridit des deutihen Hanptquartiers von | Ein eigena t 8 ’ 
hente Nachmittan über die ditlicden Ereigniſſe: 

„seldmarichall v. Hindenburas Armee eroberte Grodno, nad) 


dem jie raich einen Ncbernang über den Niemen erziunngen amd die NAujien | 
in den Straßen der Stadt befämpft hatte. 


„ie Deutſchen erreichten den Niemen zwiſchen dem Auguſtowo-Kanal 
und der Linie Swislocz-Leunewarden. Deutſche Kavallerie rückte nordweſt-⸗ 
lich und weſtlich von Wilna vor. Die Ruſſen verſuchten ſich unſerem Vor— 
iicken zu widerſetzen, waren aber erfolglos und erlitten ungewöhnlich ſchwere 
Verluſte. 
„Südöſtlich von Merecz wurden die Ruſſen zurückgeworfen. General 
v. Gallwitz' Truppen brachen den Widerſtand des Feindes an der Alekszyce— 
Swislocz Straße. 
„Feldmarſchall v. Hindenburgs Armee nahim mehr als 3000 Ruſſen 
gefangen und erbentete 1 Nanone und 18 Maſchinengewehre. 
Die Armee von Prinz Leopold von Bayern iſt noch immer nördlich 
von Frus zauy in Kämpfe verwickelt. 
„Die Armee von Feldmarſchall v. Mackenſen erreichte auf der Verfol- 
gung der Ruſſen den —— nahe Silnek und Bereza, ſowie im Bezirk 
Antopol, öſtlich von Kobrin. Oeſterreichiſch-ungariſche Truppen rücken öſtlich 
und füdlich von Boloto und Dubowoje vor. 
Südöſtlicher Schauplatz: 
„General Bothmers Armee rückt im Serethdiſtrikt kämpfend vor.“ 
Wien, 3. September. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche 
Hauptquartier berichtete geſtern Abend: 
„Die Verfolgung der Ruſſen macht überall gute Fortſchritte. Im wol— 
hyniſchen Feſtungsdreieck haben unſere Streitkräfte von Luzk aufwärts, 
in breiter Front den Styr überſchritten. 
— — — u ar as. ! 
— — — — ik ku ar Die Teste Nuheitätte eines ruijiichen Soldaten in einem Grötrichter, den ein Geihon der „aleifigen Bertha“ in 
dieſer Stadt über die Neichsarenze in rujliiches Gebiet einnedrungen. | den Boden newühlt hat. 
„Der Nordflünel der Armee Bothmer verfolnt den geſchlagenen Feind 


beiderſeits der Straßen Zborow —Zalocze und Zborow-Tarnopol. Die Ruſ—- Aus einer verläßlichen Quelle verlautet indeß, in der Botſchaft, welche | ein, aber aud) jeither * es ſolche von 


ſen fallen in der Richtung auf den Sereth zurück. Ploſt au Vraſident Wilſon ſandie, ſeien ſolgende Vorſchläge gemacht Auswärts bezogen. 3. B. 8300 doo 
„Die Armee Pflanzer hat geſtern nach ſchweren Kämpfen den Feind ber Pa von NG ‚ Teien Tolge I Bufhels Weizen 2 ungefähr (fe 


(Seliefert don der „Affostirten Preffe*.) (Geliefert don der „Mffozlirten Vreſſeꝰ.) 


von den Höhen an der unteren Strupa vertrieben. Unter dem Gindrud die-| Morden: joviel Viehfutter, alfo ein Zehntel fei- 
ier Niederlage ränmten die Nufjen die ganze Dniejterfront bis zur Cereth- 1) Daß Präſident Wilfon die Friegführenden enropäiichen Mädıte er- ner Gefammteinfuhr in früheren Jah— 


mündung. fuchen folle, in einen Waffenftillftand zu willigen, während dejien Friedens ren. Außerdem wurden Mafjen von 
„Hinter den ruifiihen Stellungen an der beijarabijden Grenze jtchen | bedingungen erörtert werden follen. —* —* —— Seen, ee 
zahlreiche Städte und Ortſchaften in Flammen. | I Pak ng Mädte su einer Tricdenöfonje, | Temart und Schweben, und aus Tor- 
„Rördlic von Sobrin drängen die Bierscitikä-nngerilien Tinbpen | ”) Tai Vertreter der frienführenden Mädte zu einer Aricdenskonfe | yeren befonders viele FFifche bezogen. 
den Feind beſtändig weiter zurück. In dem Sumpfgebiet der oberen Jaſiolda sus sujanmentreten füllen. : - Allcs das zufammen betrug ein Vier: 
ift Fein Wedhiel in der Yaqe eingetreten.” 3) Dat, wenn jie es wünichen, audı alle wentralen Nationen Berireter tel ver rüher ren Gefami nteinſuhr. 
London, 3. Sept. (5 Uhr Morgens.) Eine gegen 3 Uhr früh verbrei-| in diejer Konferenz haben dürfen. Deutichland gereichte es außerdem 
tete Meldung aus St. Petersburg, dat die Feitung Grodno gefallen, reip. Wie 8 heiit, alaubt der Rapit, do; nur der Vatifan und die Ver. | zu einem nicht zu unterſchätzenden 
„bon den Ruſſen geräumt“ worden ſei, wurde ſpäter wieder in Abrede Staaten jetzt imſtande ſeien, die Herſtellung des Friedens herbeizuführen, Vorteil. daß ſeine Armeen einen bedeu⸗ 
geſtellt. und fi vereint darum bemühen follten. Es foll ferner die Meinung des | enden Deitanbteil ihrer Nahrungs- 
London, 3 Are ‚(4:06 Uhr Nadım.) — — der — Rapftes fein, daf;, wenn erjt einmal ein Waffenftillitand herbeigeführt jei,| Mittel in den von ihnen bejegten feind- | 
alle an dem Niejenfampf beteiligten Nationen — oder beinahe alle — die lichen Landesteilen erhielten, woburd 
dam jagt: J 5 i Notwendigkeit einfehen würden, dem Kriege ein Ende zu machen, rn — ‚Probuften ‚von fünf 
„Ein — das REIN meldet, daß die öſterrei— . 23. Cent. Die Ber. Staaten werden Feine, 1 Prozent gejpart werben fonn- | 
chiſch ungariſchen und die dentichen Streitkräfte an der öftlihen Aront im! weiteren Anitrengmanen machen, den Krieden in Gäropa wieder her ten . Durd) bie bon ber Regierung 
Begriff ſeien, ſich zu trennen, und daß der Feldmarſchall Erzherzog. Fried— beizuführen, bis ſie Nachricht erhalten — ik ⸗ Sermittinnssbienüle eingeführten Vorſchriften wurden wei— 
rich, der I SRadenf haber der öſterreichiſch-ungariſchen Heere, ſich * Feld— ‚bei den Kartcien in dem Nampie willtsmmen wären: dies wird ans ber vere 10 Dib 17 Prozent geipart, ohne 
el denen, rm vilaeranten eatigen Befeblebebe, u Be Tagen Calle erfät, in Berbindung mit der Saritaft nn Bayi Bncit 
m. solle. ’ geil | weldhe geitern von Kardinal Gibbons an Präſ. Wiljon übermittelt wurde. 


* 7,380,000 Tonnen Brotftoffe benötigt! 
b * Doch mißt man der Botſchaft des Papſtes große Bedeutung bei. Denn —— * 

Es wird hinzugefügt, man glaube, daß die öſterreichiſch⸗ »ungariſchen) ,man“ nimmt an, daß der Vatikan in enger Fühlung mit Oeiterreih-Un- BER. * ec merken auß ber 

Heere, welche in Bolen operirt haben, in Bälde anf. Serbien Iosrüden neuen Ernie ungefähr 7,500,000 bis 


garn itehe, und will daher aus der Potichaft des Papites jchliehen, dat; ſo— 200 .. 

eier — —— — 2,000,000 Tonnen zur Verfügun 

werden. wohl Oeſterreich Ungarn, wie auch ſein Bundesgenoſſe Deutſchland, gewillt fteben, und dazu Een —* — J— 
Fo rtſchritt g gegen Riga! waren, derzeit ‚sriedensbedingungen zu erörtern. Wenn die ameritantiiche 2.370. 0 Burfhel Mehl aus der Iekt- 
s — i ——— 5erdem Nachrich ) daß € d detfen Ber: | nn ıc En | 

* Berlin >. September. (Nleber London, 4:56 Nacm.) Die deutichen bünde un tillens — * — ifide a: en .. . jähr gen Ernte. Brotſtoffe und Kar 
Truppen, welche auf den wichtigen ruſſiſchen Oſtſeehaſen Riga Iosrüden, | Fr ee a a en nn 2 * ar —* nafich —* go —* toffeln wird es deshalb reichlich geben, 
haben einen weiteren wichtigen Gewinn gem RR ) enn mot uberbaupt de ganze Vewegung urprünglic von England irn und Puder i3 reichlich 
* —— ne En — 53 a ee und ſeinen Verbündeten eingefädelt worden iſt! Die Sache ſieht jedenfalls * A⸗ * — —— 2 
—— —— on Friedrich⸗ noch ziemlich zweifelhaft aus; und auch über die Anregung des Vatikaus en me er =leiich, — — 
ſind wirklich offizielle Nachrichten noch abzuwarten! A. d. Red.) | ER Een % en 


eue britijche Transportbootfatajtrophe! | J — ne 
Berlin, 3, September. (Direkte deutſche Funkenmeldung über Zay- Schwarzer Adlerorden für Mackenſen. * eine Gefahr vorhanden ift, daß bie 
ville, Long Jsland.) Die Meberfeeifdhe Nenigfeitenngentur meldet heute, daf! Berlin, 3. September. (Direkte Funtendepejdhe über Tuderton, N. J. — a Ds 5 = 
vor dem Gingang der Darbanellen ein britifdies Teansportidiff auf 2 | Knijer Wilhelm hat dem Feldmarjchall v. Madenjen den Schwarzen Adler: | jsir, BR EEE 


leiden werben; "beeinträchtigt werben | 
orden verlichen, — die hödjit 
Mine lief und janf, und dat 320 Offiziere, 1250 Gemeine and 300 Mitnlie- 2 —— dodurch nut die Handelsintereſſen der 


der der Beſatzung ertranken! 600 Leichen ſind geborgen worden * Vereinigten Staaten. k 
Auf der Spur merit Bauditen. und eine 9 anderer & , Das Wetter, 
= d eine ? nzahl anderer berborragen 
Spre echen von „Umzinc zelung a — —— Br iirten vr ife*.) * — — as heute bier, > Ebicago nnd Umaenend: Heute Abend umd | 
\ to 7 * 3. Sep il > z ! morge il e bewoll enig Beränderumng | 
Taris, 3. September. Eine Depejche der Fournier'ſchen Agentur a Sept. Ei ar wre Si: gr Ahern Juhwärıne:  meittene Ötliger kind | 


Im nächſten Jahre erden ungefänt| 


4: ur 8 5 ’ © s; [der Yuli wärme; mähiger, meiitens öftliher Wind. 
Athen, Griedenland, behauptet, ein „wichtiger Teil“ der türfifchen ( Streit- Meilen nörblih von Bier fanb man nition für Die Gartanga’fen Gizeit- 


Tılinois und Wislonfin: Heute Abend und | 

; : ä io ; : :. | morgen _teilmeife Sewöltt; wenig Veränderung 

räfte auf der Halbinjel Gallipoli jei von den Alliirten umzingelt, und ‘feine | gern Abend die, mit Kugeln ge- träfte zu faufen, bie jegt in den meris | 1% —*8* 
lebergabe ſtehe „nahe bevor.“ 


pe: in der Lufitwärme 
Tpidten Zeichen don zivei Umeritanern, |nulden Skaten Sinaloa und Cor | Amar — Seute Abend 
welche am Morgen von mezifanifen| Die meritanifcien Beamlen ſagen, mern: SiS. 
Banditen m | g Mondaufgang: Heute Abend 11:5 
eg geihleppt worden ſie ſeien in Kenntniß geſetzt worden, nn 
waren; biejelben wurden hierher ge= daß feine Sperre auf die Ausfuhr von | Machitehend der Temperaturitand nad | 
bracht. Waffen und Munition nach Mexiko der jtündlichen Aufzeichnumg des Wetters | 
Die Gemordeten find der Farmer beftehe. Das neu angefaufte Kriegz- | tes von neiteen —— Ußr an: | 
Gar! Donaldfon und ein Angenieur material wird? nah Süden gebradt, | 4 um kadın... —J 
Smith, welcher an einem neuen Be— nebſt einer großen Sendung von meh⸗ 333 3V 
italieniſche An- tiefelungstanal beſchäftigt war. reren Hunderttaufend Patronen und 7 Ubr | Stbends ah 12 ' Uhr Morgens... .67 
205 Angeles, Kal., 3. Sept. Oberit 54 Käften Gemehre, bie vor mehreren | 4 tier. Ydends Zuge Ecmamne....20 


„sm Füftenländiichen Gebiet dauern die Seihusfämpfe an. An me Obreoon, Bruber dei © Wo — —— 
enerals Wochen am Hafen San Pedto von J 
reren Punkten wurden die Sappenarbeita des "33 = 8a va 2 —15 


»Feindes erſolgreich von un⸗ Alparo Obregon, bed Carranza’fchen amerifanifhen Zollbehörden feitgehals |i2 ud: Sliiternadt.00 2 übe 9 
jerer Artillerie geftört * | Miititärchefs, fowie Arturo Gonzales ‚ten worden mar. I her Alersana”""an aa. | 


Meorsend 


Die Defterreicher und Italiener. 


Wien, 3 Sept. (licher London.) Ron italieniſchen Kriegsſchau— 
plätzen meldete geſtern Abend die öſterreich⸗ -ungariide Heercsleitung: 

„An der Tiroler Front hielt der Feind die Verteidigungswerfe bei To- 
ale, die Stellungen auf den Hocebenen von Kavaronne nnd Folgaria und 
unſere Stützpunkte bei Montjaronia und Montcoſton unter Feuer. 

„Im Kärntner Grenzabſchnitt wurden ſchwächliche 
griffe obgeſchlagen. 


daß Irgendjemand zu darben brauchte. * 


t 1900 Tote! 


Vom? Tauchbootkrieg. 





Immer noch mehr britiſche Schiffe 


müſſen dran glauben. 


Die weſtlichen Landkämpfe. 


(Gelieferi von der „Mifozitrten Preſſe“. 
Bein 3. September. (Direfte Fumnfendepeiche über Tuderton 

Das dentiche Hauptanartier meldet heute Nadymittan vom wejtlicen 
Säuuplar: 

„In der Nähe von Sondjez wurden Angriffe der Franzoſen, bei denen 
Handagranaten zur Verwendung famen, zurüdgeihlagen. 

„In Flandern und in der Champagne bradjten wir erfulgreid; Minen 
zur Grplojion.“ 

London, 3. September (9:35 Vormittags). Der britiihe Dampfer 
„Roumania“ (1638 Tonnen) wurde zum Sinken gebracht, mutmaßlich durch 
ein deutſches Tauchboot. Die Bemannung iſt wohlbehalten gelandet. 

(„Roumania“ fuhr am 13. Inli von Blyth nach Archangel, Rußland, 
ab, und traf dort am 25. Juli ein. Seitdem war nichts mehr über ihre Be— 
wegungen bekannt.) 

Berlin, 3. September. (Direfie Aunfenmeldung über Tuckerton, 
N. 3.) Die Meberjeciihe Nenigkeitenagentur gibt befannt: 

„Nad) einem eben veröffentlichten amtlihen Bericht jind in den leuten 
Tagen von deutidhen — die britiſchen Dampfer „Paroo“, 
„Strikby“, „Glenby“, „Queen“ und „Trafalgar“ ſowie ein britiſcher Kü— 
ſtendampfer verſenkt worden.“ 

Keine dieſer Verſenkungen, die einen Geſammtverluſt von mehr als 
10,000 Tonuen bedeuten, war britiſcherſeits erwähnt worden! 

London, 3. September. Der Dampfer „Whitefield“. mit 4422 Tonnen 
Gehalt, wurde durch ein Tauchboot vor Hartlepool zum Sinken gebracht. 
Die Bemannung wurde gerettet. 


Berlin, 3. September. (Direkte Funkendepeſche über Tuckerton, N.J.) 


NN. 


| Die „Kölnische Zeitung“ verdfientlidt eine Depeiche, weldye angibt, daß die 


bisherigen Verluite des britiichen Schiffsweiens die Kriegsflotte nit 
mitgeredinet — auf 4b, Brozent feines nefamımten Tonnengehaltes Fon«- 
men. Inter Kahrzengen über 100 Tonnen Gehalt it durdhicnittlid Eines. 
unter 20 der britiihen Handelsflotte verloren gegangen. 

Paris, 3. September. (2:35 Uhr Nachmittags.) Das franzöſiſche 
Kriegsamt bejchränkte jich heute Nachmittag auf folgende Meldung: 

„sm Zauf der vergangenen Nacht zeigte unfere Artillerie diejelbe Tä- 
tigfeit, wie e$ überhaupt neuerdings der Fall war, ohne einen bemerkens— 
werten Zwijchenfall.“ 

San Franzisto, 9. September. Das britiihe Schiff „William T. 
Lewis“ wurde vor Tueenstown durch et dentiches Tauchboot zum Sinkfei 
aebragjt. So meldet eine Depejche, welche der Schiffsabteilung der Handels- 


\ fammer zuging. 


(Das Schiff, weldyes unter britiihem Regiiter fährt, aber einer San 
‚sranzisfoer Gejellichaft gehört, war am 29. März mit einer Ladung Bau— 
holz von Everett, Wajh., nad; Sheerne$, England, abgefahren.) 


.. “4 
Sondon „weiß es zuerft. 
London, 3. September. Die „Erchange Telegraph Company” Täßt Tic * 
aus Amjterdam melden, angebliche Berliner Depejhhen bejagten, daß Groi- 


admiral dv. Tirpit endgiltig don feinem Bolten als Staatsjefretär des 
| Neichstlottenamtes zurüdtreten und durch Admiral v. Bohl, jetigen Chef 
‚des Ndmiraljtabes und Befehlshaber der deutjchen Schlachtichifflotte, erjekt 
werden würde. 


Aus derſelben (ſehr ſchlammigen!) Quelle wird gemeldet, daß der Ent— 
ſchluß der deutſchen Regierung, den Tauchboottrieg einzuſchränlen, zu 
„höchſt ernſten inneren Unruhen“ führen werde! 

(Die erſtere Angabe war übrigens ſchon einmal vor mehreren Mona— 
ten ausgeſprengt worden.) 


Deutſchland und der amerikaniſche Handel. 


Berlin, 3. September. (Funkenmeldung über Tuckerton, N. J.. Die 
deutſche ökonomiſche Vereinigung, zu deren Präſident Dr. Bernhard Dern— 
burg erwählt wurde, iſt durch eine Verſchmelzung der deutſch-argentiniſchen 
Vereinigung und der deutſch-braſilianiſchen Handelsvereinigung zuſtande 
gekommen. Sie bezweckt eine Förderung der guten Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Ländern Süd- und Zentralamerikas, beſonders, ſo— 


weit Handels- und ökonomiſche Intereſſen in Betracht kommen, aber auch 


bezüglich aller anderen Angelegenheiten, die beiden Teilen zum Vorteil die— 
nen können. In der Verſammlung, in welcher die Vereinigung gegründet 
wurde, waren auch viele Regierungsbeamte anweſend, und der Präſident 
der deutſch-braſilianiſchen Geſellſchaft, Herr Maſchke, erklärte, die Vereini— 


gung ſei deshalb gegründet worden, um während des Krieges Vorkehrungen 


für die Zukunft zu treffen, da die Verbindungen zwiſchen Deutſchland und 
den beſagten amerikaniſchen Ländern nach dem Kriege wahrſcheinlich größer 

erden würden als vor ſeinem Beginn. Dr. Schulte kündigte an, daß nach 
dem Kriege viel Waaren, die früher aus Rußland bezogen purden, von 
Argentinien geliefert werden könnten. Zu Vizepräſidenten der Vereinigung 
wurden die Herren 9. Wäge und Majchfe erwählt, und Dr. Dernburg gab 
eine Weberficyt iiber den Handel Deutichlands mit amerikanischen Staaten, 
der nicht jehr leicht zerjtört werden Fünnte, 


Interefjante Streiflichter. 


Berlin, 3. September. (Direkte Funfendepeiche über Tuderton, 
IN. 3.) Die Heberjeeiihe Neninfeitenagentur beriditet: 

Nene Nachrichten aus der polnischen Hanptitadt Waridhar be 
janen, dai cin Schnlfomite, welches von den dortinen Bürgern cerwäahlt twor- 
den war, den cbliratgriichen Schulunterriht aller Kinder nad) dentihem 
Muiter eingeführt Hat. 

Ferner wird verfündet, dak die deutiche Verwaltung in Warjchan der 
fatholiihen Kirche ihr Gigentum zurüdgeneben hat, weldjes 1863 von der 
ruffiihen Negierung befdjlannahmt worden war. 

Auf der berühmten Leipziger Mejfe, melde jekt im Gange 
iit, hberrjcht eine rege Gejchäftstätigfeit. Eine bejonders lebhafte Nachfrage 
madt fih nad) Spielfadhen (wohl hauptjahli fir den Weihnachtsmarkt) 
aeltend. Meistens werden Spieljachen verlangt, welche auf die Armee oder 
rlotte Bezug haben. Auch macht die Papierabteilung, tweldhe auch jede Art 
von National- und Kriegsabzeichen enthält, ein riefiges Gejchäft. E3 wird 
als bemerfenswert angejehen, das Städte, welde in der Kampflinie Tiegen, 
stärker fauiten, als gewöhnlich. Am meiiten aber find natürlich notwendige 
Bedarfsartifel begehrt. Aım Ganzen kommt der Umfaß der Meſſe demjeut— 
gen in Friedenszeiten jebr nabe. 

Die Kölner Sparbanf hat 45 Millionen Marf für die dritte 
| deutfche Kriegsanleihe gezeichnet. Bon vier anderen Korporgionen find - 
Zeichnungen in Höhe von 20 Millionen Mark einnelaufen, 

4 2 
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Geſchloſſen 
den ganzen Tag 
Arbeitertag 


Montag, den 6. Sept. 


Geſchloſſen 
den ganzen Tag 
Arbeitertag 


Montag, den 6. Sept. 


Wir Fanften die ganze Mniter-Partice von Goats von einem 4 
großen Neiw Yorker Geihäft. Weber 250 Coats zu einer be 4 


Bargains in unjeren Schanfenitern. 


$7.50 Coats,$2.95 


Serbit und Winter Coat3 


1 
| 
| Herbit und Winter Coat3 für 
für junge Damen und Da- | 
| 


Damen und junge Damen, ein 
ertra feine® Sortiment von 


se men, gemadt von Chindjil- 
# modernen Facons in den beiten | | 


ea las, Schwarzen Aitrachans, 
9 Broadeloths und fancy und 
1N “ einfachen twollenen Mijchun- | 
gen und Zibelines, in allen | 
Größen zu haben, reguläre 
$7,50 ®te., 
Samstag 


wollenen Mifhungen und ein- E | 
fahen Effekten, von Männern 
geſchneidert und perfekt paſ— 
ſende Kleidungsſtücke, reguläre 
3810.00 Werte, 
am Samstag 


Aeue herbſt-Moden 


Großer Sailor Hut, gemacht von guter 
Dualität ſchwarzem Satin, weiber geiteppter 
Rand und Krone, Eruibed Sammet Roie 


als Garnirung, am Samitag 81 95 
ei . e) 


Schul⸗Schuhe 


Schulſchuhe für Anaben 
Mädchen — ganz aus Leder ge— 
macht, in Anöpf- Kacon— dauer 


Pukwaaren- Dept. 


Schöner Turban, gemadht von ihwarzem 
Sammet, beitidt mit weiber Seide und fen 
Nigreite Stid-up, ein jchr effeftvolle Style, 
zum Verfauf offerirt am 

Samstag zu 


Handichnh-Berfanf 


Neue Herbit-Handihuhe für 
Damen, — in fhlihtiweii; oder 
meib mit ihivarz beitidten Bads, 
auch int grau und Naturfarben 
icde8 Paar wird garantirt wafch 
bar zu jein, — Samstags, das 
Baar 
ür 


Baummwollen-Serge für 
2 2 
Schuifleider 
Neue farbige Herbit Serge ⸗Fla⸗ 
1 { nelle, der richtige Stoff für Schul» 
baite Coblen und Kappen -—— Mir leider, dunlie Plaids, ſchwarze 
naben, alle Größen bis 5%, | u. weiße Narrirungen u, geftreift, P belegt, mit vier Strumpfbändern 
und für Mädchen, alle Gröben hubſche Figuren⸗Muſter, ein ſehr Loerſehen, Größen von 10 bis zu 
— am * ſpezieller BVargai 
un DO | Ei 
vi. u 


J — — 


Korſet⸗Verkauf 


Renuläre 82.50 weihleivdenero- 
lat ©. N, Storicis, Duchivucg ge 
füttert mit feinem PBatift, doppelt 
Aartes storlet, mit feid. Stiderei 


und 


2 


> 


bis 
Zam Samstap...... 


Damen fahen mit Verachtung auf fie| alten, pradtvollen Zandfig, mit allen 
berab. | feinen Reizen zu genau. 

Als die See außer Gefichtämweite ge] Kurz na 5 Uhr Nachmittags ver: 
tommen war, fah fie vom ?enfter auf| ließ ich den Zug, beitieg den Wagen 
Copyright by Gretdlein & Go. |Uumd betrachtete die Reifegefellfhaft det) und wurde nach dem Landjit gebracht. 

® m. b.9. Leipatg 1915. | Reibe nad, bis plöglich ihr Blick auch Im Saale begrüßte mich die mild 
—— — | auf mich fiel. Sofort jentte fie ihn| plidende, filberhaarige, alte Dame, in 

(15. Hortjegung.) beſcheiden und vertiefte ſich in einen dem fie meine beiden Hände erfahte 
AV. billigen Roman, den fie bei fi trug.|umd für einen Moment fefthielt, ohne 

Shmwerde fonjultirt | Da fiel mir ein, daß ich ihr fchon|anfdeinend ein Wort herborbringen zu 

Das war ein fonderbarer Vorfall, irgendivo begegnet war, aber id) onnte| fönnen. he 
Wenige Minuten fpäter betrat mein | mich nicht erinnern, bei welcher Ge⸗ „Es ift fo lieb von Ihnen, daß Sie) 
Chef Tas Studierzimmer. Sein Ge-|legenheit das gemwefen jein mochte.|zu mir fommen, Herr Dottor. Wie 
fiht war, wie gewöhnlich, afchgrau| Alles fam mir jo betannt vor und id | tann ih Ihnen danlen?“ begonn fie) 
und von Erregung ergriffen. — |zermarterte mir eine halbe Stunde enblid und führte mic in Mohn 


Die fieben Geheimniffe.| 


Rriminalcoman aus dem dunfelften Gngland | 
von 3, Majomstt, 


et 
> > 


| * 
alte Dame mit ſeltſamer Stimme, die 


Jvollſtreder. 
lungsweiſe der jungen Wittwe beſchrie- N 
ben worden war, war ich ernſtlich der F 
J Anſicht, daß ſie für ihr Tun nicht ver⸗ 


er einem 
„sh habe mit einer Wahnfinnigen! eigentlich ioaz, leider ohne Erfolg. | mit niebriger, von Eichenfäulen ge: 
Menn fie fih unbeachtet alaubte, erhob | tragener Dede. 
fie fofort die Augen, um fich über meine) „IH möchte Sie in einer Angelegen 
'Perfönlichkeit zu vergewiffern, und aus | heit um Wat bitten, Herr Doftor,“ 
(ihrem unrubigen Wejen erfah ich, daß fing fie an und Iegte ihre zarten, 
fie mich zu fprechen wünfchte. Wahr:| mweiben Hände in den Schoß. „Wir 
Ifcheinlihh war fie irgend ein armes|haben uns jeit dem jchredlichen Tode 
Mädchen, das ich mährend einer|von Marys armem Gatten nicht mehr 
| Krantheit im Hofpital behandelt hatte. | gejehen.“ > f 
| Uber ein anderer, weit wichtiger Ge- Das muß ein chwerer Schlag für 
genſtand, beſchäftigte während der Sie geweſen ſein,“ ſagte ich voll Teil— 
Fahrt meinen Geiſt und verfcheuchte | Nahme, denn ich fühlte, mie jehr fie 
'alle Gedanten an das gegenüberfigende | gelitten hatte. . 
Mädchen. Jh dachte abermals an die|  „Getriß, aber für Mary am mei-) 
| Worte, die ich im Zimmer Sir Bern- | fen,“ fagte fie. „Sie waren doch beide 
|barbs gehört hatte, und war feft über- ſo ſehr glüdlich und fie war ihm 
|3euat, daß die Sprecherin niemand an- auch ſehr zugetan. 
|der3 ala Ethel felbft war. Das mar faum wahr, aber die Müt- 
| ter werben oft über das häusliche Glüd 
ihrer Töchter falfeb unterrichtet. Eine 
Frau neigt ftetS Dazu, ihre eigenen 
| Sorgen ihren Eltern folange wie mög- 


lch vorzuenthalten. Auch die alte 


zu tun gehabt,“ erklärte er nach kur— 
zem Gruß und forſchte nach dem 
Grund meines Beſuches. „Sie ſollte 
in eine Anftalt gebracht werden, «ber 
es itegen bis zur Stunde noch nicht ge> 
nügend Beweiſe vor, weshalb es mir 
unmöglich ijt, bie entiprechenden Zeug— 
niffe auszuftellen. Haben Sie ihren 
Schrei aehört?“ 

Darauf fegte er fih 
tiſch und ſchaute mich mit durchdrin— 
gendem Blick an. 

„Ich hörte Stimmen, und das war 
alles,“ ſagte ich. 

Die Worte waren ja ſo ſchwer— 
wiegend, daß ich entſchloſſen war, ihm 
nichts zu verraten, was ich gehört hatte. 

„Wie viele andere, nerpenleivende 
Damen, hat fie eine aroße Abneigung | 
gegen mich und glaubt, daß ich ber! 
leibhaftige Satan in Menichengeitalt| 
bin,“ fagte er lächelnd. „Zum Srüd) 
hatte jie Begleitung, jonft wäre fie mit; 
Zähnen und TFingernägeln über mich | 
bergefallen,“ unb indem er fich in jei- 
nem Stuble weit zurüdlehnte, lachte 
er über jeinen Einfall jo herzlich, daß 
ich meinen Verdacht bald über Bord 
zu werfen geneigt war. 

Aber nicht ganz konnte ich mich des 
üblen Gebantens ermwehren, und nicht 
nur die belaufchte Unterreduna, fon 
bern vielmehr der befannte Klang ber 
mweibliden Stimme zwangen mid 
dazu. 

Jeder Mann Hört die Stimme fei- 
ner Geliebten unter Hunderten heraus, 
und die Stimme, die ih aus dem ans 
grenzenden Zimmer gehört hatte, war 
nad) meiner feiten Weberzeugung bie- 
jenige Ethels. 

Mit dem feiten Entihluß, dielem 
Geheimniß Iangjam und ohne lieber- 
ftürzung auf den Grund zu gehen, ver- 
ließ ich diefen Gegenjtand und bat mei- 
nen Chef um Rat in bem alle ber 
Lady Twikenham. Nachdem er mir 
beftimmte Direktiven gegeben hatte, 
lud er mich zum Eſſen ein, und erſt 
mit dem 9 Uhr-Zug fuhr ich wieder 
nach London. 


Am Sonntag ſind die Abendzüge 


von Brighton nach London immer 
überfüllt, denn die Ausflügler, die, 
wenn auch nur für Stunden, die See— 
luft genießen wollen, ſtrömen am 
Abend wieder in Menge nach der Me— 
tropole. 

An jenem Sonntag war es nicht an— 
ders. Selbſt die erſte Wagenkl 


entgegengeſetzten Ecke des Wagens 
blaſſes, 
zwanzig Jahren in ſchwarzer Klei— 


dung. Es gehörie ſicher in die dritte 


Klaſſe, aber der Schaffner hatte es aus 


Mangel an Platz in unſer Abteil ge—⸗ 


bracht. Es ſah ſehr einfach aus und 
das Geſicht machte einen traurigen 
nachdenklichen Eindruck, als das Mäd— 
chen das Kinn auf die Hand ſtützte und 
auf das Lichtermeer der Großſtadt 
hinausſchaute. 

Ihre Bruſt hob und ſenkte ſich und 
mancher ſchwere Seufzer entrang ſich 
ihr. Sie war das Bild verſchämter 
Armui. 

Die anderen Paſſagiere, von denen 
zwei wahrſcheinlich hohe Beamte wa— 
ren, taien überraſcht, daß ſie in der 
erſten Klaſſe ſaß, und die überputzten 


an den Schreib⸗ 


lang mein Hirn, um feſtzuſtellen, wer zimmer, altmodiſchen Raum 


Am Bahnhof ſtieg das Mädchen 
ſchnell aus, verſchwand in der Menge 
und kam mir nicht mehr zu Geſicht. 
Es hatte mir beim Gehen einen letzten 
Blick zugeworfen und ich bildete mir 
ein, daß ein Lächeln um die Lippen ge— 


ame mag einer ſolchen Täuſchung, 


aſſe 
war überfüllt. Da bemerkte ich in ber] 

ein | 
junges Mäbchen von etwa 


ipielt hatte. Da ich e® aber bei ber, Pie mur zu natürlih, anbeimgefallen 
Schwachen Beleuchtung im Wagen nicht | Ten, DZ _ 

mit Beftimmtheit bemerten fonnte, un-| „4,“ ſtimmte ich bei. „Es mar 
Iterfieß ich es, ihren leichten Gruß zu ne tragiihe und fhredliche Sache. 
\erwidern. &o ging das Meine bleiche, Da? Mofterium ift noch völlig unge: 
| Gefiht der Veraeffenheit entgegen. [öft.” — 


| ET er 32.1 „Mir fommt es vor, ald ob die ‘Bo: 
Um näditen Morgen machte ich im| ,.,”." ee ee ne 
| 9 gen lizet nadhläffiger wäre als jonit,“ fagte 


ı Hofpital Die Runde, ald mir ein Tele). "m. i 
gramm überreicht wurde. &3 fam von tie mit leijer Stimme. Van ſcheint 
Elthels Mutler, Virs. Divari, in NG nad jener gänzlich zwediojen Un 
| Neneford, in dem fie mich bat ohne terfuhung mit ihrem nichtsfagenden 
nn 2 2 or ürımp | Urteil nicht meiter bemüht zu haben. 
| Zögern zu ihr zu fommen. Der Grund; —  ., , R ; 

var nicht angegeben. dh ivar bei der) Soweit ich das zu beurteilen vermag, 
m Dame gut angefchrieben; eg war, iſt — ein einziger Punkt aufgeklärt 

; er; * Er Ent. | Morden.“ 

Ialfo meine Pflicht, ihrem Auf zu fol" n:" u 4 

ı gen, jelbft wenn ich auch einen meiner | a; „Mein, Tagte id, „nicht ein eim- 
| Kollegen bitten mußte, Sir Bernhards | ® u — 
te 2 ; i : | „Und meine arme Mary ift vor 
Praxis Abwe it ber=| _,” Ze ER 08 

— i miee Aiveſecheit zu De Gram außer ſich!“ rief die alte Dame 


| ; ' . - 3, Di ; int ihre Schwer 
| Da ich zumeilen den Sonntag über! U „le Zeit jheint ihre Schwer 
" mut nod) zu vergrößern, anjtait, mie 


bei der alten Mı3. Mivart zu Gafte!. Zu “= Er. 

| r . s f Per ' e 

gewvefen bin, tannıte ih den vornehmen, ” hoffte, iht Vergeſſenheit zu brin 
J 


Wo iſt denn Mrs. Courtenay?“ 
fragte ich. 

„Hier. Ich habe Sie ja eigentlich 
nur deshalb herkommen laſſen, damit 


| Franen ſinden Sie ſie ſehen, mit ihr ſprechen und Ihr 


⸗ .. * * cs 
| mandmal, daß fie jchiwerfällig im Den- | Urteil über fte abaeben.“ 
| fen und in gedrüdier Stimmung jind, | Kt fie unmohl?“ 
„x * 


und daß ſie Kopf⸗ und Rückenſchmerzen Ich weiß wirtlich nicht, was ihr 
fehlt. Unaufhörlich ſpricht ſie von 


| baben und Leiden, bie ihnen das Leben 
zur Qual maden. ber dieje Bunde ihrem Gatten, rufi ion bei men 
und benimmt fi mandmal 10 Tonder: 


brauchen nicht son Dauer zu fein. Gie 
find gewöhnlich veranlaft duch Wer» i =. z “ 
dauungsbejchwerden und Biliojität, ung | Par, daß ich ordentlich in © 

| einige Doſen von 


Ihre Erzählung macht mid 


9 Sch hette niet aealaubi, dah di 

BEEGHAH 3 Wittwe ſich den Tod des n Herr 

zu Herzei ommen > 
Pils weit ich eö zu beurteilen ir 


vi. 


| Die lebhafteſten 


Charles 


| 


war, hatte fie ii 

lichſten Wunſch, ihre eit wieder 
werden ſchnell, gefahrlos und ſicher die 
Leiden vertreiben. Dieſe berühmte Fa⸗ 
milienmedizin iſt ein toniſches Mittel für 
den Magen, regt die Leber an, regulirt 
die Eingeweide. Beecham's Pillen rei⸗ 
nigen das Syſtein von angeſammelten 
Giften und reinigen das Blut. 
wohltätige Wirkung zeigt ſich in einem 
Haren Yuge, reinerem Xeint, beiferem 
I Befinden. PVerfucht fie und Ihr werdet 
| finden, daß Ihr Euch 


auf Dielelben 
verlafien fönnt. 


Anweif von Deisnberem dert mit feber 
ELITE Eu 


Ihre 


zu erlangen und die verhaßten Feſſeln 
abzuſtreifen. Daß ſie ſeinen Tod ſo 
ſehr bedauert hatte, bewies mir nur, 
wie falſch ich ihren Karalter beurteilt 
hatte. 

„Ist fie zur Zeit zu Haus?” fragte 
ic). 
„Gewiß, in ihrem Wohnzimmer. 
Dort träumt fie manchmal ben ganzen 
Tag über und fpridt nur bei ber 
Mahlzeit. Ein andermal nimmt fie 
‚ihren NKleiberkoffer und entfernt fi 
für zwei ober brei-Xage, fo wie es 
\ibr gerade die Laune eingibt. 


Märchen bebient zu werben.” 


Sie 
lehnte e8 entfchieben ab, von am 


* u Zi 
3 


"ir, 


en 


Avbendpon, hiease, Freitag, den 3. September 1915. 


„Sie meinen, daß fie ein wenig, nun, 
fagen wir — überfpannt tft,“ bemerkte 
ih ernfthaft. 

„se, Herr Doktor,“ ermiberte die 


einen andern, als den gewöhnlichen | 
Klang auftwie, und heftete ihren Blid| 
feit auf mid. „Ich fürchte tatſächlich 
daß ſie langſam den Verſtand verliert.“ 

Still ſaß ich da und war in tiefes 
Nachdenken verfunken, und als ich keine) 
Antwort gab, fügte ſie hinzu: | 

„Sie werden beim Mittagsmahl mit | 
ihr zufammentreffen. Ich werde fie) 


*7 nicht wiſſen laſſen, daß Sie hier ſind. 
deutenden Preisherabjegung. Kommt und fchet diefe grofien 4 


Sie können dann ſelbſt urteilen.“ 
Die Situation wurde immer ver— 
wicklelter. Seit der Unterſuchung hatte 


ich die Wittwe nicht mehr zu Geſicht 


510.00 Coats,53.5 MO | 


befommen. Sie hatte fich einige Tage 
mit Etbel bei Henniters aufgehalten! 
und dann ihre Mutter befudht. Das] 
war alles, was ich von ihr mußte, benn | 
ih muß gefteben, daß ich fie megen 


(ihrer Vergnügungsfuht mährend der 


Krankheit ihres Gatten niit mehr 


ſchätzen konnte, wie früher. Eine rau, | 


die auch nur einen unten Liebe für 


‚ihren Mann übrig hatte, hätte nicht 


jeden Abend das Theater und andere 
Buitbartkeiten aufgefucht und den franz) 
ten Mann der Obhut feines Diener) 
und der Pflegerin überlaffen. Diele 
Iatfahe allein genügte für den Be-| 
weis, daß ihre Liebesbeteuerung un- 
aufrichtig war. | 

Zange faß ich mit der alten Mr3.| 
Mivart zufammen im Zimmer und er: 
fuhr von ihr die Einzelheiten von 
Marns Ablonderlichkeiten. Sie er- 


\zäblte mir au von dem Xeftament, 


daf die Befiung in Devonfbire ihrer 


Iochter zufiel, und beflagte fich über! J 


die Ianafame Arbeit der Teſiaments⸗ 
So wie mir die Hand⸗ 


antwortlich zu machen war. Daß 
Mary von Gewiſſensbiſſen gequält 
wurde, das mar wahr, und das erregie 
n meinem Geijte einen Verdacht, daß | 
fie bei Lebzeiten ihres Gatten einen! 
Liebhaber beieffen haben mußte. Das 
bewies ihr anhaltender Kummer. Doc! 
bätie fie fi, wenn man der Sache we 
Hilfe der Logik auf den Grund aeht, 
freuen müflen, daß fie ihre Freiheit 
miedererlangt bat, um ganz bem Ge-| 
liebten angebören zu können. 
(Fortjegung folat.) 


Lofalbericht. 


—— 


Deutiches Theatern, 


„Deutidiamerifaner” als Feitvoritellung 
für die „sriends of Bence“, 

Auf Beihluß des Ausfhuffes für 
den Konvent der „tyriendbs of Peace“ | 
wird Hermann Brandaus Schau: 
fpiel „Deutjch-Amerifaner” morgen 
im früheren Germania Xheater | 
(jet Central Mufic Hall), an Oft! 
Ban Buren Straße, für die ausmwär- 
tigen Delegaten als Feſtvorſtellung ge: 
geben. Wußer fo bewährten Sträften 
wie Meper-Eigen, Ullrich Haupt, Kurt 
Gorik, Julie Riemann, Yofe Danner, 
Dilar Hofmann und KHäte Dobicha 
tritt in der Rolle der „Üylorence” died- 
mal Frl. Frances Wagner vom Deut: 
ihen Theater in Cincinnati ala Gaft 
auf. &3 ift dies die legte Aufführung | 
diejes Stüdes in Chicago, das aber in| 
einer Reihe anderer Städte gegeben | 
werden wird. Die Feft-Voritellung, | 
die durch die Anmefenheit der Dele:| 
gaten bejondere Bedeutung erhält, ver: | 
Ipricht ein Gala-Abend zu werden, | 

ale 


Neue Battery D, 


Zu neuem Leben erwedt wurde ge- 
ftern Abend die Hiftorifche Battery D, 
bie jeit 1903 nicht mehr beitanden 
hatte. Die neue Battery D der Staat3= 
miliz, 128 Mann, wurde in der Halle | 
des nfurance Erhange Gebäudes | 
eingemuftert, Generalabjutant Eol, R. 
S. Shand zahm in Gegenwart vieler | 
Offiziere der Staatätruppen und bes | 
Bundesheeres den neuen Solbaten ben | 
Dieniteid ab. Hauptmann der neuen | 
Batterie, deren Mitglieder meift Män- | 
ner von höherer Bildung find, iſt 
R. Vincent. Die Batterie | 
wird mit 166 Pferben, mehreren Wa- 


‚aen, bier tanonen ufmw. im Werte von 


$125,000 ausgerüftet werben. | 

— Die Empfindliche. „Na, 
Fanny, Dur haft Deinen Dragoner | 
abgeſchafft?“ „sa, bin nervös | 
g’worden und Fonnt da3 Sübelge-| 
rafiel nit mebr vertragen.” 


vn: 


Ic 
D 
ft 


© 
Kopfſchmerzen? 


Gut paſſende Glaͤſer tragen mehr 
zur Beſeitigung von Kopfichmerzen 
bei, als Medizinen. 

Laßt uns Euch zeigen, wie Ihr Eure 
Schtraft verbeiiern könnt. 


Unterjuchung frei. 


Gläfer zu fchr mähigen Breifen, und 
Bufriedenheit garantirt. 


EDWARD ALBERT 


1246 Milwaukee Avenue | 


CHICAGO | 


Juwelier. Optiker. 


WERNE 


| berjiellen, 


ı hinefifchem oder Seidenfrepp, 


ıNr.. 7034 Ihroop Straße, vergangen | 


ET 


— —— ER 
—— 
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Schul-Anz 


njer großer Derfauf von Derbit: 

Anzügen für Knaben — immer ein großes 

Ereigniß für uns bei der Eröffnung der 
Schul-Saifon — beginnt morgen in un: 
jeren beiden Läden mit einer großen Aus: 


lage von allen den neueiten Entwürfen. 
Befonders wichtig ift die jeltene Offerte von 
hübjchen 2 - Stücke Anzügen in reinwollenen 
blauen Serges und allen den neuen Geweben, 


Muftern und Schattirun- 
.95 


gen, mit Knicerboder- 
Hojen, zu dem Spesial- 

Preiſe von 

Spezial: Werte in Rappen, Waills, 
Halstradjten eic. 

Neue Facon Blouſen 19c und 45c 
Knaben-Kniehofen-Spesialitäten...29c und 45c 
Knaben-Kappen, neue Sacons ....19c und 45c 


VONDORE 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und < +. ilmaukee und 
Halfted Str. 2 Züden — Aves. 


— 


üge 


Yen 


„Außerhalb des hohen Miete: Diitrifts‘‘ 


Offen Dienstag und Donnerstag Abends bis 9 Mr. Of- 3 


a e Andere grofe Partien in Herbit - Anzügen 
jen Samstag Abds. bis 10 Ihr; Sonntag bis Mittag. ’ 


für Anaben zu 


51.95 bis zu $10.00 


N 


N 


ED DT 
(Neneite Mode, SIEGE EEE 
| 


Bon Mary Glyrm 


Ein Nahtfleid ans Flanell. 


E3 ift lange ber, daß man Nacht- 
Heider aus Tlanell für feſch oder 
Hleidfam hielt, meil man gqemöhnlid | 
bei dem Worte Tylanell, an Großmut- | 
ters Jugendzeit dachte. Aber in ber 
legten Zeit find lntergewänber und 
mit ihnen auch das Nachtkleid aus 
Flanell wieder zu Ehren gekommen. 


FASHION r 
CAMERA . 4 
yruDI0O3 


Jede Mutter Fann fi darauf verlajfen, day The Hub’s 
Knaben-Musitattungsladen den ganzen Kletderbedarf 
ihres Knaben aufs zufriedenftellendite deden wird. 


TG 
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| Nene Herbit Madinaws, Schulhojen, Sweaters, 
| und Hüte, von einer Qualität und zu einem 


ERS 
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‚ Breis, den Mütter am beiten würdigen fünnen. 


Norfolt Anzüge 
Serges 


mit extra 
fancy Cheviots, 


Hoſen, in 


Größen 


Corduroy, 


85.00 


Che⸗ 


und 


Norfolk Anzüge mit extra Hoſen, in Tweeds, 
viots und Corduroys, Größen 6 bis 18. 


Norfolk Anzüge mit ertra Hofen, in neuen Serbit-Fa- 
cons, von glatten und rauhen Stoffen gemadt, in 


den berrichenden Serbitfarben, Größen 510 00 
8 > 


BEE ID Br nenn 
THE:Ü:HUB 
Henry C.Lytton & Sons 


N. E. Corner State and Jackson 


oe — 


ve. 
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\im Schleifendezirt wurde zwifchen €. 
T. Neebler & Eo, und Rogers Bros. 
‚bon New Port vereinbart. Diele 
Firma beabfihtigt in Nr. 76 WM. 
Madiſon Straße eine Verkaufsſtelle 
für Herrengarderoben einzurichten, 
und wird für den auf 11 Jahre ge— 
mie.eien Zaden jährlic $10,000 Miete 
zadlen.  Diefelbe Grundeigentums 
firma vermietete an Harry W. Silver 
Laden und Kellerraum in Nr. 206 ©. 
State Str., nahe Adams ©tr., für 

$15,000 jährlid. 
Größere Verkäufe wurden regiftrirt: 
1.00 F. B. Cramer an Guftan Schmark 
' Apartmenthaus, 195 bei 150 Fuß, 
„.  Nordiweitede Michigan Uoe. und 44. 
_ PP Eourt, gegen Uebertragung von 5,200 
10.55 | Xcres Land in Terad und eine Be- 
42,311.65 | laftung von $118,000, €. 3%. Benning 
— — F an Frau E. N. Lamb, Apartment- 


842 322 20 


——————— IR ı haus, —— Roſedale und Mag— 
nolia Ave., 50 bei 125 Fuß, für 
512.006: alter 
E. Bartleitt & Go. erwerben 341 Bau- | G. Young an da M. Hambroot, 
itellen auf der Südweitieite. ı Apartmentgebäude, Nr.144147 Devon 
Die in der urfprünglichen Ortjchaft| pe, 75 bei 125 Fuß, für $23,000, 
Arge belegenen 341 Bauftellen, zwis | belaftet mit 39,000; Bertha 2. Brand, 
[hen 60. und 63. Straße und Arder| an Fred. Kalthoff, Apartmenthaus an 
und 74. Avenue, wurden von Philip Margate Terrace, 214 Fuß öſtlich von 
* KAnoedler an F. 9. Bartlett &!Sheridan Road, 60 bei 118 Fuß, für 
| Eo. für $100,000 verkauft. Sämtliche $22,000 bei $15,500; Dlof Neljon an 
| Straßenverbefferungen und alle X. W. Tobias, Zinshaus, N. Alhland 
Korneliug Steuerumlagen für bieje® Grund- | Uve,, 150 Fuß nörblih bon Ainslie 
Kloofterman, Nr. St. Laptence eigentum find. bezahlt. Wie Here Str., 50 bei 60 Fuß, für 821, 000, be— 
Ade., wurde geftern vom Stabtrichter | Bartlett erklärte, wird er dasſelbe im | laftet mit $14,000. 
Graham von der Anklage freigefpros |furzer Zeit zum Vertaur hellen, und 5— 
chen, ſich an Frau Jalobaa De Boer, zwar zu ungewöhnlih billigen Preir}' — Kitlice Frage. — „as Mir 
: fen, da der Antauföpreis ihn dazu in|den die rauen jagen, wenn |te bon 
Etend Sekt. Natur jo beichaffen wären, wie jie die 
Ein Mietstontrat für einen Laden | Mode zurichtet ?“ 


— — — — — — 


CASTORIA fürsäugingsundkinder. _Trägt die | 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - ve 


iebeswerf. 


—m 


Das g 


' Beder Beut i 
Den weichen, anjchmiegenden Stoff Zeder Beutfce hat die heilige 


fann man in allen Farben befommen. PAidht, fid) daran zu beleiligen. 
Für Mleidfame Nachtgewänder eignet! 

fi am befien ein zartes Rofa oder ein! Kir den Fonds der deutſchen 
matte® Blau. Häufig werben folde| np öfterreichifchsungarifchen Hilts— 
Sewänder no duch Spitzen oder gefellſchaft find der „Abendpoſt“ 
durchzogene Bändchen verziert. Un⸗ zaußer den bereits veröffenilichten Bei- 
ſere Abbildung zeigt ein beſonders ragen bis geſtern Abend die nad 
feſches Nachtgewand in mattem Roſa, ſiehenden Summen zugegangen: 
einfach gehalten, mit einem runden 5, der alte Soldat.....$ 
Haldausfhnitt und nicht zu langen 31. Sammlung der Tafel- 
Aermeln. Der flache runde Kragen) runde der Conftantia Loge 
und die ziemlich tiefen, zurüdgefchlas) 9,19 EM Mı..... 
genen Manjchetten find beftidt und 
bon gleicher Farbe. Das Kleidchen 
ſieht ſehr hübſch aus. Beſonders be— 
merkenswert iſt, daß ſich kein einziger 
Knopf an ihm befindet. Man wirft es 
über den Kopf und bindet es mit zwei 
hübſchen Schleifen aus Satin zu— 
ſammen. Die Damen, die kein Fla— 
nell mögen, können ein gleiches Ge— 
wand aus anderen duftigen Stoffen 
wie Meidentägchenfeibe, 


8 
Früher quittirt 


— — — 


Freigeſprochen. 


Der Bauunternehmer 


zu haben. Frau De Boer, die ihm die 
Wirtſchaft führte, während ſeine Frau 
trant im Hoſpital darniederlag, gab 
zu, daß ſie keinen Schrei ausgeſtoßen 
und erſt 14 Tage jpäter fich über 
Klooſterman bellagt hatite 
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Zeki Wellington 209& 
Alle Departmenid, 


Ssol4-28 LINCOLN AVENUE 
Speziell für Samstag, 4. September 


Montag, 6. Sept., Arbeiterfeiertag, ganzen Tag geſchloſſen 


Speziell von uni, „Cut Price” Drogen-Dept. 
Bulb Springe, beite $1_ Oyalität, au....79c 
25c PRadet Compound Inieltenpulver....1de 
1 Pfundbüchſe Baliant Talcum PBuder....1de 
Dr.Rotbs Old Reliable Haarjärbemittel..39 
Pirts Head Wafb, 50c Größe. .unnccnen. 3% 
PBeroride Fubdulder, 250 Größe..unereser 19 
Erude Dil Ehampoo, 


ehuh- Department. 


1 Bartie Damen-Rumps, reaul. $3 und $3.50 
werte, alle gewünſchten Facons, $2 50 
ipeziell, um zu räumen, Paar * 


1 Partie Patent und Gun Metal Eolonials 
Rumps für Damen, regulärer s1 75 
$2.50 Wert, Baar zu J 
Hausausſtattungs-Attikel. 


2 Ort. Reis- oder Datmecal-steflel........ 350 
Wafchleffel, Nr, 8 Größe, nupferboden.... «de 
Schwarz ladirte Abfalllanne..uuurnsnrere- 35€ 
Glas Waſchbrett zu 

2⸗Vrenner Galsplattentiſch 

Splint Wſchelorb zu.. 12 
Fancy garnirte Meliing Gardinenitangen..7e 
Schwarz ladirter Prieflaiten 10x 
Tangle Foot Fliegenvapier, 6 Bogen 
Rodhänger aus Hola 

Galvan Waſchzuber mit Wringer-MMttadı Sauerfrant. 
GSasbügeleiien mit 6 Fuß Shlaud Mit diefem Koupon 
D’Gedar Kolifb, 12-Unzen-Flaihe rn 


ı 
i 
— — — — 


Roupon. | 


finoblaudb» oder 
Frankfurter Ysurit, 


Koupon. 


Alter Talifornifher Großes Padet gr 
Rortwein— 


zänfeieie Streich⸗ 
bölzer 
j 14c 


nu 
Mit diefem Koupon 


Mit Diefem Koupon 


Koupon. 
1 Dutzd. ReAvoys 
Pilsner Bier...40c 
1 Flaihe Ber: 


Koupon, 
Spare Ribs, 2 Pib, 
mit 1 ©Ort, 25c 


Diefe 2 Ar- 
tilej für ee 
Mit diefem Houpon Mustin » Unterzeug. 
Rofa Erepe de Chine Ktorfet-Coverd für Da- 
Zpige garnimt u. X1 5 Rund 
° Größen, zu “ en 
rachtlleider für Damen, Slipover | 
ıorne Facons, regulärer 5% 


Jules leraug 

Brandy — 

Mit diefem Koupon 
1 ration © f. Damen, 


onaclotb ge 59c 


Wröben zu. 


Koupon. 
Cottage Käſe — 
das Pfund 
er 
Mit dDiefem Koupon 


altial X 
Ip 


Beite: 
uL, alle { s 


Autter, 1 
| 


Groceries. Mit Die Nonpen | 


ıe Erbfen, neue...... 1! : | 
* ıd8 Padpurlver......2 
ger B TZOMaleNn........ 
jar teine Queen Dliven zu 
d,.Rüchle Columbia Rwer Lachs, 
niert 18 
bien Senf oder Del-Sardinen für.. 


Garantirte Eier — 
* * 

das Dubend 28 

J 

Kit dDiefem noupon 


v 


Kounpon. 
Beites ansaclalf. 
Zhmals - 

2 und 
Mit Diefem Ktoupon 


Fleiih » Dept. 
Lammleulen, das Pſund 

Rortſchultern. 728 Pid. durchſchn, Pfd. 4133860 
Lamm Stew, 2 Pfund für........... 190 
Beef Pot Roaſt, Plund. ...unun..... WWBe 
Knochenloſes gerollies Rippen-Roaſt 
Round Steal, das Pfund .. ......... 1! 
Geräuderte Butts, das 

Rippen 


Koupon. 
fodıteı Calif 


ibo⸗e 


i dieſem Kouwpon 


Koupon. 
Hamburger Steal, 


vPfund 

— * 

er; 2 
Mit dDiefem Noupon 


———üüü——————— nn em 
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Emfige daligkeit. 


Vorbereitungen zum Konvent der 
Friedens freunde dem Abſchluß nahe. 


Schon viele Delegaten hier. 
Bei der Maſſenverſammlung im Bart 9— 
Federal Baſeball Klubs wird der frü— 


here Staatsſekretär Win. J. Bryau die 
Hauptrede halten. | 


— ñ 


Im Hauptquartier der Friedens— 
freunde, Parlor N im Sherman! 
Houfe, berrjcht das emfigfte Treiben. | 
Da e8 gilt, die Vorbereitungen zu| 
dem Sonntag und Montag im Medi | 
nabtempel, Ca und Obio Str., ftatt: | 
findenden Nationaltonvent zum Ab: | 
Ihluß zu bringen, gibt e& für alle) 
Ausjhüffe Arbeit in Hülle und Fülle, | 
ganz bejonders für die Mitglieder bes | 
Vollzugsausfhuffee, melde vom 
frühen Morgen bis- in bie jpäte 
Naht Hinein Beratungen pile- 
gen. In dad noch vor einer Woche 
berrfchende Chaos ift Orbnung ge: 
bradt worden, Und morgen wird bas 
bolljtändige, in allen Einzelheiten aus- 
gearbeitete Programm befannt gege- 
ben werden. 

Bei der am Montag Abend im! 
Part des Federal Balebalı Klubs 
ftattfindenden Mafjenverjammiung | 
wird ber frühere Staatäfefretär Wan. 
1%. Bryan der Hauptrebner fein. Wie‘ 
|befannt, hielt diefer vor nicht langer 
Zeit im Madifon Square Garden in 
New Vork eine Ansprache, mweldhe das 
\in ungeheuren Mengen berbeigeitrömte 
'Bublitum in die allergrößte Begeifte- 
rung berjegte. Diefe Rede wird er am 
Montag Abend wiederholen. Man 
fanr alfo wohl annehmen, 


Dpoft, Chicago, | 


 MWeiömann, der Vorfihende des 


daß ber, 


- 


Freitag, den 3. September 1915. 


Redner wird mahrfcheinlih Rabbi 
2. Magnes, der Präfident der Jewiſh 
Community von Nem York fein, denn | 
er hat fich telegraphifch bereit erklärt, | 
ber Aufforderung, eine Anfprache zu | 
halten, nadhzulommen. fyerner find 
für den Nachmittag oder für ben! 
Abend, die Folgenden ala Rebner in 
Ausfiht genommen: Richter Minton, 
vom Obergericht von New Jerfen, J. 
©. Hyland, der Vertreter derationals 
behörde des „Ancient Order of Hiber- 
niand“; Hannis Taylor, früherer Ge: 
fandter in Spanien, Kongrehabgeord- 
neter Stephen E. Porter von Penniyl- 
paniten, Mitglied des Fomites für] 
auswärtige Angelegenheiten; Kongreß: 
abgeorbnetter „Eyclon“ Davis, Teras,- 
Karl Steinmek, der befannte Gleftri= 
zitäta-Ingenieur von Schenectaby, N. 
N., Timothy Healy, Präfident der in=| 
ternationalen Brüderfchaft der Jnge: | 
nieure, Profeffor Bm. ©. Shep-| 
pard bon der Columbia Univerjität, 
Frau Prof. Shepparbd, ebenfo wie Frrl. | 
Florence King, welche lehtere bei der 
Frauenverſammlung ſprechen merben. 

Für die Verſammlung am Sonntag 
Abend iſt John Brisben Walter, Nem 
Vort, der frühere Herausgeber des 
Cosmopolitan“, als Vorſitzender 
auserkoren worden. 

Samuel Gompers Anariff. 


Im Hauptquartier erregte heute 
Morgen eine in den engliſchen Zeitun— 
gen veröffentlichte Depeſche, wonach 
Samuel Gompers, der Präſident der 
American Federation of Labor, ſich 
in gehäſſiger, wegwerfender Weiſe über 
den Konvent ausſprach, einen Sturm 
der Entrüſtung. Die Herren Chas. 
na⸗ 
tionalen Vollzugsausſchuſſes, ſowie 
Jeremiah O'Leary, der Präſident der 
American Truth Society, gaben 
Herrn Gompers aber fofort die gebüh: | 
vende Antivort, indem fie der Preſſe 


v 
Et 


* 


er alles übertreffende 


Kriegs Film Erfolg! 


Der größte 
je gezeigte! 


Beginnt 


Presented by 
The Chicago Gribune 


THE WORLD’S GREATEST NEWSPAPER 


morgen Abend —im 


ismarck Garten! 


North Halsted und Grace Strasse Gintritt ?5 Gent3 


Jeden Abend fortgejest vun 8 lihr Abends bis um Mitternacht. 


Diejelben berühmten Films jeden Abend. 


die folgende Ermwiderung zuitellten: 


umfangreiche Varf bei diefer Gelegen= | 


= * . * 
Die heute Morgen in verſchiedenen 


Auf ſpezielles Uebereinkom— 


heit völlig gefüllt ſein wird, zumal da men —um Die überſchüſſig 


Chicagoer 


wen un ir U ET EEE TC. Ar EINER. ——— —— —————— — 


Lokadbbericht. 
Kampf um's Gelbe. 


chen, daß wo nichts iſt, nicht nur der 
Kaiſer, ſondern auch ihre Vorgänge— 


verloren hat. 


Viel Eheleid. 

Weil der Ehe ſechs Kinder ent— 

„NYellow Taxicab Co.“ klagt wegen ſproſſen ſind, von denen das älteſte 
R noch keine zwölf Jahre alt iſt, erſcheint 
Benutzung dieſer Farbe durch Andere. |der Seibungsfall von Yuguft gegen 
| Annie Bade, ver heute im Kreisgericht 

anhängig gemacht wurde, 
Itragifh. Der Mann erklärt, daß bie 


Beiteht anf ihrem Pfund. 


_—_—_ 


Fran Kohn Van Liew verlangt Einiper- | außerdem die noch jchimermiegende Be- 
rung ihrer Nachfolgerin als Gattin | hauptung auf, daß fie trog ihrer 
Harry A. Leonards wenen Nichtbenlei- | Kinderzahl, es mit der ehelichen Treue 
Kung eines Zahlungsurteils, 

er fi gezwungen gejehen, einen ge- 


2 ‚„.mwiffen John Schwarz in Haft nehmen 
Richter Arnold vom Superiorgeriht | zu Iaffen, weil diefer fich angeblich 


fiegt die Frage zur Entjgeidung dot, | mit der Frau vergangen habe. Im 


ob eine einzige Firma das- Recht befigt, | 
ihre. Autodrojehfen gelb anzuftreihen| Kfagefchrift befagt, mit einer Gelb- 
und emer anderen Yırma zu verbieten, | ittafe von $100 belegt worden. 

das Gleiche zu tun. E35 Handelt ſich Won Lona Nepel will Auquift Nebel, 
um den von der „Yellow Zaricab| jr, die Scheidung, weil die Beklagte 
Company“ gegen Harry Baute nad=| ihn angeblich grundlos verlies. Gr 
gejuchten Einhaltsbefehl. Da det; verlangt die Obhut über die fünf der 
Rechtsvertreter des Betlagten erklärte, | Ehe entiproßenen Kinder. 

daß er, weil ihm die Klagejchrift erit| Bande E. Brann Mlaat gegen 
gejtern Abend um adt Uhr zugeitelli | William U. Brann, dem fie wiederholt 
worden jei, nicht genügend Zeit gehabt | Sraufamteit vorwirft, auf Scheidung. 
habe jich eingehend vorzubereiten, ver=| Sie behauptet u. W., da der Gatte ihr 
ſchob der Richter die Erörterung der |in verfchiedenen Geichäften den Kredit 
Nechtsfrage auf morgen Vormittag. | abagefchnitten und fie dadurch zum 
John Herk, ein Beamter der tlägeris | Gejpött gemacht habe. Ferner habe er 
ſchen Gefellfhaft, ftellt fich auf dem; fich geweigert, die Aranfenwärterin zu 
Standpunft, daß e3 in ebenjo meits| pezahlen, al& das Kind des Paares 
gehendem Maße unbefugter Wettbe- am Scharlach litt. Neben araufamer 
werb ſei, die Farbe der Autodroſchten Behandlung führt in ihrer Klage 
einer Firma nachzuahmen, als den! gegen Iner Hendridion Frau Carolina 
Namen oder die Handelsmarke einer| Sendridjon auch angebliche ebeliche 
folhen. Weiter behauptete er, daß] Intreue als Alagearund an. 
Baufe jogar jo mweit gegangen jet, ım no 

der Bignette auf der Wagentür bae|_ _ J 
einzuſchalten, daß die Droſchten Für den Friedenskonvent 
der Hagenden Firma ziere. Dieſe be— 

rechnet befanntlih eine niebrigere| Der am Sonntag bier beainnende 
Tare, als bie in ber —“ eat“ | Ratiomaltonent der „Friends of 
ordnung feſtgeſetzte, und eine Reihe a a en Zul NE u 
Befiker. a end san ſollen — — wi zu Se Reife 
durch den aelben Anftrich ihren Magen bom Deuiihamerifanertum veranftal- 
den Anichein zu ermeden verjuchen, | tete Kundgebung in die Geichichte des 
daß auch fie Fahrgäfte zu dem niedri=| Landes übergehen, und das be- 
geren Sat beförderten, was aber nihtipingt für das Deutihtum 
der Fall fein foll. 


Chicagos eine 
Gr:Battin negen Gattin. 


beiondere 


nn 
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nicht genau genommen habe. ©o babe | 


Stadtgeriht ift Schmark, mie bie! 


der Eintritt frei ift und aud feine 
Eintrittsfarten notwendig find. 


Schon zahlreiche Delenaten hier. 


Zeitungen zum Mbdrud ge 
brachte Erklärung des Herrn TSamıel 
Somper?, worin Diejer den näditen 
Zonntag und, Montag in Chicago jtatt- 


findenden zFriedensfonvent zu berun 


Bon den Taujenden von Delegaten, | alimpfen jucht, hat Mlle, welche auf deſ⸗ 


|dem Stonvent hierher tommen, find be: 
\reitö eine ganze Anzahl eingetroffen. 
'DVerfchiedene von ihnen jpradhen im 
Hauptquartier vor und berichteten dort 
übereinjtimmend, daß man in "allen 
ıKlaffen der Bevölterung dem Konvent 
‚das größte. nterefje entgegenbringt. 


| Bräfident des Deutfchen Kriegerbun— 


|Situng des SZentralverbandes ber 


| Kriegervereine in St. Paul teilgenom: | einigten Staaten jtattfand, 


|men und dort wie in Milmaufee, wo— 
bin er fich von dort begab, eifrig Pro- 
|paganda für den Stonvent gemacht, 
und in feinen Reben vor Allem aud 
darauf hingemwiefen, daß die Vereinig- 
ten Staaten England und feinen Ber: 
bündeten feine weiteren Anleihen ma= 
hen jollten, da diefe am Rande bes 
Banlerotts ſtehen. ‚7 

Auch legte Herr Rebhan bar, mie 
ı glänzend imGegenfate hierzu Deutich- 
land finanziefl dafteht, mit feinem 
|Nationalvermögen von 300 Milliar: 
den und einer Sparfafjeneinlage von 
20 Milliarden, bie jet auf 21 Mil- 
ltarcen angewacdfen ift. „Wer feine 
Sparlafje gut und jiher anlegen und 
‚großen Gewinn daraus ziehen will,“ 
jogte er, „der jollte 
Striegdanleibe kaufen, wobei er für 
ungefähr $200 1000 Marf und über: 
dies noh 5 Prozent Zinjfen erhält. 
Das ift unzmeifelbaft das befte und 
\ficherfte Geihäft, das Jemand jeft 
maden kann.“ 

Terner find bereit? zahlreiche Ar— 
‚beiterführer hier, Schriftleiter von 
Gewerkſchaftszeitungen uſw. Betannt: 
lich werden, 
‚Heßereien, die Arbeiter außerordentlich 
zahlreih auf dem Konvent vertreten 
fein, find fie e8 doch, welche bei einem 
‚etiwanigen Krieg ihre Haut zu Markte 
zu tragen hätten. 


gefunden oder ihre Beglaubigungs— 
Ichreiben geichidt. Alle Konfefjionen, 
Katholiten und Proteſtanten, Metho— 
‚biften und Presbpterier, werben ge- 
'meinfam darauf binarbeiten, daß bie- 
fem Lande der Friede erhalten bleibt. 


trog Samuel Gompers’ | 


rin im Saufe des Gatten das Recht | welche aus allen Zeilen des Landes zu | Ten 


| 


| 


I 
1 


befonders | Einer von ihnen ift Chrift Rebhan, der |von ungebührlicher Beeinflujjung pres 


| Gattin ihn verlaffen habe und ftellt, des von New Port. Er bat an der | ;;; 


I 


fih Ddeutfche | jenden. 


| 
| 


I 
I 


Auch viele Geijtlihe haben fich ein- | ganifationen, 


I 
I 


I 
I 


I$ 
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erfolgreiche irchfjührung hinarbei⸗ 
ten, in Erjtaunen verjegt. Es iſt nie ir⸗ 
gend welcher ungebührlicher Einfluß aus— 
geüht worden, wın Mrbeiterfübhrer zu bes 
einilnifen. Aails Briefe, in denen man 
zur Mitwirfung aufforderte — einer von | 
ihnen ging auch an Seren Gompers — | 
etwas Ilngebübrliches jind, danır kann 
man bei jeder ji) über die berichiedenen | 
Teile des Yandes erjtredenden Bewegung | 
chen. | 
Die Vereiniqung der Friedensfreunde 
aus der aröiten Maflenverjammlung 
bervorgegangen, welche je in den Vers | 
Es iſt da⸗ 
mit die am 24. Juni in Madiſon Square 
Garden in New York abgehaltene Ver 

ſammlung, zu der fich gegen 100,000 | 
amerifaniiche Bürger eingefunden hatten, | 
gemeint. Die Maflenvderfammlung mar 
von amerilanifchen Bürgern und einer 
Reihe von Vereinen in New Nork einbes | 
rufen worden, um die wirkliche Stimmung | 
der New Porter Bevölterung in Beaug | 
auf die frage, ob wir Sirieg oder FFrieden | 
mit Deutichland haben wollen, in Erfab: | 
rung zu bringen. Wir jtellten feit, daiz 
New Port, im Gegeniaß zu den Angaben | 
der Tagespreiie, dringend nad Frieden | 
verlangte und beichlojien darauf, die Be— 
wegung über das ganze Land auszudeh: | 
nen. So kam diefer Chicagoer Konvent 
zu Stande. Nicht nur die Arbeiterführer, 
fondern aud die Geiitlichen wie über: 
haupt alle PBerjönlichfeiten und VBereini: 
nungen, welchen darum zu tun fein follte, 
den Frieden zu erhalten, wur: 
Delegaten zu dem Stonvent aut | 
Diejes Unternehmen wird nicht 
wie die Carnegieſche Friedensbewegung 
bon der Plutofratie befiirwortet, jondern 
bat jeine Taufe bei der größten Demon: 
irration, welche je in Diejem Xande ver 
anjtalret wurde, erhalten. 

Wir fönnen nicht veriteben, warum der 
Präfident der American Federation of! 
Yabor jicy veranlaht fieht, eine Erflä: | 
rung zu erlafien, welche dazu dienen joll, 
wenn möglich die edlen Dwede der| 
„sriends of Reace”“ zu nichte zu machen. | 
Unjere Bewegung jteht mit feiner anderen | 
Arbeiterbewegung, welde im Anterejie 
des Friedens hierzulande in Gang ne= | 
bradit wurde, in Verbindung Es iit| 
nicht unſere Abſicht, dieſe Friedensbewe⸗ 
gung zu einer Arbeiterbewegung zu ma⸗ 
chen, ſondern wir wollen durch die Mit⸗ 
wirkung der Kirchen, verſchiedener Or 
hervorragender Männer, 
furchtloſer Amerikaner und Arbeiterfüh 
rer als amerikaniſche Bürger, nicht als 
Arbeiterführer, eine Demonitration ver: 
anitalten, welde wabrhbaft demofratiic 
und repräjentativ ift. Neder Verdacht der 
Beitechung oder der Korruption in Ber: 
bindung mit dieſer Bewegung iſt unges 


dem Yande 
den erjucht, 


Seute Nahımittag um zwei Uhr 
fam vor Richter Williams im Coun- 
toygericht die Klage zur Verhandlung, 
die Frau Sohn Van Liew gegen Frau 
Florence Ferguſon Leonard ange: 
ſtrengt hat. Der Richter hat zu ent- 
jcheiden, ob Frau Leonard das Ge- 


fängniß beziehen muß, weil fie ein|gen ben 


Zahlungsurteil in der Höhe bon 
$7000, das die Klägerin gegen fie 
erwirkte, nicht beglihen bat. 
Fall it auf die 
(Srundeigentumshändlers® Harry N. 
Leonard zurücdzuführen und reicht 
bi3 zum Sabre 1903 zurüd. Damals 
murde Herr Leonard bon feiner er- 
fer Frau, Joſie Leonard, geſchieden 
und heiratete hierauf die jetzige Frau 
Van Liew, die Wittwe von Charles 
J. Fraſer. Doch auch dieſes Eheglück 
ging in Scherben. Aus der Frau 
Leonard Nr. 2 wurde ſpäter die 
jetzige Frau Van Liew, Gattin eines 
Beamten der Standard Oil Com— 
pany und 5325 Lakewood Boulevard 
wohnhaft. Gegen Florence FYergu- 
fon, die Frau Leonard Nr. 3 wurde, 
hatte Frau Leonard Nr. 2 aber vor- 
ber eine Schadencriagflage wegen 
Entfremdung der Neigung ihres 
(Satten eingereicht und aud) das Zah- 
Iungsurteil in der Höhe von $7000 


Der | 
Ehewirren des | 


Verpflihtung. ES find mit der 
Abhaltung des Konvents arobe Koiten 
verbunden, und da die Zeit für eine 
bolfstümlide Sammlung zu furz ift, 
fo ergebt an das Deutfhtum 
bon Chicago im Allgemei 
nen und an die vielen wohlha 
Chicagover deut 
Then Blutes im Befondern 
die dringende Aufforderung, ben 
„Sriends of Peace“ fofort angemefjene 
Beiträge zugehen zu laſſen. Die 
„Abendpoft“ nimmt folche 
entgegen, für die auch unter An- 


fangsbuchſtaben oder Decknamen quit— 


tirt werden wird. Checks können auf 


gend eines der 

Der „Abendpoſt“ iſt von M. E. J. 
P. ein Beitrag von 8310 zugegangen, 
der an den Schatzmeiſter des Vollzie— 
hungsausſchuſſes abgeliefert worden 
iſt. 


— _ — — 


feuer im Sotel, 


Durch ein heute Mittag im Nem 
und 


recht, beleidigend und von 1lcbel. Herr 
Berühmte Redner. Sompers fann ‚unjerer Anficht nad, wenn | 
: i er ums zu Dieier jpäten Stunde von 
F S — 5 — 
Die Sitzung am Sonntag Nahe Wafhingion aus in ſo gehaſſigee Wen⸗ 


mittag iſt bekanntlich vor Allem den|angreift, nur den einen Zweck im Auge 

Frauen gewidmet, damit ift aber nicht | baben, Sirieg berbeigufühcen und im ame 

gejagt, daß nicht auch Minner Zutritt rikaniſchen Volle Zwietracht zu ſäen. 

haben,und e& wird nicht nur das mweib:| Audı Sohn Bogart, der bekannte 

liche ſondern auch das männliche Ge- New Yorker Arbeiterführer, ſah ſich 
| 


Beiträge 


Ausſchußmitglieder 
ausgeſtellt werden. | 


Schlecht zu Worte tommen. 


Hans-Behandlung von 


| 


Sei Bruch Frei 


Im Great Northern Hotel. 

Ebenio das Lorredt, einer höchſt bemerkens— 
werten Lortübrung deifen beiwohnen zu dürfen, 
was Stnaris Ylapao Pads für Yeute, die einen 
Yrud baben, leiiten. Die Plapao-Bads find 
eine ganz neue ımd wunderbare Bebandlunas 
inethbode (micht dasfelbe alte Vruhband unter 


im der Berborgenbeit des Heims oder Abhal» 
Bruch-Heilung 


durch STUART’S PLAPAO-PADS 
bedeutet, daß Ihr das peinigende Brudband für 


in Europa gerichtete Bewegung zu ichä= | 


Einer der  veranlaßt, auf Herrn Gompers’ An- | 


griff zu erwidern. Er fprad) jid) wie 
folgt aus: 


John Bogarts Erwiderung. 


Herrn Gompers' wiederholte Verſuche, 
dieſe auf die Herbeiführung des Friedens 
re eff ’ e: | 
digen, müfjen je!bit das Vertrauen jeiner | 
beiten Freunde zu ihm umntergraben. Ic) 
weiß, daß jeder Dollar, der zur Dedung 


der legitimen Ausgaben für diefen Ston= | 


‚ eınem neuen Namen) für die ihlimmiten Fälle | 
J 2 £ u E Ru, { 
„he Friends of Peace oder auf ir— | fung bon Arbert uyd wenig foftipielig. 


vent beigeiteiert 
Freunden 


wurde, 


wurde, bon twabren 
amerifanticher 


Mohlfabrt | 


| itammt, und dai nicht ein Cent für uns 


Immer Jortwerten fönnt, da fie nicht nur meda: | 


niihe Schugmittel jind wie das Bruch 
deru ihr umdergleihlihen Erfolg daber rübrt, 
dab fie ein milfenichaftlih aufammengefentes, 
äufammenziebendes, auflangendes Medilament— 
Plavao genannt — auflegen, Der ist, 
dieie mediziniihe Vehandlung zu einer beftäns 
digen zu maden, 
Unterleibsmusfeln zufammenziebt und ftärlt, 
wodurd die Echliekung der Deffnung bemwirft 
wird, duch die die Gingeweide hervordringen; 


band, fon« | 


|starafter er in Frage jtellt, der 
Jmwed it, | 


dadurd Wird natürlih der Bruch und bie Note | 


wendigfeit, ein Tünftlices 
nugen, vollitändia befeitigt, Dadurch, dab fie 


Jadfon Hotel, Xadfon Blod. 


erwirft. Schon im legten Juni hatte] Halfted Str., ausgebrochenes Feuer 


Frau Pan Liem die jekige Frau 
Leonard wegen Nichtbegleihung derihe Aufregung hervorgerufen, 
CS ihuldforderung in Haft nehmen |viele eilten auf die Straße, um bort 
Ioiien, jie wurde jedod gegen Bürg-!das Ergebnig der Löfcharbeit ber 
ichaft wieder auf freien Fuß gejegt.| Feuerwehr abzuwarten. Der Brand 
Dad Manöver fol jegt anjdheinend | fam im Zimmer 79 des 4. Stodwerks 
wiederholt werden. Frau Leonard |zum Ausbruh und wird auf eine noch 
reichte vor einiger Zeit einen Aus-| brennend fortgeworfene Zigarette zu- 
meis ihrer Zahlungsunfähigfeit ein|rüdgeführt. Der angerichtete Schaden 
und wird wahriheinlid geltend ma-| wird auf $5O beziffert, 


|murbe unter veffen Gäften beträctli- | 
und 


fih felbit anfaugen und da fie, wenn fie fid 
 diht an den Körper anprefien, unmöglich ber- 
| Ihieben Tönnen, find fie aud ein wichtiges 
| Hilfämittel Brüche zurüdzubalten, bei denen dies 
miteld eines Vruhbandes nicht möglich ift. — 


verbunden. Demonitrator Babcod, deiien grobe 
Erfahrung in diefem Lande und in Europa ibn 
zu einer Mutorität in der AUmvenbung ber Bla» 
vao-Rads bei 


Stügmitel zu bes} ng 


Keine Riemen, Schnallen uber Federn damit | 


| 


irgend welden eigenartigen Brü- | tionalen Brüd 


den madt, wird nur 3 Tage, am 4., 5. und | 


6. Sept, im Great Northern Hotel 
312— 314, weilen, 


(Zimmer | —“ 
Sprech iunden von ib vor · Gewerlſchaft 


mittags bis 7 Abends, imd er wird mit Bergun⸗ 


gen toitenfrei Allen, die borfpreden, feinen lad» 
deriiändigen Nat und eine Probe der Huusbe- 
bandlung ae: Berfäumt nicht, —— Pab- 
cod währ feines *— in er Elabt 
zu’ befuchen, ba Hr die nce Eures Lebens 


gebührlide Zivcde berausgabt wurde. 
Herr Sompers verivechjelt die mit den | 
„Friedensfreunden”“ in Verbindung jte= | 
bende Gruppe ehrlicher Arbeiterführer 
beharrlih mit dem „XYabors 
Beace Council“, deſſen 


National | 
repräjentativen | 
aber, | 
wie Herr Gomper3 jchr wohl weiß, nichts | 
mit diefem Chicagoer Friedenstondent zu 


fo daß fie die geihwädten | tun bat. 


Die mit den „Ariedensfreunden“ zus 
fammen arbeitenden Arbeiterführer find 
alle perjönlidde Belfannte und Freunde 
Herren Gompers, die gaarnidyt da— 
ran denten, im Namen der organifirten 
Arbeit irgend etiva3 zu tun, das jeine 


| amtliche Mißbilligung findet, oder das 


den Grundfägen der American Federa- 
tion of Labor widerfpridt. | 
So befannte Arbeiterführer wie Timo- 
tb Healy, der Präfident der Interna | 
erichaft der Heizer, Charles 
Dold, der PBräfident der Internationalen 
der Silavierbauer, Mm. 
Slattern, GeneralOrganifator der Huf 
ichmiedegewertichaft, Ernit Bohm, Selre- 
tär Central Federated Union 
Stadt New York, Bruno Wagner, der 


eu engagirt 


Stude 


Michigan Avenue, nahe Van Buren, 


en Maſſen aufzunehmen. Prachtvolle Muſik. 
auf eine weitere Woche im 


baker Theater 


Täglich von 10 Uhr Vorm. bis 11 Abends. 


Die ungeheuren Kriegsbilder von allen deutſchen Fronten bleiben auch 


nächſte Woche im Studebaker. 


Seht, wie die Deutſchen kämpfen —die rie— 


ſigen 30 Zentimeter Kanonen — die Truppen und Artillerie vor Tarnow, 
Lemberg, Przemysl und in den Alpen! 


Herr 


Geht heute! 
Weigle ſpricht im Studebaker — 


Der Stab Photograph der Tribune, der die Bilder auf— 
nahm, erzählt ſeine perſönlichen Erlebniſſe. o mac 


Unternehmer: 


Randoiph 5760. 


Zwed3 Gintragungen telegra= 
phirt, telephonirt oder ichreibt au die Central Film Gom- 
yany, 110 So. State Straße, Chicago, Fi. 


Paſſende Muſik. 


Dieſe Wandelbilder ſind mit amtlich deutſcher Erlaubniß 
genommen, mit der Bedingung, daß 50 Prozent der Ein— 
nahmen dem Fond für erblindete und verkrüppelte Sol— 
daten überwieſen werden. 


Zur Beachtung: 


Andere neue „Tribune“ Kriegs-Films, 
„Mit den Ruſſen an der Front“, werden heute Abend 
zum letzten Male gezeigt in den Midway Gardens, Oſt 
60. Straße und Cottage Grove Avenue, 


Telephon: 


— —— — —— — — — — — — — — — — — — — 


— — — — — —— —— m ner — — — — 


gewertſchaft. Hermann F. Jeſſen, der 


im Nationalrat der Baugewertſchaftler 
eine hervorragende Rolle ſpielt u. A.wür— 
den nicht auf die erfolgreiche Durchfüh— 


rung des Chicagoer Konvents hinarbei⸗— 


ten, wenn ſie nicht vollſtändig mit ſeinen 
Zweden und Zielen einverſtanden wären. 

Wir „Friedensfreunde“ wundern uns, 
daß der Präſident der American Federa— 
tion of Labor in ſeinen Anſichten über 
die Herbeiführung des Friedens ſo von 
denen des Präſidenten Wilſon, des Kar— 
dinals Gibbons, ja ſogar des Kaiſers 
abweicht. 

Tatſache iſt, daß die amerikaniſchen 
Lohnarbeiter, nachdem ſie von dem Frie— 


densverlangen ihrer Brüder in Italien, 


Rußland, England, Fraänkreich, Serbien, 
Belgien und Deutſchland gehört haben, 
ſich ſehr wundern, warum die American 
Federation of Labor bisher michts getan 
hat, um die Anſichten ihrer Mitglieder 
in Bezug auf dieſe Frage zum Ausdruck 
zu bringen. * 

Wir wundern uns auch, warum Prä— 
ſident Gompers bis ein oder zwei Tage 
vor dem Konvent gewartet hat, um dieſe 
ſeine letzte Entgleiſung bekannt zu geben. 

Beim Bürgermeiſter. 

Unter Führung des Anwalts P. H. 
O'Donnell ſuchte heute eine Abord— 
nung der „Friends of Peace“, der un— 
ter anderen die Herren Jeremiah 
O'Leary, Emil H. Kipper, Ferdinand 
Hanſen und William Liebermann von 
New Yortk angehörten, Mayor Thomp— 
ſon auf und lud ihn ein, in der 
Maſſenverſammlung am Sonntag 
Nachmittag eine Anſprache zu halten. 
Das Stadtoberhaupt antwortete, er 
werde ſich morgen nach Oconomowoc, 
Wis., begeben, erwarte aber, am Sonn— 
tag rechtzeitig zurückkommen zu kön— 
nen. 

Wichtige Sitzung. 

Um alle Einzelheiten des Konvents 
nochmals gründlich zu beſprechen, fin— 
det heute Abend 8 Uhr im Hotel Bis— 
marck eine vom Vollzugsausſchuß ein— 
berufene Verſammlung ſtatt, zu wel— 
cher die Mitglieder ſämmtlicher mit 
den Vorbereitungen beſchäftigter Aus— 
ſchüſſe erwartet werden. Es ergeht 
hiermit die Aufforderung an ſie, ſich 
rechtzeitig einzuſtellen. 


Griff zum Revolver. 


Der 29jährige Joſeph Baziko, Nr. 
1261 Branch Straße, der ſeit längerer 


| Zeit arbeitslos und in der größten Durch die Einnahme von Antwerpen 


Not war, verſuchte heute ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er ſich eine 
Kugel in die Bruſt jagte. Der Un— 
glückliche lebte noch, als er aufgefunden 
wurde, doch zweifeln die Aerzte im 
Countyhofpital, mohin er überführt 
wurde, an jeinem Auftomnen, 


J 

| Gegen John Bulls „„Drder. dem Samen wird Baumwolleöl ge— 
Ein ſchärferes Vorgehen der Vertreter Macht, und ſeine Hülſen werden bei 

der Baumwolleintereſſen in Ausſicht der Anfertigung des feinſten Geſchütz— 
geiteilt. — Deutichland hat jich acjichert. |pulvers3 verwendet. „Als ich por Zwei 
| (Eigenbericht ter „Abendpoit“.) Wochen Deutfchland verließ“, fagte 

Wafhington, 2. Sept. Durch Eng: Herr Schwab, „war fo viel Munition 
lands Entyhluß, auch Baummolle auf qufgeftapelt worden, daß die Militär: 
die Lifte von Konterbande zu eben, behörben anordneten, die Zahl der Ar: 
ind die aus dem Süden fommenpen! beiter in allen Waffen- u. Munitiong: 
Mitglieder des Siongreffes in folche | Fabriten bedeutend zu verringern. 
| Erregung geraten, daß fie fi ent-|_ Das ft ber befte Beweis, daß 
ichloffen haben, eine Konvention von Deutſchland ſich ganz auf ſich ſelbſt 
Baumwollepflanzern und Händlern derlaſſen kann, und es bildet einen 
einzuberufen, um die Regierungs ſcharfen Gegenſatz zu dem an die Mu— 
beamten zu veranlaſſen in diefer Ange- nitionsfabriken in den Ver. Staaten 
legenheit tatträftig zu handeln. Der geſtellten geradezu weinerlichen Bitten, 
Eenalor Duncan U. Fleicher von Fo, | und zu der Neutralität der Regierung 
ırida hat fih an die Spite der Berme- 8. 
'qung geftellt; er verdammt aufs 
Schärfſte die Handlungsweiſe Groß— 351 
—— durch die —— can. Hleineriegsnanrigien 
arofe Nachteile‘ bereitet werden. Er: en 
hat auch eine Depefche vom Gouverneur 
Harris von Georgia erhalten, in dem! , ee 
'er feine Unterftügung und Mitiirkung | 4= nung über ra N. 3.)_ Der 
'nerfpricht, und hinzufügt, nichts hätte) >. yahrestag ber Schlacht bon Sedan 


IR Bewer :;,. | murde in der üblichen Weife begangen 
= 8 & den 9 | 3 — 
die Sympatien des Südens den Alliir nur daß die Stimmung infolge ber 


ten gegenüber mehr fehädigen fönnen, „(a ee 
als diefe Verordnung. Senator Flet- — — — 


* —ä— 
welcher Weiſe vorgegangen werben | ficher war als in früheren Xahren. 


Tolle, da die Anfichten der Gefchäfts- | x —— u 
Fee BR H. 9 alt alle öffentlichen Gebäude -und 
welt gehört werden müßten. Weitere‘ sr: . : * 
dedee deß Geehbitentens nß dirpäuſer panarn vag 
—— en han Gele) — — —— = 
J aten als geg Naud vaterländiſche Lieder geſungen. Am 
rn nnd ren —* — * lud * prächtige Wetter 
gen des Herr an < zu Ausflügen in die Umgebung ein, 
erjehen, eines Philadelphiner Baum- für die von den verjehiedenen Vereinen 
ee us ne 27 die nötigen Vorkehrungen getrofjen 
— * — * 2* Deutſchland worden waren. Der Verwundeten ſo— 
—— en 
nach Verord- dachte man durch Veranſtaltung von 
Imurg —* die Zukunft Deutichlands, | Wohltätigteitätongerten, deren NRein- 
an — — in jedem einzelnen Fall als 
ſch- glänzend bezeichnet werden muß. 


| 


im ganzen Sinne des Wortes, 


Zum Andenfen an Sedan. 


Berlin, 3. Aug. (Direkte Funten- 


‚land befigt genügend Baumtmolle, zur 
Anfertigung von Gefhütpulver, deſ— 
Ten e3 während der nähiten fünf Jahre 
und mehr bebürfen würde. Die indu- 
ftriellen und Lebensmittelverhältniffe 
Imaren jeit dem Beginn des Sfrieges 
Iniemel® günftiger, al3 ° gegenwärtig. | 


Aus der britiihen Armee entlaiien. 
| MWafhington, D. K., 3. Sept. Ueber 
500 amerifanifche Jungen, unter 18 
I$ahre alt, find bis jet aus der briti- 
chen Armee entlaffen worden, auf Et= 
ſuchen des amerikaniſchen Sigats— 
departements. Die —* dieſer —* 
| s „ en waren nad) Kanada gegangen um 
jmd Sobz allein famen mehr als 350,- | Foffen die — Rekrunirungs 
—— hai fi — ihr Alter füljchlich angegeben 

eſitz. Deutſchlan i inen 

folihen fall, wie er butah bie britifhe| "rn 


Verordnung eingetreten ift, porberei- TEE 
Lejet „Air „ Spunlaguak® 


tet, und reihlih WBaummolle und 


Baupungligjemen auf Lauer. 





- Abendpost 


denn fie ftärfte ſich 
ihwächte fid) dadurdh, 


BeranBacber: THE ABENDPOST company | tete; und e3 mar nicht weife von den Iniens und Serbiens unmöglich ge- blieb, um dem Neiche Bewegungäfreis 
ne: Zehrerverbänden, fi als „IUnionen“ | macht wird. 
in der sederatton of Labor aufnch- | 


| men zu Iaffen, denn fie begaben fich | Ihaftlichen Beziehungen zu den zen- | Deachtitellung fo zu reduziren, daß es 


|damit auf ein ihnen fremdes Gebiet, |tralen Kaifermächten wieder aufneb- | fi nicht mehr 
befannien ji) damit zu einer Hampf- 


„Abenbpoft“ » Gebäude 
BB und 225 W. Washington Str., 
seien Wifih Abe. und Fromlin Sir. 


. "- ILLINOIS 
pelesphon: Main 1498, 


—— itik, die der „Staat“ bei 
—— —— | bolitif, — 
Gens Angeſtellten nicht dulden darf. 


Conntanpoft LEERE III ZI EZ 
; —— — ben De | Verbindungen 


. 1 Entereä as Second Claes Matter September Ah, austreten. 

at ihe Post Office at Chicago Illinote, under 

of March 3d. 1873 | * — Pe 
'Berufsgenofienichaften, die in Ver- 
| folgung ihrer beredhtigten Ziele un- 
| behindert find. Und die Federation 
of Zabor wird freier und itär- 


T 


E Ein Wort zum Guten, 
—* — Der Schultat hat die Reſolution, 


da es die Auf—⸗ 


ſeinen das 


KERNE IT Kar 
—* br) ’ *X J 


Gelreibes nad —— 


September 


wie bier. ausgeführt wird. ie hat | 


IX 


1 


Des 


und nad) Deutichland durd; die da- Deutihland 10 eıngefreift, day nur | 
mt täglich, ausgenommen Spnntage | Nabme ihr fremder Elemente bedeu-!ziwiichen- Tiegenden Gebiete Rumä- noch die Gewalt als lefteswtittel orig 


Will Rumänien die alten freund- | der Abfiiht Deutfhlands, Frankreichs 


men, 
Waffenausfuhrverbot 


zwiſchen Berlin und Konſtantinopel und damit auch Rußland. 
wiederherſtellen müſſen. 


ſer Vorausſetzung werden die Regie- dem Gefühl der Unſicherheit der Bal— 


Daß dies 


hältniß zu Rumänien wieder in ſie ſich zuneigen ſollien. Zu dieſen 
Kraft treten zu laſſen, da ſie jeden- Unberechenbaten kam noch Jialien. 
falls die ſchwierige Lage der Buka- Erſt im Frühjahr ergab ſich die Net— 


heit zu verſchaffen. Es lag nicht un | 


zu erheben vermag. | 
jo wird -e8 vor allen Dingen | Über e8 mußte eine im Voraus feit 
wieder |ind Auge gefabte Politit Deutihlands | 
Die | aufheben und die direfte Verbindung | fein, England im Orient zu fchlagen | 
ttädtiiher Lehrkräfte 
Eonntandolt. nuseusnenneenenen BO | joliten aus der Federation of Labor 
| Sie werden dann tieder 
; werben, wa3 fie vordem waren: freie 


Unter die- | auf Ummegen gejcheben muß, Tiegt an | 


rungen zu Berlin und Wien vermut- |tanfürjien, die um Sein oder Nicht: | 
lid} bereit jein, das alte Vertragsver- fein fürdteten und nicht wußten, wen | 


Zaden offen 
Samstag Abend, 
Sonntag 
Vormittag 


Laden offen 
Samstag Abend, 
Sonntag 
Vormittag 
und Arbeitertag 
bis Mittag. 


und Mrbeitertag 
bis Mittag. 


ce‘ 


North Ave. und Larrabee Str. 


Großer Verkauf von 


E Moeldhe den Lehrkräften an den öffent- fer fein ohne jiet — und die 


E 


Er 


Gebote jiehenden Mitteln 


lichen Schulen den Anſchluß an Ar— 


beitergewerfichaften oder Vereinigun- 


gen, die einem Gemerkichaftäverband 
angeihlojjen find, verbietet, 


haben, den Austritt verlangt, in feis 
ner jüngften regelmäßigen 
angenommen. Die Federation of La 
bor hat ihre frühere Erklärung, die 
Rehrer- undLehrerinnen-Unionen auf: 


kebterhalten zu wollen, erbärtet und | 


erklärt, daß fie den Beichluß des 


Säultats, bezw. feine Durchführung 


aufs Aeußerfte und mit allen ihr zu 
befämpfen 


werde. 
Damit ſieht ein langwieriger 


witterter Kampf in Ausſicht — ein 


Kampf, bei dem für keine der kämpfen- 


ben Parteien Weſentliches gewonnen 
werden kann, der aber die Stadt, die 
geſammte Bürgerſchaft, ſchwer ſchä— 


digen muß. Denn durch diefen Kampf 


on jih muß und wird die Leiftungs- 
Fähigkeit unferes Schulmefens 


jugend jchwer zu leiden haben, indem 
hr nicht das geboten werden fann 
und wird, mas ihr merden follte. 
Durch nichts fonfi aber kann bie 
Stadt, die gefammte Bürgerfchaft fo 


Ichiver gefhädigt werden, mie durch | 


Das, was ihre Jugend benachteiligt. 

Die Yeberation of Labor fonnte, 
nachdem ſie die Lehrer- und Lehrerin— 
nenberbände als Unionen aufnahm, 
daum anderes tun, als ſie in ihret 
Stunde der Gefahr verteidigen. 
Schulratmehrheit konnte, nachdem ſie 


fi für jene Veichlüffe erklärt hatte, 


nicht mehr zurüdgehen, mußte auf 


ber Annahme befieyen, auch nachdem | 
ihr | 


bie große Wrbeiterorganifation 


daraufhin den Sirieg erklärt hatte. 


€3 wird niemandem einfallen können, | 


behaupten zu wollen, daß auch nur ein 
einziges der Mitglieder des Schul: 
zates, Die für die Nefolution jtimm- 
den, dieß tat, die Feberation of Labor 
zu jhädigen, oder einen Kampf mit 
ber vrganifirten Arbeit heraufzube- 
Ihmwören. Seldft ihre Gegner werden 
zugeben müjjen, daß jie jich in ihrem 
Borgehen nur leiten ließen von ihrer 
ehrlichen Ueberzeugung, daß die Zuge: 
börigteit der Lehrfrätte-Verbindungen 
zu der nationalen Arbeiterorganifa- 
tion nichts Gutes, jondern nur Siha- 
Den wirken kann für alle Beteilig- 
den: für die yeberation of Labor, die 
Bebrerverbindungen und die Schule. 

Um das Wohl der aroßen Arbeiter: 
Brganifation brauchen fie fich nicht zu 
forgen; aber für die Lehrerverbimdun- 
gen und ihr Wohl und Wehe ijt der 


bezw. 
von ſolchen, die ſich ſchon angeſchloſſen 


Sitzung 


und | 


fehr | 


far beeinträcytigt werden, die Schul: | 


Die | 


‚ Schule, die 
‚Ihweren Schädigung 
‚ihrer harrt, wenn man eigenfinnig 
‚auf den Kampf beiteht. 


| Der Umſchlag in Butareſt. 
— — 
Die politiſche Lage auf der Bal— 
| fanhalbiniel hat ſich in den legten 
Tagen gewaltig zu Guniten der Zen- 


tralmädte verihoben. Dafür find 


ihrer Truppen auf dem rufftichen 
Ktrieasidauplate verantwortlich, aber 
in zweiter audy die Aufhebung der 
Spannung in den Beziehungen zwi 
ihen der deutichen und der amerifa 
nischen Regierung. Der glänzende 
politiihe Schadygug der Verliner Re- 
gierung, durch kluges Nachgeben in 
einer für den Ausgang des Krieges 
nebenſächlichen Frage allen übelwol— 
lenden Neutralen den Wind aus den 
Segeln zu nehmen und gleichzeitig 
einen möglichen neuen Feind zum 
Freunde zu werben, hat ſich für die 
gerechte Sache der zentralen Kaiſer— 
mächte von ungeheurem Vorteil er— 
wieſen. Diejenigen Wühler und 
Hetzer auf der Balkanhalbinſel, die 
ſchon halb und halb mit einem Bruche 
zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutihland gerehnet batten, ſind 
um ihre Soffnungen betrogen wor- 
\den. Dem Rauidhe der Sriegsitim- 
mung folgt num die nithhterne Erwä 
gung und damit der Umichwung. 
Die Rumänen, die ihren Mantel 
jeit dem Musbrud des Krieges und 
vorher ichon meiitt nadı dem Winde 
zu hängen pflegten, ſchicken ſich be— 
reits an, demütig zu Kreuze zu krie— 
chen und das Bekenntniß abzulegen, 
daß ihre Stellungnahme für die Al 
liirten ihrem eigenſten Intereſſe wi— 
derſprach. Offiziell iſt zwar von ſol 
ſchem Abſchwenken noch keine Rede; 
ſaber die telegraphiſchen Berichte 
über die Auslaſſungen rumäniſcher 
Tagesblätter laſſen an dem ſich vor 
bereitenden Umſchlage im Lande der 
Bojaren keinen Zweifel aufkommen. 
Es iſt leicht möglich, daß die Zentral— 
mächte den Rumänen unter Berück— 
ſichtigung ihres ſtark franzöſierten 
Nationalcharakters und der allge— 
meinen Weltlage goldene Brücken 
bauen und die früheren freundſchaft 
lichen Beziehungen zu ihnen wieder 
aufnehmen werden, ohne ſie ihre 
„Extratour“ allzu hart entgelten zu 
laſſen. Schön gehandelt hat Rumä— 
nien aber jedenfalls nicht. 
Es iſt ein offenes Geheimniß, daß 


Schuljugend wird der 
entgehen, die 


in erſter Reihe natürlich die Erfolge 


ESchulrat in gewiſſem Sinne und bis zur Zeit des Ausbruches des europäi 
zu gewiſſem Grade verantwortlich, ſchen Krieges Rumänien durch eine 
denn dieſe ſetzen ſich zuſammen aqu s-RKonvention an den damaligen Drei- 
e- Ahlieplich aus AUngeitellten der, Dund nefnüpft war. te 
Siiadt, der Bürgerſchaſt, deren Ver- mäniſche Regierung an dieſem Ver 
treter die Mitglieder des Schulrats trage, um den zahlreiche Perſonen 
ſind. Und Alles zu tun, was im In- wußten, feſtgehalten, ſo wäre es ihre 
jereſſe der Schule und der Schuljugend Pflicht gewejen, den Zentralmächten 
liegt; Alles zu bekämpfen, rückſichtslos gegen den ruſſiſchen Ueberfall Hilfe 
zu befämpfen, was ihrer Ueberzeugung | 34 leiten. Der veritorbene stonig 
ned die Leiftungsfähigteit der Schule | Karl hatte. das aud im Sinne, fah 
und die Interejfen der Bürgerichaft zu td) aber ım einem Kabinett einer 
beeinträchtigen und zu jehädigen ver- | uberwäaltigenden Mehrheit gegen 
ſpricht, das iſt ihre offenjichtliche und uber, welche von bornhereim bon dem 
unumgänglihe Pfliht. Man mag NWliepiihen Siege der Alliirten fel— 
ſagen, daß die Mehrheit der Schul- ſenſeſt überzeugt war. Dieſe Mehr— 
ralsmitglieber in ihrer Anſchauung beit ſchrie Gewalt darüber, daß der 
irren, — man darf nicht daran Er das Zand durd, yeithalten am 
zweifeln, dak ihr Vorgehen gegen die | Sertrage in gewiſſes Unglück ſtürzen 
Sekhrkräfte- Unionen nur von ihrer wolle. Der ruſſiſche Rubel und eng— 
Ueberzeugung und ihrem Pflichtgefühl liſch franzöſiſche Quertreibereien ta 
diktiri wurde. ten das Mebrige und die rumäniſche 
Es mag ſich darüber ſtreiten laſ— Regierung ertlarie ihre vorläufige 
fen, ob die Auffafſung der Schulrat- Neutralität in der feſten Abſicht, jo- 
mehrheit die richtige iſt. Daß durch bald die Gelegenheit gunſtig Yet, auf 
Soldhes Streiten ihre Stellung er- Seiten Rußlands gegen die Doppel 
Schüttert werden fünnte, it ganz ud monarchie loszuſchlagen. Mit dieſem 
gar unwahrſcheinlich. Der größte Ziel m Auge ahtete man in Bukareſt 
Freund und eifrigſte vefürworter fieherhaft. Solange König Karl 
der organiſirten Arbeit wird nicht lebte, ſtemmie dieſer ſich der deutſch 
Jeugnen können, daß wenn zwei das feindlichen Strömung im einem 
felbe tun, dies nicht dasjelbe zu fein) Volke nad) Kräften entgegen. Nach 
hraucht; und zugeben müſſen, daß ſeinem Tode waren es die deutſchen 
es ein großer Unterſchied iſt, ob und öſterreichiſch ungariſchen Waf— 
Seute, die heute hier, morgen dort fenerfolge, ſowie die ungeklärte Lage 
m offenen Martt Arbeit ſuchen müſ- auf der Baltanhalbinſel, die das ru— 
fen und der Möglichkeit der Ausbeu- mäniſche Heer vom Einmarſch nad) 
dung dur das Wrivatkanital ausge. | Stebenbürgen zurüdhieit. 
ſetzt ſind, ſich zuſammenſchließen und Immerhin fehlte es nicht an zahl 
einem großen Verbande anſchließen, reichen deutſchfeindlichen Maßnah— 
der in der Arboeitseinſtellung ſeine men, zu denen man ſich in Bukareſt 
Jetzte und ſtärkſte Waffe ſieht und von England und Rußland beſtim— 
dieſe oft anwenden muß; oder ob eine men ließ. Zu ihnen gehörten einmal 
SGruppe von Berufsarbeitern das tut, die ſchikanöſe Haltung der rumäni— 
die ſamt und ſonders im ſtädtiſchen ſchen Regierung in der, Frage des 
Dienſten ſtehen, die nur einen Ar- Exports von Getreide nach Deutſch— 
beitgeber haben und haben können: land und Oeſterreich-Ungarn, ſodann 
die Stadt, die hier den „Staat“, die das Verbot der Durchfuhr von 
Geſellſchaft darſtellt, und im urei- Kriegsmaterial nach der Türkei. 
gendſten Intereſſe ſie nicht ungebühr- Heute beginnt man auch in Bukareſt 
ich ausbeuten darf, ſondern wirt- langſam einzuſehen, welche fürchter— 
ſchaftlich möglichſt ſicher ſtellen muß liche Dummheit man damit begangen 
—die an jenes gar nicht denkt und hat. Damals glaubte man feſt an die 
dieſes nach beſtem Können tut. Es Möglichkeit einer Aushungerung 
iſt grundſätzlich als richtig anerkannt Deutſchlands. Heute weiß man, daß 
worden, daß die Polizei- und Feuer- die Befolgung der Weifungen aus 
wehrmannſchaften und alle anderen London den eigenen Intereſſen des 
ESliaalsꝰ⸗Angeſtellten angeſichts ihrer Landes ſchädlich geweſen iſt. Rumä— 
Stiellung und Verpflichtung dem nien kann jestt ſeine Ernte nicht los— 
Elaate gegenüber ſich der organi- werden, es erſtickt in ſeinem Getrei— 
rien Arbeit nicht anſchließen dürfen, devorrat und Deutſchland lehnt jetzt 
© amd e8 liegt feinerlei Grund vor für trotz verlockender Angebote jede Ein- 
" die Lehrkräfte, eine Ausnahme zu | fuhr rumänischen Setreides ab, da 
machen. ſein Bedarf vollſtändig gededt iſt. 
vwar nicht klug von der * iit fein Abnehmer für die- 
ration of Labor, die Verbindungen | fen Artikel und YBulgarien befindet 
dom Lehrkräften der jtädtiihen Schu- |fih in ganz ähnlicher Lage wie Au- 
len 


F 


+ 


— 
A 


Hätte die ru) 


als „Unionen“ aufzunehmen,  mänien, da ihm die Ausfuhr feines | 


reiter Regierung zu Beginn des Krie- | wendiateit, erft Rukland abzutun, ehe 


ge8 zu würdigen wijien werden. Ind man England an feinem Lebendnerv 
dies dürfte wohl aud der Gang der | Egnpten angreifen fann. Don ber 
Ereigniſſe in 
fein. Rumünien hat davon 


träumt, während des Krieges der Ruſſen abgefertigt werden konnten. 


Großmächte ſein Schäfchen ins Trok- Nun ſind die Deutſchen auf dem Zuge 
kene zu bringen. Zunächſt dachte man nach Odeſſa; das iſt wichtiger wie Pe⸗ 
Hier hat Deutſchland nichts 
die Möglichkeit, | 


in Bukareſt dabei an die Angliede- | ter&bura. 
rung der Rumänen Ungarns. Man'zu gewinnen, dort 
wird fi indeilen ohne Frage aud) England, Franfreih und Jtalien im 
mit der Einverleibung ruifiihen Ge- | Orient zu treffen. 

| biet3 zufrieden acben. Beilarabien * Shrift- ungtee 
mit feinen Rumänen iit aud fein zu a a lage —* 
verachtender Biſſen, zumal wenn er ih daran, daß Deutfchland in | 
bem Tombe mühelos und unverdienter | per "Gürfei bedeutende wirtigpaftiiche 
Beife in den Schoof fällt. Interejfen erworben habe, und nod 
‚größer jeren jeine Ausjichten auf Ge- 
'mwinn.” Die deutiche politit in Hin 
fit auf die Türkei ift durdhaus nicht | 
neu. Schon zwiichen Friedrich dem 

e RE un 
|Sihon in den erften Grofen und Sultan Muitafa wurde 


drei Monaten | 2 ' 
ee : n ‚ein Bund geichlofjen. Seit wiitte der | 
wurde Bier am biejer Stelle gefagt, deB I goer Jahre, als Deutichland in feinem 


‚die Bagdadbahn die Urſache des Krie- | Hrange, für feine Bevolterung Siede- 
ges fei; ba ifl jo zu berſte hen daß jungs», für feine Waaren Abjapgebiete 
‚den dem Yugendüid an, wo ber beut-| und für feine Induftrie Rohprodufte 
‚Ihe Einfluß in Orient Geltung er- zu fucen, auf ten Neid und die wirt 
‚Tangte, Rußland und England mit \chaftlichen Donopole Englands ftieh, 
allen ihnen zu Gebote jtehenden Kräf- jentten fich feine Blide nad dem 
ten dem Einfluſſe Deutſchlands ent⸗ Hrient. Jene Rede des Kailers am 
gegenarbeiteten. Die alte „orientalife | Grabe Saladins war feine Jmprovi 

Ftage“ iſt die Urſache des Weltkrieges. sation, jondern eine mohldurchdachte | 
Als der beutfche Kaiſer ih 1898 am! Einleitung der Orientpolitit. Die erite 
Grabe des Sultans Saladins als Per Foige dieſer Politit wat die Konzeſ— 
Ihüter bes Yslams proflamitte, wur- fion für die Baadadbahn. Dann be 
de die Hoffnung der ruffifchen Bu-| ann deutfches Kapital nah Stonitan 
reautfratie und der Grohfinanz;, daR tinopel zu fliehen, und mit zäher Ener- 
die Dardanellen ohne blutigen Kampf gie wurde deuticherfeitö an der politi- 
für bie Mactiphäre Rußlands gewon- | jHen und militäriichen Regeneration 
‚nen werben fönnten, enbgiltig aufges| der Türkei gearbeitel. Ein Viertel des | 
geben. Um jeinen Drang nah dem tückiſchen Handels entfällt auf Deutjch: 

Mittelmeer zu verbergen, verjuchte| fand; es beiitt ein Fyünftel der türki- | 
Rukland der Welt ein & für ein U ſchen Staatsfchuldpapiere und jein 
borzumadıen. Seine Staatämänner| Handel mit der Türkei erreichte nach 
gaben erjt vor, im Interefje der „Heis! Dr. E. U. Schaefer im Jahre 1912 
‚ligen Stätten” des arofen Stonftan=|den Wert von 450 Millionen Marl. 
tins fejten Yub am Bosporus faffen| Deutichland ift, mie Defterreich-Un 

zu müffen. Das glaubten nicht ein-|garn, an der Gelundung des „Iranten | 
mal die ARuffen felbit. Dann wurde Mannes“ intereffirt, und in Rußland 
die NRafjentheorie — der Panflapis:|und England trifft e& die beiden „Uns | 
mus — ald Grund angegeben und bertäfer“, die den „Rabaver” beretis an 
Rußland proflamirte fich als den Be: die Klinit verjihachert hatten. Das 
fhüger aller Siaven. Damit wurde|Wohlwollen Deutfhlands für die Tür: | 
eö aber eine Gefahr nicht nur für die fei wird nicht von uneigennüßigen Mo: 
Türkei, fondern auch für Defterreich- | tiven beftimmt. Es hat neben türki- 
‚Ungarn und die Heinen Baltanftaaten, |fhen Eifenbahnen ein großes n- 
die fich jedoch einftweilen noch täufchen |tereffe an türkiſchen Baummollplan- 
‚ließen. "Weder der eine noch der an: |tagen. Da es nicht ausgefchloffen iſt, 
‚dere Vorwand entfpracdh der Wahrheit, dab England früher oder jpäter den 
bie einzige Abficht, die der Zar ver- |Verfüch machen wird, jidh der amer!= 
‘folgte, war die, eine Madhtftellung im  tanifen Baummollfelver zu bemähti- 
Mittelmeer zu gewinnen, und dazu gen, fo muß Deutfhland ſich wirt— 
gehörte, daß Ruhland in den Befit der Ihaftliche Monopole anderswo fucen. | 
Dardanellen bezw. Stonftantinopels So wird es mit allen —— 
tomme. Die vorgegebenen Gründe Mitteln bie wirtjchaftliche — 
ſollten nur das ftupide orthobore Auf- der Türkei Betreiben. Das it lie 
fentum mit dem $tricg verfühnen. ‚Feld dafür ift Mejopotamien ne. 
| Fr Wurf s u 52 nem Reihtum an Erz und Petroleum | 

Fur Rußland ‚Dat es eine Frage um und der Möalichkeit der Baummoll: 
‚Sein ober Nictfein. Wenn es fic produktion. Das wird genügen, um 
inbuftriell entwideln wollte md fein 3u verftehen, warum bie deutfchen Heere 
Getreide, mit “imgebung ‚bes deutſchen nunmehr nad dem Schwarzen Meere 
Reiches als Durdigangsgebiet, nad 


dem Güden Europas mit Profit ab- RR. 
legen wollte, bann hätte eine freie, _ 
‚Durcfahrt feiner Handelsfloite ji Schwere 
ſehr leicht erreichen Iaffen. Das aber Nenierung in der Duma, 
genügte Ruflandg Machthaber nicht. Wie der „Njetich“ zu entnehmen ift, | 
Rukland grenzt an bie Türkei; 68) Hat in der Duma der Führer der Ka- 
hatte das größte Intereife an der petten (tonſtitutionellen Demokratie) 
Herftüdelung derjelfen. Was ihm zus) Miljutomw, deffen Rede in dem amtli- 
fallen müfje, das hatte es ich ſchon hen Auszuge unerwähnt geblieben tft, | 
ausgefucht; was ihm nicht abfolut not=| unter arohem Beifall der ganzen Lin- | 
wendig erfchien, das follte unter die fen ausgeführt: „Vereitd vor einem | 
Getreuen im Balkan verteilt werden, | halben Jahre verfammelten wir ung 
mit einer Abfindung an Ztalien "auf, mit dem Gefühle großer Unruhe und 
Koften Oeſterreichs. England aber| fpradden der Regierung in geheimen | 
batte ein großes arabifches Reich ala Sihungen aus, was öÖffentlihd nicht 
Brüde zwifchen Indien und Egypten | ausgefprochen werden durfte. Die Re- 
im Plane. Diefe Verteilung und aierung antwortete, daß fie uniere 
Neuregulivung der europäifhen und! Hilfe nicht brauche und ohne ung fertig 
afiatiichen Türkei war, wie fich immer | zu werben hoffe. Yet find bir im 
deutlicher herausftellte, zwischen Beterö- | Moment der allerfchweritenPrüfungen 
burg, Paris, Rom und Londeh bis | des Volkes verfammelt. Unfere Unruhe 
in alle Einzelheiten vereinbart; dadurch | hat fich als begründet eriwiefen, die 
wurde eben bie Türkei gezivungen, den | Verficherungen der Regierung erivielen | 
Krieg zu erklären, leider zu früh für fich als leere Worte. Das Volt will‘ 
Rukland, England und Frankreich. | jegt jelbft das Verfäumte nachholen, e3 | 
E53 lag im Plane der drei Verbünde-| fendet uns hierher mit dem Befehl, ber’ 
ten, die befanntlih für die „Erbal-| Renierung die Wahrheit zu jagen. Wir | 
tung der Eleinen Nationen“ kämpfen, müffen jept die Anftrengungen ber: 
‚die Orientpolitit ohne Deutichland| zehnfachen. Man jagt, daß bie Zeit 
und Deiterreich zu ordnen, d. h. erit| für uns jei. ‚Dies ift aber nur ber 
am Cdluffe des Krieges „wenn die Fall, wenn wir es verjtehen, bie Zeit 
Aliirten gefiegt hatten.“ ‚auf ba änberpe —— —* 
An fei üe ‚Aufgabe der Duma, im Lande ein be: 
poßHit“ 
Politif der Staaten fo: „Die Nationen | Purbe von bet Regierung in jeder Weiſe 
find in ihren Intereffen fo mit einan— gehemmt. Vollſtändiges Mißttauen 
der verwachlen, daf; nirgends eine Be; gegen das Vollt iſt immer noch der letz | 
‚megung ausgeführt werden kann, ohne | tende Gedante unferes politiihen Xes | 
dak das ganze andere Gebäude auch bens. ‚Die Regierung hat alles getan, 
in Bewegung geriete. Dadurch werden Um die patriotijce Begeifierung * 
in der Rega deflige Bwegunzen ver Volkes zu — Selbſt die Be⸗ 
hindert, weil nicht leicht einer risfiren | diehungen zu den Verwundeten —— 
re ee u en en ru 
Nation fucht da und dort Lleine Ver: SPTIDande ! | 
| fhhiebungen zu ihren Gunften burdhzu- |die unfinnigften Verfolgungen frems 
‚feben; hieie Heine 2 ergeben | der Völter, bejonders ber Juden, ein⸗ 
— — zuſammen einen ” —— nn yes 
folg; die Verſchi rer Den Rep Ze 
— er be: | ſere Religion und unfere Nationalität 
ER EA 
‚malt rüdgängig gemacht werben kann. | 3 > i ri 
Unter Folkhen Mrekänben geht die Po- | der Yusmwurf der Provinzbeamten hin⸗ 
‚litit darauf aus, die Anmwenbung bon 
‚Gewalt nah Möglichkeit zu vermeiden, 
| l r 
—— — — — rufen des Generaliſſimus dad Wort 
| Verfolgt man die englifche Politik | von der Autonomie für Bolen gefallen. 
der Ießten 15 Jahre, jo wird man fin» | Gegen die armen ruffiihen „uben 
er Ich Jahre, jo m 5 | j i 
den, daß fie ganz fo verfahren bat, ‚ wurde eine ſyſtematiſche Drangſalirung 


Deutihland und der Drient. 


Die Urfachen des jekigen Krieges 
treten von Tay zu Tag Elarer hervor. 


> l 


| 
Antlagen genen die rafjiiche 


‚Nationalitäten jofort töteten. Erit 
beute ift nach früheren nebelhaftenAuf- 


den nädjiten Wochen | Türiei erwartete der deutfihe Generals | 
ge !ftab, daß fie aushalten werde, bis. bie | 


Knaben 


⸗Schul⸗-Anzügen 


Reinwollene Schulanzüge für Knaben, aus ſtarken Stoffen; 
Karrirungen, Plaids und faney ſchottiſchen Miſchungen; nach 
den neueſten Moden gemacht; mit zwei Paar Kniehoſen, die 
durchweg gefüttert ſind; Größen 6 bis 18 Jahre. Dieſe Anzüge 
könnt Ihr nirgend anderswo 

auch nur annähernd zu dem 

ſpeziellen Preiſe kaufen, für 

den wir ſie offeriren, 

nämlich J 

An⸗ 


Außer den obengenannten ſpeziellen 84. 95 
zügen führen wir die vollſtändigſte Partie von 


Scöhulanzügen für Knaben und Yünglinge auf der 
Nordjeite. Die Preife find die niedrigiten, Die 
Qualität it die beite. 


Berfäumt nicht, unfere großartige Schaufenjter-Auslage von 


rohejter Urt unter ber 


der Spionage durchgeführt, mofür 


‚ keinerlei Beweije erbracht worden find. | 
Dies find Mahnahmen, die an die al- 


lerwildeften Zeiten bes barbarifchen 


Mitelalterd erinnern, Rußland in den | 
herabſetzten, 


Augen der ganzen Welt 
unfere Freunde betrübten und unferen 
Treindan die gröhte Schabenfreube be- 
reiteten. Hinfichtlih des Progeffes 
gegen die fozialiftifchen Dumamitalie- 
ber babe ih Einjicht in die Akten ge- 
nommen und erfannt, daß der Pro- 
eh für alle Zeiten ein Symbol ruifi- 
Icher Rechtöverdrehung bleiben wird. 
Die Verurteilten find völlig unjdhul- 


3 “4 


ig. 


Miljukotw verlangte darauf die Zu- 
tüdberufung diefer Mitglieder in bie 


Duma und fofortige Amneitie für po= | 


litiſche Verbrecher und ſchloß: im 
ganzen Volke ſpreche man von Verräte— 
reien, was von der Regierung durch 
Hinweis auf Juden und nichtruſſiſche 
Familien ſyſtematiſch genährt würde, 
wodurch Pogromſtimmungen wie in 
Mostau hervorgerufen würden. Auch 
das Beſtechungsſyſtem blühe immer 
weiter. Mit dem Abgange des Kriegs— 
miniſters ſei es nicht geian, da er die 
Duma direkt betrogen habe. Redner 


verlangte eine gerichtlicheUnterſuchung, 
da ſolche Handlungen als Staatsver— 
brechen zu betrachten feien, und ſchloß 
mit dem Verlangen einer vollſtändigen 
Aenderung des inneren Kurſes, da für 
Rußland jehzt alles auf dem Spiele 
ſtehe. Miljukow wurde fortgeſetzt von 


den ſtärkſten Beifallsrufen unterbro— 
chen und am Schluſſe mit einem Bei— 
fallsſturm belohnt. 


=—-1)+ 0 — —— 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


108,157 Kilo Obſt für Verwundete. 

Eine umfaſſende Kriegsfürſorge— 
tätigkeit auf ſeinem Arbeitsfeld hat der 
Deutſche Promologenverein in Eiſe— 
nach, der bekannte angeſehene Verband 
zur Förderung der deutſchen Obſtzucht, 
entfallet. Er richtete ſchon während 
der Mobilmachung der deutſchen Heere 
an die ihm als Mitglieder angehörigen 
Obſt- und Gartenbauverein und an 
alle jeine Mitalieder die Bitte, Tich 
durch koftenlofe Lieferung von Obft an 
der Heritellung von Obftlonferven für 
die Verivundetenlazarette zu beteiligen. 
Nah einer Rüdfprahe im Reichsamt 
bes Innern jteilte der Deutfche Pomo- 
logenverein fein ganzes Vermögen für 
die Herjtellung von Dauererzeuaniffen 
zur foftenlojen Abgabe an die Heeres- 
berwaltung und die Verwundetenlaza- 
rette zur Verfügung. Ulles Obit 
wurde auf®rund einer befonderenb- 
madhung in einer Konjervenfabrit in 
Allendorf verarbeitet. E38 waren dies 
im ganzen 108,157 Kilo Obit, ein 
fhlieflihb Iomaten, Kürbis, ber 
ejchenbeeren und Holunderbeeren. Hier 
zu find 49,940 Dofen verbraucht wor- 
den. 
trug 4000 $tilo, 


Dr „Scherflein” 

Das jeit 
Familie in 
findliche Dienſtmädchen Minnie 
Ronnfeld aus Alt-Tomen bat von 


einigen Sabren bei einer 


ihren Yohn SO Marf an ihre m! 


siritenberg (Medlenburg - Strelig) 
wobnende Mutter aejchidt mit der 
Beſſimmung, daß dieſer Betrag den 
dort weilenden Verwundeten zur 
Verfügung geſtellt werde. Die 


Wir ſahen die allerdümmſten Spende iſt dem Schloßlazarett über ⸗ — 


wieſen worden. 
Frutti d'Italia. 
Die „Liller Kriegszeitung“ hat 
zur Erbauung und Belehrung der 
im Weſten kämpfenden deutſchen Brü— 


niſche Politik abgegeben: Frutti 
d'Italia, berühmtes italieniſches Na— 
tionalgericht. (Aus einem deutſchen 
Kochbuch.) Man nehme eine Handvoll 
Gemeinheit, füge laugſam unter be— 
ſtändigem Rühren viel Hinterlift bei, 


Beihuldigung 


Scyulanzügen zu befichtigen, 


en. nn 


ifbe etwas Fleingehadtes Ehrgefühl | Tod ‘ danzeige i 

nis 31 ip Sreumden und Belannten die traurige Nach- 
hinzu, vdermiiche das jo Gewonnene | zit, das mein geitenter Gatte und hufer lieber 
mit einem gut Zeil geiltiger Armut, | Pater, Schivicgerbater, Grohvater und Bruder 
No a1 RER WMofioripite do | William Hammerſtroem 
die oͤubor mit einer Def erſpitze voll ſam 2. Sept. im Alter von 61 Jabren uud 6 Mio» 
SHeuchelei abgedäampft worden tt, der= | naten geftorben ift. Vetitunde Sonntag, 5. Sept 


Pr 5 v Yranyp pe ro 2 Uhr Nachm, im Trauerhauſe, 1255 Elmdale 
menge das ganze im Tiegel der Treu— — privat fir Fantilie und Berwandte; Leis 
lojigfeit, jchütte 


etwas berderbten ! benfeier 3_ Uhr Nahm. in der Rofehill-starelie, 
Dichtergeiſt hinzu, laſſe die Miſchung 


Um ſtille Teilnahme bitten: 

zehn Monate lang über dem Feuer 
der Habgier langſam brodeln, ſchöpfe 
ciiwa fidy bildendes Ehrgefübl vorjid)- 
tig ab, und das berühmte italent- 
sche Nationalgericht „Frutti d'Ita⸗ Scherer und Fram Henry Nicter, 
laa“ iſt fertig. Man ſtelle es tunlichht — — — — 
ſchnell kalt.“ Gefr. C. Miller. 
| Sceinheirath einer Gliäfferin. I: 

Ein deutfches Mädchen aud dem) 
Elſaß, das in London wohnte, ift eine 
 Scheinheirat mit einem Engländer 
eingegangen, da man ihr erzählte, daß 
fie dann Enaländerin fei und in Lonz | yer t. vılpbonfusairde, von da nah beim Ct. 
don bleiben fünne Der Mann hattee — Um ſtille Teilnahme 
ſich jetzt vor dem Polizeirichter zu ver⸗ Anna J. Weber Tochter, 
antworten. Es zeigte ſich, daß das nebſt Beriwandien, 
Mädchen 360 K. „einem anſtändigen 
Engländer“ verſprochen hatte, der ſich 
auf eine Scheinheirat mit ihr einließe. — —— 
Der Mann hatte das Mädchen nur geliebte, Gattin des verſtorbennen Veter Rotb 
einmal geſehen. Nachdem das Baar | entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt amı 


s 5 — Sonntag. den 5.Sept., 30 Vorm., vom Trauer⸗ 
verheiratet war, verjchwand der Bräus= | baufe. 7704 Morgan Etr., nah der, Et, Xeos- 
tigam. | 


stirde bon da mit Mutos nach dem Et. Bonifa- 
Um ftille Teilnahme Bitten: 


Minnie Hammeritruem, acb, Thilo, 
Gattin, 

Gevurge und Hulda, Kinder, 

Julia Hammerftroem und Jacob 
Beit, Schwiegeriinder. 

Thilo, Jacob ımd Bernice Belt, 
Enleitinder, ö 

Louis GC. Hammerſtroem, Frau Lizzie 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Joſepha Stubenbeck 

Mutter der verſtorbenen Frau Fred Schnee und 
Frau Edward Wuerſt, am Mittwoch, den 1. 
| Eebt., im Alter von 91 Jahren fanft im Herrn 
\ entfchlaien ift. Die Beerdigung findet itatt am 
| Samdtag, den 4. Zebpt., um 3 Uhr 30 Morgens, 
vom Xrauerhaufe, 2642 N, Racine Abe, nach 


dofr 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı» 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 


Der Zuderverbraudh allein be 


des Dienſtmädchens. 


Amerika in Stellung be— 


riner Deuiſch⸗Amerilaniſchen 


ihaftlidhen Vereinigung. 


!&in Wecfruf! 


An da3 Deutichtum in Amerifa und alle 
| Ioyalen Amerifcner von 
| * Ca 2 
F. F. Matenaers. 
Broſchüre leſen und zur Verwirklichung 
des überaus praltiſchen Gedankens bei⸗ 
tragen. 32 Seiten. Preis 10c. Fü 
Propagandazweche 100 Exemplare für 
$7.00. 

‚Bu beziehen durch den Buchhandel jo- 
vie vom Verlag 


8. KROCH & CO. 


Textide Buchhandlung, 


59 und 61 Ost Monroe Sir. | 


(atvifchen Webafh und Michigan Avenue) 


CHICAGO 


Was ijt Die Natur? 
Philoſophiſche 
140 Seiten, Preis 
Darwin und ſeine Lehre, von Dr. 
90 en. P 


zei 


SrYeio, 


Amerilad uröhse Tentihe Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR. | 


(wilden Wabafb und Midigan Ude.) 
Todednanzeige. 
md \ 
unſere liebe Tochter und Schweſter 
Joſephine Grutzius 
am Donnerstag, den 2, 
Jahren md 
ten iM L Beerdigung 
tag, dei ı um 452 libr Kacdm., 


zt, Aivboninsnicd ‚on da mit 
dem St. Joſephs⸗Gottesacker 


pt, dal 


Zept. 


Die tindel 


Um stille 


und AMatherine Grugins, 
} Hill, Eltern. 

Frau Barbara Nendert, Noieph und 
Hubert Grmsins, Seichtwtiter. 
William Piendert, Schwager; ntebit 

Verwandten. 


Micha el 
ach 


Todesanzeige, 

Allen ıumferen Freunden und 

Nachricht, daß unſer lieber Bater 
JIncob Sippel 

i 
12, Scht. 

| findet am 
Kahn, 

fta 


1915 geiturben iii, Die 
Sonntag, deit 5, Tent., 
bom 

Um ftilles 


um 1 


it, Veileid bitten: 


| Harn, Kinder, 


| Todesanzeige 

| Freunden und Belannter die’ traurige 
| richt, dab 2 

| Frau NRofalie Dejmel 
Jam 2, Sept. 1915, 5:30 Morgens, 
157 Jabren geitorben ift, 
Itag, den 4. Sept. 


papier, Neibzeuge, Zeidientiice, 
Winter niw. Grobe Auswaht, 


Lincale 


” 


Zur Gründung 


wirte | 


Ein Keder follte diefe tief durchdachte | 


Für | 


Betrachtungen von Wild, Bölfche 
ei 25€ 
30€ 
Ghes. Darwin: Die Abitammung des. Menihen 
Gemeinveritändlich dargeitellt. 154 Zeiten, 40. 


A. KROCH & CO. 


fannten die tranrige Nad)- 


| 
t,, im Mlter bon 18] 
8 Wionaten fanit im Seren entichla 


Belannten zur 


m Mlter bon S4 Nahren am DPonnerätag, den 
i Beerdigung 
Uhr 
Trauerbaufe in Tinley Park, Ill. 


dran Heurh Schreiber, Auanit Sippel, 
Frau Bm. Scheer und Kran Km, | 


Nach 


im Aller von 
Beerdigung am Sams⸗ 
1 Uhr Rachm, vom Trauer⸗ 
Bene re I hanfe, 4743 ©, Wood Str, mit Autos nad dent | 
'aefanbt, die-das deal der Eleineren|der folgendes lirieil über die italie- | Göhmiihen National-Zriedbof. 


doft 


I 
| mn —— 


TE Zeichen-Materialien, Zeihen- und Paus- | 
billige Breife, | 
Koelling & Klappenbach 


Chicagos größte m, ältefte deutihe Bumtandlung 
70 Sen Adamse ir. _ Zei, Rraniin 858. 


ı stussGottesader. 
| Mamie Roth und Fran Aatherine 

| Gasleiton, Töchter, a 
Michaei Roth und Rolle Teiler, 
Entellinvder. fria 


Todedanzeige. 

Habella Deutiher Frauenverein, 
Den, Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachticht, daß Schweſter 
| Minna Jante 
| aeftorben ift. Pie Veerdiqung findet ftatt anı 
| Sonntag, den 5. Seyt. Vachm. 2 Ubr, bom 
| Zrauerhaufe ihrer Tochter Alma LHnh, 4870_N. 
Bauliıta Str, mit Autos nah Graceland, — Die 
Beamten berfamineln fih um 1 Uhr in der Ver⸗ 
einsballe, um ber DVerftorbenen die legte Ehre 
| zu eriveijen, 


Glara Maeije, Rräfidentii. 
Alnıa Lynch, Scelvetärin, 


Todesanzeige. 
Geſtorben am 2. September unſere liebe Mutter 
Barbara Gort 
im 87. Lebensiahre. Die Beerdigung findet 
ſtett am Sonntag, den 5. Sept. Nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, 1444 Cullom Ave., mit Autos 
nach dem Graceland-Friedhof. 
John, Fritz, George, Seurny, Alb ert 
und Emil Goeßs, Söhne. 
Barbara Weber und Louiſa Ruelſen, 
Töchter. 2 1 
Milmaulee Zeitungen wollen gefl. Topiren, 
frialo 


| Gejtorben. 
| Theodor Engeln, früher 228 W. 25. Gtrahe 
| webnhaft, wird am Samötag, dent 4. Sept. 1915, 
|4 Uhr Nachm., vom Gewölbe auf dem Et. Ma» 
rien-riedhof beerdigt, 

Die trasernden Hinterbliebenen. 


I 


Bu geicendeftatter. — 
Weſtern Caslet and, Undertaling Co. — Yiihis 
gan BIod und Randolph Eir, Tel, Genie! SEE, 

mil3*3 


Kollitänd. Beerdigung mit 24itgiger Auto Gar, 
| $80, Deutih, 2023 Madifon Str. Zel Weit 1448. 
| ag28ẽæ1m 


Waldheim. 


Einer der fhönften sriedböfe von Chicago. — 
Metrovolitanpochbabn für Sc au erreis 


fratt anı Sonm | ben, gleichlatl8 auch mit allen Etraßenbahnen. 
nad der 
Yırtos nad | 
\ Teils | 
nahme bitten die franernden Sinterblichenen: | 


Yllige Vegräbnibpläge find in dieſem ſchönen 
FriedLof auf Abichlagszahlungen x ge 
Senceras Offices: Foreit Barf, ZU.: 

Auftin 796, Local Zelephon: Koreft Bart 757. 
18. 3. Gefft, Beäf.; Auguft Bfaff, 8 i3epräf.; 
| Feed Maas, Eclrerär und Schäßmeilter: Jalos 
| Schwab. Euverintendent. 


KRiversiew 


Eine Neuheit für Chirano. 
Dritter jährlidher 


MARDI GRAS 


KARNEVAL 


Große Parade jeden Abend um 8:30. 


FREI Hr Sulısocı 
| 


10 erofe Muſit⸗Kabellen. 


Kommt maskirt! 


ie e5. Sanıdtan: Sons of ©t. Gcorae. 
ı Bilniks: , Srontan: zen der Republilaner. 


Tiroler Sänger im Kabarett. 
EEE TEE EEE 


Großer Familiengbend 


Schuhplattleı-Verein D’ Wildschützen 


5. Senthr., im Heiners Halle 
am Bonn AR" Salfteh Straße, : 
Anfang 3 Ugr Naym.— Eintritt 10c die Berfon. 





ing, $2;' Frl. Minnie NRojenow, $2; 
— Siede $2; Frl. Marie Ihomener, Hafendanten bezahlen ſich. 
g; Yojeph Winter, $2; Louis u. Bertha 
— * 32 ne wer 
en, 0; ar Fensty, $1.00; ‚ . “ . 

Geo. $. Gall, 51.00; PBanl Xulcher, $1: Bnndesingenieur erklärt, fie haben 
Be Augufta Noehn, $1; Beier Lahr, der Stadt Millionen eripart. | 
1; Anna Maier, $1; Jolef Opig, $1; 

Paul Osboba, $1; Frau Barbara O3» 
uvald, $1; Rocline u. Otte, $1; Albin 
Schhmieder, $1; John Etenzel, $i; Win. | 
E. Strom, $1; Nr.57 Unbelannt, $1; Un- 
enannt, $1; Frau Weit, $1; Gottlob 


Große Erhparniffe an Rnaben- und Mädchen: Schulkleidern 


Sculangüge für Knaben, graue und braune Mifichungen, | MReinwollene Kleider für Kinder, alle Größen und Farben 
Norjolt-Mode Jadett, gut gefütt.; voll zugeichn. die neuelten Moden: 2.98 
Knieboien, Leinen gefütt.; Gr. 6 bis 17; 4.00 Wert, 2.89 jetzt —— — ——— —— 1.98 
Blaue Serge-Knabenanzüge, Norfoll-Mobe, gut ge 
madt und gefütt. Yadett; voll zugeicht. 3 98 Gingham- tnd BVercale-Sleider für Kinder, alle 
2 i | WE Hofen, Leinen gefüttert, 5.48 wert, zu... Farben und Größen; die neueiten Moden; frühere 
Yiegler, $1; Frau ®. Ziegler, 1; Win. | Sucht dadurch Schaffung der Yubaettom- |} Knaben » Hopfen, in Blau und braune 3 8 1.00 Werte, 0 
tegler, $1; Mlyminomiys, de; George) wisfigm gm hintertreiben, Die der Stabt- M Miihungen und Corburoys, 50c Wert, zu c c 
b tr, 1dc; U. Baumann, 500; Wm. $ " i | : 
zat angneorbnet bat. Erbitterter N Reinivollene Tuc-Coats für Kinder, fchlichte 
Farben ımd Miihungen; alle Größen; frühere 
Br Werte aufwärts bis zu 3.98, 


Seile, 50c; Peter Herbach, 50c; A. Yas | 
Kampf im Stadtrat ift wahrideinlich. 
Middy-Blufen für Kinder, bübiche verichieben- 


cobs, 500; Ch. Mae, 50c; Mar Miller, | 

506; Frau Chad. Randis, 50c; Leo. Pick 
artige Farben; die früheren Werte betrugen auıfr 
würt® bis zu /öc, 


Pile plant neues Büro, 


DEUTSCHEN THEATER 


früher Germania Theater; 64—66 Oft Ban Buren Str. 
Samstag, den 4. September, Anfang 8:15 Abends ? 


Deutlıh-Amerikaner 
Schauſpiel in drei Alten von Hermann Branbam. 
mit WUlrid Haupt und Auguit Meyer : Eigen. 
Sr, Frances Wagner (Eincinnati) als Gaft. 


..... 


Blufen für Knaben, aus gutem Vercale gemacht, 


c 
c 


belle und dunfle Farben; Dole-Mode; 50c 
Wert, zu 


SAnaben- Kappen, neueite Moden, belle und 
dunfle Muiter und Miichungen, 50c Wert, 27 
Knaben-Hojenträger, ftarfes Elaitic, 20c Wert, 17c 


Für Madchen. 
Schulhute, aus rotem und braunem und 


fer, 50c; Louis Plitt, doc: J. F. Quinn. 
| 506; EonradReeg, 506; Frau KobnSchid, 
15005 R. Etoder, 50c; Emil Schulte, 50c; 
|Bernh. %. Echuls, 506; Auguit Siegle, 
‚500; Baul G.Thurm, 50°; Gus. Thurm, 


Daß die für Hafenbauten veraus- 
ıgabten Gelder der Bevolterung der 
\Stabt Ehicago Millionen erjpart has | 


Kleine Eintrittspreise: Loge 81.50 und $1.00; Ordeiter IE 


$1.00; Barguet 7öc; Balkon 50c. | 
Borverlauf: U. Arodı & Co., 59-61 Dit Monroe Etr.; Koelling & Alaps 


penbadh, 170 W. Adams Etr,; Hotel Sherman, Parlor N; Hotel Kaiferbof; 2| 25c 


Bismard Hotel; Nordieite Turnhalle. — Die Thenterfaiie iit während des nan- 
sen Sonnabends geöffnet. 


Das Sammelwerf. 


i Hiermit unterbreiten wir den fünfundvierzigſten Bericht über die beim 
Schatzmeiſter eingegangenen Gelder. Der Zuwachs des Fonds in der Zeit 
vom 12. Auguſt bis zum 2. September (Mittags 12 Uhr) betrug 32,300.41. 
Die Geſammtſumme der Eingänge beläuft ſich auf 8821,485. 01. 

Gelegentlich der Veröffentlichung unſerer Sammelliſte am 13. Auguſt 
gaben wir den Beſchluß des Exekutiv-Ausſchuſſes wieder, wonach 6 nr 
ladungen Verbandwatte und 1 Waggonladung Meditamente zum Preife von 
airta $45,000 gekauft werden jollten, um an die Note Kreuz Zentralen in! 
Berlin, Wien und Bıudapeft zur Verwendung in den Sofpitälern gejandt = 
werden. Während die Ankaufsverhandlungen mit den verjhiedenen Ge- | 
Ihäftshäujern im Gange waren, lief voii >22: entralitelle des Roten Kreuzes | 
in-Wien die Nahridt ein, da die von uns zur Verfendung in Ausficht ge- 
nonunenen Artikel in den Hofpitälern der Doppelmonardhie für abjehbare 
3eit reichlich zur Verfügung jtänden. In der Annahme, dat dasjelbe audy für 
die deutſchen Sofpitäler zutreffend fein dürfte, brachen wir die teilweiie ſchon 
zu Beſtellungen gediehenen Ankaufsverhandlungen ab. Das hierdurch frei— 
werdende Geld wird laut Beſchluß des Exekutiv-Ausſchuſſes, in ſeiner Sitzung 
am 1. September, in folgender Weiſe verwandt werden; 100,000 Mart 
werden in Baar dem Roten Kreuz in Berlin überwieſen werden, während 
für den Reit der vorerwähnten $45,000 Hoſpital-Bedarfsartikel angeſchafft 


und nad drüben gejhiet werden follen, die von der Zentrale des Roten‘ 
Kreuzes in Wien als für die Dejterreihiich-Angarifhen Hoipitäler befonders 
mwünjdhenswert bezeichnet worden find. 

Wie ſchon am 30. Auguſt in den deutſchen Zeitungen —— 
haben wir uns, zufolge einer uns ſelbſt unerwartet kommenden Mitteilung 
Seitens des FE, u. F. Konfulats in San Francisco, „dar in der rauhen Jah: | 
reszeit die Verſendung von Liebesgaben für die in Sibirien internirten Ge— 
fangenen mangels entſprechender Verbindungen eingeſtellt werden müffe“, 
veranlaßt gefehen, unjere Sammlung von SHleidungsitücden und Büchern für | 
die fibirifhen Gefangenen am 31. Auguft zu fchlieken. Alles, was bis zu 
diefem Tage in unferer Zentrale eingegangen ist, ift bereit? nah San Fran— 
zisko verſandt worden, um noch mit der letzten von dort abgehenden großen 
Sendung am 15. September mitverſchickt werden zu können. Somit find 
wir nur noch in der Lage, Geldſpenden für die bedauernswerten ge— 
fangenen Stammesgenoſſen anzunehmen, wobei bemerkt ſei, daß wir auch 
Geldſendungen für einzelne Gefangene, falls deren Adreſſe genügend 
deutlich angegeben werden kann, zur Weiterbeförderung entgegennehmen, 
und zwar koſtenfrei. 

Alle nach dem 31. Auguſt bei uns noch eingelaufenen Beiträge an 
Kleidern und Büchern werden wir verjuhen, den in Fanadiihen Lagern in- | 
ternirten Stammesgenoffen zukommen zu laffen. Das Ergebnik unferer 
diesbezüglichen Verhandlungen werden wir jpäter öffentlich befannt geben. 


IEo., $3; 


ı nationalen 


nung der 


en., 500; Caspar Wann, 506; Bertba 
er, 50%; Emil M. Weber, 500; Ha- 
tharine Wedmann, 506; &. F.Molf, 50c; 
C. A. Abrahamſon, 28e; Anna Bruebach, 
; N. Endus, 2öc; Frau H. Haberlein. 


25; Wm. Hofmann, 25c: Hab, 2de: 


Anna SKerber, 25°; Anna Sioefler, Zöc; 
Zouife Sinoefler, 2öc; Frieda Lewe, 2dc: 
John Lich, jun., 2öc; Rauline Schroeder, 
200; Win. Schroeder, 2öc; W. 9. Smith, 
2öc; Fred Wed, 2öc; Chad. Wm. ech, 
2; R. #. Zimmermann, 25c; Freund, 
200; Kohn Eculln, 150; Fred Baier, 10c: 
Alerander Boelde, 106; €. Halvorien, 
10c; Herr Popp, 10c; Chas. Eing, 10c. 


Sammelbüdien. 


8. H.Marr Neitaurant, $13.73; Marr 
95; Wollenberger & Co., $83.12; 
A. Schneidewand, 34.25; Manbattan 
VBrewing Co. (Gruber), $3.30; Mans 
hattan Brewing Co. (Hammer), $4.23. 
Berichtigung. 

Mitgliederliite: Carl Hauflermann: 

$2.00, nicht $1.00 monatlich, wie beröf 


fentlicht. 
1 
——— | 


Füllen die Streiftaffe. | 


Gewandmaher machen sih anf einen 
Kampf gefañt. 

Nach einer Sitzung des Diſtrikts— 
rotes der Vereinigten Gewandmacher 
teilte Frank Roſenblum, Mitglied des 
Vollziehungsausſchuſſes, 
mit, daß der Diſtriktsrat einer Ableh— 
Gewerkſchaftsforderungen 
ſeitens der Fabrikanten entgegenſieht 
und daher beſchloſſen hat, jedes Mit— 
glied um 31 zu beſteuern zu Gunſten 
eines Streitfonds. Der Nationalver⸗ 
band, ſagte Roſenblum, hat ſich ver— 
pflichtet, einen Streik in Chicago mit 
$100,000, erforderlichen Falls mit 
mehr, zu unierftügen. Die fFyorberun- 
gen, welche an die Fabrikanten aeftellt | 
werden jollen, werben mwahrfceinlich 
eine A8ftündige Arbeitämodhe, volle, 
Unerfennung der Gemwerkichaft, Lohn⸗ 
zulage und Abſchaffung der mit dem 
mohlklingenden Namen „Wohlfahrts | 
beamte“ belegten Spione ber Fabri⸗ 
fanten., | 


Im Laufe des Streit der Matra- 
genmacdher fam es geitern zu einer Ge: | 
malttat. Ms Frank Hrenacoftig, ein 
Streifbreder, aus der Fobrit der 


ben, erllart Rachrichten aus Waſhing⸗ 
ton zufolge ein Berrcht des Brigade⸗ 
generals Vaniel C. Kingman, Chefs 
der Ingenieurtruppen der Bundes— 
armee, deſſen Veroffentlichung nahe 
beborſteht. Weitere und verrachtlich | 
größere Erſparniſſe lönnen nach Vol⸗ 
lendung der Hafenbauten erzielt wer⸗ 
den, da die Bebvolterung die niedrigen 
Waſſertransportraten in größerem 
Maßſtabe ausnutzen wird. Bisher 
ſind nach dem Bericht 32,446, 131 ver- 
ausgabt worden. Beim Bau der 
Uferjtrede der äußeren Hafenmole wurs | 
den acht Eaijjons mit einem Aufwand | 
von $b0,117 erbaut, während für den! 
Oberbau der füdlichen 
Hafenmole im Lauf des Jahres $75,- 


410 verausgabt wurden. Die öftliche, 


füdlihe und äußere Hafenmole und 
das nördliche Dod find nad dem Be- 
richt in gutem Zuftande Mehr als 


die Hälfte der Uferjtrede der äußeren | FJ 


Hafenmole ilt fertig. Die Tiefe im | 
Hafenbaffin beträgt im öftlichen Zeil 
18 biß 19 Fuß, im meitliihen Teil 
8 bis 14 Fuß ftatt der 21 Fuß, die 
für alle Zeile des Hafens vorgejehen | 
waren. | 

Hinfichtlich der Refultate der Ha= | 
fenbauten erflärt der Bericht, daß das 
Projelt Frachtraten, hauptſächlich ſo⸗ 
weit Beförderung in großen Maſſen, 
zum Beiſpiel von Getreide, Kohle, 
Holz uſw. in Bettacht kommt, beträcht⸗ 
(ich beeinflußt habe. Es ſei aber nicht 
gut möglich, die Ermäßigung der 
Frachtraten für derartige Güter genau | 
anzugeben mit Ausnahme der Anthra- 
zittoble, für die Wafferraten ich einen | 
Dollar niedriger jtellten ald Bahn- 
taten, | 

Für den Ebicagofluß wurden nad 
dem Beriht im abgelaufenen Jahre 
$10,788 verauägabt. Mit dem Aus: 
baggern bes Tyluffes ziwifihen Webiter 
und Belmant Avenue, mo eine Tiefe | 
von 21 Fuß erzielt werben foll, wurde | 
am 2, Juni begonnen. Die Arbeit ift 
zu einem Biertel vollendet. 

Andere Ausgaben für Hafenverbefle: | 
rungen und für Inftandhaltung nahe: 
gelegener Häfen gibt ber Bericht, mie 
folgt, an: 

Calumetbafen .............900,041 


Bir nehmen aud heute noch einmal die Gelegenheit wahr, allen unfe-| Dirie Cotton Felt Mattrek Co., 2024 


ren Sreunden für die reihlihen Spenden aufrichtig zu danken, die für die S. Racine Ape., kam, wurde er bon 
Gefangenen in Sibirien in umferer Zentrale eingegangen find. Bei den vie-| Streitern angefallen. Es wurde ihm 
len Taujenden bon Beiträgen tit e& nicht möglich, diefen Dank jedem einzel- | übel mitgefpielt, und ala mebrere Po: 
nen zu übermitteln, zumal da viele Gaben ohne Namensnennung einge |liziften die Angreifer verhaften wol: 


‚ten, leifteten die übrigen Streifer Wi- | 
|berftand, fo daß Knüppel zur Antven: | 


il 
laufen find, 


Deutſche und Dejfterreichiich-IIngariiche Hilis- 
Geſellſchaft | 
CHas. H. Wader, Präfident. 
Dscar F. Mayer, Schatmeiiter. 
Julius Goldzier, Sefretär. | 
Karl Eitel, VBorjiger des Finanzausichuiies. | 


dung gebracht werden mußten. Neitor 
Uler, 628 Barber Sir., und Xohn 
Novak, 1412 Blue Jsland Ape., wur: | 
den verhaftet. E3 kamen auch kleinere 
Ausfchreitungen an jener Fabrik vor, 
bei denen aber Niemand ernftlich ver— 
legt wurde. U, a. wurde der Autjcher 
eines mit Matraßen belabenen Wa: 


gens verjagt und ſuchte Zuflucht im 


x — 
Sun. mo Helder enfgegengenommen und Sammelliflen ansgegehen werden: 
Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 W. Nandolvh Str. | 
en > Dyı- 
Zelephun: Main 3650, | 
Abendpoſt, * | 
223% Wajhington Str. Telephon | 
Main 1498, | 
| 
2,50 j | 
t s St. Nobannes-Gemeinde, Melrofe Rarf, | 
freugsAriifeln während Des SU; Marie Teuber; Otto Wienitein; Anz | 
Cannitatter Volksfeſtes am dreas Wolff. 
22., 23. und 29. Auguft..... $311.50 | Fred Haufin 
12. Beitrag vom Stammtijdy bei 29. Sammlung der Tafelrunde der 
Rudolf Treijelt, 3038 Armis Conitantia Loge Nr. A. 
tage Avenue 100.00| _ »; & U. M. 4.60 | 
. 22 2 
Ertrag vom Hölzernen Ritier, Fe Sage ; _| 
Brands Park, 22. Auguft.... Abendhaitt-&x EINEN ENG 4.251 
Sejammelt in der Emmaus Ev.- 5 Kar = Sammelbüchje . 3.02 
Zutb. Nicche, California Ave. * —— — — 
und Walnut Str.; Rev. Mars Beiträge von 82.50: 
fin Zuelling; A. W.Heidemann, Charles Beijert; Win. Geiit: Geiam- 
Schatzmeiſter melt von der Northweſtern⸗Loge Ne. 157 
F 7 a. 6 S Be — ⸗ J 
Ertrag vom Hölzernen Ritter, . M. P.; T. A. Reid; J. G. Sch; Geo. 
Brands Park, Schwabenverein, aumweber. | 
Piknik 


Beiträge von 82.00: | 
Belammelt von Hench Kehl, Vlue Augufte Baier; Peter Degen: Kıl. 3 
Seland, SU. 2... in; ‚Seins; Verlauf von Staiier-Rhotogra- 
Belammelt vom Deutichen Krie— ‚bbien; Alb. Kafiichke; Wilhelm Sinder: 
—— von Harlem und Sophia ımd Aıına Kind: Beter Lahr: Lu: 
mgegen as ‚Maflinn: Wm. 2: Mer 
Dr. Robert Wahl, dritie Ueber: Selle; Danzer u 
weilung deö Honorars für eis Varia Wildverger, 31. Beitrag; Maria 
nen gehaltenen Vortrag Wildberger, 32. Weitrag; Marin Mild: 
Ctammtiih U=9, 38. Beitrag... berger, 33. Vertrag Pr rn. 
Deutſcher Fleiſchergeſellen⸗Unier⸗ Statjpiel in Yoot Kate, AU 
teritügungäverein, weiterer „Abendpoſt“Zammelbühfe 
Beitrag Noiten 5 
Soartengeiellihaftt im Hotel Richa E ‚von $1.00: 
„Freundesruh“, Powers Lake, Richard Bloß; Briefkaſtenhonorar von 
vie der „Abendpoſt“, mit Einwilligung des 
Sicamtiſch il⸗d 39. Beitrag .. betr. Irgaeſteller⸗ dem Hilfsfonds über— 
Stammtiih 1:9, 40. Veitran.. —— v. LT 4A. 9., der alte Sol: 
Kollektirt durch Seren Folkert lunı» 2 8, DET alte Soldat; 9. &., der 
Hedden, Longworthy, Ja... .. Ka <oldat; Beni, Hermann; Almazors; 
Skatflub . Deutichland“ | yobn N Yulan, Paul Merkel; Hermann 
Deutihe Sonntagsichule der Re- Diller; ©. Miller; Wim. Milting; 9. 
formirten Kirche zu Rockille, Muenter; Belegrina; Dr. Chas. | 
Mo. (eingejandt durch Louis Freiffer; Adam Fill; Richard Selle; Yıtz | 
VB. Schopeler in Rich Hill, gut Siegle; Hans Bogt; Heinrich Wille, 
Be) .... Beiträge von 50 Gents: | 
Dr. Baul Eaöpers ........... | _ American Worfingman; A. Fehler; 
Madenfen Sfatflub sobanna; Baul Nnad; Raul Sinad; Bm, 
Rrau Emilie Miller Milling; SV. Morgan; Hn. Morgan; Gus: 
Minnie von Nagmer itav Wendland; Guitad Wentland. 


Illinodis Stantszeitung, 
24 South Fifth Avenue, Telephon 
Main 114, 


Erlö3 au dem Verkauf von Rot=- 
a 
D PL 
183, 
Nr. 


77.90 


u 
* 
— 
— 
> 


ne ER 
1.06 


. 


10.00 | 

10,02 

10.00 | 
I 


Liedertafel Vorwäris 

Julius A. Weſſer 

Ergebniß der Verloſung eines 
Tiſchlaäufers, geſtickt und ge— 
ſchenkt von einer Dame nahe 
der kanadiſchenGrenze, gewon— 
nen von Auguſt Lüders 

Gary Maſchinenſhop, Gary, Ind., 
7. Beitrag 

Ungenannt 

Geſammelt von den Mitgliedern 
es Schwäbiſch - Badiſchen 
Frauen-Vereins Nr. 1 


Beiträge von $5.00: 

Kohn E. Bornhoeft; Raul Ehwin; Chas. 
Eiltih; Paul Fendius; R. Freytag; Frau 
Frieda Gall; Henrt Goebel; George ep 
belboerfer; Stollektirt duch Herrn Wan. 
Kichboff; M. Koll; Kohn Melde; Hein- 
ri Mueller; rauenderein der Evang. 


Für die Gefangenen in Sibirien. 

| „grau Sohn ®. Meyer, $25; Stamm: 
‚ tijc) bei Starl Haas (eingejandt durd) 7. | 
S—- Heinrichs, $10; Schleiiicher Verein, 
310; Hugo Dalmar, $ö: Chriit Fen, $5; 
Dr. N. Grimme, $5; Auguft Hoeppner, | 
95; D. 8., $ö; Chad. W. Stopp, $5; Xo« | 
nas Xoeb, $5; U. Yorenz, $5; F.W. Ned, | 
55; Starl Etcin, $5; Wilhelm Oettinger, | 
| $4; Frau Minnie Fuchs, $3; Frau Pau 
‚line Gupetta, $3; Marie Maasberg, $3; 
Chriſt Schneider, $3; Charles Keitert, 
$2.50; J. Cd., $2.50; Geo. Saum: | 
iweber, $2.50; Frau Anna Baume, $2; | 
G. Emanuel Gall, $2; Ernit Xraugott | 
Hartmann, $2; Ben. Herman, $2; €. 
Haufjermann, $2; Albert Kaufmanıt, $2; 
ge ‚Kaufmann, $2;5 Andrea Kraus, 
2; Binzens Zausmann, $2; Lulas Maj-) 


> 
. 


Keller, 


Anwalt €. Zoline kündigte geitern 
vor Stadtrichter H. M. Filher an, daß 
er Berufung einlegen würde im Falle 
des Möbelhändlers Oskar Weiner, 
807 S. Halſted Str., um das Staats— 
geſetz, welches den Verkauf alter, oder 
mit alter Füllung geſtopfter Matratzen 
verbietet, auf ſeine Rechtsgiltigkeit zu 
prüfen. Der Richter batte in feiner 
Entiheidung gegen Weiner fi auf 
jenes Gejeg geitüßt, gleichzeitig aber 
Zweifel ausgeſprochen, ob es verfaſ— 
ſungsmäßig ſei. 


Das „Matratzengeſetz“ iſt erſt im 
Juni erlaſſen worden, und die Ankla— 
ge gegen Weiner wurde auf Betreiben 
der Althändler ſelbſt erhoben, um ei— 
nen Probefall zu ſchaffen. 


— Humor iſt die Blume am Wein 
des Lebens, Spottſucht — der Al— 
kohol. 


Er —— — OH 
THE 4 


TATEN RT 


— 


SALES 
\ Con PANY / 


* 


Wenn Ihr Eure Eripacniffe bei ber 
älteiten Banf ın Chicago hinterlegt, 
erhaltet Ahr nicht nur 3%, Zinien, 
balbjäbrlih auigeichrieben, fondern 
br habt auch die Berriediaung zu 
wiſſen, daßß Eure Erſparniſſe ſicher 
ſind. 


» 
Dieje Baiıf beiiik ein Nupital und 
leberichuß von zehn Millionen Sol: 
lar; umteritebt einer itarfen fon» 
tervativen Yeitung u. ihre Methoden 
baben jeit mehr als einem halben 
Sahrhundert die Probe beitanden. 


ESparfafjen-Einlagen, die an oder 
bor Dienstag, den 7. September, 
gemacht werden, tragen Zinfen vom 
1. September an. 


Calumeifluß, JNinois und 
| Indiana 46,403 
Indiana Harbor . 42,895 
Michigan Eity Hafen....... 21,998 
Illinoisfluß 60,310 
Nach dem Bericht hat die Bundes: 
regierung für BVerbefferungen im Jl:| 
linoisfluß $1,741,222 ausgegeben, 
Bile hat neuen Blan. 
Stabtfämmerer Pile machte geitern 
die Pläne für die Schaffung einer 
Unterfuchungsabteilung, die einen Teil 
der Stabtlämmerei bilden joll, be> 
fannt. Damit fol die Durchführung 
des Plans des Stabtrats verhindert 


werben, ber die Schaffung einer Bub: 


gettommiffion angeorbnet hat, melde, 
dem Frinanzausfhuß untergeordnet 
fein fol. Eine ‚dahingehende Ordi 

nanz ift bereit$ angenommen, abet 
no& nicht von Mayor Thompfon un 

terzeichnet worden. Die Ankündigung 
des Stabtlämmerers ift ala ein An- 
zeichen dafür anzuiehen, dab der 
Manor diefe Ordinanz nicht zu unter: 
zeichnen gedenkt, fondern verjuchen 
wird, an ihrer Stelle die Schaffung 
der vom Stabtlämmerer porgefchlage: 
nen Abteilung ducchzufegen. Veran- 
laffung zu der ganzen Bewegung aab 
die Auflöfunga der Kontrolabteilung 
der Zipildienftfommiffion dur bie 
Sipildienittommifjäre. Die Koitrol: 

abteilung ijt bisher dem ftabträtlichen 
Finanzausſchuß bei der Beratung des 
Bupgets zur Hand gegangen. Der 
Ausihuß war jo erbojt über ihre Auf: 
löfung, daß er beichloß, eine ähnliche 
Drganifation ins Leben zu rufen, bie 
ihm dirett unterftellt jein fol. Dar: 
aufbin Ientte Präfident Coffin von 
der Zivildienfttommiffion ein und ber= 
fprab, die Kontrolabteilung wieder: 
berzuftellen. Auf diejes Verjprechen 


"hin änderte der Finanzausſchuß ſeine 
' Ordinanz, 
Form angenommen wurde. Der Mahor 


die in der abgeänderten 
bat nicht angegeben, ob er die Maß: | 
regel unterzeichnen werde. Die An: 
fündigung Pites ift das erfte Anzeichen | 
dafür, daß er fie vetiren wird, 

Die ganze Angelegenheit veripricht | 
einen der erbittertiten Kämpfe herbei- | 
zuführen, die der Stadtrat je gefehen | 
bat. Alle Anzeichen deuten darauf | 
bin, daß der Finanzausfhuß Benilli- 
gungen weder für die Kontrolabteilung | 
in ihrer jegigen form, noch für bie, 
neue Abteilung, die der Stabtlämme: | 
rer plant, genehmigen wird. 

Der Kämmerer lub Vertreter der| 
fehs größten Banten der Stabt ein, | 
an der Ausarbeitung der Pläne für) 
die neue Abteilung teilgunehmen. Fol- 
gende fünf erklärten fich bereit und| 
hatten eine Konferenz mit dem Käm- 
merer: 5. E. Ulcott, Continental and 
Commercial Bant; Cuthbert C. 
Adams, Merhants Loan and Truft| 
Eo.; H. U. Hal, Ylinois Iruft and | 


‚Sapings Bant; J. E. Lindquift, Cen= | 


ETABLIRT 1857 


tral Truſt Co., 
Phelps, Erſte 


und Raymond R. 
Nationalbank. Eine 


blauem Fils gemacht, fanch garnirt, zu... 


Drogen 


50° Bromo Selter 

25c Mitchell Larative Tee 14c 
$1 Duify’s Malt Whisley 69 
1.00 Rorolana 


Yukwaaren 


Sammet » Facond für Damen und 
Miller, weide und geprehte 
Kronen 


Feine deutiche © ammt⸗ Facons, 
große und kleine, 1.25 bis ... 


1.49 


und öſtlichen 


Großes Lager von fancy Federn 
und Schmetterlingen, 19c bis 


99. 


Bone MONROE 1330 


1 
79e 4 jetzt zu 


"Moruer BRO- 


+PAUVLUINA ST. 


° 
l 
Strümpfe 

Knaben- u. Mäd- 

m hen Schulitrümpfe, 
jchiver ger., 9 

gut gemacht. c 

Reinſeid. Damen⸗ 

ſtrümpfe, Cooper⸗ 

Wells Fab., 

50c mwert.. 

Schwarze Merino 

Männerfocden, 2de 


ivert, — 12:€ 


Baar.. 


Wirklide Schuh-Bargains 


Männerichube, neue Herbit =» Moden, 


Stage Baınns; Knöpf- und Schniütrichuhe; 


Batent &unmetal, 


Zeug und Leder 


Tops; bobe umd niedrige Abjäges alle Größen; 3.00 


Qerte, das Paar 
Schulihube für: Mädchen, 


Schnürichube, Zeug und Leder Tops; G 
ben aufwärts bis 2; 2,00 Werte, Baar 


Patent Gunmetal, 


Knöpfe 


1.19 


und / 
rö⸗ 


Schulſchuhe fur Knaben, neue hohe Zehen-⸗vLeiſten, 
ſolide Lederſohlen; Knöpfſchuhe; Größen auf⸗- 


wärts bis 54; 2.00 Werte, Paar 
Gun Metal und Batent Anöpficdhube 
Mädchen, Größen bis zu 2, 1.50 Werte 


für 


= 98c 


Groceries. 


Limburger Aüfe, 
wiarle, — 
J 


die feinſte auf dem 
Pfund⸗ 


| Büchle 

Zeinfen. 

—-) rum 

1.79 | Beaberry $ 

@igin Greamerb Yutter, Bund 

Pfund 

Quiders Gatfuv, aroße Flaſche zu 
16%; Ueine Flaſche 

28 

‚2ic| 


10c wert, 5 Piund für.. 


Schmalz 
Exrtra 


ſucht Beſchwerden, daß die Polizei in | — — 


drei Stadtteilen ſich hat ſchmieren 
laſſen und dem Laſter gegenüber ein 
Auge zubrüdt.. Leiter von „Buffet: 
flats“, anrüchigen Wirtfhaften und 
Dirnen haben angebliihd Schußgelber 
bezahlt. Die Klagen richten jich gegen 
Poliziften in den Bezirtswachen an 
der Warren Uve., Cottage Grove Abe,, 
Stanton Ave. und Chicago Ave. Am 
ihlimmften find die Zuftände angeb- 
lich im Bezirk der Warren Ave. Lafter- 
böhlen werden angeblih an der War- 
ren Ave. Meftern Ave, W. Mabifon 
Str., Hoyne Ave., Leapitt Str. und| 
Daklen Ave. betrieben. Das Eintreis | 
ben von Schmiergeldern ijt in dem | 
Bezirk angeblih gründlich organifirt. | 

Volizeichef Healey, der in der bor= | 
bergehenden Nacht felbft eine Inter: | 
fuhung angeftellt hatte, machte geitern | 
den Polizeitapitänen ar, dab Laiter 
und Verbrechen auögerottet werden | 
müßten. Er werde felbit eingreifen, 
wenn bie Zuftände fich nicht beflerten, 
und dann im Disziplinarwege gegen 
die Kapitäne vorgehen. 

Einverleibung von Stidnen. 

Die Stadtverwaltung übernahm 
heute in aller Form die Verwaltung 
der Gemeinde Stidnen, die in der le» 
ten Wahl für ihre Angliederung an 
Chicago geitimmt hat. Die Stadt: | 
fümmeret hat die Gemeinde vermejien 
und einen Grundplan berftellen lajjen, | 


— Pla Ganle ı Aladta Labs, — grobe 
zu 
einſter granulirter 


Zwiebeln — das Pfund 
Silver 


geſfiebte 
3 Büuͤchſen für 


Kleine 


magere 
Schultern 


Bi 
d für mr 
ö . Putts, ° 

taffee — Das Prima Chud Roalt — 

Pfund 

Friihes Hamburger 

. Steal, Pfund 

Leaf 
Pfund 

Erbien, 
Schinlen, Pfund 


29e |! 


Aurze Keulen oder Nier 
rensstalbshraten, Bibd.. 


Agars beite Frankfurter, 


Swiits Premium gelochier 


29. 
Zarben 


Fertiggemiſchte Far⸗ 
ben, in 28 Arten. .... 


79. 
u. I Te 


Schultrachten u. ſ. w. 


Schultaſchen fuür Kinder, mit 2⸗Ply 
ſchwerem Zeug überzogen, dopp. 

ſtarke Ecken 

Extra ſtarke 2⸗Ply Fibre Schultaſchen, 
mit Schloß und zwei Catches; doppelt 
ftarfe Eden, 50° Wert, 


veinſamen⸗Oel, 
Gallone 


Damnen⸗Ausalluagen 


Straußenfeder-Boas, alle Far—⸗ 9 8 
ben, regulär 1.50, zu c 


Auto Kopf Scarfs für Damen, aus 
Seide-Mull gemadt, in allen 33 
Schattirungen, 50 Wert . c 
Seidene Damenbandichube, lange und 
furze, fchwarze und weiße, 1.25 83 
Wert, Paar es c 


Damen: Handtafchen, aus fancy Leder 
und Seide-Moire ———* dies ſind 
Muſter; ungewöhnl 

ſonſt 2.00, zu 


Liköre 
8130 Flaſche Old Underoof ober 
Old Age Kyh. Bourbon, 89 
bottled in Vond, Flaſche. c 
Green Brool Whisfev, in Bond 
aelagert, 100 Broof— 2 2 
$3.50 wert, Gallone... + 
i Feiner Dopvellünmtel oder Galis 
fornia Gognac, 
die Flaſche 
$1.25 Flaſche Kentucky Bure Rye, 
100 Proof, oder Old Gu⸗ 67 
denheimer Nbe, Quart.. c 
49c 


193c 


31 Flaſche Old Kenytucky 
Club Whiskey, voll. Ort.. 








N äden brauchen mehr Kicht 


um mehr 


Kundſchaft zu 


ziehen. Gin eleftriiches Schild 
oder eleftrifche Neflame Foitet 
wenig und bringt Nejultate, 


dragt nad) unferen verlodenden Bedingungen für 


eleftriihe Schilder 
tung⸗Fixtures. 


und 
Schreibt 


elektriſche Laden-Beleuch— 


heute oder telephonirt, 


Randolph 1280 — Contract Dept. 


Commonwealth 


EdisonCompa 


Edison Building 


ny 


Adams und Clark Strasse 


welcher dem Grundbuhamt übermiefen |. 


werden wird. 
Countyrat befürwortet Prohibitionsbezirt 
Der Countyrat verweigerte geſtern 
ſeine Zuſtimmung zur Vermeſſung 
des vor dem Eingang zum Armenhaus 
in Oak Foreſt gelegenen Bezirks be— 
hufs Herſtellung einer Flurkarte. Die 
Countytommiſſäre ſprachen die Be— 
fürchtung aus, daß die Herſtellung 
eines Flurbuchs nur der erſte Schritt 
zur Eröffnung von Wirtfchaften ge: | 
genüber der Anstalt fein würde. Gie| 
wiefen darauf hin, daß das Armen: | 
haus nad Daf orejt verlegt worden 
fei, um Infaffen und Ungeitellte vn 
MWirtfchaften fernzuhalten. Als Hilfe- | 
ftaatsanmwalt Barnhart darauf auf-| 
merfjam machte, daß die Urheber des 
Vermeifungspland die Zuftimmung | 
des Countyrats auf gerichtlihem Wege | 
erzivingen fönnten, wmurbe ber Bor= | 
Ichlag gemacht, die Legislatur zu er=| 
fuhen, das angrenzende Gebiet zu | 
einem Prohibitionsbezirk zu erklären. 
Die Stadt Blue Asland, die Wirt: 
Ichaften aufzumeifen hat, fünne aus- 
genommen werben. E3 ijt nicht aus= | 
aeichloffen, dab die Legiglatur in ber| 
bevorstehenden Sonbertagung um | 
Schaffung eines Prohibitionsgebiets | 
erfucht werden wird. 


— 09 9 — — 
Bon Einbredern heimgeſucht. 


Während Frau Aujtin U. Hayden | 
geftern Nachmittag ausgegangen war, 
ftatteten Ginbredher ihrer Wohnung 
Nr. 900 Gault Ape. einen Belud ab 
und ftablen Tafelfilber im Gejammt- 
werte von etwa $500. Die Diebe haben 
fih und die Beute in Sicherheit ae= | 
bracht. Frau Hayden empfindet den 
Verluft um fo jehmerzlicher, ala ber | 
arößte Zeil des geftohlenen Gutes aus 
Hochzeitsgeſchenlen befteht. 

— —â ⸗— 


— Druckfehler. „Nun, wie 


112 W. Adamıs Str. | weitere Konferenz ift auf nächften |fiud Sie mit dem nenen Dienftmäd- 


N:W.:Ede Clark Straüe, 


- I 
mibofr | 


Dienstag angefeht. 
Polizei angeblih „aeihmiert”., 
Die Zivildienfttommiffion unter- 


chen zufrieden?" — „DO, ein jehr ge 
mwedtes Mädchen; ich Finde, daß fie 
vorzüglich einjchläft.” 


a 


Brieffaflen. 


SR. — Die Haupteffice befindet fi) im Io» 
liet, ob Sie Ausficht auf Anitellung bätteı, 
fen wir nicht. — Gewiß Fünnen Cie aud jcht 
Bücher aus Teutihland beziehen. — Wir find 
nicht im VBeliu don Adreifen folder Farmer. 
Frau E& Ct. — Eolde Ehadteln erhalten 
Sie bei Henry Echhocllfopf, 309 W. Randolph 
Straße. 

F. D. — Selbſtoerſtändlich trinlen K 
auch Waſſer. 

Frau F. Denver, — Gewiß ſind alle 
derartigen Sahen bodwillfomimen, für die fihere 
Ablieferung bitrgt die Hilfsaciellldaft, an die 


aninden 


W 
—** 


ſolche Sendungen direlt zu richten ſind, da es 


leine Filiale gibt. 

K. K— Die Kalaſtrophe hat fo tiefe Wunden 

geſchlagen und ſteht noch in ſo friſcher Erinne— 
rung, daß es höchſt unangebräacht wäre, ſie ſelbſt 
in härmlos ſcherzender Weiſe zu berühren. Aus 
dieſem Grunde unterbleibt die Veröffentlichung 
Ihrer Zuſchrift. 
M. Oal Vark. — Einſpritzen mit 
vflegi zu helſen, Sie mulſen aber ſehr vorſichtig 
fein und dürfen unter keinen Umſtänden eine 
offene Klamme dabei im Zimmer haben, 
Das ilt tein rechtliher Grund zur Löfung bed 
Kontralts, 

3 8. — Eanfibar ift eine Infel. 

Paul B. — Sie brauben dazu feine Zeugen, 
fonderi nic ein Kormular auszufüllen, das man 
Ionen boriegen wird. Wenden Eie fih an ven 
„Raturalization Glerl“ in der Kanzlei bes 
Sireid- oder des Euperiorgeriht3 im Countdge- 
bäuode. 

O. 8. — Elite Straßenbahnlinie führt nicht 
nad dem Wit. Garmel Friedhof, wohl aber die 
bon bier nah Aurora und Elain führende elet; 
triihe Landbabn, deren Bahnhbof ſich an Fifth 
Ave., nahe Van Buren Str.befindet. Sie fah— 
ren bis zur Station „Bellewood“ und ſteigen 
dann auf eine Zweiglinie um, die direlt zum 
Friedbof führt 

RN Wir Lönnen Ihnen darüber feine 
Ausiunft geben; wenden Sie fih an den Auto 
mobililıb don Chicago oder laufen Sie fich den 
on diefem Deramsaegebenen Fübrer, der cine 
ausführlide Beihreibung folder MHouten enthält. 

Geo Ed. — Paſtor Kadnfer war amerilani- 
[her Bürger, Ihre Iheorie wird damit hinfällig. 

Walter — Ihrem beiheidcnen Anfucden, 
— die Namen ſaumtlicher Generäle aller 
trlegführenden Nationen anzugeben, lönnen wir 
aus Sachunlenntniß leider nicht entſprechen, bitte 
wenden Sie ſich an die betr. Armee-Oberlomman⸗ 
dos die darüber allein Aufſchluß geben lönnen. 
—Auch Ihrem zweiten Verlangen, Ihnen fämmts 
liche Rinq Made und Gewichte „ins 
Öfterreih:ungarifhe” umzurehnen, lönnen ir 
aus Zeitmangel nit nahlommen. 

Lincoln Str. — Bas wäre nur infofern 
bon Bedeutung, ald_ ein — bislong allerdings 
nie durchgeführte Staatögelek dorihreibt, dal 
Ausländer Grundeigentum nicht länger als auf 
die Dauer bon fehs Jabren beiten dürfen. 

Ungenannt — ®ir find nicht im Defig 
einer Lifte aller biefigen englifhen Unteritüg- 
unasaelellicaften. 

RR. — Wenn Gie dur Tchriftliche Belege 
oder durch Beugen beiweifen Tönnen, daB der Bes 
treffende Ihiren die Ehe beriprad, fo Tönen Eie 
ihn auf enerfag berllagen 


Im. DO, Medunfin Advertifing Agench Chicago 


wiſ⸗ 


Gafolin 
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‚Ed. M. — Gewih Tan die Betreffende bom 
Countyrichter gezwungen werden, ebenfall$ zum 
| Unterhalt der Eltern beizutragen, borausgelekt 
natürli, daß fie die Mittel dazu bat. Wenden 
Sie fih mit einer Befchwerde an den Counth— 
anivalt. 


Adele S. — Ir gewifien öffentlicgen Abend» 
ſchulen wird auch Unterricht int der Handhabung 
der Schreibmaſchine erteilt, ımd zwar unent- 
geltlih, Die Anendichulen werden im nädhiten 
‚onat eröffnet werden, Cie werden jpäter die 
pbeir, Ankündigung mit der Lifte dev ausgewähl- 
‚ten Schulgebäude im lofalen Zeil der „Abend 
| poit“ finden, 

Mohbamf ir. — Gine unter diefen Ver 
hältniffen geihloffene Ehe würde nyr im Staate 
Slimois, nicht aud in Michigan, als gefegliih 
| ungiltig betrachtet werden, 


|_U. Sch. — Eine folde Anitalt ift Aretloros 
Zanzalademte, 635 Webfter Abe, 

|, 8. 9. — Celbitverjtändlich beiteht Ihre Lohn» 
ı Forderung zu Recht, aud wenn Cie die Arbeit 
niederlegen, ausgenommen, te würden damit 
einen Stontralt brechen. 


Klara E — Die Frau lanın den Mann bev- 
daiten laifen, und der Nichter wird ihn zwingen, 
‚für den Unterhalt feiner Samilie au forgen. — 


- | Zelbitverirändlich Y es der Frau unbermwehrt, 


| Roftgänger anzunehmen, 


| Egerlaender. — Die Mrone ded neuen 
deutſchen Reiches iſt nur im Miodell vorhanden. 
— Kaiſer Wilhelm gehört zu dem Herrſcherge—⸗ 
ſchlecht der Hohenzollern. 

J W. K. Der Schulrat hat die Schulen, in 
denen Abendunterricht erteilt werden ſoll, noch 
nicht ausgewählt. — Solcher Unterricht wird er⸗ 
teilt, ſobald ſich eine genügende Anzabl Teil⸗ 
uehmer für den Kurs anmeldet. — Da nichwer⸗ 
laufte Exemplare ‚nicht zurüdgegeben: werden 
|Tönnen, fo müffen Sie fi die Zeitung emiweder 
ins Haus beftellen, oder aber in einem „Nem& 

Store” oder am Zeitumasftand referbiren lafien, 
1 * ”* * 

' Neditsanwalt Fred Plotke, Ar, 127 NR. Dear 
\doru Str, Zimmer 144448 Unitn Gebäude, 
| gist naditchende Austunft auf ihm übermittelte 

Anfragen: 
| €. A. — Wenn Ihr Eigentum durch die Babı- 
anlage geihädigt worden ilt, fo lünnen Sie auf 
| Schadenerfaß Hagen; c& muß aber durch erjab- 
Irene Grundeigentumsbändler nachgewieien toct- 
|den. dab infolge des Nabnbetriebs Ihr Grund⸗ 
\ftüf an Wert eingebüßt bat. Um dies allein 
| bandelt e$ fich; die Frage, ob Ste gelauft baden 
|tpürden, wenn Sie um die Pläne der Bahn ger 
|wußt hätten, Tommt nit in Vetradt. 

KR. — Wegen nahläffiger Behandlung, ber 
Hagt werden Tann _ein Arzt nur vor Ablauf dom 
zwei Jahren, — Ob Cie zum Belig der Blaite 
bereohtigt find, läßt fich nicht Tagen, * 
na bon dem Abtlommen ab, welches Sie wmit 
Mir willen nit, 
folder 


| ga 2 
dem Arzt getroffen hatten. ie! 

was ein angemeffener Preis für Dieniie 

| Art ift. 

j — 


— So mancher verzeiht einen 
Peitſchenhieb, um ſich — für einen 
Nadelſtich rächen zu können. 

— Oft ilt ein guter Wit gleid- 
fam ein Lächeln im ernften Angeſicht 
der Wabrbeit 
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Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort) 
| l 


Berlangt: Sleibiger, ebrlibder Mann für Ror- 
terarbeit in enier Apotbele. 4700 Kenwood Ave, 


Berlangt:e Holzarbeiter, mit Erfahrung an 
Bagenarbeit und Bodies. 2730 Eliton Abe. 


gg: Runge in Apotbele au arbeiten. — 
2405 N, Halited Eir. 


Berlangt: Junger Mann fürffarmarbeit; einer 
für Sommer und Winter bevorzugt. 
Bifbop Er. 


Berlangt: Junge von 16 Jabren, zur Mithilfe 
in —— am Wogen. A. G. Mengerſen, 
228 © ina Str. 

Berlangt: Erite Hand Gatesbäder, allein au 


gebeiten; Father Lohn, Adr.: ES 950 Abendpoit, 


Berlangt: Bladimitb-Helfer an Wagenarbeit. 
1423 Larrabee Etraße. 


net: Junge mit etwas Erfabrung. in der 
—— beie, muß deutih fpreden, 2201 Lincoln 


@* 2 


— 


* 
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a 
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Berlangt: Guter Qunge in Bäckerei. 
E&ool Straße, nabe Dalley Upe., Flat 1. 

Berlangt: Stetiger nüchterner Porter. 6129 M, 
12, Etrabe, Dal Part. friafo 


Deutfh und polnifb Ipredienber 
Stores aufaunfuchen, für den rid- 
tigen Mann Arheit das ganze Sabr, The Kyie 


0. 54 ®. Rinzie Str., 3, Floor, 


Berlangt: Uaenten zum Berfaufe von Hau&bes 
barföartifel, in der Etadt ıumd auf dem Lande, 
auter verdienſt; aute Gelegenheit Geld zu ma— 
den; große Auswabl. Sprechen Sie vor nach 6 
Ube Abends, 2118 Lincoln Ave, fria 


2245 


Verlangt: Eriter Klaffe Ehbandeliermader für 
be telle Arbeit. Victor S, Palmer & Eo., 128 
üd Wabaih Ape. 


Verlangt: 


Schneider in Cleaning- und Dye— 
ing»Store, 


3935 Broadiway. 


Serlangt: Cabinet 
Meilen von Ebicago. 
*. Dearborn Etr. 


" Berlangt: Guter Rıı ıfbelman n, folder borgezo- 
sen, der aud an Rügelmafcine arbeiten Tanır: 
Kobbed, 16 &o, Koftner Ude., Tel. Kedaie 7065. 


8 £ 731 Piy: 


Maler für Fabrif, 50 


Nadzufragen 3, Floor, 14 


Berlanat: Junger Mann als Selier, 
mouth Court, Top Floor. 


Berlanat: Buthher, junger Mann im 
— * t, der auch Shoptenden kann. 
ragen 28334 Lale Str. 


Whole 


Nachzu⸗ 


Berlanar: Suter Mann al Saloonporter, 15— 
17 ®. PDibilion Eir, f 
Berlangt: Ianitorbelfer. 1332 Granville 


Berlanat: Erfahrener Zeaufie, 
fung, 1000 R. Salited € 


Berlangt: Erfahrener Edae PBafter& ımd PBelz- 
Käber an Damen-Euits. in Kichbaum & 
Co. 302 S. Marlet Str., 3. Floor. frſaſo 


Berlangt: Guter Painter, 40c die Stunde. — 
3803 Grand Abe. bofr 


ftetige 


Berlangt: Junger Mann, erfahren im Pattern 
Rleating. Nahzufragen: Wilfon Braiding & 
Embroiderh Eo., 32 Eo. Wabafb Abe. 


Berlangt: Pier Verläufer für Office-Art ifel, 
iche leicht derfäuflih. Zu erfranen amifchen 9 
md 11 Ubr Bormittan: Univerjal Sales Co., 


>05 ©, Ka&alle Etr., Zimmer 1. midofr 


erlangt: Erfahrene SHutmader für weiche 
Männerhüte,. American Hat Co., 334 S. Clinton 
Straße. midofr 


: Verlangt: Pierbrauer, al3 PBormann, Calär 
m onatli $200. Schriftliche Anmeldungen an 
03 Abendp oft 


- 
S 


aa24-IpbE 


Stellungen ſuchen? Männer und Knaben. 
Augeigen unter dieſer ubrik 1Cent das Wort) 


Geſfuct; Guter Bartender, der feine Arbeit 
fheut, jucht Stelle. Adr.: 2820 Farragut. Tel: 
Navenstvood 3545. frſaſo 


Geſucht: Porter, Lunchloch, lann bartenden, 
jucht Stelle, Tel.: Armitage 4310. Maber. 


Gefudt: Ein nücterner, auberläfliger Mann Mann | 
jahr ftetige Arbeit al3 Wächter oder Zabrifar- 
beit. Zelephon: friafon 


Drover 6558, 
Geſucht: Bartender und Porter mit Empieh- 
lungen judht Stelle. E. inet, General Deliverh, 
Chicago. Zelepyhon: Superior 7273, 


Gefudt: Junge, 17 Sabre mödte gern 
das mechaniſche ro. erlernen, bat Erfah: 
zung, Adreffirt: 7 317 Abendpoft. 

Gefudt: Ectes ‚bäder und Konditor, 
und BiscuitS gut bewandert, mehrere 
legter Stelle, 
Vonner, 1443 Wells Str, fria 


Gefudt: Wurjimaher und Butder, 28 Jabre 
alt, drei Sabre im Lande, fucht Stellung, auch 
auf dem Sande. Jobn Pfeiffer, 214 Wafbington 
Etzabe, Muncie, "Indiana, fr 


Gefudt: Mann ſucht Poſten als Pader; bat 
ms — —— J. M. 1838 N. Kedvale 


alt, 


an Brot 


Gefuht: Junger Mann, fprict engliih, fucht 
Stelle al8 Hausmann oder Sanitor, fann aud 
Dampfbeizung beiorgen, bat gute Empfehlun: 
gen, Abr.: 2 318 Abendpoit, frfafo 


Gefuht: Chauffeur fucht ftetigen Roiten, Trud 
erg privat, — Mechaniler, ſcheut keine Ar— 
beit. John Wechielberger, 1520 Fremont Str. 

Geſucht; Solid erzogener, auter Junge, 17 
Jahre alt, wünſcht Stellung als Lehrjunge in 
Zarbenbandlung, Painting, VPaperhanging. El⸗ 
iern geben Garantie, fan Gaal, 
North Avenue. 


Zt 


zie 


Geſucht; Vraltiſcher Zufhneider fucht Stelle. — 
4629 ©, Fairfield Ave, frſaſon 


Geſucht: Anſtändiger junger Wurſtmacher und 


Jahre in | 
uht dauernden Boiten, Hermanıt | 


-mi | ”io, 


229 Weit | 


Berlongt: Grauen and Mäddhen. 
(Anzeinen unter gen sr 


2äden nn) fabriten. 
Serlangt: Junges Mädchen, das das Aleider⸗ 


maden gelernt bat, fucht ftetige Arbeit. 1 
Barry "Ade. ® 


— — — ——e —— — 

—— ge abrenes Mädchen bei Kleiderma- 
cherin. Diviſion Str. 2. Flioor. 

ehr 

— 


Berlangt; Agentinnen — Damen lönnen 
leicht 38 bis 34 taglich berdienen; babe 
prattiſche Saushaltartilel, die in edem Hauſe 
* au berfaufen find, Spreden Sie bor nad 

6 Uhr Abends in 2118 Lincoln Ave, frfa 

Berlangt: Schrmädgen für Kleidermasserin. 
4938 Wintbrop Ave, doiria 


Verlangt: Agentinnen. Damen können $12 mwös 
h id; verdienen. Wdr.: M, 141, Ubendpoft, 


bofria 
Pi M 


_ Verlan 


ädden an Pelamaihine zu näben. 
Gielsdor 


6 No, Michigan Ave, Zimmer 304. 
1iepimg | 


Haudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- | 
beit, einfades3 Hoden; Lohn $6. Mrs, Cohen, 
4517 Ealumet Ave., 3. Apartment. —ıno 


Perlangt: Ein tüdhtiges, zweites Mädchen mit 
guten Referenzen, 601 Deming Place, ffa 


Hausarbeit 
3. Harris, 


erlangt: Mädchen für allgemeine 
in Tleiner samilie, gutes Heim, Wird, 
1843 8, Ohio Sir, Ede Milwaufee, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von amweien, feines dampfgebeigtes 
Slat, Privat Bad mit Mädcbenzimmer; muß Ems 
pichlungen baben. 7620 Greenbiew Wve, nabe 
Howard Ttr,, Apartment 3, Zelcphon: Rogers 
Bart 9012, frfa 


‚Verlangt: zum rau für Hausarbeit, 
die Woche. f 


$5 
3237 Elifton Abe. ria 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Hohne 


Verlanat: 
ſchlafen, 


JBerlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
| Hausarbeit und foben. Oscar Daher, 828 
Waveland Ave. ’Bbone: Graceland 4002, 


Mädden zur 
fein waſchen; 
Abenue. 


Mithilfe bei 
Lohn $3.00, 


leichter 
38417 R. 


Frau für Hausarbeit, 


farın aubaufe 
83,00, 


1118 Diverfey Parkway, Flat 2, 


Verlangt: ——— 
Empjeblungen. 336 

Berlangt: Frau miitleren 
ben für Hgusbaltune. 


Gutes Mädhen für Hausarbeit, 
jchlafen, ein wafdhen, $5 und 
Webb, 653 Budingbam Place. 


für 


Dr 
ad, 


leidte Sausarbeit. 
Norib Ave, 


Alterd oder Mäd- 
1410 Milwaulee Abe, 


Verlangt: 
muß zuhauſe 
Fahrgeld. Mr. 


Erfahrene Baitreß, muß deulſch 
W. North Abe. 


Verlangt: 
ſprechen. 335 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4509 Dover Str., 2. Apart, nordlich. Phone: 
Edgemwater 2612, 

Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar- 
beit und SHairdreffing-Arr au erlernen, 743 
Sullerton Abe, 

Berlangt: ? 
fleiner Famil 


*8 für leichten Haushalt, in 
2348 Kortez Eir, fria 
Berlangt: Sauberes Mädchen 

&end) für allgemeine Hausarbeit; Yobn $3.00. 

Gutes Heim, Moore, 1525 Granpille Abe. Tele 

pbon: Sunnbhfide 5770. 


(enalif ſpre⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in ſechs 
Zimmer Slat. 
Abenue. 


vVerlangt: 
Hausarbeit. 
3752 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
) Drei in der Hamilie, Mrd, Ulter, 
Pine Grove Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5215 Calumet Ave., 83. Api. 


Verlangt: Gutes, ſauberes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, Lohn $5.50 bis $6.00, 
Mann, 1241 Independence Blvd friafon 


Verlangt: 
Dr, Lee of, 


Mädchen für leichte Hausarbeit, — 
2224 vPotomac Ave, 

Berlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit. 
Nazufragen 4834 5, Michigan Ave, fria 


Berlangt: Buzs für allgemeine — — 
Tleine Familie, 26 Eomtb Rarf Ave,, 1. Apt. 


Gute8 Mädhen für allgemeine 
lleine Samilie, guter Rohn; Apart- 
Mrs. Jofeth, 5339 Calumet Ave, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
ment, 


Verlangt: Tühtige Köhin in Lleiner Familie, 
3603 Lale Rarf Ave. Telephbon Douglas 3765. 


„Qerlangt: Alleinitehende Dame fuht Mädchen 
für Hausarbeit und im Drbgoodegeihäft zu hel⸗ 
fen. 6054 Broadiwah, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
über. Armins. Departmentitore, 1551 Weit 69. 
Straße, mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
DIR: — Heim, guter Lohn, tleine Samtilie, 
5714 ihigan Abe,, 2, Flat. midoft 


guier 
midoft 


| Verlangt: 
Lohn. 


ee Verlangt: Mädchen : 
a emeine SHaudarbeit, 
| Windeiter Ave, Tel.: 


Mädchen für Hausarbeit, 
1801 ECanalport Ave. 


oder junge Yrau für all 
Mrs, 8. Dlıff, 831 Süd 
Scelcy 6374. 2jevimf 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Kinder. 5142 Mihigan Ave, 3. Apart 
ment. 1fepimw 





t: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
®o. California Ape, 2Saaiw 
Verlangt: Ein mare 

| meine Hausarbeit, 


Rerlangt: 


758 


Mäddhen für” «lee 
21 Briar Place. bof 


Mädchen oder Frau al Haudbälte- 
rin, muß auch fohen können. Lohn $5 bis s6 
die Wode,. 9. Guttman, 814 Milmaufee !lve., 
Rugiwaare nladen. dofr 
in 
1255 
dofr 


Verlangt: 


—S Deutſches 
mittleren Jahren für 
Weitern Abenue. 


Mädchen oder Frau 
leichte Hausarbeit, 


Mädden für allge- 
Dgden be, ——— 
frfafo 


Gutes 
arbeit, 


946. 


Verlangt: 
meine Haus 
Lawndale 

Verlangt: Junge 
Jwöhnliche Arbeit; 
tags frei. 


tarfes 


Ay: 


Frau oder 
fleines R 
614 Sherman 


mädhen für ge 
eitaurant; $6; Eonms 
ir doftr 


Starles Mädchen für 
muß engliſch ſprechen; 3 in der Fa— 
wöcdentlih, im Verhaltniß 
Adr.: M 142 Abendpoſt. 

bofr 


Verlangt allgemeine 
sarbeit: 
e: Lohn $5 bis $6 


zu den Fäbigleiten, 


Berlangt 
Hausarbeit. 


Deutiches 
1015 &o, 


‚Mädchen für allgemeine 
Halited Str. bofrfa 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
Bringt Empfehlungen, $7. 1415 Hoob pe. 
dofrfafon 
allgemeine Hausar- 
Galumet Ave, 


Mädchen 
Sternberg, 


für 
3437 


Verlanat: 
beit. Wirs, 


Sclädter fucht ftetigen Play außerhalb Chicago. | 


Ade.: L. 883, Abendpoft. 


Gejuht: Tjühriger Mann fır 
demjenigen, der mir felbige bi 
an X 879 Mbendpoit, 


Geſucht: Ein guter Tinner und Surnace- Mann 
fuht Arbeit zum QUusbelfen oder ftetig. Adr.: 
M 153 Abendpoft. frja 


ch Arbeit, 


'hafft. 


$10 
Offerten 
friafo 


Gefudt: Guter Butcher und Wurftmacer, lann 


gut hladhten und im Store arb 
gebt aufs Land, Mdr.: T 319 


Gefuht: Bin D 


eiten, Tut Stelle, 
ben 18y oft, 


eutih-Deiterreiher und 6 Sabre 


im Lande. Befige Kenntnijie als Eleltrifer und | 


babe einen Traction Engineering Kurjus durch 


gemadt, und nachher in No, Dakota auf einer | 


ssarın meine Kenntniffe p 

lor dieje Siellung aus Anlaß des strieges und 
eine biefige durh Schluß der Fabrif. Wünſche 
eine Stellung, in der ih mich Meiter in meinem 
Fache ausbildeır fann. Gefällige Offerten er- 
bitte ih an: Jojeph Komer, 2306 WB, 18, Place, 
Chicago. midoft 


Geſucht: Habe techniſche und prakt 
lenntniſſe in Maſchinenbau und Eie * 
bevorzugt Draugbting Department, juche 
WMdr.: Z 116 Abendpojit. 


raltifh verwertet, Ber 


Bor- 
echnit, 
Stel 


Gefudt: Junger Mann, fpridt englifo, fü 
Stelle, erfahrener Porter, ların gut fohen. Io: 
ſebh Erneit, Hotel Prince, 510 Co, 

Str. Phone Wabaib 4831. 


Gejugt: Mann, 32, J 


iſt 
Arbeit, ſucht Stellung. Tel. 


prattiſch 
Diverieh 


in jeder 
9122, 
dofr 


Geſucht: Tüchtiger zweiter Büder, 14i jährige 
Erfahrung, juhbt Stellung, In Etellunaen 4 
und 5 Jahre. RP. Piroth, 158 Inititute Place. 


bofria | 





Geſucht: Eriter Klaiie Salvonvorter, 
ter Bartender und Steliner, 
lung. Adr.: © 955 

Gejudt: Guter zweite Hand Bäder jucht Stel- 
lung an Cafes, Adr.: W 679 Abendpoit, 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann und Porter. 
Lann Bartenden, fucht Stelle. 1128 Wells Str. 
Saloon, Zei. Tuverior 3335. 


Geſucht: Erfter Alı Klaſſe Calesbäcker ſuch 
lung. Adr.: G 968 Abendpoſt. 


auch * 
ſucht dauernde Siel—⸗ 
Abendpoſt. di—fr 


Etcl- 


di—ia 


Berlengt: Frauen und Wiädcen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 1 Cent da@ Wort.) 


Läden und Kabriien. 


Berlangi: Eriabrene Belznäberinnen, Anopfan- 
näberinmen und Sfirt-Finifberd an Damen-Cuits 
302 ©. Marlei Eir., 


| 


Reslie, Kirhbaum & Go,, 
8, Fibor 


le. | 
s1 aglıw& | 


Dearborn 


dofr 
J 


in 


3fpimft 


Stellenvrrmittlungs- Büros. 
|(Nnzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


| Verlangt: Gleftriter, SHoladreber, Bilderrab- | 
— Roliter, berbeiratete Janitord, Hausmäns- 
Bartenders, Central Employment, 


gail hington. 


ım 
j mer 


ir, 
Verlungt: 


ter Kohn. Neiburger Employment Bureau, 1118 
N. Robey Etr. 2fpim& 


177 
Germania Vermitilungd-Bureau verlangt Mäd- | 


den für ®Bribatitellen, auter Lohn, reelle 
dienung. 755 North Übe,, nahe Haliten, 
; Zincoln 6161. 


Be 
act 


Tap x 


Gute Stellungen 
Frauen in ÜDffices, 
tants, Pribatbäufern etc. 

Advance Employment Erdange, 

% Sloor, 179 3, Baibington 2 

0o—fr 


täglib für Männer unb 


iſches Büro verlangt 
Köchinnen; beſter Lohn.: 
nahe Laurtabee. Teſ.: Lincoln 2160. 
22agi1nri& 
ungs » Büro 
für Hotel und 
Diverjey 8290, 


Fuhrs 


ar Fire 


beutfhungar 
ch Hausarbeit, 
Norih Abe. 


Mäd⸗ 


‚.ngarijdes Bermiitli 
Rädern für Saudarbeit, 
Neflauranı, 452 NRorth Ave. Lei.: 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
| (Ainzeigen unter diefer Kubril 1 Geni das Wort) 


Geiudt: Deutihes Madchen ſucht Stelle für 
allgemine Hausarbeit, 3907 N, Srancidco Ave. 


Gefuct: Mm ädeen fuht Stelle für Hausarbeit 
in einem lat; lann Toden; bitte felbft voraus 
prechen. 1938 Zabton Eir., 3. Sloor, binten, 


Stelle als Kin 





Mädchen (15) fuct 


SGeſucht: 


— | der mädchen oder beı der Hausarbeit mitzuhelfen. 


bei Deutſchen 
Avenue. 


oder Amerilanern. 8037 Lowe 


frfa 


_Gefudt: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, fu 
Stelle, näben zu erlernen, ipriht deutfh und 
\engliih. 2443 wentworth Ave, 

* Geſucht: Bobhmiſches 
ſptrechen. ſuc 
ohne Kinder, 
| 2451 € 


Mädchen, Tann deutich 
Hausarbeit bei Meiner Familie 
lann einfach lochen. A. Brathfa, 
Lawndale Abe. 


Geiudt: Deutfe Frau, 45 Jahre alt, mit 7- 
jährigem Mädden, fuht Plat als Hauebälterin 
der Nordfeite. Wird. MWiobr, 3041 Lincoln 

x elcpbon: Wellington 5683, 


ejudht: Acltere® Mädchen wwü elle 
um Gef —— Seht In Salauran 006 . 
ngreß Reit 8837, ’ 


iM 


| Agenten verlangs, guter Berdienit 


€. Meier, 4144 N, Hermitage | 


| Bonds, 


dir | 


184 | 


Mädchen für leidte Haudarbeit, gu: | 


Tel: | 


Fabrifen, Hoteld, Reftaus | 


‚42 | 


Ders | 


Gap*! | 


—8 


en 3. September 1 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


vermieten: Fertig zum ſofortigen "ing ug, Habe zu verfaufen: 27 Ealvond, mit und obne 
2* 5 und 6 immer Apariments im „its | Lisens, die beiten Eden bon $500 bis $10,000; 
bitibiıral“ neuem 2 Apartment und 4 Apartment 7 Groceries, mit und obne Butcheritores, von 
BArkfhaus, $23, 825 und $27.50; Dfen» oder | $1000 bis $3509: Delifatefien, Zigarren, Bäde: 
Furmaccbeigung, Bad, eleftriihes Licht, Flielen- | reien, Reftaurants, Koomingbäuler von $250 
| Fußböden, „Individual“ Borhes, große Yardg | bid $1500, Wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
gepttaiterte Straßen; in Nahbaribaft mit Baık | fein, was e8 will, fhnell laufen oder verlaufen 
vericriften; breite Baustellen, wodurdh dauernd | will, gebe Morgens vnad 1555 N. Halited Str. 
Luft und Vicht gefidert ift; beaucm zur Addi- | — . 
fen ir. Rabendswood Hohbbahn und drei Zira- Zu faufen, oder zu mieten geſucht: Meat Mar: 
hei Mehalinien, | fet. €. Bobman, 1332 Nelfon Etr., Telephon: 
Silliam | 23ellington 7953. 
2359 &idilon Etr, ae 


Sldtekengen Ylkecı Branız mb Milben Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort,) 


Geſucht: Junges deutihes -Mäddhen ſucht 


Etelle für leite Hausarbeit, 1749 Cipbourn 
Avenue, 


Gefucht: Deutie junge Frau fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fann aut foden, gebt 
aud in Saloon, 1449 Mobawf Str. | 


Gefudt: tes ſucht Stelle für Hausarbeit, 


mit oder chne Wäfhe, 1455 Larrabee Straße, 
vorne, unten, 


Gefuht: Deutfh-ungarifhe Frau fuht Haus 
arbeit, fann gut flohen und mwalden. Bitte felbit 
borzufpreden. 3, Sloor, 1012 Grand Abe, 

fria 


Yrau mit Kind fucht Stelle als Haus: | 
2521 N, Fairfield Ave. fefafo | 


Zu vermieren. 
(Uinzeigen uniet diefer Nubrit 2 Eis. das Bor ’ 


Selo3tn, 
3801 N. Weltern Ave. 
28agimk 





Ed Grocery und Delilateffen, 
! neue Einrichtung. Nachzufra⸗ 
Lincoln Abe. 


5u berfaufen: 
wegen Strantbeit; 
aen 2912 


Zu vermieten: 2, 3. und 4. Stocwert 
des „Abendpoſt“Gebäudes. 223 — 225 
W. Wafhington en groß, hell und Iuf- 
tia; Dampfheizung. Näheres beim Ge⸗ 
ihä’tsführer der „Abendpoit“, 223—225 
— 1.18. Waibinsten Straße, 17in*E 
| Gefudt: Tühtige Frau in mittleren Jabren, | — * * 
| gute Köbin, jucht Stelle in beiferem Haufe, —| u dermieten: 

2923 Irbing ide. | mer, $1S; 3354_10. Str., zweiltöd., 6 Zimmer, 
Seh $19; 3558 19, Sir, amweiftöd., 6 „immer, 320; 
eſucht; Diantel, Bad, Borch. Laundry, nahe Daden Abe. 
fucht Gar und Hodbabn; Echlüffel 3350 10, Etr., 
erfter tod, nabe Soman Ade. Schulse, 


Veft eingerichtete fanitäre Päde: 
rei; preis würdig. MHirsimit erteilt Mr. Roeder, 
1357 WVieleoie Str. WVbends nah 6 Uhr und 
Zonnt 2 den ganzen Tag. frfafo 


Gefudt: 
bälterin, 


Gefudt: 
ſudi Sielle. 


jun verlaufen: 


Erfabrene Bufinehlundlödin, Frau, 
2923 Irding Abe. 


verlaufen: Ealvon, billig, Fabrifnadbar- 
babe anderes Gerhäft. 2200 Gran) Ave. 
frfa fo 


u 


ſchaft, 


3348_19, Eir., einitöd., 5 Sims. 


verlaufen: YWUnpotbele, 
ante Leaſe, wachſende 
05 Abendpoft. 


zu 
blirt, 
8 
3u verfanfen: 
1400 YVarrabee 


22 Jahre lang eta- 


Deutide Ältere Frau, gute Abchin, Gegend, Nordieite. 


Stelle als Hausbälterin, oder bei Kindern 
woblbabender Leute, Antworten erbeten an 
Adr.: M 130 Abendpoft. mibofr 


8. 


Gute Store-Bäderei; Billig. — — 


Str. 


Zu vermieten: 7 — Flat 
eleltriihes Licht; 
be;ogen werden, 


Dampfbeizung, 
alle Zimmer bell: Tamı glei 
2514 Wurling Sir. frfa 


in 
%, 


fei iner 
Kedzie 


Nachbar⸗ 
Ave. 


irfafo 


m Seluct: Gute deutibe Köchin Sucht Etelle für 
Qnfineb-Lund oder Reitaurant in Borftandt. — | 
Riedo, 1817 €o. midofr 


Gefudt: 
fen für 


Elcaning Store 
Schneider, 4710 


Verlaufe 


Racine Ave. fait, für 


Deutihe Frau funcht 
jeden Tan. 
Aidinger 1521 Larrabec 


Rläte zum wa⸗ 
Schreibt an Mes. 8 
—R 


5 Zimmer 
Leute. 


Zu vermieten: 


cin u 


Dampfbeizung; Bad; 
viy Keuler 27, 


Zu bormieten: Kleine 
auemlichfeiten, $18.00, 


Reftauranı geſucht 
lleines Hotel und 
ſon Boulevard 


_auberbalb 
Neftaurant, U. 


che Ebicago, 
>21 z G,, 1748 Sal: 
* Wohnungen 


110 Echnmwid 


Bc 


— — mit 


I Neidermade: in mwünfht PRläße, — | 
Balting, 1922 Mobuwf tr. 28agimwf| 


1 
Ju vermieten: Bradivolle immer Wohnung, | yy 1; 
Sinmdanfraaen:» Ynrt — — | teger 
Kawaufragen: 134 Rorib Rerl Abvenue. fran, 
— — wi 
Bermicte 7 Zimmer flat, Aurnace- vder Dfen 
beisung, 233 Menomonee Str, 1 Blod vom 
Yincoln Barf 


$1.5 


anderer 
Gelegenheit 
Abendvoſt. 


Zdntlladen; 
Günfiige 
316 


verfaufen: 
billig. 
"Dr. : 


3u Seihäfte 


für Wilt 


Ad 


Stellungen fudhen: Gheleute. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das ort.) | 


Geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht Janitor- | 
Etelle, 2123 DOgden Ave, doft 


Su de erfaufen: 
8325 Einfommen 
fted Ztraße, 


IR 


Hotel, 
216 


Zimmer 
monatlic, 


alles 3 _be fegt. 
218 Dal 
fria 


fria * 


leere 


su 


‚unmer; 
monatlich 


Guter Zchu ıbre parcturibop in auter Yage billia 
zu berfauien, Zu erfragen in der 
Salited umd Füllerton Ave. 
Verlaufe bilnig 10 
beſetzt. 2112 viſſell 


bermt: 
Ielepbon, 
eir., 1. 


3u 
Bad, 
| Eigel 


ten: 2 große 
Heizung 
"lat, Dito. 


Licht 
444 
frfafon 


Berjönliches. —— 


Zimmer Roomin ybaus 


ir. 


‚allca 
iefafo 


zu ‚bermicten: 7 


(Anzeigen umter dieler Wubrif 2 Cents Daß Wort) 4 us Zeiler, 
ci it, 
sten: 6 


Iıkalla 


P 3 
Dampf 
Pit, Su 


Zimmer, modern, 
eleftriihes 


Zalocn, Nordie 
“dr.: 2, 880, 


Simmer mit 


Raintina, Baverira, 
Ealiemining, $2 ver 
Schnepp, 
DRS, 


T aftering, mäßigefrei fe. | 
‚immer, Arbeit garantirt 
1849 Mobatvt Etraße, Tel.: Lincoln 


eitieite. 
be 


verfauien: 
stranfheit. 


ao 


Billig 
wegen 


endpoſt. 


duo 


zu vermie Gas 


0016 


Bad und 
si: 


. cc 


Su bermicten: 
Jimmer: Flat 
Sabrgelegenbeit. 


Zu bermieten: Hampden 
Lincoln ®arl und Wrigbimood, 
3 Betizimmier, 3, Apt. 


Eonfectionerdb 
Sorrat ımd 
gelegen. 


1632 RN 


enbeisung; 


Ö 
ete 


California 
*219 


Ave 
ausgezeichn 


D 0 


zu verlaufen 
inarren Store, 
Sarıinie, nabe 
tsellington 261. 


Stationerb 
mit aroßem 
Hochbahn 


Rainting, wird gut und 


Raperbanging etc. 
febr billig ausgeführt, 506 North Mve., Flat 1, 


an 


Tel.: Diberſey 9082, 


— — 2635 ourt 


C nahe 
Zimmer, 800, 
dofrſaſon 
41:3 Zims 

ifcpim | 


Wadifon und 
preis 83750, 
irfa 


Eorventer fudht Reparatur» oder neue Arbeit, 
—— auch Fabrilarbeit. Telephon: Dwerſeh 
337 friafo 


‘ Zu derfauien: Saloon, Südoftede 
Diar fet Str, Einnahmen *100, 


Bargain, Eigentümer Iran. 
ju berimicien: q Eige e 


mer; $9, $7 


Pi. 


806 ©o, Leabitt Etr., * * 
Zu vdertaufen 
2810 Harriſon 


und Cleaning Sefhäft. 
friafo 


Calcimining, Raperbanging, 
Martin, 1302 Bhron Str 


gut und Billig 


Dyeing 
ſtſa 


* 


N 


Zu vermieten: 3347 Ealumet Ave,, 
mer lat, 1. lat Hintergebäude, 
Sas:Nange, elelirifhe3 Lit; 


drei Zim⸗ 
Ofenheizung, 
Miete 30.00. 

midofrſamo 


Zu verlaufen; Delifateffenftore. 
Barl; großes Waarenlageı 
Slicing⸗Maſchine 
Adr.: 


nabe eincoln 
Galb-Regiiter, 
Range, 


Drekmaler madt moderufte Damentleider und 


—— geht auch ins Haus. 1324 Byron 
tape 


jivei 
und neuer Gas 
m 155 Abendvoit, 


EStrift moderne, 4«Bimmerflats, 
$20 monatlib, Epredht bor oder 
Mietelilte. Cbas, H.Scrum, 


Preis $13 bis 
bolt Euch freie 
3301 3. ChicagoAp, 

28agiwX 


— — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ctẽ. das Wort. 1.) 


Zu bermieten: Neu möblirted Zimmer, 1314 
Barh Ape, frfa 

Zu bermieten: Helles, Iuftige® Zimmer mit 
beuticher Koit. 2153 N, Halfted Str, 

Zu bermieten: Ehöned8 Zimmer in Tleiner 
Yamilie a Mädchen oder Frau, 1846 Mobarot | 
Eir., 2, Flat. 


Drudfahen jeder Art für beutihe Gelihäßs- 
eute, Bereine, Ecdulen unb Sirdien werden 
fhnell und Billia unter Garantie aeihmadvoll 
ausgeführt. 9. Centner und Eobn, 3113 N. 
Aſhland Abe. AMock ſüdlich bon Pelmont 
und Lincoln Use, Bbone Wellinaton 7823. 


2⸗FXlat Norm 
XX 
<trab e. 


Zu 


inghaus zu verlaufen, 


Breis 3800 Baar. 608 R. Elart 


A. 


Sehr 


einträgliches Cleaning, 


ver rlaufen: 
4agmifrfonimt 


Notarielle Bealaubiaungen, VBollmadien, Te 
ftamente u, f_ w. prompt und auberlälfig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafbington 
Str, Abends und Sonntags 1938 Mohamf Etr. 
Sokmifrfomo* 


Carpenter und Cabinetmaler ſucht Wrbeit; 
mäbige Preife; audb alle Repairarbeiten, Mas 
rad, 1555 N. Halited Str, Zelepbon: Lincoln 
7300 mifrionn 


Bettfebern gereinigt mit den beiten Maidhinen, 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderbaun-Stepp 
deden auf Beltellung gemadt, 1455 Belmont 
Abe. Xelepbon Graceland 110. Phil. Walger. 

Sfpfrfonbi* 


Bu laufen gefuht: Eine Briefmarlenfammlumg 
ober lofe Briefmarlen. Adr.: WB, 687, Abend 
poit, boiriafon 


mobil); 
Abenpdpoft, 


berlaffe die 


Stadt. Mdr.: M 154 


e verfaufen: Grocerh» und Delifateiienitore, 
Ede Men Menomonee und Hudfon Ave, mifr 

Su_berlaufen: Gutgebendes Schneidergefhäft, | 
mit Wohnung, billige Miete. 1646 Larrabee Sitr., 
nabe Nortb be, dofrfaion | 


„ Bu verlaufen: Ein gutes Geihäft, Saloon und | 
Hotel, Zu erfragen: 1849 N, Mobile Ave. 
2fepim& 


Bermiete Iböned Zimmer, feine deutfhungart- 
Ihe Koft, an anftändigen Herrn, 1446 Sedgiwid 
Straße. 

Frau mwünidht Noomerd, alle Beauemlichfeiten 
1750 Lincoln Ave, Irfa 


Bu vermieten: 
leihte Hausbaltun 
wenn gemwünicht. 1 


Zu verlaufen: Ehub-Revaraturwerlftatt. 3127 
Eolorado Avenue. 


Muß 
Store; 
Shop; 
3604 


dieſe Woche verlauft werden: Grocery 
billig;: auch mit Einrichtung für Butcher 
Firtures; zu verlaufen oder zu vermieten. 
S. Sermitage Ave. 


Helle3 Bimmer an Eheleute 
oder 2 Roomers, aud Kofi, 
52 Ordarb Etr,, 2. Flat, 
Zu bermicten: Schönes, feparated3 Gchlafzim- 
mer an Ulrbeıter; billig. 506 North Mbe., Flat 1. 
frfa 


Pianos reparirt, Expertarbeit: mähige Preife; — 
Planoftimmen $1.20. Glict, 2953 Lincoln Abe. 
Zel.: Wellington 482, 


Sag,bidolmt 
Carpenter übernimmt Reparaturen aller Urt, 
gut, billig, 4154 Wentworth Abe. 


Bäderei, 711 ©, Eicerom Ave. 
dof tſa 


Zu verlaufen: Schulſtore, Delikateffen etc., ne— 
ben großer Schule; Zimmer. 2940 Weſt Harrifon 
Etraße. dofria 


— 


Zu verlaufen: Schuhreparaturwerfitatt. 525 


Sub Wood Eir, Bidole 


du verfaufen: 


Seontzimmer, au für 


Bu bermieten: u. 
ebarater Eingang; beibes 


leihte Saudbaltung; 
Waffer, 5il Norib Ave, 


Berlangt: 
N. Lincoln 


Uebernehme Buinting, 
banging zu eigenem Preis. 
low Etr, Xel. Lincoln 5389, 


81.00 Pianos geitimmt, Tel.: 


Ealcimining, Paper 
VB. Geift, 742 Wil 


“X 


29agim& 


Humboldt 4590, 
27ag2mf 


Schreiben Sie heute nad meinem Berzeihrik 
von Erfindungen, die fehr in Nachfrage find. 
9.3. Saubders, 116 ®B, Ban Buren Sir, En 5 

Nia 


Noomer bei einfahen Leuten, 859 
Str., 3. Flat. frfa 


Vermiete 2 Schöne, faubere möblirte Zimmer, 
billig; alle Nordfeite Carverbindbung. 316 Con 
ter Str, (Lincoln Bart), frfa 


Schöne, 


Saloon billig au _berlaufen, 
Adreflirt: & 938 Abendpoit, 


Lizens ift bezablt. 
» mi—fon 


gute Lage; cia= 
Veit 31, Straße. mdofr 


” Bertaufe Roominghaus, ſchöne acht Zimmer, 
alle bejegt. $150, 742 N. Mayhy Str., 5. — 
w 


Zu laufen geſucht: Bäckerel mit Haus, wenn 
möglid. Adr.: T 308 Abendpoſt. midofrfa 
Bu verfaufen: 
anderes Geſchäft. 
Zu dert aufen: Barbierladen, alter PBlaß. Zu cr= 
fragen: 3934 N. Robeh Etr. midoft 
Zu verfaufen: 
Brauerei, 
en. 1242 


Zu verlaufen: Blumen: Laden, 
— | bliteö Geidäft. 1130 2 
Bu bermieten: belle Zimmer, gutes 

Heim, aud Board, wenn gemünidt. 3262 Lin⸗ 
coln Abenue. 


Möblirte Simmern, einfad $1.50, beppait $2, 
s3 602 N. Elarf Etr, 3fpim& 
Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, $2., 50, Xe- 
Iepbon, Bad, Dampipeizung, Straßen: und Hoc» 

babnderbindung 403 8, North Ave. Dean. 
ia | 


Finanziclles. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) 
Geihäftöfrau bat $200 au bverleiben auf erite 


Hhpotbel, 6% Binfen; Teine Kommilfion, Adr.: 
M 157 Ubendpoit. 


Schub-Reparatur: 


6010 Broadbiwar, 1fpimX& 


Bu dermieten: Schönes —— an alten 
Herrn ober Dame. Bchermanı, 2222 Adams, Str, 


Greenebaum Sond Banlt & Truit 

Eompann, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, Nie 
drigiter Zinsfub. Sichere erite Hupothelen und 
in beliebigen Summen, auf bebautes 
Ghicagoer Grundeigentum au berlaufen. Geit 
60 Jahren die beitbelanntefie Bank für auslan- 
diihe Geld», Wehfel- und Ebedgeihäfte. Bom 
1. Mai an in unjerem neuen Heim, Ede LaCalle 
und Madifon Straße, Berfäumen Eie nidpt, Diele 
wunderbaren, modernen Räume, jowie Baults 
anzufehen. 26ap*Z 


Privataelder auf zweite Hupsthel au 
verleihen, auf verbeiferte® Grunbeinen- 
tum; leichte Zahlungen, müähine Raten. 
%. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Sim: | 
| mer 1444, 


Saloon, unabhängig 
muß wegcu anderem Geichäjt verlaus 
Belmont Avbe. 0aglwa 
Bu verfaufen: 
in beſter Lage, 
fort genommen 
Hand 
A. 


Frenugnmet mit 
2437 Orchard Str. 
eleftr, eicht, 
Hudſon Abe 


Zu bermieten: 2 möblixte 
Waffer, für leiten Sausbalt, 
Bermiete Srontzinmer, 
Waſſer, Piano. 2131 


warmes | 


Gutachendes 5 Cents Iheater 
wegen Mbreife billig, wenn ſo⸗ 
Reues BVentilationSyſtem 
Inſpeltion). Räheres: 4642 Evans Ave. 
Stubbe. 23agim& 


Vermiete faubere 
Barl, $1.75, $2.25 


25, 
Weſt. 


Frontzimmer, am @incoln | 
$3.00, 2152 Lincoln Bart | 
frfalo 


Zu bermieten: _Frontbet { 
Benuemlichleiten, Privatfamilie, 
| 9558, 1824 Glebeland Abe. 


mit al len 
Diverien 
Irla 


immer, Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen un ter dieler Nubrit 2 Et. das Wort ) 


Zu bermieten: Möblirtes 
me, die beichäftigt ill, 


de 
Irfalon 


Zuberläfitger Mann als Teilhaber geſucht für 
fonfureenzlofes ‚Sabrifunternehmen, Gelegenbeit, 
in Inrezer „it ein Vermögen zu erwerben, 
stalfachfenntnilie ummötig. Guter Yuocengebalt, 
liberoler Gewinnanteil. Ungefähr $1000 erfor: 
derlib. Tede Probe geftattet. Brieflihd: T 302 
Abendpoſt. 1jevimf 


Bettzimmer an 
2041 Gvergreen 


Zu 
milie 


bermieten: 
1650 


Möblirtes 
Mohawl tr, 


Pridatfa 
Irla 


> Jahre im Geihäft auf bemielben Plate. 
find Baumeifter von Häufern, Läden, Flatz 
liefern Geld, Pläne und Soranfdläge 
* bauen lomplet. Reine Eriras. 
d. Bond & Go, 25N. Dearborn Eır, 
20d F 


Zimmer, 

Sat, 
Srohes Srontaimmer mit 
Danwypibeizuug, paliend 
auch Einzelzimmer. 


Ztr 


2% 
bir 
J. w 


RNann mit einigen hundert 
ner verlanat, $20 ieiter 
Adre: W. 68%, Abendpoft. 


x 


Dollars 
Lohn 


zu verr niete n: 
fcndem Waller, 
oder Herren 
167 Ohio 


lau 

für 2 

Gehdiſtan 
Irfafon 


ei 
add als Parı 
und Gewinn. 
ie — 2ipim& 
IH braı ıche $2500 für 4Nabre, beaable 6 Bros. 

| ginfen und fielle das Geld ficher dur erſie 
vᷣypothet f mein Grundeigentum; Wgenten | 
wollen nit antworten. Adr.: A 71 Mbendpoit. | 
IfepimE 


wünfidht, tt 


Ira 


1631 — 
Aerztliches. 


R. Halſted S 
tal 


Zu bermicten: Schöne 
— | zung. t, Clart tr, 
ginfen und | 38 

2 Abdpoſt 
as lwã 


uaimwer, 


Dampibei 


ſtiaſo 


Fron 


Gebrauche 5500, gute 
erſte Hyhpothel als Sicherheit 


830 
b %»r03. 


Dr Weib, 
dr: 


erfahrener, vertraulicher Arat, 
bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leilet SHebs | 
anınenichule, Staatscgamen-"ardereiiung; nimmt | 
Eribindungen an. 1176 Wilwaulce Ave, vier | 
Türen jüdl, von Divilion. Tel.: Vionroe Km 
231 


früder uffiiten! 


E77 jnes, bel 
Telephon 22. 00, 
or, 


W 
A Zu bermicten 
Dampfbeizgung und 
Straße, oberer lo 

Bu bermicten: 
ouemlichfeiten 
Nabensmwood 2 
I Bu 
1 ode 
nabe 
Zu 


Some 


„gun 


14.34 


tr mit 
Wells 


momifr 


gu verlaufen: 
| Eipreibt um Xiite, 


Erite 6— 
tebf, 21 


Farm« Hppothe sten. 
N. Ka Salle Eir. 
dagimã 


C 


Könes ‚ Sron ntaiı nmer, 
ochbahn halber Blod, 


z alle ®e 
Telephone 
dofrfalo 


Dr. 


Froni. deuticer rat, 
der Wiener !miverlitäi, behändelt gewiſſenhaſt 
alle Kraufbeiten, 1164 Wilwanfce Ave, nche 
Divilion Sir. Borm, 10—12, Abends 59. 

1ap*&£ | 


— —— — — — — — — 


Für zuberläffigfte vedi⸗ nung in doroibelen 
Ang⸗legenheiten wendet Cuch an 
Diden& Edeple 2001 


berm tete: en: 


Schönes 
Herren, 2024 
Center Zir, 
vermieten: 
<tr, 6 


möblirtes 


Dat ‘ 
Mohawl 


Zimmer an 
Zir., 2. Flat 


do'ria 


Lawrence Abe. 
210[*% 


T, ” 


L 


Cagt uns, was Sbr bauen 
Euch was es uel ohne 
Wir beſorgen Euch eine 

aen voliſtändig. 


wollt, wir fagen 
Auslagen für Euch 
Anleibe und Blüne und 
ba onatlide Yablungen obne 
\Stommilfion. 1Tjabhrige Erfahrung Ulliion Con 
tracting Co, Zimmer 704, 109 Dearborn. 
| Tiul*& 


Frontzimm 00 


— 
2fpiwX 


Hübiches 
ic Center, 


Farben, jyırniö und Lad. 
(Anzeigen uiter diefer Rubril 2 Eents das Wort) | 


zu db vermieten: 
ſcher Familie. 
Greenbiew 


mit Loard 
wriahtwood 


‚immer 
1 >04 


bei 
Pide., 


Deut 
Ede 
dofr 


Farben, 581die 
beite Qualität 


Yvie 


Gallone. Farben und | 


Noomers. 
Di —ir 

" Ebica g0 
dbimido tion 

reine Zimmer, auf 
4360 Bentworth 
3laaiw 


wir dus maden: 
Au 


. Stains, Enameis 
Farben weniger als Koſtenpreis 
bon Slannen Farben, an denen nur Die 
| Etifette oder die Kanne leiht beihädigt find, 
iverden ıms don den Yabrilanten zugeichidt. Der | 
Nuf diefer Farben ilt befannt, Kommt und febt 
dieſe Waaren. Boftbeftellungen prompt ausgnes 
führt, Central Baint Barcboufe, 
1554 Co. Bichtern pe, Chicago. Telephon; 
Canal 189, 


Deutiche Frau 
159 SS seht Erie 


wünfcht 
< <irabe. 


ft 1d A 
| Aweite Hhpotbel-Anleiben prompt gemadıt zu — 
| de.r nicdrigften Raten, Binfen 3% Prozent per 
Jahr. Monatlide Zablungen, wenn gewünidt. 
INteal Eitate Mortgage Compand, 109 N. Dear: 
|born <ir. 23in*Z 


>» 3 


Noomers 
Avenue. 
Verlangt: Roomers; 
mit Board, wenn 
Ave., Flat. 


werden geiwitifcht. 


Dar Ichen auf Grundeigentum, 
Bauteilen. Vauderleben cine Zpesialität, 
fortige Bedienung. 9. D. tone & Go,,| 
Poone: Randolph 300. 76 Monroe ee Bermiete ar 
oip": 1 


i mer, beil, alle 
1 | 1841 Lincoln 


Häufer oder en 
So⸗ wi. .. 
=. — 
und kleines moblirtes 
Bequemlichleiten, 82.50, 
Ude., & Blod bom Barf‘ 

oagiıvk 


0 inte 4 
—* 


Kaufs-und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Es. dad Bori ) 


Roumer.— 
Saauwã 


Rechtsanwälte. 
(Unzetgen unter dicler : Nubrif Gens das ort) 
5 red XlIo t t e, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiahen prompt beforgt. Trafti- 
zirt in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
| Deardorn Str., Zimmer 1444. 


T10*% 
Ulber: U, Kraft, Nedtsanmalt. 
Brozelie in allen Gerihtsböfen geführt, Wile 
Rechlsgeſchafte beitens bejorat. Erbichaften ein: 
gezogen. Anfpräde überall durdgeteygi. Lohne 
ſchneil tolleturt. Abſtralte examiniti. Beſte Ein⸗ 
pfehlungen. 520 varris Zenit Vldg —T 


Geutihe Frau wünfdt aniiändigen 
2635 Xincoln Abe. 


Zu berfa ulen: 2? seinpreifen. 


in Eleltriſchen Fiztures! 


874 


North &tde. 


Bu bermieten: 
Berionen, $4, 


Yaranin 


4 
ric 2 
galle 


Zhön mö sblir 
1126 N, Ya 


Zim 
zit 

Saglwe mit großem Vorzellan-Schirm. 
für Offices. 
Näheres beim Geihäftsführer 
„Abendpoit“, 223— 
Straüe. 


mer an 


Zu mieten neiudıt. 
Anzeiaen unter d diefer Fubril 2 E13, dad ? 


Zu mieten geludt: 
Zimmer Norbieite. 
unter Mdr.: 581 


der 
225 


vort.) 


2 fußen. möblirie 
mit Preisangabe | 
Geſchüſtseinrichtungen. Maſchinerie uſw. 


Alteinitebender Masın, bete | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


fuht 2 bis 3 Zimmer, wo⸗ 
der: M, 152, Abendpoit. 
dufria 


Damen 
Offerten 
Abendpoft. 


x 


| Rechtsanwalt Baul 94. F. Warntolb, 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 

10 South LaSalle Strabe, 
Telephone: Franklin 795. 


Zu mieten gefudht: 
ferer Handwerler, 
möglid unmöblirt, 


Rauti Eure Laden-Einrihtung bei 
acob Yederer, 
644 Weit Madilon Strabe, 

\ _Einrihtung für jedes Geihält, au einzelne 
| Gegenitände: niedrigfte Preile und Deite Lua- 
lität garantirt, linicre cigene Sabrilation, 

Soda Fountains im allen mcdernen Erempla- 
ren; aufgeftellt zur Belichtigung. 

644—648 Belt Madifon Etr., Berlaufsräunte, 
Berfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Wiontoe 24906, 

14in,fridimi* 


um: | — 


Hausbeſiter! Shlete Mieter berausgeiept; Unterricht. 
alle Untoften nur 38.00. Landlorbs’ Aid Mif'n., | (dnzeigen unter diefer Hubrif 2 Genis dad Zort) | 
25 N. Deacborn Eir,, 7. Flur. Abends oder Eon: | ————— — — — 
tag Morgens, 555 "Korıd Abe, Ede Larrabee. | Hanna School of Motoring, | 

Sau’! 36206—3625 Süd Halfted Straße, 
— —— — | Bildet Männer es verſchafft denſelden 
Deutſcher Advokat. Rat frei. In Of: — Oel on r 

Unſere Vreiſe — 510 — $25 — 550, 
fice de8 2. 9, Lahıko. Deffentlidher Notar, a —* 4. ediaien. “ 
1544 Larrabee Str, Zimmer 4, nie 


‚äder, Adtung, Zu verlaufen: Bollftändige 
Paacrei-Cineihtung mit Middeifb_ Badoien, 
“r. 3, au Storesimiätuna. Srant Ruf, 3046 
vimıln Nbe, fra 


1Tagiımik 


North Shore Automobilfhule 
rigtet neue SKlaffen ein ın Tag» und Abend⸗ 
furien, — Abendlurſe für Diejenigen, die 
während ds Tages beidäftigt find, an Wontag, | 
Mitmodh und Freitag Abenden. Zaglurfe, $35; 
Ubendlurie, $25. Auf Ubzablung 
Zel,: Grac»land 760, ge edem⸗ um. 


Die e deutſche Automobilſchule in a 
Stabt. Sa Aadıfra Blungen 


und un Dessen ai F 5 


Billard und Vodet Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Billard⸗Tiſche, vollſtändig geu. 
Carom oder Podet, mit vollftänbigem Zubehör, 
115; gebraudte Tiide * gelegten Preis 
en; le u blungen. — zii 
mit bem — bie Si vom Das 
—* eine 


b, a 
ratur a te » Gollender 


Bu verlaufen: Groceried, oder Grocerh dir. 
tures, fehr billig. 2316 Elybouen Ave, dor 


Barıains für Drudereien! 

Su verlaufen: Gine Anzahl Megale, 
Käften und Einidiebebretter, „Die. Nä- 
beres beim Weihäftsführer der „Abend 

223—225 W®. Walhinaten Straf; 


FaL ® —— 


oder | 


frion | 
und | 


Telephen: 


frſaſo 


| 
| 
iR 
I; 


\: 
| 


SipimX | 





S2000, | 


irfa | 


"einzeln oder | 





| Diden, 301 Sheridan Road, 


dofrſa 


| 


dot | 


„| draudpre 


Shop; aebe in 


bon | 


(be: | 


guter 


| Ion anderen 
Apotbele un | 


Geſchirr 


Doeing und Zatloring«Gefhäft mit Noute (Auto. | Lincoln de, 


| <cdgwid 


— — — 


Diöbel, Sansgeräte u. f. m. 
Anzeigen unter Dieter Hubril 2 Cents das Wort.) 


— —— ———— ———— — — 
Junges Ehepaar iſt gezwungen vrächtiges 
Piand, Parior⸗ Ebzimmer- und Schlafzimmer» 

et” # verlaufen, ebenfalls Rugs, $9, nur 

etlihe Monate gebraudt, Verlaufe irgend einen 

Wrtifel einzeln, $125 laufen 4 Zimmer, voll 

ftändig. ejidena, 3019 Jadjon Blvd., nahe 

Kcdale Adenue. 25agimtf 


Doltor verläßt die Stadt, berfchleubert des: 
Dalb boilttändige Einrihtung feines pradtvoilen 
4 Zimmer Apartment — beite, die man Tauien 
fan, berfa.ft für irgend einen Preis. Nordin, 
3243 8, Wolf Str. 2Tagiw& 
Zu 
zeln 
„loor, 


Möbel don _3 Zimmern, 
1435 Cleveland Yive., 


ein: 
5 
fria | 
Zu vertaufen: Heiz ofen und Kochofen, Ehiffo- 
nier, Barlor Stand ‚Karlor Nua. nüdentiih u. 
sfitte, billig. 2023 Sheffield Ave, 
‚au ber an“: Ein Heiner Heizofen fehr biltig. | 
Divifion Eir., Sloor. 


verlaufen: 
oder zufammen. 
vorn. 


W. 3. 


Verſchiedenes — 


Zu "Sat verlaufen: & 
1527 No. Hamlin North Ave. dfr 


Berfaufe fofort, billig: Davenvort. Ehaimmer: 
Set, Rugs, Mefiingbetten, Dreifers, Couch) ‚stlei» 
derfhranf. 2165 Sunnpiide Ave, 2, Flat, nabe 
Lincoln Ave, Car. dofria 

3u verfaufen: 
Möbel, jpottbillig, 


in Bett und 
Nbe., nabe 


Neuer Kodofen, Heizofen 
1625 XLarrabee Straße. _ 
30ag1iV& 


und 


— — — — — — nn | 


Pianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
Angeigen unter dieier Aubrit 2 Cenis das Wort) 


3u dberfaufen: 


7002 «oomis 3 tr, 


in 


Violine, 


Tiano, 
Yincoln Vive. 
Sp 1 wæ 


Zu berfauien: 
Drdnung, 


Feines $100 Upriaht 
für $75. 2440 


Zu verlaufen: 


Eine großartige Orgel, 
Initrimenten derbunden, 
er Sand oder Kleftrizität betrieben 
wide in Belgien gebaut; 
itrument, für nur $300. Bu 
School Str., nabe Herndon Str. 


mit vie⸗ 


werden; 


in 1232 
mdofrſa 


ſehen 


$35 faufen 8400 
Larrabee Str. 


Piano mit beiiem Ton. 1956 
Soagtw 


Records für alle 
Lale Str. 


Mafchinen. — 5* 
nade State. 


Deuthe 
Weſt 


25 


ni 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 
ir ‚ingeigen unier D; ‚efer Stubrif 2 Gent3 das Sort) 


Eine frifehmelfende Rub,, 
4916 Grace Str. 


zu verfaufen: 16 
Suarts. tx 
Perd, Sagen 
Kranlheit vertanfen; 
Reber, 6400 State 


Hund 


Geſchirr; 
einzeln, 
frfa 


und 
auch 
Str. 


v erfaufe it: 
wegen 
Youis 


Su. 
muß 
billig. 

Guter 
668 R. 


waclamer 
Clart 


zu verfaufen, Dilfig, 
tr; 

$45 Iaı ıfen ſchönes Delivery Pferd. 
bourn Avenue. 


Verlaufe 


1307 Elt 
mifrfa | 


Pferde Wagen. ſowie — 
wegen Uebernahme eines anderen 
vorzuſprechen 2 bis 8 Uhr Abends. 


und 
Ge: 
2023 
dofr 


ſchafts: 


r u 5 Plerd undidagen, 

men oder cinzeln. 1961 Cheffield Ave. 
Kann zu einem Bargain gelauft werden: eis 
nes Leder Top Bufineß oder "pleafure Buggy; | — 
auch Harneß, billig. 1621 Irving Part Blod. 
dofr 


Zu verlanfen: Gutes zuſa m⸗ 


dofr 


Zu verlaufen: 
Str., 


Wagen. 1259 
1fpiwE | 


Gute: 
Meat 


Zu Taufen geſucht: 
halb junge 


Pferd und 
Marlet. 


€ir te Kifte, reine Brut Hüp: 
und halb Hennen. Mdr.: ®. 
wilmette, Si. 


ner 


gutem 
Ave. 


Nähmaſchinen, Bicycles x. f. w. 
(Anzeigen unler dieſer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Zu -verfaufen: 
maidine, billig. 
Mies. Jotb. 

Singer, neue, 50c wöchentliche Abzahlung; ges | 
$3. Anaufragen 5337 Nortb Mve,, 


nabe Sedowick. Auch Abends. 25ag,imt& 


Singer Nähmaichine, 
670 Bladhawf Etr., 


Sprech⸗ 


2. Flat. 


Nu, 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort) 


Ulle3 Gelb, das Ihr baben mwoit! 


_ auf Eure Möbel, Pianos, Pierde und Wagen eic. 


Sor habt von ein bis ztwülf Monate Zeit zum | 
Abzahlen. 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
hr lönnt das Geld ſofort haben und nach "Bes 
lieben zurückzahlen F wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nitt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiber. 
Standäard Credit Company, 
Zimmer 702, Hartford Blog. 8 S. Dearborn Str. 


— > 


Könnt Sbr Geld gebrauden? 
$10 bi3_$100 im einigen Stunden, 


nad) der Weftfeite, wenn hr leihen woilt 


auf Eure Möbel oder Plan, es ift beveutcmd | 
als | 
stleine | 


billiger — Stoiten find nur halb jo groß, 
die DowirIomwn Companies berechnen. 
monalliche Abzahlungen. Ehrliche Behand— 
lung. Keine ebrbare Perſon wird abgewieſen, 
ohne Geld erhalten zu haben. 

EChbicanoXoan &o, Auguft Kilzer, 
immer 207, Mid-Eity Danf Bldg., 2. 

Madilon und Halſted Straße. 


Diar. 


Niedrige Naten fir Möbels 
leben, $25 Für 75c monatl. 
in ein paar Stunden. 
bie Andere, offeriren. 
Mutual Securith Go, 


und Piano: 
$50 für $1.50 monatl, 
Wir geben alle Borteile, 
Zelephon: Central 5495. 

(E, red Seller, Wigr.) 


145 N, Dearborn Str. Ede Randolpd, Zim. 44 
| 1fb*£ 


Eve: | 


Gruͤndeigentum und Häuier. 
“anzeigen unter dieter Aubrit 2 Cents da3 Wort) 


— —— — — — — — — — 


Nordieite. 
Zu verfaufen: 


' Berjchleuderung, um Nachlaß abzuiclie- 


| 
| 


(Anzeigen unter dicier ubrit 3 Cents das ort) \nllen Seiten. 
das Jahr; Hypothet 55000; nahe —— | 


und bezahlt; 


| Tieines 


Reanlärer Brei $1.25 bis | 


I 


19mai*X | 


f 
| 


Aus Meine acmact, für 4 Lichter, | | 
Batiend|___ 
Läden oder Lagerräume. | 


W. Baihinaton || im Sanptftoor 


a 
| 


| fein $6800 neues 
Tauıs | “ 


Ben: 8 Flat Bridbaus, Dienheizung, 4—5 
und 4—6 Zimmer Tlats nnd Bad; mo: 
derne Blumbing: Yot 60X12 
Miete weit über 51,400 


ton „X Erprei- Station. Schneller Ent: 
* notwendig. Breis $8,500. 


& Werihing, 2151 N. Halited Straße. 


mi-fa | 


Zu verfaufen: Neues 4.Apartı nent 
medern in jeder Weiſe, Furnaceheizung; leine 
Janitordienſte erforderlich; Eck-Bauſtelle 308 
1253 alle Straßen-Verbeſſerungen ausgeführt 

beguem nach Lincoln Ave. Straßen— 
bahn und Addiſon Str. Ravenswood Hochbahn— 
ſralion; Preis 513,000: 82500 Baar; CEinfom- 
mer 16 Prozent netto; würde Bauſtellen oder 
Hauseigentum als Teilzahlung nehmen. 

Yıllıam Jelosfn, 

Addifon Str. Teleyhon Graceland 4579. 
ag lwæ 


2330 


ou, 


Eipentiimer verläßt die Stadt, 
2: 5lat : 
Eichenholzverlleidung und 
ſches Licht, Furnaceheizung, 30 Fuß Bauitelle; 
gepflaiterte Straße; direlte Downtown Straßen» 
und Hohbannverbindung innerhalb eines bis 4 
Plods. Yedingungen: 
| munatlich. 


Fußbböden, cletiri⸗ 


William Zelosty 


1005 Belmont Äbe. Tel. Late’ 


View 1641, 
23agin! | 
Nur 85650 für diefes falt neue 2- Flat Bridge 
bäude, nahe Sheffield und 
Simmer, Bad Gas, beilies umd Talte3 
in jedem „Flat; bobes Walcment. Goepflaiterte 
Eirahe und Nllevy, die bezahlt find; 2 
ur Hochbahnſtalion und Yincoln Vive, 
bahn 81700 Baar, Reſt nach Belieben. 
William Zelosth, 
1905 Belmont Ave. Telephon Late View 1641. 
23ag1w 


Freundliche Cottage, nabe Ieding Bart — vd. 
Piabensmwood Hochbadnftation; 5 große Zimmer 
Hoher Dahbboden, der in weitere 
Bimwerr Wohnung umgebaut werden Tann. 
Gas keies und faltes Waffer; Futrnaces 
Preis $2750; $50U Baar, $15 monatl, 
William Belostn, 

1905 Belmont pe. Zelephon Late Bietv 1641. 

2Saglim& 


Bad, 
Feigung; 


$1000 Boar, $30 monatlich 
Grumdeigentim für $5500, 
und ein 4 Zimmer Flat; ebenfalls 4 Zimmer 
Gottage hinten; Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer. Gute Veriehrsberbindung und in gut 
au vermietender Nachbarſchaft. 
William Zeloskh, 
1905 Belmont Ave, Telephon Lale View 1641. 
28ag 1wæ 


laufen $6500 
Drei Flats, zwei 6 


$400 Baar, RO monatlih laufen 2 ‚Flat Haus, 
4 ariße Kimmer in jedem Flat, feine Yard, 
bober Dahbeden, der zu einem weiteren Flat 
ausgebaut werden werden; gepflafterte Strake; 
Ecauem zur Hocdhbahn, ein of zur direften 
Downtown⸗Car obne a Yırey reis $2975, 
William Zelos 
1005 Belmont Ude, Tel.: Lale Biew 1641. 


28agimX 


Neues 2 Flat Brid, 5 und 6 grobe Zimmer ın 
icdem Flat, alles vollitändig, mit eleftrifchem 
Licht, eihene Berlleidung und Fußböden, Bios 
fait in Empiangsballe und Vadezimmer, Drabts 
menfter, Nouleamg, artiftifhe Firtures, 30 Fur 
Kot3, 3 36 ar ohbahnnlahrgc- 

15, oder mehr ar 
Img, 530 den Monat. re 
Billtam Belosty, 
1005 Belmont Bilde, 


J 


lann mit 


ein wunderbares In⸗ 


| 
| 
| aufw. 
| 
I 


Eins: | 


| erforderlich. Eigentitmer 


Zimmer Flats, 
| 


Kommt | 


Floor, 
vinsa 


Dar: | 


Sofort, zu einer großen | 
5; Licht von | ? 


LaBouy 


Brickhaus, 


verſchleude el, 
Brifacbüäude für $6100, | 


| 


$800 Anzahtung, Reit $25 | 


Diverfeh, 6 große | 
Waifer | 


Blod3 | 
Straßen: | 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter dieter Hubril 2 E13. das Wort.) 
— — — — —— — — — — — — — 


Norbieite. 


Zu verlaufen: 2-%lat Bridlgebäude, Cottage 
binten. 3228 Elifton Abe. ; nur $4150; $1000 
baar, Reit monatlid, Eriit & &o,, 445 Weit 
North Avenue, fefa 


. Zu berfaufen: Preiswert, ein Norbfeite 5 und 


Zimmer Flat Sramehaus, nahe North und 
Elybourn We, 
Illinois. 


Verfaufe mein 
und 4 Zimmer 9 
Ade., Preis $4700. 
| nung. Näberes 
| ment, 


Eigentümer D, Ebfen, Erete, 
fria 
zweiftödiged® Haus, mit 4 
Tobnumgen, 3303 Southport 
Miete $53. In beiter Orde 
3107 Southport Ave, im Bafes 
frfafo 
Sunnbfide Ade., 
Brid, jedes 5 Zimmer, 
Fonwerches, 30 Fuß 
Feunerplaäe, Peerleß W —— 
| Fiöipränte, alles volljtändig, fertig zum Eins 
| 9. Ssüurde Bauiielle als Zeilgahiung nehmen, 
| Abanülung oder Baar. nie Offerte. 
Franl Ded, 3934 N. Robey Str. 
u momife 
Fi font berfaufen: 


En a ee 
—— 2⸗ſtöck. Brick, an We⸗ 
ftern Ibe,, nördlid von Lawrence, 5 und 6 
Himmer, Furnace, efeftrifches | Lit, 3500 Baar, 
Keft monatlih, P. 1645 N, Slart <tr. 
dofrſaſon 


| Be efi — ti 8 —J 

| Ken Be moderites 
Fur rnaceheigun g, 
|xot, Brid 


2 Flat 
Privat 


Roth, 

Zu verlaufe 
1644 Nelſon 
Ave., beim 


Villig, 2jtödiges Framehaus.— 
„ett., nabe Lincoln und Southport 
Eigentümer, dofrſa 


2148 Cuhler 
SOagiw£ 


| Bargain! 
Avenue. 


zimmer Cottage. 
Zu verfaufen: 
mcit dom Yincolır 
immer, Bridf, polirte 
hem & Zuftand $4750, 
Sarten. Mit etwas 
Adr.: 9. 257, Abe 


Verlaufe Wohngebä ude, 6 Zimmer und zwei 4 
Zimmer, Miete $37; 


Preis 83 200, nötig $1000, 
edel, 602 North Avenue. 28481w* 


Reſidenz an Nordſeite, nicht 
Park, J. Zimmer mit Bade⸗ 
di Sußböden, alles in bes 
&ot 25 bei 125, hübfyer 

Anzagdlung, Un gute Leute, 
ndpoft. 22j1# 


— 





RMu 


Nordweſtſelte. 
$300 Anzahlung 
$20 monatlich 
| und Sinfen faufen ein „Zuetell” zwei Flat Brick⸗ 
gebäude, 30 Fuß Lot; em lat vermietet, das 
| andere fertig zum Einsiehen. 

$150 Anzahlung 

$10 monatlich 
und Zinſen faufen eine 5sZimmer Brid- 
tage; Eichen-Fußböden md »Berfleidung; 
fret-Vajement; neu und ſtrilt modern. n 


Buetell Zuete 
4101 Zullerton Ave. 2201 RN, Koftner Ave, 
bmai& 





Cot⸗ 
Kon⸗ 


— 


325 den Monat, laufen mo⸗ 
Flat Brick, F und 6 Zimmer, Eisſchrän—⸗ 
Gas-Ranges, 30 Fuß Lot, alles vollſtändig, 
fertig zum Einziehen. Preis $5950. 

Feine Cottages und Bungalows, $3000 und 
Bedinaungen: $200 Ylnzahlung, Reit mos 


ed, 


$600 
deriies 


Te, 


Baar, Neit 


natlich. 
Frank B Lawrence Ave. und 42. “ne. 
fafs 


Zu verlaufen: Sefhäf 
und Ivsalbtenaw Mvde., 
tief; zu einem großen 
Merz, 262N. 


scde an $ulton Etrabe 
50 ZuB Scont, 110 Fuß 
Bargain berlauft, Cha. 
Wafhtenatw Abe, Tel.: Main. 300. 
Sfevimot 

Zuverfaufe n oder bertaufden: 2:$lat, 6 und 
7. Zimmer, eleftriihes Licht, Furnaceheizung, 
arage; Preis $6500. 025 N, Zatondale Abe. 
Ebenfalls der fchönite Baupla für Nefidenz 
(Ede) in Dal Fart. Zelephon: Hahmarlet ‚5015, 
Zu verleufen: Neues Bridhaus, 5 und 6 Zim— 
mer; Yo 33x125: 3ementpord, Gas, eleftris 
ſches Licht, Hariholz vertiedung: Miete 844 
monatlich. Preis 36100. Keine Agenten. Eigen» 
A Carl Wendel, 910 R. Springfield — 
rſaſo 


— 


— 


7 große Zimmer Cottage, in 
Zuſtand, an Clara Place, nahe Weſtern 
Straße gepflaitert und bezahlt; wird ber: 
fhieundert für foforligen Berfauf; $200 Baar 
3722 W, Ehicago Ave. 

fria 
‚‚Bridgebäube, drei & 
205 N. Ealifornia ve, 

frſa 


Zu verlaufen: 


Telephon: 


Belmont 1595. 


Zu verfaufen: 


Neues 
$50U0, 


Zu verlaufen oder bertaufßen: 1 Bauitelle 
| für ein neues, moderned 2-%lat Bridgebäude, 
6 und 6 Zimmer; Lot 302 126 Fuß, Heißwaſ⸗ 
| ferheigung, ınnde HSodhbahn und 2 Earlinien, A3s 
pbaltitraße. 4919 N. Albany Ade., Zu erfragen 
am Plake „der  telephonirt: Belmont 3622, 
©, Srit frſaſo 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Brid Cottage. 836 
<pr ingficld Abe, frlaſon 

Zu vertaufen Fünf und ſechs Zimmer Häufer, 
breite Kotten, Balement und Uttic Ay Zwei⸗ 
ſtöckige Häufer, 83200 aufw. Lei ahlungen. 
Dtto Dobrotd, 3150 Irving Sort a - 
vie 


Zu derlaufen: 2:$lat Haus, Lot 62x125, für 
53200, AUnaufragen beim Cigentümer, 5934 
aveland Ade., Welt Jrbing Bart, fıfa 
Muß verlaufen: 2ftöd, Brid, Bement-Bafement 
moderne 6:Zimmerflat3, Straße gepflaiter 
und bezahlt, $4800. — 1% ftöd, Frame, 5 und 
3Zimmer, Lot 50x177, ein Block von Hochbahn, 
$3600, 3545 Cortland Etr, frfafo 
820 den Monat und Zinſen, 
2⸗Flat⸗·Gebãude, 5 Zimmer in jedem slat, 
| Attic und Bafement, Dat Floors, eleltriſches 

vicht, breite Lot, $4800. Eigentümer: 
Ed bart ho n, Eliton und Kimball- Ave, : 
mi s 


E 2 


> 


$400 „Anzahlung, $ 
neues 


Tauſende von ſpegziellen Bargains in Cottages, 
Flats, leeren Bauſtellen u. Färmen, leichte ds 
zahlung oder zu vertaufhen; last uns einen 
Zaufh mit Euh maden. Chad. H Serum, 
3301 W, Chicago. Ave. agint 

$000 Baar, $15 monatli Tauien faſt neue 
Trid:Cottage; moderne Plumbing; große Lot 
| 50X150; quite Verfehräverbindung, 

Co., 


WBin. Zelosti Realty 
4829 Milwaulee Ave. Telephon Irving 7120. 
23aglınf 


— 


5 Zimmer moderne Nefidenz, 
Xopan Suuare, Strabe gepflaitert und bes 
$2500, $300 Baar, Reit monatlich. 
Gieſecke, 25: 30 N. Samper Ave, iſp iwe 


Zu verlaufen: 
nahe 
zahlt, 
H. 3. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne Refidenz an 
Wisner, nahe Milwaulce Ave, elektriſches Licht, 
wen. $3100;5 monatlide Abzahlungen. 
. Giefede, 2530 N. Samnher Ave. 1ſptwæ 


Weſtſeite. 


modernes Slat 6 und 6 

Toppel Bridporch: breite 
Heizung; preis wert. 5031 Weit 23. 
Flat. dofrſa 


2 


Zu verlaufen: 
| Zimmer⸗ Brickhaus 
Lot: Furnagce 
| Blace, 3 


Sü deite. 


Zu verkaufen: Die vierte neue Straßen— 
länge von eleganten zwei Flat Brickhäu— 
ſern im ſchönen Marquette Manor, 59. 
und Rockwell Straße: Schneller Verkauf 
mit kleinem Profit unſer Motto. Alle 
neuſten Einrichtungen, Straßen gepfla— 
ſtert und bezahlt. Nahe zwei Strußen— 
bahnlinien, 59. Str. und Weſtern Abe. 
Eigentümer am Blank, aud Sonntans, 
Bruno Biniert „ge „zöhne, 
Saudtoffice 4810 W. 22. Str. Cicero, Si; 
ag23*2* 


Zu verkaufen: 

Neueſ 4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 
\extra Dehnung im Baiement für Saiti» 
‚tor. Gd:Lot 38X125. an 60. Str. und 
S. Rockwell Str., im ſchönen Marquette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Wetern Ave. Gigentümer 
em Plas, aud Sonntags. B. Pinfert & 
Söhne, Haudtsifice 4810 W. 22. Seat 


Rorftädte. 


Zu derfaufen: Dal PBarl, 5 Zimmer Brid- 
| haus, pafleud für 5 Zimmer oben; Seit Biwaiier: 
| beiaung; Lot 50X125; Preie $4300. 5 und 6 
| glnmer Steinfront Flat; HKur_$5000, 50x 125 
Sub Yot an Glarence Ave,, 8750. 

R. C. Weichbrodt, 1107 Co. Euclid pe. 
| IrIa 


warmländereten. 
‚Bu berfaufen oder vertanichen: 
diana Farm, Stock und Tools. 
| fornia Avenue. 


In⸗ 
Cali⸗ 
Iria 
nad) dem mordlicheit 
Gelegenpeil, Lehm⸗ 
leichte Abzahlun 
nahe Eiſenbahner 
Beſchäftigune 
ſchreibt. Goodman 
Wis. 1bav*k 


40 Acres 


2205 R. 


Verlangt; 50 Farmers 
ı Bisfonfin, Ausgezeichnete 
| boden, niedriger Preis, 
\Wohlhabende Gemeinde, 
| Baäsıen, Kirchen. Schulen. 

Winter. Sprecht vor oder 
Lumber Coinpanh. Goodman, 


Zu berfaufen: Eine 120 Ader Farm in Was 
conda, IU,., großer Obitgarien, gute Gcbüude, 
$110 ver Ader. GC. Kirueger, 2529 N. Central 
Bari Avenue, dofria 
Sarın verlangt in Taufch guten 
Saloon an Milwaukee Abe. 2155 Eiy» 
bourn Avenue. di—ia 


s25 


fir meinen 
Auslunft 


baar, Reſt 810 monatlich laufen pracht⸗ 
dolle 4 und 3% Ader Hühner⸗Farmen. neueGe⸗ 
bäude, 5c Fahrpreis; Zimmer 1620 Afbland 
Vlod, 155 N, Clarf Er. 2ijnk* 


Bu verlaufen: 160 Nder lultivirtes Land tim 
beriibmten Marengo-Zal; 4 Weile zur Eiien- 
babnftation und Ctadt, Breis $4000, Auf : Seit, 
Bols, 1943 Grace Etr. 23in*z 


Hinoid Farmen, 10—50 XAcrcs, 
ade SE Eufteg, ie, Sb uns u Beier 

er, 0 enue. 
Xage. Albert laginz 





(ängetgen unter diefer Rubrif 2 Cents Das nn 
— — — — ——— —ñ — —— 


Veriqiedenes. 


In dauſen gefucht: Gute Lots ober Cottage für 
&1500; Ze Hotel-Etod ald Anzahlung. Adr.: 
“as "ben dpoit, iria 


berfaufen: : 2:jtöd. Bridbaus, Bäderei, 
— lat oben und Eitfing Room in. 
Sem “aden. Heikwafier. Eigentümer mu 


fbledtem Gefundbeitszuftand verlaufen. 
on | 306, Abendpoft, doir 


Sotalbericht. 


„Ein Racheakt““. 


So bezeichnet M. B. Becker die gegen ihn 
angeſtrengte Schadenerſatklage. 
„Beſcheidenheit iſt eine Zier, 
weiter kommt man ohne ihr“ — ob 
Mary Boyd, die * Hauſe von Ma— 
thias B. Becker, Nr. 4136 Michigan 
Blod. ———— war, je von 
dieſem Spruch gehört hat? Sie hat 
ihren früheren Arbeitgeber geſtern 
im Kreisgericht auf 850,000 Scha— 
denerſatz verklagt. Die eigentliche 
Klageſchrift iſt noch nicht hinterlegt 
worden, und ihr Anwalt weigerte 
ſich, über den Klagegrund Angaben 
zu machen. Becker, 
ihm wohnende Tochter, 
Levin, erklären, 
entlaſſen wurde, weil es den geſtell— 
ten Anforderungen nicht entſprach, 
und behaupten, daß es ſich lediglich 
um einen Racheaft handelt. 


dod) 


Frau R. 


— —— 


Iriſch-deutſches Pitnit. 
An die 


deutſchen 
ſchriftliche Einladungen ergangen, 
Vertreter zu einer am morgigen 
Samſtag Abend 8 Uhr im Hotel Bis- 
marck ſtattfindenden Verſammlung 
zu ſchicken, in der die Vorke hrungen 
zu dem am Sonntag, dem 19. Sep-| 
tember int Gaclic RBarf geplanten | 
deutich-iriichen Rifnif geregelt wer 
den follen. Der finanzielle lleber 
ſchuß wird der deutieh-ölterreich-un 
gariichen Silfsgeiellihaft überwicjen 
werden. Da zahlreiche Vereine dieje 
Einladungen nicht rechtzeitig erbal | 
ten haben werden, 
amte oder andere Mitglieder diejer 
Sikung beiwohnen. 
—-;.b— 


Deutihes WUltenheim, 


Vereine 


— 
IN 
i 


{ 


Die regelmäßige monatliche Ver— 
jammlung des Frauenpereins des 
deutfchen Altenheimd wird am ‚tom: 
menden Dienstag Nahmittag 3 3 Uhr 
ım „Refectory“ des Lincoln Bart ab 
gehalten merden. Nach Erledigung 
der Geichäfte ift ein Gefellihaftsfpiel 
um Preije in Ausfiht genommen, 

— u — 


Vom Baſebalfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League“ — St. Louis 7, 
Pit’2burg 2; Brooklyn 10, Bofton 1; 
Philadelphia 3—2, New York 1—0. 
„American Leaaue” — Detroit 8,1‘ 
$ shi ag06; St. Louig 4, Cleveland | 
; New York 1, Wafhington O0; Bofton 
8, Philadelphia 3. | 
Federal League” — hi icaao5, 
Kanfıs Eity 2; St. Louis 4, Nittz- | 
burg 3; Baltimore 2, Brooklyn 1; 
Newart 9, Buffalo 1. 
Visheriger Stand dieier Ligen, 


National Leag 


Gew. 


5 
Berl. 
Eblladelvbi 
eroo! 
Boſton 
hicago 
Louis 
Hort 


Ü ................ 68 


21t 


Rcw 


fincinnati ..........35 
„American League.“ 


Cleve ui 
hiladelr 


League.‘ 


Pittsburg 
Newarl ...... 
—t. Louis . 
Chicago 
Kanſas 
Buffalo 


Baltim, JJ 42 
SHentige Spiele. 
„National Lerqgue* — &t. Louis in 
Tincinnati, Philadelphia in New Nor, 
EChicago in Bittsdurg, Brooklyn in 
Boiton. 


„American Lea 


League” — Bolton in 


Philadelphia, New Dorf in Waſhing- 


ton, Eleveland in Chicagıe, (2 
Spiele), Detroit in St. Louis. 

„Tederal Leaaue” — Baltimore in| 
Bronkiyn, St. Louis in Pittsburg, | 
Sbicago in Kanjas City, Newark 
a Buffalo, 


— 


f 
State and Savings Bank 


Heuty W. — Vizeprãſ.; 
Haus Mittelheuſer, Kafſirer. 


1935 Milwaukee Äve- 


nahe Weitern Avenue 


Sched:Konti und jtenerfreie Spar- 
faiien Konti zu 3 Brozent und 4 
Prozent von $i au. 


Biersin Wochen - Eparfaiienverein 
nad deutichem Muiter. 
Geldiendung sen nach Oeſterreich Ungarn 
und Deu! and — SKtromen, 100, heute 
315.50; Reims smarf, 100, Beute genen 
821.00, — Seit dem Striege über 30,000 
Parteien bon ums prompt duch die 
Dentihe Bankt in Berfin und durch die 
8. 8. Foitivarlajien- Aemter in Wien 
und Budapeſt bis auf den legten Heller, 
unter unjerer Garantie als Stanatöbant 

portofrei ins Haus ausbezaält. 


Die Bank de8 Teutihtums von 
Chicago. 


Deutſch-Oeſterreichiſch-⸗ Ungariſche 
Abteilung, L. Kaufmann. 
Vollkommene Sicherheit. Entgegen⸗ 
kommende Bedienung. 

Dieſe Bank ſteht unter der Kontrolle 
der Staatsbankbehörde. 
Anme deſtelle für Oeſt.Ungar. und 
Deutſche Kriegsanleihen. 


Berfauf pn 5igpros.—Gproz. Erſte 
Hypothet Chicano Real Eitate 
Gold Bonds, 


Ganzes 
Gebäude 


fowie feine bei| 
R. 
daß das Mädchen 


find | 


| zu feinem 


‚diejem Xande leider 


| müjjen wir vor Allem danach ſtreben, 
nen gemeinſamen 


Handwerker. 
mann, Vereine, 


ſchen 


| nehmen 


TON 
OPER oRE 


STATE MADISON AND DEARBNRN ST$ 


a Tapeten 


(Reunter Floor, State Str 


Senügend Tapeten 
für 12X14 Fuß 
Zimmer in diefer 
Rartie zu finden. 


Für die „At: 
tic“, 10 Rols 
Ien für Die 
Rände — 18 
Nards breiter 
oder fchmale 
Border, 60FJ 
Wert, für ' 


Für Wohn: oder Bettzimmer— 
10 Rollen für Wände, 6 Rollen 
für i die Dede, 18 Yards_ breiter 


ober ichmaler Border— -94e 


$1.75 Wert, für, — 
Einfache 303zöll. Duplex Oatmeal 
wert ge 


Tapeten, verbleichen nicht, 
nau das Doppelte unſeres 14c 
Breiies, Samstag, Rolle. 

Border3 


Prachtvolle ausgeſchnittene 
auf Zen zur. Zee — 
15c Werte, 

J 


Tapezieren — beſte Arbeit — billig. 


| gr art 


! Perlonalnadjriditen. } 


ee 
in feiner Woh mung in 
Park J geſtern Dr. Comfort Edſon Veck 
geſtorben. Er kam im Jahre 1885 von 
Titusville, Pa., nach Chicago und be 
| gründete mit jenen Schwägern X N. 
Harry und E. M. PYomwman die Bowman 
Dairy CEo., deren Wizepräjident er bis 
Tode var. 


— — — — 


(Bingefaudt.) 


iollten do Be- | gür Einiendungen aus dem Leferfreis Ht die | a seizen 


Nedaltion nicht verantwortlich, 
müjifen möglihft flar 
frei von Serſönlichen 
nur auf ciner Seite Nur 
YZulchriften, melde den YKamen und die Adrejie 
des Einienders tragen, werben berüdlihtigt. 


Zuſchriften 


Angriffen, das 
beſchrieben ſein. 


Papier 


| An die Redaktion der „Abendpoit“. 


„Einigkeit macht itart“ Dies be 


wabhrbeiter jich jo recht bet unferen Brüs | 


dern im alten Vaterlande, was 
Beiſpiel hier dienen ſollte. 


uns als 
Mir jind in 
zu wenig organifirt, 
was uns ja im vollen Mate die erlebten | 
Creiqnifle vor Augen aeführt haben. 
möchte die Frage aufiwerfen, unterjtüßen 
wir genügend die deutliche Preise? — 
Nein! — Hat dieje für uns Dex: 
Deiterreiher und Ilngarn nicht unendlis 
ches Gutes in der jchiweren Zeit geleijtet! 
Sie war die Einzige, die und zujammen= 
führte bier in diefem Lande, die für uns 
Idie Lanze gegen unfere Feinde führte. | 
Offen gejagt, vor dem Sirieg war das 
Deutichtum bier in Chicago jo weit — 
namentlich twa3 Die jüngere Generati on 
zum größeren Teil betrifft — daiz fie Die 


* 
Ich 


Mutterjprache in dem X 
309, ja man verpönte fie jogar! — Heute | 
ſieht e3 mander ein wa3 er gefündigt 
bat an jich und feinen Stindern. 
Was haben wir alfo gelernt? 
follen zufaimmen wirfen, emen Bund bil- 
den. Der Einzelne tit madıtlog, er wird 
niedergetreten von der Maſſe, darum 
ei— 
Treffpunkt zu gründen, 
der eine machtvolle Maſſe darſtellt, 
dies iſt vor allen Dingen für uns Deut— 
ſche und Oeſterreich-Ungarn die deutſche 
‚| grefie. Geſtützt auf dieſe müſſen wir 
Verbände gründen, welche die Maſſe wie 
den Einzelnen ſchützen. Wir ſehen es an 
unſerem alten Vaterlande ſo richtig, da 
gibt es gerade für den Kleinkapitaliſten, 
Hausbeſitzer, Geſchäfts— 
die heute das Land zu ei— 
ner machtvollen Partei zuſammenfügen. 
Man darf vor allen Dingen ſich nicht ſa 
gen: Wir ändern ja doc) nichts, wir kön— 


nen gegen das Großkapital, genen die Ro- | 


littf nicht3 ausrichten!” — 
uniere deutiche Rreiie 
wäre geworden? 
matiſche 
dem ſie 


Wenn dies 
getan hätte, 
Sie hat allein die diplo- 
Leitung unter uns geführt, in— 
manchen verlorenen Deutſchen 
ſeinem alten Deutſchtum ohne ſein Wiſ— 
ſen zurückgebracht hat, dadurch, daß ſie 
ihm durch ihre Artikel vor Augen führte: 
Wir bekennen offen unſere Verluſte, wir 
wollen aber unſere Siege auch der engli 
Schwindelzeitung gegenüber be— 
haupten. 

Auch wir Deutſche ſelbſt ziehen aus 
den hintier uns liegenden Erlebniſſen die 
Lehre, daß es unſere Pflicht it, uns aufs 


zuraffen md gegen das enaliiche Groi- | 


Mir follen das 
Zentralen zum machtvols- 
jlen G$roßfapiial verbinden, das die In— 
terejien dieſes Kleinkapitals 
ausbaut und erhält. Zu dieſem Unter— 
wird auch unſere Preſſe zum 
Wohle unſerer Arbeiter, Geſchäftsleute, 
Grundeigentümer ete. die Hand reichen, 
an dem Aufbau ſolcher 
beiten, falls ſie auf reeller 
aufgeführt werden, 
Vorteil gereichen. 
‚ein Bild gemacht, 


fapital Kront au machen. 
Stleinfapital an 


Grundlage 
und zum allgemeinen 
Haben wir un3 fchon 


wird? — Gervig nicht! Mir haben un: 
ſere patriotiichen Pflichten gewiſſenhaft 
erfüllt, indent wir Geld ipendeten für 
das Note Sireuz, für die Wittiwen und 
Maifen, was ja die „Mbendpoit“ 
Berichten beivies. 

So gut wir für unfere Brüder in der 
| de imat jorgten, jo qut ijt es auch unſere 
Pflicht, es hier in unſerem Lande für un— 
ſere Nächſten zu tun. Wir wollen uns 
nicht ſelbſt täuſchen. Heute iſt die Ar: 
beitsloſigkeit ſchon eine große, das Elend 
wächſt in erſter Linie durch die erhöhten 
Winterauögaben, wie 2. Stoble, Be: 
\Teuchtung ufw.. Dazu fommt der Zuzua 


2 
+ 
Ö 


der Farmarbeiter, md wenn auch Leßtere | 


einige Baarmittel mitbringen, 
man nicht veraeiien, 
\gezehrt jein werden. Nicht der Arbeiter 
allein erleidet einen Schaden, jondern 
\auch der Hanäbefiter, der auf die Ein- 


N Je ſo Darf 
dab Diele bald auf: 


nahme der Miete angewiejen !it ımd Ge= | 


fabr läutt, fein jauer erworbenes feines 
Kapital durch Mietsausfälle zu verlieren. 
Mie können wir dem heute bereitö bor- 
|beugen?  Durd) Zufammentun zur gro= 
hen Maſſe, zur Kooperation. 

Solche Verbände haben wir ſchon ſeit 
einem Menſchenalter in Deutſchland, wo 
14. ®. Die Hausbefißer-Vereiniqgungen mit⸗ 
unter 40—50,000 Mitglieder zählen und 
fich des beiten Erfolger erfreuen, warum 
follte dies bier nicht auch möglich jein? 

Einigkeit madt ftarkl 
Achtungsvoll, 


— —— — 


— Die Hauptſache. — — 
ie ſchon, auf dem Schloß, welches 
ie neulich gekauft haben, ruht ein 
Fluch.“ — B.; „Aber Gott ſei Danf, 
keine Knvoibek.“ 


Highland 


und kurz gehälten, ur | 


> und | 


Pf 


Kir | 


und 


was 


ſchützt, 
Verbände mitar— 
wie es in dieſem Win— 


ter unſeren weniger Bemittelten ergehen 


in ihren 


Börlennotirungen. 


Ebicago, den 3. September 1915. 
Tie nahitebenden Nutirungen an ber | 


Getreibebörie, vom Beginn der Börien- | 


ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittand, wer- 
ben der „Abenbpoft“ tänlidh von der Ge- 
| treidematler- Firma E. W. Wagner 
Co. Suite 706. Continental & Gommer- 
cial Bank Blda., nelieiert: 
Och 
Weizen — 
Sept ..$ .97% 
Des .. 24 
Mai .. 08% 
Mais — 
Sept 
Dei ... 
0 
_Saier— 
Sept 
D CA oo. 
Mai .. 
Sped— 
Sept ‚12.62 
of 13 ‚00 
Jan ...15.67 
_edmali— 
Sept . 8.15 
Dit . 8.22 
Jan ... 8,65 
\ _Rmpdhen— 
Seh .s 
DEE 
„an . 


eitern 
$ .07% 
‚Yu! 
‚ui 


08 


925 


.97 


8 

’s 3 

71% 1a 
.723% 
Su% 
UL, 


73% 
50 


Ri) 67% 


20% 


48 
SEK 


‚36% 


„38! 


m. 


"27 20 


5,0 


8; 


855 


& Go. den folgenden Sitnations- 
‚bericht, jowie als heutige Shinf- 
notirungen: 
Iweizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
‚30 12. 


epi .$ 
0. 
ai . 


s 
vn 2 0 812 »17 


‘ 
02% 58 


‚il 430 


aA6ꝛ. 


= 


* 


heute 


zu 


unge 


Sg 


| Der Marft ſchloß 
fähr den niedrigſten 
‚gen, Weizen büßte 134 bis 
34 —266, Hafer bis 36 Cents ein. 
Allgemeines Intereſſe erregte heute 
nur eine Abſchätzung von Le Count, 
wonach die kommende Maisernte die 
vorjährige von 2700 Millionen Bu 
ſhels nicht überſteigen wird. Der 
Martt war heute flau, und 
„Shorts“, die es bei dem Steigen | 
|der Breije- in den beiden letten 
|gen mit der Angit befamen, 
\anicheinend alle ihre 
käufe gemadt. Obſchon 


2 


2 


Mais 


J 


Deckungsan 


anſage auf bewölkt lautet, ſo kann die 
derzeitige Witterung doch als glän 
zend bezeichnet werden. 
wartete Yyunabme im Beriandt von | 
und Hafer 
Woche endlich einſetzen. 


Produktenbörſe. 


Der Abſatz von Gemüſen 
tagen, auch heute recht 
South Water Straße, und wurden 
beſonders von Händlern auf der Weſt— 
ſeite beträchtliche Einktäufe gemacht. 


Butter wurde heuie zu gleichen 
u Q 7 
und 


| Preifen ivie geitern 
fand reichlich Abſatz. 

Eier bewabrten auch heute ben 
diefe Woche erreichten 
Der lofale Konfum und von außer- 
ı bald einlaufende anfehnliche Beitellun- | 


angeboten 


| feitigen. 
| Gefl ügel, Nur „Spring Broi=) 
| bergeichnen. 
und ein. 
ur Hau. 

Kartoffeln treffen 


Sie büften %, Cent das 
Das Geichäft war heute 


in aroßer 


die 


| Grape „ruis, 


i do 


| 


Außerdem J E. w. Wagner 


i ANuslegon, 24 


Tagesnotirun: | 


| 


bo,, Ar 4 
„Loins*, Dir, 
‚ Ar. 2, da 
. Nr. 3, Sun 
—— er 
bo,, * 
do. ar 3. das 
GChuds” Ar, 1 
bo,, Ar, 2 
do. Nr. ! 
„Blates”, Nr, 1, 


‚6% 


bo., Ar. 3, 


Peite Schiveine, 


1 das Shund 
fund. 


.. 


.. 


und. 


das Pfund. 


fund. 


fund. .... 


..... 


das Blunb.... 


2, das Plund 
3, das Plund 


dad Bund... 


dad Plund....... 
das fund 
Schweine (zunerichtet). 


das Bfunb.... 
Niedrig 11 Borm. Ebblukvr, | Ferfel, 25—4U Bd. Gericht, 


». 0.09 


Lebende Ferkel. 


12—20 Pfund Gewicht. .... 


. 1,50 


Friſches Obſt. 


Aedfel. 


Molirungen don Al. 


Biro 


n & Go, 


| South Water Stcahe.) 
‚xransparenis”, 


Silinois, 1 
sonatbans, Das 
Ylılrican, Das 
Ducyeh 
"solf Niver, das 
Maiden Biuld, 
Ben Davis, 


Wolden Smwect, 


griin 


Ki iite, 


„6 


das 


vaß 


das 5 


das Hab 
Johannisbeeren. 


0 Pe 
BEREEEEBER. ars 
vab.. 
Jap... 
Fanch, das Fafı.. 


1,50 
v2 


4 


das ag 2.25 


—— 


16 
Kiite, 


Michigan, 
Deitliche, 


#2 


os 


DE ee 
Euarid...... 


Brombeeren. 


Michigan, Kilte, 


rote, 
ſchwatze 


ſtiſte, 
do. 


ıpe, 


notlihe wielonten, 


(Aotirungen 


Cvuid 
ziud. 


„lorida, Das 


1 PBid, 


KRül 


0.75 


ten, 1.00 


Himbeeren. 


24 Biutd. anoosenc... 2 


Melonen, 


Stilte vor dd.un. 


stille bon 15. v. 75 
Waſſermelonen. 


don Zmmial & Hanten, 
Spaler — * 


=sS2252938 
F 


— — — — —— 
1o 


J 
0.11% 


0,0814 | 
0.08 
0,07% | 
0 06% | 


0.074 —0.08 


—(0.10 


—2.50 


Kalifornifches Obit.. 


Kernobit. 


| <Notirungen von 
| Eoub Bater Ciraße.) 


Ta: | 
baben | 
l 


die Wetter: | 


dürfte nädite 


2 und! 
Früchten war, wie fait ftets an Frei: | 
lebhaft in ber! 


hoben Preis.| 


| Meerrettig, 


Menge ein, und weichen die Preiſe da⸗ 


ber ein menig. Der Abfag nahm 
heute nad) längerer Bauje wieder nor: 
| malen Umfang an. 


| Grosshandel, Beim 
Onantitäten find d’c Breiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Wahne & Qom, 
Sound Pater —— 
‚ extra, das Kin 
a B- —— 
Pfun αααα 
—33 * 
das Bund. 
Bin nd, ...... 
rund. 
Trund. 
> Prund. 
das Pfund 

KFier. 
von Tanne & 
South Waler Br = 
„Freſh Firſts“, das Dutzend . 0.21 
„Ordinarh Firits“, das Dutend 0.19 
Gemijhte Isaaren, Kiiten einge 

fhivlien, das Dugend. ........ 
„Dirties”“, das Duvend seen 
Cheds“, das Dubend. un u.n un... 0.126—0.13 
(Eier für Grocers ungeführ 2c höher.) 
Käſe. 

(Notirungen von der Käſebörſe.) 
Nabmfäfe, „zwins“, das Plund 0.12 —0.12% 
„Young Amerie a“, das Pfund.. 0,14 
„xung Horns ‚das Pfund 

Daities zu 
Drid, das Biund..... 
Schweizer, — das 

bo., Bloͤch“, das 
EEE: 2 und 0,11 
1 Biund Stud. . L.11IKE—U,12 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 


(Notirungen von Jepien & —— ın, 226 
South Noaler Straf; 
(Die Brerfe gelten nur für fünf X — 
mehr. einzelne ——— Yoc v. %iDd, büber.) 
Sübner, das Blı ınd. so. 
do,, fette, das Pfund. 
„Zpring Broilers ‘, unter 
und, Das ÜUNd. .uuu2000000 0 
do., über 2 Mund, Xd..... 
Trutbühner, Jebeı D | das * Bu 
bäbne, das Yiund, * 
| Enten, das Kiund.. ——— 
Sudian Runner Enten, Piund.. 
Alte Ganfe, das Vlund. zu... 
Berlhühner, das PDubend. ....... 
Alte Tauben, lebend, Dubend.. 
do,, 101, dad Dubend. ....... 
„Sauabs“, lebend, Dutend..... 
dbo., zugerichtet, Drgend. ...... 
leine, magzre, weniger. 
Geflügel (troden gerupft). 
Truthühner, je nah Qualität, 
das Piund 
ıGänfe, das Pfund. o... OÖ, 
Enten, das Bund + 0.13 
Geflügel (gebrüht). 
RPund u. mehr, Bid, 
Spriugs“, das Wund. 
Notiz für "Gefligeliender! 
—* Tiere ſind bier verfäuflich.) 
Kälber (neichlachtet). 
(Molirungen von Jepſen &K Murmann, 
South Safer Etraße.) 
50— 60 Piund Gewicht, Pid. 0,13 
600— 90 Piund Scwicht, Did. 0.14 
90—100 Plund Gewicht, Bid. 0.15 
Ausgejuhte Kälber, das Pfund, 
älter (nebänıtet.) 


Kälber, 3c bis Sc das Pfund niedriger als um- | 
oehãutet. 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 


(Breiſe von Armour * Companh.) 
* "r. 1, das lund......$ 
J 


Motirungen 


bon 


159 Weit 
Creamery“ 
Etxa ‚Sirlie 
Firſts das 
„Seconds“ ‚ bas 

Dairies „eiira” 

„Sirits“ . dus 
—— das 
Badwaare, — 
i 
DR 


0,27 


. 0.24 —U.24% 


Ä 


| (Notirungen 


—0.21% 
—0.20 

017 —0.21 
012 —D.14 


ji.) 1.38 


‚ bus 


hund... 
und 


Ztüd, Bid 


W 
an 


).15 


14 
J 


0,18 


V,1u 
0.14 
0.12 
—(,11 
3,00 
1,50 
0.75 
2.00 


2.00 —3.00 


0.18 
—(0.12 
—0.15 


| Hübner, 


Er " 0.1540. 164 | 


I 


9 


das Pfund 810% 


 CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Haht | 
Trägt die / £ 


| Omterschrift vom 


oft 


oder 


0.14 


Nur guie 


226 Beft 


| Biefier, 


Nadieschen, 


2% Binterweisen, 


| | Nogaen. 


| gen. 


| 


| 


Orangen, 
do,, 


Naveis, 
geringere 


Zlironen, Lauif 

do., Melling, 
Mnanas, krate 
ttrauben 
Do... Aulle, 


ech 


Kiffo 5 


uri, © 
„iltmois, G 


viu 


Der u 


Die lang er- | 


Jıcdigan, 
do,, Hi 


zul 


sirie, 
ie 
DaUue Ions, 
| 

| Michigan, 
| Din 


Friſches Gemüſe. 


(Die fol 


lal 
stubei 


Arluiſcholen, 
Batualat, 

DV, grvbe 
Bumemnon, 
nentraui, 42 
‚rec, da» 
Lpvamııpıguols, 


DV, annen 


i 
° iu 
ide zu 
kurptlang® 
Dv,, „Jlumois 
erblen, Ialv, 


vi 


Liidivientaial, „lin vi8, 


bcerias 
“tia», 


ı 
Buel oro 


u 


dir NKille.. 
Br 
Florida 

v + 
"die — 


Sit, 
N, Karol, 


l, 


suite 


Korb, 


Birun & Go, 


4.50 
3 


Delaware 1.25 


Pfirſiche. 


ute 


cd 


Bllaumen. 


ROTE, sun nin 
IB LUArIS. sn0nn.. 
Dice 


title 


1.uu 
+ D.10 


” 


Birnen, 


Bartlciis, 


acoberet 
uorn 


41 


dus 


ultere, 


p> 


die Atılle.. 
DSarieiuien, Der Slorb.... 


„sitltold 


DUNDEi. 0000 s000.0..0 


„ar 


v 


ai 


do., Jilinois, Nomaiye.. 


als Illinois, 
zunfo bl, 
— B3e3inois, 
do. 
Gurten. Das 


Karcotten, 
do,, „Illinois, 
Anoblauch, der 
do, 


> 


Rupifalaı, 2 
du., Nilinois, 
Mais, 
DV,, 
| wiajoran, 12 
do., bieliger, 1 
do., bıeiiger, 
Viohrrüuren, 
do, gewaſchen. 
do, Slanner, 
Tira, Illinois, 


ualtenioer, 
engliſche Zeitung vor der, welche uns die lers“ hatten eine Preisveränderung zu —E —RR 


Lande erhielt, vor⸗ 


zad 
Sl. Louis 


groge 


100 — 
Muscaune u... 

Dupend. 
| gen trugen dazu bei, die Stimmung zu | Hubbard Zauafb, das 


„slitiwis, 


3 ae 


plund... 
ET EREREETE 
Super 


3.50 
v1 


0.15 


+ 1.0 

uusF 
u.lo 
V.20 
u.1o 
v. 
Vi 
- 1.u0 

1.uU 


Ill... 


Pin 


0.75 
kraie U.35 
1.00 
. Lv.2u 
. 0.12 


..... 


Kübel. ..... 


100 Bündel.... 
50000 
BUND. ...... 
100 »ündel, 
Dupendsstifte,. 
100 — 
am Kolben, Sudiana, Su. 
Illinois, 4 Dugend.. 
Bündel 
X———— 


Stange 


BIUNDd. on une 
u WAGEN. .ooncone» 


Rubel 
DV, Rew Dirieas, Gab 


dal. ... 
storb.. 


Upylerpiam, das Dugend 


0. id 

Pelerſilie, 
do,, Stille 

| Beterfilienwurzel, 


dv, Indiana, 
| Bieitermunge, 


do,, 100 
Noienlobl, 
DV, 
Rotlodl, 
Kiiben, 
Dy,, 
Rellige, 
do. 
Do. 
DI, 
do., 


das 


Il inois 


DD. 
xoutliana. 


DV, 


zbncidbobhnen, 
do,, Michigan 
DO,, ZU inois, 
Schnitt lau ch, 
DO,, lofe 
„‚wülte zu 


ellerie, 
20. 


Shallots, 
do., 20 Dypd. 3 
| Epinat, 
| bo, ber stübel.. 
Zübtartoifela, 
Sauaſh, FZis 
do,, Der Korb. 
Tomaten, 
do., Lbhio, 
Nsahsbobnen 
Wal ſerlreſſe, 
a | Wermutfrent, 12 
Smwicbeln, grüne, 
do, roıe, Der 
bo. geibe, ber 
do. } 
DO, 
Do, 


inois 
ipantiche, 


’ 


Grüne Bohnen, 
Wachsbohnen, 
do,, Audiana, 


4 —X 


Ballimore 


Kutabayas, I» 
ſchwarze, die Kiſte 
der Sad... 


ZZ 


a 


c, 


10 


Ö 


Rew Dricans, 


si, 12 PBündel.. 
Sudiona, 


L 


Yidigan, 
Stalamazoo, 


Die folgenden Preiie nelten für den | Faitinaten, der Krbel 
Ginfauf Hleinerer | ..d 


D 


ubel 


1.00 
0.30 
Vu 
v.75 
v.40 
1.00 
0.65 
v.50 


0 


177 Belt 
I 


—Ö.00 
4.25 


— 


v.22 
—1.0 


1.25 
-1..,0 
—1.35 


— 20 — 


—4.00 
—1.U0 


genden »Breife gelten nur beim Einkauf 
Mengen.) 
Buß. ... 
Aluusununnnnse 
Mille. 2.0000 000000000. 


>0 
zu 
v.2 


-> 


4 


L,wu 

8 —J. iu 
—2 
30 
Zu 
— v.— 


— ww 


— J— 


— 220 
— 1.0 

v. 

v. 20 
— 1.90 
— 50— 
—1.25 
—U.4U 
—ı.% 

V.i10 

0.40 
—1.25 
—U,40 
—U.0) 
—1.00 
—1,U0 
—1,25 
—U.75 
— 


. 0.07 Y—u,10 


1.00 
Neo. 


0.50 


Hamper 


der So 
Illinois 
Bündel 
are .. 
in 10u #Bjund 
Das vab.. 


Dru 


0 Bün 


nö... 


del... 


nen 


ab... .. 
daß 


DAMDEL. ou... 


Buibel 


storb. 
in Zöpfen, i "Se. 


"ifte... o... 
| BEE, sau 000 
Scllertefopl, Kalifornien, Kilte.. 
Youtliana, 
ab, 
| Spargel, nicht mebe im ð 
Orangenliſte 


la 


R. Karoliı 1a, 


Dyp.. 


Nltineis, 
Treibhaus 
Ilinois 

das 


die i 


A 


PBlund.... 
Kanuer.... 


> 
..... 


—1.15 
0.65 


0.04 —U.U8 


— 00 

0.50 
—2.5U 
—4.u0 
—0.25 
— .40 

0.60 
—u.50 
—U.15 
—(),35 

0.50 
‚DU 
‚3a 
—(),10 
—1.00 
—1,25 
—U.10 
—t,00 
— .75 
— 6 

0.40 
—U,40 
—U.0U 
—3.U0 
—2u0 
—(0.060 


—U 


— 


0.07%—0.10 


Korb, 
- 0.50 


0.40 
* V, 4 > 
0,25 
0,35 
0.75 
0.05 
4.50 
eti. 


sa 


te. 


itie.. 


Faß. ns 


x 


x safbington, 


2 


Itudel 


Zad. 
Sad.. 


ıfbei.. 


100 Bi iiber 5 


100 Bi. 2 
Cad.. o... 


Beben. 
BEBEE. 000000 


Ha 
Illinois, 24 


21 © 


| Kote Niernbobnen 


„Bea Wean3” 
DO., 


an 
« 


(2. Starld 


| (Die Breife 


baudgepflüdt. 
gcwöhnlide ..... 
raune, fhwediide. länglice.. 


... 3.50 


Kartofieln. 


Go. 192 N, 
ae: en 


nur 


Elarf 
bei 


| % — 
0 


ne nid Gohblers 
NMinnefota us 
rich Gobbier: 

| Nerfeh Gianıs, 


„ Sbto 


Bıurf 


bel... 


"Buibel. ....... 


0.40 
0.75 
—(0,715 


—(0.45 
—U,50 
— 0.40 
—(0,50 
—1.00 
—(),06 


—v. 00 


0.75 
0.25 
3.50 
0.30 
—],00 
—(),65 
—1.15 
—(),S U 
—2.00 
—(),10 
—1b,00 
—(0,50 
—0.60 
—1.25 
0,40 
1.50 


—).50 
—4.00 
—4.50 
— 4. 30 
—3. 00 
—2.50 
—4.00 


Er.) 


Abnahme 


— — 


an der hieſigen Altienbörſe: 


(Dieſe Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 


| rot, 81.03—$ 
Nr. 3, batt, 
$1.10; Nr 
| Mais. Ar 

{ Ar, | 
| B0%c: Ar 
I Safer. 9 ; weiß 
Ar. 4, 
34 %c; 
‚WW 


7 


J 
> 
3 yr 


Jard" 


Nr. 4, rot, Doc 
1.07 
$1.05 


‚ x 
$1 
rot, $ 


2, gemilcht, 76 
n, gelb 


* 4 


weiß, 7% 


4% 


acı 


dir. 
—V 


3 
J 


aeftrige Aniubr bon 


tarft I 
Berchi 


Gerue 


Zereening 
Ar 


0014 


e Straight”, 
weil; 


| h, 

I Mei. 
genmebt, 
51.50; 
cond Elears“, 


neu 
—$13.00 


Aleriamen, 
Timotrhhiamen. 


etrua 455 


al 


om 
9 


Sample Grade“, 
—$4.00 das Rab; 
buntel. 


51.605 
$4.00—85 
„Hirt Elcars” 


>» 


‚uw 


o bon bier 
speisen umd 123,000 Bus 


8 2* ‚= 


m 
Sig: J 


Caſh Lots“, 
„Galb Lois”, 


.06; 


rg 
uifeht, 33 
gemiſcht 


81.01 
bart, in 
Nr. 
1.08% 
1% 


4 


18c; 
Kr ar 2, 
Iac, 


Iac; Ar 
3 


Weizen fü 
0, bon 


Mais, 


3z 


r 031% 


7 
», 


.10: 


Ar, 
gelb, 


dc; „ 


Jkals 
murden —— 


8760 


Canal 


Nr. 3, 


51.03; 


ia: 


K 


2, bart, $1.08 
$ı 10 h 


6, gelb 


xD 


Zamble Grade“, 


4, meik, 
Ztan 


r ben bie 
131,000 


.< 


40 - 86; 


| 


Nr. 


Dic; 


Nop- | 
$4.00| 


$4. 00—$4.00; „Cor | 
$3 60—$3 3 05, 


(Berfauf auf den Geleiſen.) 
$12.00—8$16.00; 


Brairic, 


neu, 


Timotbh, | 
$8.00 


$3.50—$13.25, 


Sclacktvieh. 


Ainder. Gute 
310.35 vr⸗o 
Ztiere 


1 


$7.30; Bullen, 


| Bamweine. 


oo 


bis ausgemwäblte 
wlund; 
$7.75—8$0.10; 

85.40— 


Mittlere bis aute, $6.40—8$6.80 pro 


mittlere 


Sdlachtlũhe, 


$7.50. 


$8.25—$8.00, | 


Stiere, $0.10— | 


bis aute | 
81.85 


100 Pfund; gute bis ausgeludte (Mittelges 


wicht), 
wählte 
kia 


Ite 


3,85—$7. 10; 
Feifherwaare, s; 30 —88.00 00: 
nu&semäb 


Korfol 


mittlere b 
a BR 


id ausge 
ante | 


| Schafe, 


Hegadlight, 


Swift & Companb.. 


ı $1000 Ebicago NRailways 5 


Meldung zuging: 


- 


Diefer Laden wird Montag den ganzen Tag seihloifen fein — Nrbeitertag. Lejet dieie Zeitung am Don. 
tag für die Dienitags Ankündigungen, Einzelne „SE, & 9." Grüne Stamps Samstag den ganzen Tag. 


om Big Store a 


— iſt ein —“ Verkauf von Schul— 
Kleidern für Knaben und Mädchen 

Norfolk-Anzüge für Knaben, mit 
Vaar Hoſen, 53.85 und 55 


Wir beſchreiben dieſe beiden Partien zur ſelben Zeit, weil ſie von gleicher Wichtigkeit erſcheinen, 
und in beiden Fällen wären die Anzüge das Geld wert, wenn ſie nur ein Baar Hojen einichlöfien, 
Anzüge in dieſer Partie ſind für langen, ſtrapa— Feine blaue Serge Knabenanzüge, 86.50 — Bon 
ziöſen Gebrauch gemacht. Die Wollenſtoffe und die ſchwerem Gewicht, Norfolk Röcke, yo od. Alpaca- 
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— J Hochfeine Knabenanzüge, 57.50 — Zwei Paar Ho— 
Kleine Veſtee und Eton Knabenauzüge, 33.85 — | fen, Chalfline-Streifen, graue oder bläulihe Mi- 
Reinwollene Zerges, jhwarzer, blauer md braumer | jungen, in einfahbrüitiger, weicher Nollfacen, mit 
Zanmmet, fowie Mifhungen, nett gemadyt und bejegt, 
Alter bi3 S Jahre. 


Patdh- oder einfachen Taichen, Größen 8 bis 18 Jahre. 
Novelty Hüte und Kappen für Anaben, böc— Die 
$1 Siniderboders für Knaben, Höc— 50 Tugend in i 
der Partie, reinmwollene Stoffe, aus den kurzen En- 


neuen Serbitfacons. 
eu — Knabenbluſen, 450 — Mit franzöſiſchen Kragen, 
den don Suitings gemacht; $1 Weit, blaue | Patent Taillenbänder, feine Stoffe, Standard Fa- 
Serges, yore. brifate. 
$2 Swenter Conts für Anaben, $1.35 — In Grau, 
Blau und Marooı, Byron- oder Nollfragen. 


zwei 


Nr 
Sabre. 


böc; 


$1 Auabenhemden, Höc — 
Schnitt, Tange Nermel, 


| 
| 


12 bis 
feiner Stoff. 


141%, voller 


Sein eriter Anzug mit langen voſen für — 50 


Rorreft nad) der neueiten Mode zugefchnitten. 
Enge WBeinfleider, engliihe Röde, 14 bis 


* 


Blaue Serges 
18 Jahre, 


oder hübſche Herbſtmuſter in Novelty 
$10.50, 


zen idchen, S17.30 


Stoffen. 


“++ 
eve Her — uits für 
In ſchönen Serges und Poplins 
Elegante gegürtelte Bor Coat Suits mit Braid— 
und pelzbeſetzten Kragen; Rock iſt in gefältelter 
oder gerader Facon zu haben. Alle beliebten Farben, 
14 bis 18 Jahre, 317.50. 


Neue College⸗Kleider für Mädchen 
zu 310.75 

Aus ſeiner Serge gemacht, haben weißen Faille— 
Kragen, navy und ſchwarz, Größen 14 bis 18 Jahre, 
wie abgebildet. 

Schulkleider für Mädchen, 52.95 

Aus feinen Serges und Novelty Stoffen gemacht, 
Coatee- und Bolero⸗Effekte, gefältelte Röcke, Größen 
6 bis 14 Jahre. 

Waſchkleider für Mädchen, S1 
Aus Reps, Ginghams und dunklen Galateas ge . 


macht, für Schulgebraud), volle gefältelte Röde, lange six 
Mermel, Größen 6 bi3 14 Nahre. 


der 


17% 


Bierter Floor. 


Herbſt-Hüte für Män— 
ner, die neueſten 
Moden, 81.85 


Moderne 
neue Glens 
dales, in allen 
Facons und 
‚Normen - 
weiche wie 
jteife, ein 
Hut, der 
fait fo qut 

J iſt wie ir 

Bad cin 

J 52.50 Hut 
* Handel, 


$1.85 *8 


The Marlboro, $3.00; weiche und 
ſteife Hüte, alle Facons und Dimen— 
ſionen. 

John B. Stetſon weiche oder 
Hüte, $3.50 bi3 *312.00. 


Hlünner, 31.55 kaufen irgend ein 
Vaar Oxfords iu unlerer Schuh- 


Abteilung morgen! 


Bon Partien die zu $3.00 und H3.50 
verfanft wurden 
Der Preis it ein jo niedriger, doh er nicht 


einmal die Heritellungsfojten dedt. 


Muswahl von hodhfeinen lobfarbigen Or— 
tords, Slanzleder Orfords, Stoff-Top 


und 
Velour-Top Oxfords, Knöpf- oder Schnür-Fa— 


cons, reguläre $3.00 u. 33. 50 81 85 
D1,00 


Sorten, zu 


Schulihuhe für Knaben und Jünglinge 
zu $2 bis $2.50 
Sedes Baar garantirt u 
Knöpf- oder Schnürfacon, Glanzleder 
Xelour Galf, leichte oder Schwere Soljlen; 
ziell für Samstag, $2.00 und $2.50. 


Main Floor. 


in 
oder 


ipe- 


jteife 
$1.50 Männerfappen, 9de gefüttert 


oder Tape Nähte, bübjcye Farben. 
Zweiter Floor, 


Erlitten Brandiwunden. 


ethers“ $S5.80— 80.15; 
.8—6.25; „Nange »earlings' 
Range Ewes“, $5.10-—$5.80; 
Rative Ewes“, 35. 00 5. 753 Buds $4. v0 | Das 
87.00; kative Yambs $7 ‚00; 


87.7580 | 
Range Yamıb>“, $8.25 Kult Lambs* R1 
3.235— 91.00, | 

I 


Oel, Harz nudb Alkohol, 
Perfection, weiß, 150.. . 
0 


Range 3 ‚Natide 
wethers 


$ 
80.10 8 


lung der Täter geſetzt haben, und daf 
857.15: 


die Behörden demjenigen Belohnung, 
Strafloſigkeit und Schutz zuſichern, 
der die Verſchwörung und die Ver— 
ſchwörer verrät. 

Der Stadtrat von Gary wird heut 
Abend wahrſcheinlich eine Belohnung 
ausſetzen und die Strafloſigkeit für 
den erhofften Staatszeugen befürwor— 
ten. 


Freudenfeuer und Spielen mit 
Streichhölzern forderten wieder Opfer. 
Schwere Brandwunden an den Bei— 
„nen und an der Bruſt trug die 5jähri- | 
| ge Emma Betrisfi, Nr. 1711 Nei- 
Oi en Uve. davon, als fie ein in der; 
0.10%: | Gaffe angezündetes Freudenfeuer 
* umtanzte und ihr Kleid dabei Feuer 
—* fing. Das Kind mußte nach dem 
| | Eountyhofpital gebracht werden. 
Drxangelarbiger Sheliad, Gallone $1.30; weiber, | Sn der Stüdhe ihrer elterlichen MWoh- 
jnung Nr. 1150 Grand oe. fand die! Die Koronersjurg, die gefiern bei 
Gjährige ennie Yopreano eine Schach: | Inquefi abhielt über den Tod ber an 
tel Streihhölger, mit denen jie fpielte | Leuchtga3 erfticten 36jährigen Golbie 
und ihr Kleid in Brand fehte. Auch | Suhohgwid, Nr. 445 OD. 41. Str. 
Jennie, die Brondwunden am Geficht | | gab den Wahrfprucd) ab, dat die Frau 
und beiden WUrmen bavongetragen | das Dpfer eines unglüdlichen Zufalls 
\batte, mußte nad) dem Countyhojpita [| geworben ei. 
gebracht werden, wo ihr Zuftand für 
bedenflich gehalten wird. 


0.40; 


Napbiba 
Gaſolin 
Exene s.. 

ialoinen - Safolin. ... 
Yeimiamenöl, rob, im Fah 

Dr,, gereinigt, DO. „u..00. 00.00 
Zerventin, im_ aß... 
Bictweiß, im Yab, 


u“ 


— 


Par unglüdliher Zufall, 


Yiund..... 


$1.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gall» 
nen 5c die Gallone niedriger.) 
180:gradiger —— Allohol in Fäſ⸗ 
„„IeEn, die Gullone. a ee 
„gradiger Solzalfobol, "in Fällern, Gall. 0.49 
G u. 10 Gall, Kannen Tc die Gallione höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


ultten. 
Berläufe. Hoc. Nieder. Echluß- 


vreile 
401%, ° 40 


ee 
Brand im Dampfer ‚Rotterdam‘! 
Als der 35jährige Sohn Mueller, (GSeliefert don der „Affoziirten Breffe“.) 
Nr. 2324 Milmautee Ave., in feiner) London, 3. Sept. Die Lloyd’fche 
Rraftivagentemife feinen Kraftwagen | Agentur meldet aus Rotterdam, dag 
'ausbeffern wollte, erplodirte aus ir- |dort derholländifch- ameritanifceDam- 
; gend einer Urfadhe der Gafolindehäl- | pfer „Rotterdam“ auf der Yyahrt von 
after. Mueller, der in nächiter Nähe New York (über Falmouth, England) 
Iſtand, trug fchlimme Brandiwunden  eintraf. Nm Laderaum, in melchem 
am Gefidht und den Händen davon. ſich die Poſt, ——— und ſonſtiges 
sie Kargo befand, war Teuer ausgebro: 
Verrat ihre Soffnung. chen. Ungeheure Waffermengen mur: 
— — den — wie weiter gemeldet — in den 
o4% | Behörden von Gary hoffen Paſtor Kay- Laderaum gepumpt, und jett ift das 
110% jers Mörder zu verioden. | Feuer anfcheinend gelöfcht. 
Verrat in den eigenen Reiben der! Andere Meldungen fagen, daß bie 
Verſchwörer, melde bie Ermordung | Baffagiere (274) in Amfterdam auß- 
< ‚bon Baftor Kayjer in QIollefton bei!geladen wurden. 
— 4— Gary geplant haben, wurde heute von Wie zu erwarten var! 
‘den Polizeibeamten in Gary als ihre | (Welictert von der —T Bteffe“.) 
" |eingige Hoffnung auf Ermittelung| Marietta, Georgia, 3. Sept. Dir 
Todesfälle. der Mörder bezeichnet. Die Polizei | Großge ſchworenen welche den ſtcheuß⸗ 
Nachſtehend veröifentlichen wir die Namen der hofft zuverſichtlich, daß irgend ein lichen Lynchmord an Leo M. Frant au 
Dentihen, über deren Tod dent Gefundbeitsamt ‚Mitglied der Mordbande jich von der | unterfuchen hatten, berichteten nad; 


Belohnung und der Zufisherung bon zweitägigen Zeugenverhör, daß fie, a0 
. | Straflofigteit verlocken laſſen wird, 


ihrem Bedauern, kein Beweismaterial 
*Nſeine Spießgeſellen zu verraten. hätten entdecken können, welches die 


Koroner Smith von Lake Counth, Erhebung von Anklagen gegen irgend 
Andiana, machte befannt, daß mehrere | Jemand in Verbindung mit biefer Ger 
Nereine Belobnunaen auf die Ermittes | febichte rechtfertigen mürbe! 


Amer, Sbipbldg. .... 1 0 
& Dod 40% 4015 
Bieum. Zosl...17 a 77 | 
Chic. Rys., Series 2 19 
Chic, Title & Truft.. 204% 
Commonw'lth Ediſon. 137% 
Diamond Match, ertra 
Dividende 1%... 
Deere & Co. beb... 
Onrt-Zchafiner, beb... 35 
Allincis Brid ...... 
R.€c 9ER. 6 
konta, Ward, 
kac. Gas & Si 
Public Service, 
teoplcs ( > 
‚uafer Dats 
=cars-Nochud 
tew.—. Warner, neiw.. 


Chic. 
20 
137% 
05 05 
*8 
111% 

[rn 5% 
24% 
112 

45 


65% 
301% 
112 


207 
Be Garbide ...... 61 
Bonds. 


1000 do 

>00 Chicago Railways 
30m Chicauo Telephone 
500 Smwiit & Companh 5 
500 


Adi. inf, 


Glaufen Cbriitian, 
Suetblein, Sofepb, 203 
Rlinlenbera, Margaret, 
Meder, Henth, 2116 W, 
Bontius, Jalob, 68 3: 
Roth, Eufanna, 7704 ©. 
Schuler, Zouile, 2455 W. 
Etubenbed, Iciepba, 2042, 
Malteser. Gienrae. 77 N 


N. LaCroſſe Ave, 
1042 W. Monroe St 
Divifion Str, 
1513 Sedgwid Eir, 
Morgan Str, 
Huron Str, 


. Ractne Ave, 
RING Anime Une 





Finanzielle 


i dem \ halben Stunde befuchen würde, da fie 
Bielel Schulral Troh,. gel, nicht fofort fein Amt nieberlegt. | mir etwas Wichtiges mitzuteilen habe.|Koroner in Kenntniß gefegt. Am 
Ein aus Jad Robbins, einem Beam: | Wir mußten, daß Arthur fchredlich | Samftag wurbe ein Inqueſt abgehal⸗ 


* der Urheber der neuen Re— 

* TREE | 

J It en ewi rt Sehrerinnenverband wird neue Negel!| ten des Douglas Part Boys’ Klubs, | eiferfüchtig auf-fie war und fie oft ge=|ten, und bie Koronersjurh flellte feft, 
— * John D Lund, einem Mitgliede des 


. | fchlagen und gefniffen und einmal fie |daß der Tod dur ein chronifches 
unbeachtet laſſen. Chicagoer Gewerkſchaftsrats, und der ſogar mit dem Tode bedroht hatte. Als Herzleiden verurſacht worden war. 

8% 
auf Spar-Einlagen, 


die am oder vor 
dem fieblen 
September oemadıt 
werden 


Chieagos größte 
Sparbank 


oisTrusi& 


SavinssBank | 


LA SALLE und 
JACKSON STS. 


Kapital, Ilcherihun und 
unverteilte Rrofite. 


$15,700,000.00 
Organijirt 1873. 


Geldfendungen 
nach Deutjchland und 
Oefterreich- Ungarn 
portofrei ind Haus durch uifere eige: 
nen Bankverbindungen in Curopa, 


zum niedrigften Preis, unter voller 
Garantie, 


Auch) empfehlen wir als fiyere und 
gut verzinslidhe Anlage 


5% Dentfche Beidis-, J 
55 OGeſterreichiſche und 
6% Ungarifdje 
Begiernngs- 
Kriegsanleihe-Bonds 


aus unferem Beitand, fomwie 


6 Erſte Hypothek 
Chicags Real Eſtate 
Gold Bonds 


von 8100 aufwärts, 


Ausführliche Beſchreibung auf 
Wunſch zugeſandt. Schreiben Sie 
ſofort deutſch oder engliſch. 


Mallenberger & Un, 
Deutfches Banfgefchäft 


1058 S.LaSalle St. Borland BIda. 
Ede Monroe Chicago Dritter Stod 


BEBERT We - * e 
NORTH AVENUE STATE BANK % 
NORTRAVE.&LARRABEE ST, » % 
Be 110) Xcre)e 
ae BRR⸗ RX 


EEE DE 2 OR BR 


Gelter vor oder am 10. eines jeden 
Monats binterlegt, zieden Binjen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewöõlbe 


Zandon Cabell Roſe, Praſident. 
Hohn T. Emerb, Bizepräfident, 
Charles ©. Chie, Kallirer. 
Dtto ©, Roehling, Hilislaffirer, 
Gierence E, Stimming, Hilislaffirer, 


4 


Dffen Samstags Abend von 6 bis 9. 


- Foreman Bros, 
Banking. Co, 


5..W.-Eke LaSale u. Walhingfon Sfr, 
Che: Kontos erwischt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
' a den niedrigiten Naten geliehen. 


Allgemeines Banfgeihäft 


Sapital n. 


51,300,000 


Neberſchuß 
Syi5fonmife® 


Heid zu verleihen. 
Wir machen eine Spezialität aus 


Bau: Darleben 


Wir Yaben einen fveziellen Funds zum | 
Ausleihen zu 5% Zinien, tvo die Eicher: | 


heit dreimal fo arof, wie die Anleihe iſt. 


HOME BANK and TRUST CO 


Milwaukee und Aibland Ave. 
Dienstag und Samstag Abends bis 9 Uhr. 
Diten Die g Samötag adzmepifee 


ze | qutheißen wird oder nicht. 


‚werde, bi3 fie beftimmte Befehle 
| halten babe. | 
| Da die Lehrerinnen eine Frijt bon 


Maflenverfammilung geplant, 


ı Ausihuß für Erziehbungsweien wird ihon 
| heute zu der neuen Anordnung Stellung 
| 
| 


Youngs Rüdtritt unbegründet. 
| Der unter dem Namen Chicago 
Teachers’ Federation befannte Xeh- 


| 2ehrerin Frl. Mollie C. Lubin beſte— 


| bender Ausfhuß murbe 


| 


beauftragt, 
Herrn Xoeb heute bierven in KRenntniß 
zu feßen. Wenn er dem Verlangen 
nicht nachlommt, wollen bie 


ſchicken. | 


—  —_ 


Die „Eaſtland⸗““Opfer. 


I 
rerinnenverband hat beichloffen, dem |Roronerberiht aibt Aufihluß über Ra⸗ 


Schulrat offen Trotz zu bieten und die 
am Mittwoch aufgeſtellte neue Regel, 


tionalität, Geichleht und Zivilitand, 
Dem nachgeprüften amtlichen Be- 


fie daher nicht fam, ahnten wir, daß 
ihr etwas zugeitoßen mar. 

Wir haben fie oft vor Arthur ges 
warnt, fie aber fchlug unfere Warnun- 


a — Eltern gen in den Wind, da ſie ihn leiden- ben, aber erſt nach geraumer 
nehmen müſſen. — Gerüchte von Frau ihre Kinder nicht mehr in die Schule ſchaftlich liebte.“ 


Dem Detekiivefergeanten Hanfon | 


dag Maub ihm Montag Abend er=| 
Härt habe, fie beabfichtigte ihn zu ver- 
lafjen und nad Gary, And., zu reifen. 
„Das,“ fuhr er fort, „war wahrfchein- 
lich die Neuigkeit, die zu enthüllen fie 


Ina wmelder alle Lehrerinnen ihre|richt des Koroners zufolge find 812| telephonif der Schweiter angefündigt 
Verbindung mit ihm innerhalb drei Menjchen der „Eaftland“-Kataftropbe| Hatte,“ 


Monaten zu löfen haben, 
zu lafien. Anfangs hieß es, daß alle 
Mitglieder m 
|zigen austreten würden, 
diefes jih dann an die Gerichte wen- 
den follte, nah gründlicher Ueber— 
feaung find die Führer aber zu der 
| Heberzeugung gelommen, daß der er- 
'ftere Blan der wirffamere fein, wird. 
E3 wurde jofort ein Ausfhuß er- 
nannt, welcher die Lehrerinnen hier- 
bon in Kenntniß zu feßen hat. 

| Wie e8 beikt, wird Samuel Gom= 
| pers, der Präfident des nationalen 
Gewerkſchaftsrats, morgen in Chi— 
cago eintreffen, 
dem Kampfe gegen den Schulrat zu 
übernehmen. Die Angelegenheit wird 
wahrſcheinlich ſo ſchnell wie möglich 
in den Gerichten zum Austrag ge— 
bracht werden, und eine Reihe von be— 


unbeachtet zum Opfer gefallen. 


um bie Führung in, 


. . . | 
it Ausnahme eines ein- | 


und daß die der männlichen, 361, um 90; 573] 


Der Bericht 
wurde geitern fertiggeftellt. Die Zahl! 
der meiblichen Opfer, 451, überfteigt 


Perfonen waren ledig, 226 verheiratet, | 
5 Wittwen, 2Wittwer, 1 war gefchie- 
den, und bei 5 Perjonen tonnte ber 
Ziviſtand nicht ermittelt werben. 


Die Anordnung nad Altersftufen! 
zeigt, dab 251 Perfonen, faft ein 
Drittel der Gefammtzahl im Alter 
awifhen 20 und 25 Jahren jtanden. 
Unter 10 Zabren waren 52, unter 20 
Sabren 295. Etwa ein Drittel ber 
Opfer waren Fabrilarbeiter. Die] 
Nationalitäten maren verteilt mie) 
folgt: Deutfche 212, Böhmen 148, | 
Amerilaner 117, Polen 80, - Deiter 
reicher 49, Schweden 41, ren 40, 
Norwegen 17, Jtaliener 16, Engländer 
14, Dänen 13, Ruffen 13, Ungarn 8, 


|tannten Adoofaten haben fich erboten, | Schotten 7, Kanadier 5, Fyranzofen 2, 


|dem Perbande dabei ihre Diente 
foitenfrei zur Verfügung zu Stellen. 


u 


—— 
* 
— 


Am Mittwoch Abend ſoll im Au— 
ditorium eine 
ſtattfinden, die den Zweck hat, dem 
Publitum die Sachlage vom Stand— 
punkte der Lehrerinnen aus darzu— 
legen. 

Die heutige Ausſchußſitzung. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der Schulratsausſchuß für Erzie 
hungsweſen ſich bereits in ſeiner heute 
am ſpäten Nachmittag ſtattfindenden 
Sitzung eingehender mit der Teachers' 
Federation und der neuen Regel zu 
beſchäftigen haben. Die Superinten⸗ 
dentin Frau Ella Flagg Young wird 
nämlich eine Liſte 
vorlegen, die befördert werden ſollen, 
und es fragt ſich nun, ob man ſie 
Es heißt, 
daß eines der Mitglieder, welches für 
die neue Regel ſtimmte, den Antrag 
ſtellen wird, ſie zurückzulegen, bis die 
| Betreffenben die Erklärung abaege= 
ben haben, daß fie nicht zu dem Ber: 
bande gehören 

Auch fol die Frage entichieden wers 
den, wer den Lehrerinnen den Brief 
mit der Aufforderung, ihre erbin- 
dung mit der Teachers’ Federation zu 


!löfen, zuftellen fol. Die Superinten- 


dentin, Frau Young, hat erklärt, daß 
fie nichts in der Angelegenheit tun 


drei Monaten gegeben tft, um den Bes 
ftimmungen der neuen Regel nacdhzu= 
fommen, jo ift auch feine Eile nötig, 
und man kann fi Alles gründlich 
überlegen. 

Gerüchtweiſe verlautete geitern, 
daß Frau Youna, die mit den Füb- 
rerinnen ded3 KLehrerinnenverbandes 
befanntlih auf Sehr freundichaftli- 
chen Fuße jteht, ihr Amt niederlegen 
werde, fie erklärte Diejes aber für 
unbgründet. „Sagen Sie dem 
Bublitum,“ antwortete fie auf eine 
diesbezügliche Frage, „daß ih alle 
Hände voll zu tun habe, damit bei der 
Miedereröffnung der Schulen am 
een Dienftag alle in Drbnung 
iſt.“ 

Loebs Reſignation gefordert. 

Im Douglas Park Auditorium 
fand geſtern Abend eine von Bewoh— 
nern jener Gegend einberufene Maſ— 


ſenverſammlung ſtatt, in welcher ein de uns aber erſt zur Gewißheit, Ate a SIR J 
Beſchluß gefaßt wurde, nach welchem wir von ihrem Tode in Kenntniß ge⸗ gleiter im Beſitz des Namens und der Wildſchühen-Muſikanten. Eintritt 100 


| 


ein „Streit der Eltern“ erklärt mwer- 
ben foll, falls Schultommifjär- Jatob 


| 


Maffenverfammlung | 99° 


! 


bon Lehrerinnen | 


| 
| 
| 


| 


1 


| 
e ı mann 


Holländer 2, Schweizer 2, Griechen 1, 
Litauer 1, unbelannt 24. 


Mauds Leiche fol jeht geöffnet und 
die Todesart über jeden Zweifel erha- 
ben feitgeftellt werben. | 

Erreichte ſeinen Zweck. 

Vor dem hohen Spiegel im Schlaf— 
zimmer feiner Wohnung Nr. 2751| 
Lincoln Ave. brachte fich geftern Abend | 


der 3Ojährige Arthur Vromn mit ei- 


nem Rafirmeffer vier tiefe Schnitt- 
wunben in den Hals bei. Der Lebend- 
müde fand Aufnahme im Alerianer- 
Hofpital, wo er bald nad) feiner Ein- 
lteferung ftarb. Man mutmaßt, daß | 
Geldverlegenbeiten ihn zur DBerzweii= 
lung und in ben Tod getrieben haben. 


Das Krünlein bradı. 


In der Wache an der Warren oe. 
befinden fich fünf junge Burfchen in 
Haft, die nach längerem Leugnen ge= 
ftanden, Mitglieder einer veriwegenen 
Räuberbande zu fein. Elf Opfer er=| 
fannten in ihnen mit Beflimmtheit 
bie Banbditen wieder, die fie beraubien. 


Milltommene ruffiiche Gefangene. 


Erft am Sonntag will Herman Rof- 
fow durch einen Nachbar, der ‚von dem 
Anqueft in der Zeitung gelefen hatte, 
von dem Tode ber Mutter gehört ha= 
Zeit, 


Inachbem er fich wiederholt mit beiden 


Hofpitälern in Verbindung gefeht 


| gegenüber joll Arthur geäußert haben, | hatte, ermittelte er, daß die Leiche fei- 


ner Mutter fich in der Leichenfammer | 
des Hofpitals in Dunning befinde. Er 
fchidte fogleich einen BVeftatter dahin, 
doch konnte diefer die Leiche nicht abho- 
Ien, da die Zotenlammer de8 Sonn: 
tags wegen geichlofjen war. Erft am 
Montag konnte die Leiche heimge- 
bracht werben. Koroner Hoffman er= 
Härt, e& fei nicht Sache des County, 
die Angehörigen zu benachrichtigen, 
während Sheriff Traeger der Anficht 
ift, daß die Hofpitalverwaltung die 
Hinterbliebenen zu benachrichtigen hat. 
Dr. George Leininger, der Leiter des| 
Hofpitals, berichtete, daß er dem! 
County nur einen Gefallen getan habe, | 
da das Hofpital nicht dazu da fei, 
Leihen aufzunehmen. Die Begleiter 
der Leiche hätten fich in diefem Falle | 
um Benadridhtigung der Angehörigen 
fümmern follen. 
Die alte Leier, 

Frau Julia Pierie, Nr. 7518 eff: 
ren Mpe., Fahrgelverheberin in ver! 
Halteftelle 59. Strafe der llinois-| 
Sentralbahn, wurde geftern Abend von 
einem -beivaffneten Banditen über: 
fallen und um $7.50 beraubt. Der! 
Täter ift entlommen. 

John Shwimm, Nr. 3009 Elfton 


Gansemunsch "yon Teuserder russischer 
elang enen ns Läger 


————— u 
N&, denen gGchI5 an 
ın der Huchel. 


Maud, der Pampir.“ 


Wendet Kiplings bekanntes Gedicht 
auf die Geliebte an. 


De 


r Inqueſt verſchoben 


Walter P. Arthur in Unterſuchungshaft 
nenommen, aber bon Freunden Ioöge- 
eilt. — Maud beabfichtigte angeblich, 
ihn au verlaiien. 


Der Inqueit über den Tod der 
Ktabarettfängerin Frau Maud Enon | 
Rantin, die den Bühnennamen Maud 
Raymond führte, ift geitern eröffnet, 
aber nah der PVernehmuna einer! 
Schmweiter des Opfers auf den 10. 
September verjchoben worden. 

Walter P. Arthur, an deffen Seite 
jie Mittwoch früh, wie berichtet, in ih- 
rem Zimmer im Elmo Hotel, Nr. 216 
Rujd Str., von Leuhtgas übermwäl- 
tigt aufgefunden mwurbe, ift auf An 
ordnung des Koronerägehilfen M. P. 
Hartney in Unterfuhungshaft aenom- 
men, aber auf Drängen feiner Freun-= | 
de, die jich für fein Erfcheinen zum | 
Inqueſt verbürgten, vom Bolizeihaupt 
James O'Toole von der Wache 
an der Chicago Abe. aus dem Arbeits— 
hausſpital entlaſſen und in Freiheit 
geſetzt worden. In ſeinem Zimmer 
fand man einen Zettel, der einen Vers 
des bekannten Kipling'ſchen Gedichts 
mit der von Arthurs Hand herrühren⸗ 
den Ueberſchrift: „Maud, der Vam— 
pir“, enthielt. 

Unſelige Leidenſchaft. 

Als Hauptzeugin vernommen, 
machte Frel. Irene Lyon, eine Schwe— 
ſter des Opfers, folgende Angaben zur 
Sache: „Im Frühjahr machte Maud 
die Betanntſchaft Arthurs in einem 
Erfriſchungsloklal. Er beſuchte ſie 
dann häufig, die damals noch bei uns 
wohnte, und äußerte mehr als einmal, 
daß er bedaure, nicht mehr frei zu 
ſein, da er Maud liebe und fie heira- 
ten möchte. Maud lebte getrennt von 
ihrem Mann, war aber nicht geſchie 
den. Als ſie vor zwei Monaten ver 
ſchwand, mutmaßten wir, daß Arthur 
ſie betört hätte. Dieſe Annahme wur—⸗ 
als 


ältere Joſeph Gallagher, 
Whivbple Str., 


gendiebſtähle und Einbrüche 


Freitag von Hilfsſheriff 
einer Krantenvflegerin nach dem Ho 


mußie. 


Mragn 


< rrgm 5. Gemman 


Unter ihnen befanden fi Aerzte, | 
Apotbeter, Schantwirte und Kraft: 
wagenführer. Zwei ber Burfchen, 
Kohn Ready, 15 Jahre alt, Nr. 2756 | 
MW. Late Str., und der um ein Naht! 
Nr. 315 ©. 
Ktraftiva 
verübt 
zu haben, während Dito E, Meper, 
20 Jahre alt, Nr. 1515 W. Fulton 
Str., Wiltam O’Halloran, 23 Jahre | 
alt, und Robert Starr, 24 Jahre alt, 
Nr. 908 W. 38, Place, al die Kerle 
erfannt wurbeit, die Dr. %. U. Val: 
fely, Nr. 4701 Sheridan Road, und 
Dr. Robert E. Reinde, Nr. 701 ©. 
Kedzie Ape., in ihren Kraftwagen ent- 
führten und, nadhdem fie fie beraubt 
hatten, an einer menfoenleerenStraße 
aus dem MWaaen warfen. Auch Carl 
Mariv, Nr. 334 Wisconſin Avbe., ge— 
hörte zu ihren Opfern. Meyer und 
D’Halloran find Ihon wegen Raubes 
und Diebitahls vorbeftraft und befan= | 
den fich probemweife in Freiheit. Harry | 
DMeill, ein anderes Mitglied der 
Bande, wurde fchon früher verhaftet 
und aeitand, am 12, Xuni vier Apo- 
thelen und eine Wirtfhaft beraubt zu! 
haben. | 
Ber tränt die Schuld? — 

Eine Unterſuchung iſt eingeleitet 
worden in Verbindung mit dem Tode 
von Frau Minnie Roſſow, Nr. 2058 
W. 21. Place, die am vorigen Freitag 
ſtarb, und deren Tod erſt am Sonn— 
tag durch einen Nachbar den Fami— 
lienangehörigen zu Ohren kam. Vor 
etwa zwei Wochen wurde die Frau 
nach dem Beobachtungshoſpital über⸗ 
führt, doch verſchlimmerie ſich ihr Zu⸗ 
ſtand derartig, daß ſie am vorigen 
Struß und 


geſtanden, 


ſpital in Dunning gebracht werden 
Die Kranle war ſo ſchwach, 
daß ſie auf einer Tragbahre in den 
Eiſenbahnwagen gehoben werden 
mußte. Herman Roſſow, ein Sohn 
der Kranken, der der Mutter das Ge— 
leit bis zum Bahnhof gab, behauptet, 
daß als der Zug im Begriff war, ſich 
in Bewegung zu ſetzen, ſeine Mutter 


mit den größten Anſtrengungen nach 


Luft rang. Anftatt einen Arzt her— 
beizurufen, habe man ihr nur ein 
Glas Wofler gegeben. Ebe Dunning 
erreicht ivar, hattz die rau den Ich 
ten Atemzug aeian. Obgleich die Be 


Angeſtellten 


Journal Cosporaum- 


| 


Üve., der bezichtigt wird, fih an ur 
tleinen Mädchen vergangen zu haben, | 
wurde geitern im Sheffield Abe. 


Stadtgeriht megen „unordentlichen | 
Betragens“ um $100 und die Koften! 
geitraft, 

— —— — — 


Nette ſich, wer kfaun. 


Im Keller unter Vogelſangs Spei 
ſewirtſchaft Nr. 177 W. Madiſon 
Str. explodirte geſtern Abend der zu 
einer neuen automatiſchen Kühlan-| 
lage, die die Automatic Refrigerating | 
Go. eingerichtet, aber dem Eigentü- | 
mer Bogeliang no nicht übergeben! 
hatte, gehörige Salmiafgeiftbehälter. | 


168 entitand Feuer, und durch dieies 


jowie durcd die freigewordenen gifti 

gen Pitnite wurde das Leben der 35 
und Gälte gefährdet. 
Leßtere flüchteten erſt, als die Flam-— 
men durch die Dielen in den Schank— 
raum und das Speiſezimmer ſchlu— 
gen. Sie entkamen unverſehrt. Vier 
der Angeſtellten aber, die in der 
Nähe des Behälters ſtanden, wurden 
betäubt zu Boden geſtreckt und wären | 
elend umgefommen, wenn nicht die 
Feuerwehr rechtzeitig zur Stelle ge⸗ 
weſen und ſie gerettet hätte. Die 
Verunglückten ſind: Joſeph Roſſi, 
Nr. 559 Vedder Str.; Guſtav Ca— 
relſos, Nr. 551 N. Clark Str.; Wal⸗ 
ter Snell, Nr. 3751 Indiana Ave., 
und Joſeph Swizeick, Nr. 1394 Mil 
waukee Ave. Sie wurden zuerſt nach 
dem Iroquois und ſpäter nach dem 
Jefferſon Park Hoſpital geſchafft. 
Dort wird Roſſis Zuſtand — der 
Mann hat ſchwere Brandwunden er-| 
litten — als äußerft bedenklich be- | 
zeidinet. Seine Leidensgenofien iver- | 


I 
I 
I 


den borausfihtlid bald wiederherge- | 


ttellt werden. 
Ein Dienitmödchen war gleichfalls 
Zhnmacht gefallen, erholte ſich 
aber ſchnell in der friſchen Luft und 
wurde heimgeſchafft. 

—ñ— — — 


Aus Bereinstreifen, 


Der Shubplattler - Ber- 
ein D’ Wildijhüg’n veranital-| 
tet am fommenden Sonntag in lei: | 
ners Halle, 1638 N. Halitevd Straße, 
nahe North Ave, einen großen Fa 
milienobend,. ir Gemittlichteit und ı 
„a ara. Elien und Trinten“ forgen 
die Wildichünen, Mufit manen die 


in 


ſetzt wurden. Montag Abend telepho⸗ Adreſſe der Verſtorbenen waren, be⸗ die Perſon, Anfang 3 Uhr Nachmit— 


nirte mit Maud, daß ſie mich in einer nachtichtigten ſie weder die Angehö⸗ tags 


IHE FAIR 


ZRe STORE. of TODAY and TOMORROW 


Schulkleider für Mädchen 
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— 
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Es herrſcht eine glüdlihde Verbindung von Eleganz und Wohlfeil« 
beit in den folgenden Offerten für Fleine und große Mädchen. Sedes 
Kleidungsstück hat den mädchenhaften Anftrich, der in Kleidern für 
die Ssugend jo jehr gewünscht wird — und jeder Preis bedeutet 
„Sparjamfeit.” 
—* „Für Mädchen, in Chove Top 
Flapper Facon, von Cheviots, Broads | jeher hübjche Modelle in grauen 
cloth3, Serges, Roplins und Mifchuns — De und br — 
gen gemacht; auch in ſchlichtfarbig. — J— 
Viele haben einen Beſab aus Velz. ungen. Einer iſt durchweg mit Fla⸗J 
Der hier gegeigte iſt aus Plaid nell gefüttert. Der hier gezeigte hat IJ 
Miſchung, mit Peau de Cygne gefüt- Yote mit Vorſtoß, Gürtel um den 
tert; Stragen und Euffs von Panne | ganzen Körper, Ehin Chin Kragen von 
Sammet; Gürtel um den ganzen Kür: | grünem Sammet; ein ausgezeichneter 


per; mit BatchTajchen, 1 6 175 | Wert in Größen von 6 1 . 
ID h 


Größen 12 bis 16, bis 16, Preis, 
ipeziell, zu 
Mädchenfleider. Das Hier ge- | Mädchenkleider, in 
zeigte ift von Storm Cerge, —— —— hüb⸗ 
plaited Skirt, Gürtel. Cuff er, Modell bon 
Ba Serge, braun, Copen 
und Tie von Mejjaline; mit u.Marineblau: Siras 
Knöpfen garnirt;z fommen in | gen von beitidtem 
grün, braun, marineblau u. 


2. > ‚ ‚u -Organdy, — plaited 
jaumtem Organdy— mweinfarbig, Größen 6 big 14 | Stirt, Größen 6 bi 
— fpeziell zum 


6 bis 10,75 Pr nnd 14 Jahre, 


für 
„Intermediate“ Kleider fir Mädchen, zu $ Für Das Problem-Mäd— 
ben, (Größen ziwiichen dem Mädchen und dem Kind), br werdet ausge 
zeichnete Modelle zu dem Preis vorfinden. Eines it ein „Imocded“ Modell, 
Boplin, ein anderes in einer Rlaid- und Cerge - lombination 
MiddH, ein weiteres von Serge, Coatee Facon; Größen 12 big 
16, zu einen mäßigen Preis von 


Eriparnile an Schullvachlen Für Iinaben 


49 
/ ; 


Eoati8 für Mädchen. E3 find zivei 


Ceidener Frod für 
Mädchen, von Taffes 
ta. Der Efirt hat 
erufhed Gürtel von 
Seide; Sragen und 
Stulpen von hohlae= 


Eltern, die wiinjchen, dat ihre Anaben anderen Sileinen in der Schule 
in Bezug auf Stleider nicht nachiteben, werden gut tun, nach der „Fair“ zu 
tommen, io quie und Dauerhafte Stleider zu mäßigen Breiten offerirt werden. 

Sinaben=-Anzüge — Für Schul- und Dreigebrauch bieten toir unjere Mar: 
vel Ir. Anzüge ın neuen Herbit- Kacons—Norfolfs u.Balftan- Modelle, in Che 
viois und Caſſimere; weit zugejchnittene Knickers mit Uhrtaſche; 7 85 

* 


Gürtel Loops u. Seitenſchnallen; viele haben 2 Paar Hoſen — 
Größen 7—18; Ihr werdet ſie als große Werte finden, zu 
Andere prächtige Werte zu 8.50, 10.00 und 12.50 

Knaben Norfolk— Norfolk u. Novelty Suits f. Stnaben-Kniders—, 
Anzüge, in fanchMi- Meine Knaben, Alter 24% bis | qui u. jtarf gemacht; 
ichungen; neue Herbit | 10 Sabre, in blauen Terges, | helle u. dunkle Schat= 
Facons für Sinaben u. großem Sortiment grauen, | tirungen, Gr. 6—16 fi 
jeden Aliers. Hübſche braunen und vielen anderen Jahre; eine ſpezielle 
Muſter; ſpez. gute neite Miſchungen; hübſch ge | Partie zum Verkauf; 


Werte macht u. beſetzt: y regul. zu 

su dent markirt zu 4.85 > $1 ver⸗ C 
n . ® 

Menue Herbit-Hitte für Knaben und | 


Breile... und fauft 
Hemden für Schul: oder Dreige- 

Nünglinge, neuejte Modelle dDiefer Cats | braudy für Ninaben und Nünglinge — 
jon, Everbeit, Evereit u. Elfhart, Hüb- | mit Defeitigtem oder abnehmbarem 
iches, großes Sortiment, viele mit den | Kragen und franzöfiihen Manjcetien, 
Anzügen barmonirend, mar« 98c Größen 12—14, Bafie, aufers 79e 
firt zu 1.95, 145 md. ...... ordentlich gute Werte, zu.... 

Knabenblufen, in hellen und dunk | Neue Herbitsfinabenmüsen, tomplete 
fen Schattirungen, mit Note Rüden ge= | Partie in blauer Cerge u. fancy Mis 
macht, offene Euff3, meiter u. >0c | ichungen, viele mit den ir Ge 
zuter Schnitt; Samstag zu.. 0 gen harmonirend, markirt zu.. 

Wir ſind offizielle Ausſtatter für Boy Scouis. Zweiier Floor. 


Eiſunſe in Srorery und Mtarkel 


Schinken, 


2 


Yutter, Mun- 
aer’& feinfte 
Elain Cream⸗ 
erv, 5 ®fund 
Gimer oder 1 
Bund Stüde, 
Bund 2 


iu . — 


Beanut-Butter Verkauf 


beginnt um 3 Uhr, ſchließt um 6. Nur 3 Vfd. an jeden 
Zünden. Wir michen dieſe Peanut⸗Butter, während 
Fhr wartet, von den feinſten gebleichten friſch geröſteten 

anuts. (Keine Telephon⸗ oder ) 
Boftbeitellungen entaegengenom» un St 
men und abgeliefert), fpesiell.... 


can Brot, Fancn Rod-| 
irifch gebaden, |ober ERäpiel, 
elter ein Pfu 10 Pfund 
ter ein Pfund | 10 % 19e 


Se I rur Pe 
Ju > 3 . au‘ 
Fanch ws — * 

ü % fartolfetı. * 10, era 


Bund 5 PEOISDOND, 
v —9 


230e intilaſce 39 
fü IC 


Mafon’d Wor 
ceiteribire Sauce, 
Flaſche 
Bes, 10€ 
„Reiner gemabl, 
ſchwarzer Pfeffer, 

Biund 
für 

3 Pfund Sad ® 
echter DId Duth Native Pot 
Kaffee 89 Roaft, feine 
für €! Stüde, 1 Sc 

Faney Old Erop I Bfund ... | 


gemiſcht. Santos Native Round | 
f Stent feine) 


affee A 

D fun‘ F 2 

De⸗MNund 25c Stüde, 1860 

1 A Mr. 3 Wüchfe, Pfund ... ‚O8 
Cl BoHon Batdl Mitt Fed 


10 Pfund Sad | Vorl and Beans, | Beat, ganzes Leg 


ee ge Sir 1 Qe| ns. 20e hir .....22e. 


falz für für Pfund ... 
ITIIEE BR rer 


Dliven, fancn| Fancy B. 

be Queen- | Japan Tee, 
Preis 60c, 
Bund... 


F. 
reg. 


50e 


Oolona 
l. Br getrocknete 


Berlen Taptoca 
ober feiner Saao, 
> ud gr 
für Br 

Fancy neue 

e Kali 
50:, das 
Bfund ... 

Fancy Karolina 
Kopfreis, 

Prund 


forniao 
| Bfund 
für 
Reiner Cider⸗ 
Effia, 
Gall. Kr. 39c 
Troden gepöf, 
Schweine: 
fleifh, Bf. 14e 
Fancu fleine 
frifde von 
Shoul 
vera, Bf. 1 lzc 
Samburaer 
Steaf, friie 
gemacht, 


Piund ... 1 le 


Somemade 
RW ur ft 
fleiih, Bf. 14ec 
Friſch geſchl. 
Spring Hübner, 


Rund 
BE ns 

Fancn Midi: 
aan Golden 


Sellerie, 15€ 


Bündchen 
Fanch Jerſey 
weiße Giant Kar 
toffeln, 3 
Bufbel .39e 
Fancy Indiana 
Gantaloupe, 4 für 
150; das 
Stüd j 5c 
Fancy Elberta 


Faney Wis 
fonfin frübe Juni 
Erbdbien, 1915 
Bad, das Dutend | 
1.10; die 
Buchſe 0⸗ | 

Fancy Lafefide 
Televhone Erbien, 
trifhe Waare, 
Büchſe 
Be 1 2c 

wanch Kalif. 
Scheiben Peaches, 
A.3 ⁊ 
ANacſe für 200 
Import. 
38 rdinen, 
Auze dir Blcle 
Snow WielioW, 


reaul. 2% 
Büchie fir 0c | 


ru “ ’ - 
sc) 


tur 





Apricots, 5 
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Freitag, den 3. 
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a EtHT N ” Der Molod; und Mr. Kipling. |tiomen der Neuzeit fledenlos und ftarf 
Geihlofien am Montag — Arbeiter s Feiertag. ||zon 9. 2. Erseite, Revatteur der Gontinental | bervorgehen. Dann wird Weiß wieber 
s Times, Berlin. Meig und Echmarz wieder Schwarz 

Tag aus, tag ein komme ich mit fein. Das fchändliche Unternehmen, 

Deutfhen aller Stände und Klaffen das beutfche Volt, das Zultivirtefte, 

‚zujammen, mit dem fchlichten Arbeiter | friedlichfte, guiherzigfte und fleißigite 

u und dem höheren Beamten, dem Dis Volt der Welt alö den Molod und 

|plomaten und dem Profefjor, und im- |da8 Ungeheuer Binzuftellen, nur „teil 

a Imer wieder bin ich eritaunt über die|eß in der Kriegsführung diejelbe über: 

faft übermenfchlihe Duldfamteit, die legene Intelligenz mie in ben Leiftun- 
Beritändigkeit und Großzügigkeit, mit |gen des Tyriebens zeigt, wirb wie ein 
— welcher dieſes wunderbare Volk ſeinen üppig aufgeſchoſſenes, aber wurzel⸗ 
— engliſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen loſes Unktaut in ſich zuſammenfallen. 
J ‚Feinden gegenüberſteht. Gegen die Die Alliirten haben in ihrem Urteil 

Franzoſen und Ruſſen ſcheint jetzt über Deutſchland das Weiße ſchwarz 

* laum noch eine ſtart betonte Feind- und das Schwarze weiß gemacht; und 
STATE MADISON === DEARBORN STS. (Teligteit vorzuliegen, und jelbft der izmwar jo: Die Deutfhen haben 44 


Groll gegen England zeigt ſich in ver— Jahre den Frieden Europas bewahrt 


vo Nältnikmäßig milden Formen. Diefer | — folglich beihuldigt man fie, daß fie 
Die neuen H erb ſt An zuge Sro eſcint oft atz ein Gemijch von den Srieg Herbeigefehnt und geplant 
Itrauriger Enttäufhung und jehmerz= Haben. Gie find das guiherzigfte und 
2 Herbft-Anzüge für Männer und junge Männer neue T|tichem Entfegen, das aber faum ben | menjchlichfte Volt — daher malt man 
a ee a roien 33 bis @ 47 [| Ratalter von Hab annimmt. Det ifie jept ala Biutbürftige Teufel. Ihre 
44; qut SIG wert, äl.... 57.47 |Haßgefang, den England jelbjt jo ber Siebe zur Heimat und zu den Kindern|. 
Anzüge für Männer und junge Männer, drei-Rinöpfe und || rühmt gemacht bat, fommt mehr und ift fprihmwörtlih — folglich fteinpelt 
englifch 2—— gi u blauen Fimehr außer Kurs und findet — man ſie zu Barbaren, weiche Heimats⸗ 
Serges und ſGlighten und fanch peren mehr die allgemeine Billigung. Abge: | nz ß ind — 
meres gemacht; Gr. 32 bis —⸗ 87, zu 84.97 ⸗ — —* — auf ein paat — — Ze we 
Schul-Anzüge für Knaben |Pofttarten habe ich das Schlagwort: |fiefere und gefühlvollere Liebe für bie 
Ballan Norfolt Schulanzüge für Knaben, mit zwei || „Gott ftrafe England!”, welches nach | merfe des Altertums, der Kunft und 
Paar gefütterten SKiniehojen; — 


Beabſichtigen Sie umzuzi 


ug» 


ehen? 


Sie werden Telephon-Dienit in Ihrer neuen Behanfung 
benötigen. Beitellen Sie jeßt, daß Ihr Telephon verlegt wird, 


Nuien Sie auf: Official 100 


(foitenfvei) 


Hoſen find aus 


mittleren Gorduron® und - 
blauen und braunen ®encil 
geitreiften Caihmeres aemadıt; 


Größen 6 bis 
$4.50 Anzüge, 
zu 

Norfoll: Anzüge 


ben, mit angenäbtem Gürtel 
und Patd-Taichen; find aus 
braunen, aemtichten 


grauen, bra 
und geltretten 


madt; Größen 6 bis 16 Jahre: 


immer 82.75, 
Kappen: 


Berfauf am Samstag zu 


en Ind 2 M Q J 
Herbſt-Coats für M 
Herbſt⸗ und Winter⸗Coats für Mädchen, aus 
reinwollenen Zibelines, Miſchungen, Boucles u. I Pr‘ | 
j. mw. aemadt; hoch bis zum Halje hinauf zuzus 
Plüjhkragen, zurüdaeichlagene Guffe, 
Facings;: 


knöpfen; 


Novelty⸗Gürtel, breite 


Plaids, Karrirungen, braun, Navy und ſchwarz; 


Größen 6 bis 14 Jahre 


I\\ ! 4 
regqguläre 87.00 Coats, am 84 ‚9 7 — | 
7 Samstag zu | 


|| .\ 89.00 Goat3 für Miffes und Juniors, aus / 
 reinwollenen Plaids, Karrirungen, Deifchungen, | 
‚, Fi Ebindillas uw. gemadt; 


bis zum Halie binauf 


geichlagene Eufis; NoveltysGürtel; Größen 13 
vorzügliches 


bis 20. Ein 
Moden und Farben, 
Auswahl, 


Herbfi-Bukmwaaren 


Damen» u. Mädchen-Süte—befetst in 
verjdhiedenen netten Moden, mit fancy 
Lrnamenten u. Schleifen. Die beliebten 
Sailor⸗ u. QTurbansEffefte, jo itark in 
Nachfraae für dieien Herbit. Gute Werte 
bis $2.75; ipeztell am Sam$= 
BR TÜL BRE nn 
Belvetta- u. Satin-Süte für Damen 
u. Mädchen—in zwölf verjchiedenen Mo» 
den zur gefll. Auswahl; ipeziell für 
Samstag ein Bargain zu 43: 
Hüte werden frei garnirt 


Weitere Partien aus dem WWaarenlager der Ban Ausdel Shoe 
Co., Olney, Ill., welche fih vom Gejchäft zurüdzichen, zu 50c am 
Dollar. Die Ban Ausdel Shoe Co. führte ein vorzügliches Yager 
von Männere, Damens und Kinder-Schuhen. 
Knöpf- und Schnür-Schuhe für finaden — gemadit aus 
Bor Calf, Gunmetal Calf und 
Bchen — geeignet für Schule od. allgemeinen Gebraud). 
Größen von 9 bis 5% 
waren $2 bi3 $: 
Knöpf-Schube für Mädchen 
und Kinder — aemacıt aus 
Gunmetal und Belour Calf | 
Zehen — mit 
Ride und StofjrOberteilen. 
Zu haben in den Größen 
Van Ausdel's 


— runde 


von 6 bis 2. 
Preiſe waren 82 
83; ſpeziell zu 


Eiafliche Strümpfe, Bandagen, Study 
bänder, bireft von der Rabrif an Cud. 

— — 

1.75 


: — a 
Lerbbinden— 3. 25 


Seide. 

Wir fabriziren über 100 
Esiten Bruchbänder, ein gut 
daiiendes für jeden. 

Erſahrene Baudagiſten — 
and, für Tamen. 

Diien täglihd von 9 YTorm, 
bis 9 Uhr Abends, Con 
tags bon Y bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abve. 
« Etod, — Nebmt den Gicbator, 


Eeide, .unnnnnnennen* 
Rnödel-Ctüd— 


" Bihtig für Männer. 


Lo Uerzte oder Arzneien Euch nit helfen, 
tfuht unfere erprobten Heilmittel, die jeiten 
febifhlagen, bei folgenden geheimen Kranf« 
beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 Turiren die meilten 
no& fo bartnädigen Fälle von geheimen Krant- 
beiten und Urinleiden, tote Natarrh-Wusmürfe 
und Eag im Urin, Preiß $1.00 die Ylafde. — 
Doltor Zuders Blut-Epecific s : 
er 


iftung in allen Ctadien, Rrei . 
N Baftılles igorateur 


alas — Bet, Delois 
z Männerihwäde, Ihlaflofe Mächte, Nerbos 
itöt, Melancholie und nicht aufriedenfteficndes 
eleben. Rreid $1.00 die Ehachtel, 3 fiir 2,50. 
obigendctimittel find nur bei uns zu baben. 

Behlkes Deutſche Apotheke, 

775 Su) State Straße, GHicnas, XI. 
119.friondi* 


Krankheiten 


der Vau⸗ex, Frautuueiden, Wagen⸗, Nie⸗ 
ren· Daem⸗, Leber, Blaſen⸗· Biut- und 
—— Rheumatismus Bergiftun⸗ 
gen, Gelhmäüre u. Anltetungen werben € 
gründiih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 5, UdamE * zu 

tes Bldg. gegenüber der „Salr.. 
—* ei br Morgb. bis 6 de 
Abends. Eonntagd 10 bid 12 Mittagß, 


of2F* 


Sara gir 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE5- Vurft überall bevorzugt? "WE 

il diefelbe mit ber peinlichiten Reinlichlen 

Weil ans dem Beilen Materinl _bergeitelt 
wich Befragt Euren Lieferanten Derlider. 


39 AKinaben-Golffappen für 
gebrauh—aemadıt aus woll. 
fortirt in Muitern und Yarben; jpeztell in diejem 


— | Borm. bis 9 Abends, — 


den Schilderungen der engliſchen Preß⸗ 
hetzer unaufhötlich in aller Deutſchen 
Munde ſein ſoll, kaum geſehen, viel 
weniger gehöri. Ueber die chauviniſti⸗ 
ſchen Schriftſteller runzelt man in 
Deutſchland die Stirn und verſucht 
überall die Dinge wirtlich zu ſehen 
und allen Problemen die freundlichſte 
Auslegung zu geben. Niemals iſt die 
| Tiefe der deutſchen Seele oder die Höhe 
des deutſchen Karaliers in hellerem 
Licht erſtrahlt. Die philoſophiſche 
Ruhe und angeborene Mildheit der 
teutoniſchen Natur ſcheint über alle 
unheiligen Leidenſchaften triumphirt 
zu haben, welche das große Verbrechen 
und die große Verſchwörung des Welt— 
krieges in Deutſchland aufgewühlt hat— 
ten. Für Italien hat man eine lalte 
Verachtung übrig, welche es nicht bis 
ädchen zur Würde des Haſſes bringt. — Auch 
| für Englands Gemeinheiten findet 
—— man mehr Verachtung als Wut. 
Das Bild, welches ſich die Englän— 
der zu eigenem Gebraud) bon ben 
'Deutichen gemacht haben, ift ganz un» 
möglid. Es ift ein Erzeugniß der 
verzerrten Phantafie unklarer, ber- 
morrener Gebirne, welche zwifchen Hab 
und büfterer Verzieiflung bin und 
ber taumeln. Wenn man die englifchen 
| Zeitungen lieft, fragt man ji halb 
entjeßt, halb beluftigt, wie e& möglich 
(ift, daß eine beftimmte Gruppe von 
ımenfhlihen Welen es für Wirklichkeit 
Ibalten fann, daß eine andere Gruppe 
Itatfächlih fo unglaublihe Ungeheuer 
‚und Schredgeipeniter find, mie fie von 
ben anderen fortwährend abgemalt 
werben. Der Glaube ded Bufchmannes 
an feine arotesfen Göhenbilder iit 
nidgt®, berglihen mit dem Glauben 
|de3 Briten an ba3 von ihm gefchaffene 
monitröfe Phantom des Deutichen. 
3u Bonapartes Zeiten glaubte der un- 
|gebilbete Brite fejt daran, daß „Boney“ 
Frauen und Kinder fraß; heute glaubt 
der gebildete Brite ebenſo feſt daran, 
daß der Deutſche planmäßig Frauen 
und Kinder ſchlachtet. Nur aus dieſer 
ungeheuerlichen Stimmung heraus iſt 
es zu verſtehen, daß ſich jemand ſo tief 
erniedrigen und ſolche Worte finden 
kann, wie ſie Rudyard Kipling vor 
Kurzem von ſich gegeben hat: 

„In der Welt wird es in Zukunft 
nur noch zwei Gattungen geben — 
menſchliche Weſen und Deutſche!“ 
(Beifall.) „Darum müſſen wir und 
unſere Verbündeten fortfahren, durch 
den Wall von Feuer bis zu dem 
großen Moloch vorzudringen und 
lämpfen, bis der große Moloch ver— 
nichtet iſt.“ (Beifall.) 

Woloch! Wie konnte je ein ſolches 
unglaubliches Zerrbild ſich im Gehirn 
des Briten feſtſeen? Wie konnte es 
geſchehen, daß vernunftbhegabte Men— 
ſchen tatſächlich an den ſcharlachroten 
Teufel glaubten, welchen britiſche 
Falſchheit und Verleumdung in grellen 
Farben an die Wand malten. Wie 
ſich in der trägen Phantaſie eines im 
Wohlleben verweichlichten und nicht 
länger heroiſchen Volkes ein ſolches 
Schauergeſpenſt bilden konnte, iſt ein 
pſychologiſches Rätſel für die Erfor— 
ſcher geiſtiger Krantheitszuſtände der 
Nationen. Daß dieſe Erſcheinung 
möglich iſt, richtet nicht nur die Eng— 


dunklen und 


17 Jahre; 


für Kna— 


Caſhmeres ge⸗ 


in hübſchen 


Novelty⸗Kragen, hoch 
zuzuknöpfen; zurück⸗ 


Sortiment von 


6.97 


Männer: Hemden 

Für Samstag offeriren wir eine (Yruppe 
von Männer-Hemden zu einem Breiie, der 
Euch beitimmt zum Kauf veranlafien wird. 
Einbegriffen find geitärdte u. weiche Mos 
den, mit jteifen u. „turn bad“ franz. Euffs. 

Biele elegante Muiter zur Aus: 

wahl, die meiiten Daunen find in 

Streifen auf weißem Grund. 
Alle Größen. Wurden itets zu 1.25 vers 
fauft, wurden jedoch Während unierer 
fürzlicen Main Floor Verkäufe etwas 
beihmutt und darum offeriren 48 
wir diefelben am Samstag zıt... c 





30 am Dollar 


Velour Calf — mit breiten 


San Wusdels 
3; Auswahl, Samstag, zu 


' Knöpf-, Blucher- u. Schnür- 
Schuhe für Männer— Good: 
year u. Mickan „melted“ 
Sohlen — aemahıt aus Guns 
\ metal Calf, Bor Calf u. lob« 
farbigem Ruffta Calf. Größen 
6 bis 11. Ban Ausdel ver- 


| lanaten 2.50 bis 3.50 1 45 


j— Auswahl zu 


bis 


870 


Kriegsanleihe 
„Wiener Bankverein“ 


Geldiendungen 


unter meiner Garantie, Kortofrei ins Hans, | länder, fondern auch; die „petite nation“ | 


Zum billigſten Tageskurs. |bon bösartigen und fanatifchen Gaffen- 


Erhſchaflslachen, Vomanhten "nr vu anmakr 


In ber öffentlihen Meinung ber 
| Suuntags vfien von 9 bis 12 Uhr. 


Alliirten ſchwingt das Pendel ſiändig 
.W. KEMP 


‚bin und ber von einem GErtrem ins 

‚andere. Unter dem Iangjamen, aber 

'120 N. LaSalie Strasse. gewaltigen Anfturm ber Wahrheit 

| 1fep* tracht das morſche Lügengebäude, das 

— (di 3 "die Aliirten zum Schuhe ihrer fo- 

(& ‚genannten „Sache“ aufgeführt haben, 

e ven ungen in allen Fugen und brödelt augeinan- 

Ianb, Öcherseis, ngaen u. Aublend —— Daher werden jehzt verzweifelte, 

—E font Shr Bet = A EL enfo dumme wie wütende ‚Derfuche 

Anmut und überzeugt End! | gemacht, eö no) notdürftig mit allerlei 

. Lügen zu ftühen. 

Schiffsfarten nn e. ift der legthin erfchienene 

‚amtliche Bryce-Bericht ü — 

Erbſchaftsfachen, Vollmachten und sunce-Beriäit Über bie beut- 
e ſchen Greuel. 

| Dokumente jeder Art 


| merden Billig und tadveritändin verfertigt | Natürlich liegt all dieſen Erſchei⸗ 


| nungen eine pfychologifche Urf: „| 
'J. V. ZINNER & CO. srunde. giſche Urſache zu 


Deutſchlands Leiſtungen und 
| Größte dentihungariiche Agentur in Ghicage. Siege, ſeine gewaltige äußere —— * 
en Inere Kraft jeben fi in ben Köpfen 
| 
| 
| 


Offen 8 Morgens bi8 8 Mbds. Conntcae 9-1, | feiner Feinde durch einen befonderen 
— — ——— — — 
Zuverläſſige Zahnarbeit? 
Keine —— —2—— 
Sahnärzie.  Herahaeichte Breile 
Alle Kronen 8 
Bolles Sei = 

Bäbne 


84.00 


| 5 


um in Eigenfhaften bed Teufels. Die 
unvermeidlichen Folgen eines wiſſen— 
ee  Tchaftlich energifch und flug geführten 
6 s i 

bis $4, rege im Feindeslande werden durch 
— dieſe krankhafte Gedankenverdrehung 
Same I plöhlich zu „abfcheulichen Greueln“ ge 
55.80 fiempelt. Wenn fi) der dichte fehwarze 


äbme frei umnteriumt, andnerogın, gerei- | Chleier von ben Augen biejer jekt in 
nigt, Alie Urbeit für 10 Dahre garantirt. 
Tentih geſprochen. 


‚UNION DENTAL CO. 


| 21 Sabre etablirt. 


‚408 &, Wabaih Nve., Südweitede Wabaih Ave. 
und Ban Buren Str. — Etunden: .Zägl. 8:30 


Erſfahrene 


— N Ed 


ternden Völler heben wird, und der 
Mare fühle Wind verftändiger Gered- 
tigkeit wieder weht, dann mwirb aus 
all dem Chaos der KRaralter deß beut- 


] 
| 
| 


! 


der Literatur — folglih haben bie 
Deutichen Kathedralen und Biblio- 
thefen zerftört. Deutichland hatte fich 
zu einem großen, lebendigen aeiftigen 
Drganiämus entwidelt — folglich war 
es wine blinde und gefühllofe Mafchine. 
Deutichland bietet der Welt das Vor: 
bild der Gerecdhtiafeit, Orbnung, ber 
quien Regierung und bemofratifchen 


der Herbſt-Umzug 


Tüchtigleit — folglich iſt es eine bar— 
bariſche Autokratie. Heute ſteht 
Deutſchland unerſchüttert auf dem 
Granitfelſen ſeiner gerechten Sache da 
und bietet ſeinen wahnſinnig tobenden 
Feinden ruhig die Stirn — alſo wird 
Deutſchland als der „tolle Hund 
Europas“ hingeſtellt. 

Ich ſihe hier in Berlin im hellen 
deutſchen Sonnenlicht. Um mich 
herum ſpielen, ſingen und lachen die 


für Verlegungen, 


Telephoniren Sie 


Wegen der großen Zahl von Telephon-Verlegungen während 


szeit erſuchen wir um 


Dreiſtig Tage Nachricht 


die zwiſchen dem 15. September und 


15. Oktober gemacht werden ſollen. 


Ihre Veſtellung. Schieben Sie es nicht auf. 


Chicago Telephone Company 


| 
I 


i 
' 


I 


plaudern gefühlvoll mit ihren Mäbd- 


finder unter den Linden eines der 
\fchönen Parfe diefer ftrableuden frieb- 
lichen Hauptftadt der Barbaren. Rings 
um mich ber fühle ich, ala mie von 
‚einem eleltrifhen Strom, den gemalti- 
gen Herzichlag und den tiefen harmoni- 
Shen Rhythmus der Seele diefes Vol- 
les. Tauſend Zeichen für ihre Herzens | 
güte und Freundlichkeit find aller En=| 
ben fichtbar — ihre Freundlichkeit zu| 
lindern, zu Hunden und alten Leu⸗ 
ten, ja auch Freundlichkeit zu ihren 
Feinden, wie ich mit eigenen Augen 
vor Kurzem im Gefangenenlager 
Döberitz ſah. Dieſe innige Freundlich— 
feit und Corge für die Urmen und| fen.“ 

Hilflofen ift nur ein Funke von jenem] Ohne Schamgefühl und ohne da 
wunberbollen, undverlöfchlichen Feuer, geringfte Unzeihen der Empfindung | 
welches als die deutfche Waterlands-| für die Fürchterlichkeit defjen, was ba| 
liebe zum Himmel lot. Da fiten die)in dürren Worten gebrudt ift, legt bie! 
Soldaten, die in Belgien gefochten ha=| führende englifhe Zeitung aljo etwas 
ben, und fpielen mit den Kindern oder| bloR, was die Menjchen bisher in ben! 
tiefiten Tiefen ihrer Seelen verborgen | 
gehalten haben, das Verbrechen und| 
die Schande. | 


— — — — 


es keinerlei Gefühl mehr. Vor 
Kurzem kam ein deutſcher Soldat 
auf uns zu und rief: „Ich bin ein 
Chriſt!“ Die Antwort war: „Bift| 
Du mirflih ein Chrift? Schön, | 
dann wollen wir einen Engel aus | 
Dir machen!“ Eine Kugel endete 
das Leben eines beutichen Schur: 


chen. Und wenn einer jagt, daß diefe 
Prachtterle all die fürdhterlichen Grau- 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Official 100. 


26 CENT-KAFFEE 


it unbedingt der beite Kaffee, der irnendiwe für 
Geld zu Haben ift. Sie können narnicht anders, als 
ſeinen köſtlichen Geſchmack zu ſchätzen. Verſuchen Sie 


ihn noch heute. 
19€ 


da3 Pfund. Banfes’ Preis 
Baukes' allerbeſte Rahm-Butter, 


Reine Meierei-Tafelbutter — 


Solch eine zweifel⸗ 


Sin*2 | Prozeß bon gebanklicher Verdrehung | 


Haf und Wut gegen Deutichland ze⸗ 


ſchen Volles, der größten aller Na⸗ 


ſamkeiten begangen haben ſollen, welche 
ihnen nach den ungeſunden Phantaſien 


Ihr habt es nicht nötig, über eure 
hyſteriſcher Belgier in der engliſch— 


Feinde irgendwelche Lügen in die Welt 
franzöſiſchen Preſſe angedichtet werden, zu ſetzen — das unerbittliche Natur— 
ſo lügt er in ſeines Herzens Herzen! geſetz zwingt ſie, aus ihrem eigenen 
Ich halte drei Zeitungen in der Munde unaufhörlich die Wahrheit 
Hand, eine deutſche, eine franzöſiſche über ſich ſelbſt zu ſagen. B. L. 
und eine engliſche. Die deutſche iſt, 
wie faſt alle deutſchen Zeitungen, von 
ruhiger Zurückhaltung, anſtändigem 
Ton und ſpiegelt all die waäahren 
Menſchheitswerte wider, die, wie dieſer 
Krieg bewieſen hat, im deutſchen Volle ter 
tiefer wurzeln al in allen andern. 
Die zweite Zeitung ift der „Matin“, 
Er left fich jo, ald wäre er von Toll» 
\häuslern und Befeflenen geichrieben | 
\und offenbart den Geelenzuftand eines 
|Voltes, melches im roten FFeuerichein 
bes Krieges den Verftand verloren hat. 
In dem fchmierigen Drud wimmelt es 
von den bekannten hufterifchen Schlag-| worauf die Streifer in die Wertftätten 
ımörtern mie „led bodes“ und bem|eindrangen und ihre Arbeitägenoffen 
läerlihen und ohnmächtigen Gezeter| mit Gewalt vertreiben wollten. Die 
über die „Barbaren“, | Bolizei wurde benachrichtigt, Die die 
| Die duntelften Tiefen der Brutali=| Streilenden auseinanderjagte und die 
‚tät und Bößartigkeit aber erreicht Die! Orbnung wieder herjtellte. 
enaliiche Zeitung. Hier jchmarz auf Cameron, der Gejhäftsführer der 
weiß im hellen Sonnenlicht Iefe ich in | Firma, erzählte einem Berichterftatter 
t „Londoner Ximes* vom 19. uni! der „Abenbpojt“, daß die Leute, die bie 
folgende Worte in einem Artifel, über: | Arbeit niedergelegt haben, zu ihm ge: 
ichrieben: Ein Gang dur die) fommen und ihm berichtet hätten, da 
Schützengräben: ſie, als ſie das Fabrikgebäude betra— 
„Geſtern machte einer unſerer ten, von mehreren Männern bedroht 
wackeren Soldaten einen Deutſchen worden ſeien und aus Furcht, nieder— 
zum Gefangenen und ſtieß ihm das geſchlagen zu werden, die Arbeit bis 
Bajoneti in den Leib mit den Wor- zum Dienſtag einſtellen möchten. 
ten: „Das iſt für die „Luſitania!“, Dieſer Angabe widerſpricht aber ſchon 
dann nach einer Weile durchftach er) Pie Tatjache, daß die Feiernden ihre 
ihn zum gweiten Male mit den Arbeitsgenoſſen beſtimmen wollten, die 
Morten: „Das ift für mich felbft!“ * a ae Bas ——*— 
2 J 1 
ꝛiſqen uns und dem yeinbe gibt oder Maſchinen für dieſen Zweck her— 
——— | ftelle und die Arbeiter aus diejem 


| Bietet: Eurem Kind | Grunde die Arbeit nieberlegten, er- 
eine Gelegenheit. 


ebe die Echule beginnt, ift die Zeit, bie 
n und Drüfen Eurer Stinder bebandeln 
zu lafien, Wartet nit, bis der Echulinfveltor 
oder die Auiicherin des Echuldepartementd den 
Fall berichtet. Labt alle Eure siinder bon einem 
| Epesialiften unterfuden und Euch raten. 

ı Hält Euer Mind feinen Mund offen? 

Zchnarcht es und ſchläft es ſchlecht? 

| Erlätet e3 fi oft und muß fi viel ſchnäuzen? 
Iſt ſein Gehör ſchlecht? 

| Sat e3 Obrenivch oder laufende Ohren? 

dat es ſchlechten Appetit? 

| zit ed mager und Tlein? 

| Zicht e3 itumbf und matt aus? 

| Stt e3 rubelo8 und reisbar? 


— —— — 


Eegten die Arbeit nieder. 


Fabrikleitung läßt die Streiker durch Po 
lizei zu Baaren treiben. 

Kurz nad) 8 Uhr heute Morgen leg- 

ı 25 AUngeitellte 

|& Eo., Nr. 240 N. Afhland Ave., die 

| fich mit Herftellung von Stanzmafdi- 


an und verfuchten die übrigen Arbei- 
ter, etwa 75 an der Sahl, zu über- 
reden, fi) dem Streit anzujchließen, 


I 


| 


Ichinen, die von feiner Yirma her- 


Sekt, 
Mandel 


jfandt werben und er nicht wijfe, wer 
die Abnehmer find, 
[ti & —N —— 


Am Schatten Des Todes, 


Bon Leuchtgad übermannt wurde 
der 5öjährigee Ed. Merriman 
Schlafzimmer feiner Wohnung, 
16005 Wentworth Ape., aufgefunden, 
laber unter Anwendung eines PBulmo- 
tord ind Bemußtjein zurüdgerufen 


Alt es im der Echule zurüc? und anjcheinend außer Gefahr ge- 
| ind feine Mandeln am Salfe neftwolfen? | bradt. 

Colde Cumbtome find die Folge bon bergrös | ; ’ 
|Kerten und erivanften DTrüfen ımd Wandeln bei | Auch Wm. Sipaol, Nr. 7220 Hal 
reichlih 25 Breozent der stinder im Mlicr von 3 
bis 10 Subren, Und bäufla find diefe erirant- 


ten Drüfen eine oflene Zür für Herzleiden, | mannt, al man ihn fand. Ein ſofort 
Abeumatismus, Zuberlulofis und andere 


! seläbr- | zu Rate gezogener Arzt hofft, ihn am 
lihe Aranfbeiten. | = 
Mütter, aebt Euren Kindern Leben, Wachstum, | Reben erhalten zu können. Ob Selbſt⸗ 
Freudigteit und Nützlichleit. Bietet den Kleinen 
eine Gelegenheit. Borbeugung iſt billiger als 
| deilung. 
| Die Entfernung don, Prüfen oder Mandeln, 
falls dir einen Epesialiften beiorgt, läßt fi 
\obne Schmerz mid häufig ohne nah dem Hofpi- 
tag zu müffen maden. 
Bericht von der Dftice von 


Dr. F. O. Carter 


Augen-, Chren-, NRafen- und Hald-Epeziafiit, 
18 Jabre an Stute Etr, 
120 &, ®tate Str. (2, Floor), 


J 


vorliegt, hat in keinem der Fälle bis— 
her ermittelt werden können. 

————— 

Fe An Brandwunden ftarb geitern 
\im ountiyhoipital der B5jährige 
Stanley Kuntlowästi, Nr. 2932 R. 
Samlin Ave, Das Kind hatte mit 
Streihhölzgern geipiet und dabei 


inafe | feine Kleider in Brand geiekt. 


midoſt 


Ihr habt ganz recht, ihr Deutſchen: 


Willtam | 


flärte Herr Cameron, daß die Mas! 


geftellt werben, nad Südamerika ber=| 


im | 
Nr. | 


fted Straße, war von Leuchtgas über- | 


morbverfud) oder unglüdlicher Zufall | 


\ichädigt werde, 
nicht zulafien, 


nirgend3 ift beiiere zu haben.... 


| 3500.00 Belohnung 


28c| 


wenn Khr in einem Laden von Bankes' 
Butterine Ffaufen Fünut, 


Bantes’ vorzünliher Santos Kaffee. Anderstvo verfauft zu 28c Ciß. 
für 


Bankes Kaffee-Läden: 


Nogdweitieite: 


Nordjeite: 
1644 ®.Chicago Abve | 


406 W. Diviſion Str. 

720 W. North Ave. 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Abe, 
341IN. Clark Str, 


1573 Milwaulee Ave 
1045 Milmaulee Ave 
2054 Milmaulee Ave 
2710 MW. North Ave, 


Irundwerle an Jori) KAve. 


der Torris, Wold| 
| Nevifionsbehorde jeßt fie in der glei- 


I 
I 


Inen bejchäftiat, die Urbeit nieder, Die] den Höhe wie im Jahre 1911 an. 
Leute jammelten fich vor dem Gebäube | 


| NRevifor Webb hält Anfprade. 


ı doch blieben diefe ruhig bei der Arbeit, | Geſundheitsktommiſſär appellirt an El— En 
| Ein aus 


| tern um Mithilfe zur Unterdrüdung 
übertranbarer Krankheiten. — Zahl hat 


| beträchtlich aunenommen, 

Die Revifionsbehörde Tprach heute 
das lehte Wort in der Frage der Ein- 
‚Ihätung des Grundeigentum an ber 
‚North Upe., die fie feit Wochen be- 
ſchäftigt und die zu ſcharfen Beſchwer— 
den geführt hat, weil eine ſogenannte 
Steueradjuſtirungsfirma daraus Ka— 
pital zu ſchlagen verſucht hat. Dieſe 


Beſchwerden hatten die Behörde ver⸗ 


anlaßt, ihre urſprünglich gewährte 
Ermäßigung der Einſchätzungen rück— 
gängig zu machen. Auf Vorſtellungen 
der Grundeigentümer hin nahm die 


Behörde heute dieſen Beſchluß wieder. 
zurück und gewährte nochmals die rück⸗ 


gängig gemachte Ermäßigung. Das 
Grundeigentum an der North Avenue 
wird daher auf Grund der Ein— 
ſchätzungen vom Jahre 1911 beſteuert 
werden, nicht aber auf Grund der Ein— 
ſchätzungen der Aſſeſſorenbehörde von 
dieſem Jahr, die beträchtlich höher 
ſind als die vor vier Jahren. In der 


Abordnung befanden ſich Ald. W. P. 


Elliſon, Walter Knoop, W. C. Thie- 
ſen, John C. Werdell, Nikolaus 
Schmitz, N. G. Fry, Arthur Joſetti, 
Val. Stauder u. a. 

Reviſor Thomas J. Webb, wel— 
cher die Frage von Anfang an erle— 
digt hat und dem die Beſchwerden 
zugegangen waren, hielt der Abord— 
nung eine längere Anſprache, in der 
er darauf aufmerkſam machte, daß es 
das Anſehen der 
ſchädige, wenn 
Rechnung für Dienſte erhielten, wel— 
ſche die Behörde von Amtswegen 
leiſte. Es ſei von größtem Intereſſe 
für die Grundbeſitzer ſelbſt, daß das 
Anſehen der Behörde, die die höchſte 
Inſtanz in Steuerfragen ſei, nicht ge— 
Die Behörde könne 
daß Grundbeſitzer 
dritte Perſonen für Dienſtleiſtungen 


CASTORIA füsügtgmi hie, 


Revifionsbehörde 
Srundbejiger eine 


Weitjeite: 
1510 W,Diadifon Etr. 
2830 W. Madifon Etr, 
1836 Blue J3land Ave, 
1217 ©. Ha u Etr, 
ı 1832 €, Hallted Etr, 


1818 8, 12, Eir, 
3102 W, 22, Etr, 
Süpfeite: 
3032 Ientivorth Abe 
3427 €, Seife Er. 
4729 ©. Afhland Abe. 
fonbimift _ 


bezahle, weldye die Bürgerichaft von 
ihr erwarte. Das würde zu bered- 
tigter Kritik Anlaß geben. Die Be- 


|hörde fei dazu da, den Beſchwerden 


der Grundbejiger Gehör zu fchenken, 
ie gründlich zu unterfuchen und in 
gerechter Weile zu enticheiden, 
Schließlich erflärtte er der Abord— 
nung, daß die Behörde ihre früher 
gewährte Ermäßigung rüdgängig 
gemadt habe, 

AD. Elliion, Sohn €. 
MWerdell, N. G. Fry, Nikolaus 
Schmig und Arthur Nojetti beitehen- 
der Ausihuß wurde darauf ernannt, 
um der Sadverjtändigenfommiffion 
der Reviſionsbehörde nachzuweiſen, 
daß die Einſchätzungen der Aſſeſſo—- 
renbehörde von dieſem Jahr zu hoch 
ſeien. Die Kommiſſion ſchloß ſich 
der Anſicht an und empfahl, den 
Wert der Grundſtücke auf dieſelbe 
Höhe feſtzuſetzen wie vor vier Jah— 
ren. Die Reviſionsbehörde gewährte 
daraufhin die Ermäßigung. 

| Appell an Eltern. 


Einen Appell an die Eltern, dem 
ıGefundheitsamt zur Hand zu gehen 
in feinen Bejtrebungen, da8 Umfich- 
|greifen übertragbarer Krankheiten zu 
verhindern, erließ heute Gefundheits- 
fommijfär Dr. John Dill Robertfon, 
Der Kommiffär mies daraufhin, daß 
| während der Schulferien Fälle bon 
|Mafern, Diphtherie und Scharladh» 
fieber in Chicago in jo großer Zahl 
zu berzeichnen gewefen feien, daß mit 
ber Wiederaufnahme des Schulunter- 
rihts, der taufende von Kindern in 
|bdenjelben Räumen vereinige, erhöhte 
|Wachfamteit am Plage fei. Dazu 
|müffe das Gefundheitdamt auf bie 
Mitwirkung der Eltern rechnen kön— 
nen. Eltern hätten ihren Nachbarn 
und beren Kindern gegenüber Pflich- 
ten und follten daher vor Schulans 
fang ihre Kinder, wenn möglich, 
ärztlich unterfuchen Iafjen. Eine ein» 
face ärztliche Unterfuchung, welche 
ben Ausbruch einer Krankheit vers 
hindere, fei bebeutend billiger ala bie 
Koften der Krankheit. 

Dr. Robertfon meift daraufhin, 
‚daß im Suli und Auguft zufammen 
dem Geſundheitsamt 1217 Mafern-, 
259 Scharlachfieber-⸗ und 661 Diph⸗ 
theriefälle gemeldet worden ſeien, 
während im letzten Schulmonat, dem 
Juni, allein 2737 Maſern⸗ 255 
Scharlahfieber- und 475 Diphiherie- 
fälle gemeldet morben ſeien. 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 3. September 1915. 
tratiſchen hiſtoriſchen Traditionen 
des polniſchen Staaies befangen. Dies 
erſchwert das Einvernehmen mit den 


Nahbarvöltern, mit den Litauern 
150 D£. dauerhafte s . 9— 
Schul « Zafentü-| | Uflrainern, Zuden, vor allem auch den 


ber f. Kinder, weich —22 denen gegenüber der Pole, 


Ro ES 


ZH. Stayıpa mit jedem 10c Eintauf Samstag 
Baztte von $1 lan 


SEE | INNING &@ 


andfäuben bolle 
ENTE A 


f Länge, Br 
DD Singerfpipen, 
fancn sage LEE 
200 Muiter-Suits für den Herbit, Samstag 
— Brachtvolle Modelle, meiſtens in blau und ſchwarz — 
einige Farben ſind auch eingeſchloſſen, von der ſchwer⸗ 
ſten Qualität von Serge gemacht, Mäntel ſind mit Atlas 


efüttert, Größen bis zu 44, richtige I 
— —— 
— —“ 


Schul · Taſchentucher 
Dutzeud 10c. 


Sparen Sie an Ihrem 
Früchte | 


Fun ee Aevrel — Beiiere 
uren Ürbcäiteriag | Qualität Dudeb,— 
Ausflug pallend — feine Eh und Rod 


per Horb 390 forte — 21c 


J 
er Mar 
Eflaumen, fühes | Per Bed 
Zelleric, ichne 
L cart 


ſteinfreies Obſt. Ida⸗ 
> € weihe & n 
pcrig, 
w 


bo Ztol Am 1 
brolia” » Ebaualität, | zart und Inu 
per Yuınd 
- Dt 


per SJtorb oa= 
: A AU 


Eriparnifje an Zigarren 


Baribenia reine 
Sabana Zigarren— 


$2 Kiite, 1 008 


25 fül.coe 
Grems Bisarren, 


Kifte mit ‚1.55 


50 für... 


Arbeitertag-Dinner, indem Sie hier faufen 
Ausgewählte Groceries Friſches Fleiſch 
25c 


Hinterviertel echtes „Home Drefieb“ 
- Gare Up 3. fones up ie. 3 Eyring — 3 zum 22% 
nic Schinten, 4 bis 6 Pfund, 6 das Bund 13. | Zraten, PR... 
ẽ — 4 & 

Gelochter Schinken Butter, Meadow Br. ſch. 
oder Loin Roll, auf Hill Greamerh; 23 
Br. 


B a Beef Roaſt, gerofls 
Friſch gemachtes te Rippen, lein Abs 
Soda Crackers oder 
Veſtelinng geſchnit -⸗ ver Pfund 29e Vanilla Was 
sen. bei 29c benennen. 9 iers, 3 Badete. 
* — 
39 
volle Is 
Pt. Büchfe.... DL 


Hamburger 49 1 f 
A ıll, das 3 
Eteat, 2... 123c Pfund J— 18ic 
25 Dreſſed“ Beal Roaſt, 
Kırmi .. er .. 1 Keulen ode 
DIMUD.... Hawaiide Ananas Aisfel Veach 18 sc re 
“nars berühmte | — in Scheiben, Nr. Apiel- od. — 
vatmurft - tas ! 3 Bücien, 18 bies, von friſchem 8374 
Kirn | per Büchie. c vbit_ gebaden, . vi « 
* ıd 10 | per — rs bit gebe e 14c 292 f o r ce jr 
TE weine neue Ver 
Gerefota od, Pills» 
bury Belt Mebl— 
per % 
abe dr 8 


Loin, Pfd 
* Old Springu @ 
. * 2 Pr * — gvalc— | sr ort-Bier i 
Gier, yadımg frühe Junt-» Deutſcher Strenzel „boitied in Bond“. | od. Sl alte aa 
friiche eErbien, 3__ 23c Kaffeeluchen, Hrn volles QDuart 69 2 Dubend 
Zorte, Büchſen für.. .. c Flaſchen 
Feinſter granulirt. 

Zucker — 10 

Pfund für 58e 


appretirt u. bübich 

kebleelüum —- ve ſei es auch der raditalſte Fortſchritt⸗ 
Bern DC | Fler, fi als Mitglied einer hertfchen⸗ 
den Safe fühlt, Aus vdemjelben 
‚Grunde ift die gefammte polnifche | 
‚Kultur, einjchließlich der Kunft und! 
Literatur, ariftofratiih angehaudt. 
Um den Kleinbürger und den Baus 
‚ern und deren Wohl und Gebdeiben 
‚bat fich der Pole der höheren Schichte | 
nie gelümmert und kümmert fich auch 
Sfirt - Moden für ‚heute nicht, Die wahre, moderne, bes | 
den Herbit motratiſche Geſinnung iſt bei den Po⸗ 
De ‚len jehr jelten anzutreffen. Die unbers | 
langt— ie lommen in Cerges, | föhnlichen Gegner des zuffifchen Ab⸗ | 
She. "Gusin suh Bemäkuss folutismus find unter den Polen we: 
tionen bon Ceide und Cerges, Inig anzutreffen. Wie e8 mit der Maf- 
in dem feinfien Blau, Ediwarz, \fe des polnifchen Voltes fteht, das er- 
— unb Grin. ‚fennt man am beiten daraus, def 
— en Pe Inur 301 bon jedem 1000 unter ihnen 
Preis, "auftvärts \lefen können. Der Bauer jagt heute 
noch bon ber polnifchen Sintelligenz: 

Was gehen uns die Herren, die Banie, | 

12!2c Scdulitrümpfe für Kinder, |jan? Co fteht's." Nur muß ich aller: | 
das Paar 7% ——— Kommentar, 

daß die Utrainer (ſo nennen ſich die 

„ln we Sant see 2 und zuffenfeinde 

der, gatantirt echtſchwarz u. lich ame — ſich in Gali-⸗ 
fledenrein zu ſein, mit dop⸗ zien mi en i ⸗ 
en a en, — F— 2244 ie Bee) 
— ‘ıc Fr —* — und gründ⸗ 
— ich erfahrener Kenner der einſchlä— 

Be Berhältniffe. Nun it die Bepöl- | 

|terung in Galizien ziemlich zahlen- 

mäßig gleich verteilt zwifchen Polen | 
und Authenen (mit ftarler Beimiic: | 
jung bon Juden), während in Ruſ— 
if Polen die eigentlichen Polen 72: 
| Prozent ber Gefammtbevölterung Bile| 
den. Die Ruthenen und bie Suben | 
'fürdten alfo, falls e3 zu einem unab= | 
bängigen Ganzpolen tommen follte, 


_ Royal oder Plantation Miih-_ 
und friih geröiteter Kaffee, 


Suder Wajfers, 


— — — — 


Bloſſom 
Queen Olives, 
ver Glas..... 

Vompeian 
reines Oliven 
hnlle Pint 

I Büdhfe......... 


t — 
„Dome 
Sihner für 
zieiv, ‘Bid 


Turze 


f H ; das ) Kleidungds 
tüde für den frühen SHerbitgebraug „ fvezieller Preis, 
aufwärlö DON auuenunonenunnnnnnnnnnnnnonnnnnnn nun nennen nn Imperial 2togies, 
lange Einlage, $1.65 


Schachtel 
m. 100 


Porter Havanı- 
Elippingd, dc Pa⸗ 


nn 

en 2 Yankee Bohn Ta 
fte mit Ta- 

50 3 baf, 10c Büdfen 


BWicboldid Havana 
Emolers, 2.50, - 
Kiite mit 


auserleiene, 
Country 


Nene Kleider für 
den Herbit 


Neue Herbit-Nleider, in Serge 
und Kombination bon Gerge 
und Eeide, die Röde find fo- 
wohl in einfahen wie »lented 
Facon3 und lommen in extra 
langem Scdnit, in blau und 
fhwarz und viele in der Par 


tie zu einem To A = 
14.50 


niedrigen Preis 
5.00 Serbit:Süte, 3.95 


wie 
Die nenenHerbit- 
Zurbans, fowohl 
in groben Wie 
‚ Ueinen Effelten, 
mit Weißen Ober- 
P teilen, oder ganz in 
2 ſchwarz, in Verbin— 
dung mit einer gro⸗ 
Ben Auswahl in 
neuen Serbit Sai— 
lors, bübih 2 mit 
Perlen und Feder— 
Fancies garnirt 


iveziel, © 95 
3.95 


Diele 
Node... 
Neisd- n. Neb-Facons— Alles neue 
Serbitmufter, von 50c herunter 8 
Sammetrojen— Partie neuerHerbit- 50c 
mufter, reihe Farbenausmwabhl, zu....* 
Zigarren mor= 
nen 8 für 25. 


2e gerippte 1 
UniomSnith..nn 4 21 

Gremo3 — Tom 
Steenes— Sieh Ta» 


Eure Auswahl von Um- 
Rn — Ic nas — Nmperials, 
fürDamen, mit ausgeſchn. 8 Ctüd für 
das Etiüd...... 


Brella- oder engen Sinie- 
| ımd andere bes 
Hal und Hurzen Mer z 
e 
25c 
Knaben S 


ver Schnitt... 
ver Duß Neue Verpadung Lowueys od, Run⸗ Old gentucth Bour· 
feiner Miefiger | ‚Dev Cea" Gums | Tel ſe Hr 
Schweiger⸗ 25 mer, ver 19c 


Tao, Bid. 
täfe, Biund.. Bühler enseneee el be 


Brivate Stock 
Whisley volles 
Quart zu 52e; oder 
2 Slaſch. 


bon, 100 Proof, die 
Gallone au 32,65; 


balbe 1 35 


Gall... en 
Gandies 


Delitlate Chocolate Creams in aſſortirten 

Flavors, Walnuß-Tops dazwiſchen 
fpeziell, d ee Du 
Toaſted Marihmel- 


Sugar Toaiten | 
10 reguläre 


Meanuts, regul, 15c NS, Die 
Zorte, 10 
. c 


Zorte, de, löt = 

Pfund ſpez. Pfund. 
_Yucatan, Bineappfe, 
zoublemint, Cpeats 

mint Gum — m 


2 Rad... DC 
69 
— — 
— — 


Shirt Waiſts für Damen, neue Herbſt-Styles, mit langen 


und kurzen Aermeln, hübſch beſetzt mit Spitzen 98c 
und Stiderei, alle Größen, äu......,. 


Doppelte Y3l Stamps Bormillags 


Gabin Greeifaud- 


tabat, bePad. 
10 E 251 


h | 
Union Stanbarb j | 


as 


Ned Bull hochfei⸗ 
ne hieſige Zigarren 


| 
I 
-$2 stille | Plug. 100 
is 5 1,19 | Etüde, 3 für 18c 
Zurmer Bigarren, lauge Einlage, milde 
Eorte — $1.00 Büdfe von 25 Etüd 50c 
Ell.o000.. —— —— — 


Chocolate Marſh⸗ 
mellow Puffs, 256⸗ 
Corte, f 


| 1 . pez., 


iv n A HN k 

AN) 4 4 h j 
{ a 

| | „ | 
N MG 


5 Damen-Korfets zu $ 


Unvollitändine Bartien bon Damen⸗Korſets, 
befanimte Marien wie Warner, Royal Worc ; 
EBEN Nemo, abo und Juro — iveri DIS 
Gine unacwöhnlihe Yargain 5,00, 

Diierte in Nännerhemden, — 

gebũgelte anſchetten mit 

DOcoeau Berlimutter-Knöpfen beſetzt, von ſehr ſeinem 
Percale ımd Miadras Glotb gemadt, in allen 2 | 
neuen Serbit IRuitern, Größen 14 bis 18 — 69€ j 
Be EN: Wllssananenaekaunnaneeen are nenn | .. 

Vercale » Hemden für Männer — einfacher uber plai- Menue Herbit- Anzüge 
ted Bufen, Coat » Facon, mit felten Manichet- w | 
ten, ungebeures Sortiment der neueiten Mujter, > | u 

25€ | 


— N Fein gerippte Echulitrümpfe 
für Mädden, abjolut echt⸗ 
ſchwarz — mit _ beritärlten 
sinieen und dopelten Ferien 

„und Zeben, Gröben Di, bis 

z10, reguläre 106 2 

Werte, — 15c 
Da8 Paar. .ncsosnnnse 


Qunfer Kragen, 
25c. 

In einer großen Aud. 
wahl von beliebten, neuen 
Muftern, bon feinem Or- 
gandie, Hübfh garnirt mit 

| Epiben, fvezieller Preis 
für den Echul-Er» 
öffnungsverlauf, 
J 


Halötrathten— Seidene Four ⸗ in Hands, pracht · 
volle neue Herbitmufter und »Farben— 


= Eure Auswahl zu......... 
Neue Herbithüte 


u 
bon ben Polen be- und unterbrücdt zu a nn | Xorenze UnionSnits | 
werben. Neue Herbit-Hüte in all den mo- | Männ 

dDernen Facons und Karben. —Trerfi 


ur r ange 
Ic i | Merımel 
= 2 Wie ſich übrigens die Polen wäh: Gı aus bocdhmodernen 
trend biejes Krieges überall dort, wo Hüten zu einem erjtaunlicy niedrigen | 


Nene Herbit-Anzüge jur Damen u. Mädchen, Handaeichnei- 
dert aus feinem mwollenem Boplin oder Gabardine, in neuem 
Gürtel-Effeft, voller FlareStirt, 2 Jahregarantirtes Futter, in 
Navy, Schwarz, Copenhagen, African, Braım oder Grün, in B 


allen Größen bi3 zu 46, fpegiell für diefen 815 00 


Zamitag zu nur 
ion Nulcider für | 


He hr aus | 
alfcta, | 


nterzjeug 

Union Suite f. Ta 
men, ausacton. Dals 
fand Mole, Epigen 
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doe Bere sit. 35e 
Leibchen für Damen, 
importirt, mit lofem 
Vole, im Werte von 


— „.15c | 


Wlnos0n00es .. 


Nene Combinat 
Damen und äd 
guter 
rausa. 


Dreß-Stirts für Damen und Mäd- 
den, aus feinem franzöi. Eerge PB 
t gemacht in ſchwarz oder navb, 
Zerges oder %ovlii mit Pole Top oder plaited Rück— 
in einem halben Dirtscno meuer | Seite, im den.neueiten Herbſtfacons, 
Herbit-Facon3 alle Srößen - Größen von 24 bis 36 Taillenmaß, 
in den be ef fveziell für 


Farben, — s9. 98 | 1 


diefen Camftag au.. 


Eure Tonriften:Schube für den WArbeitertag 


Hodfeine Schuhe für Männer— Tan Ruffia Calf, Batent Colt oder Dull Calf, jedes Paar |} 
Goodyear welted, zum Schnüren oder zum Knöpfen; es find neue Herbit-Siyles;diejeSchube W 
find Fabrif-Seconds, die Fehler find aber faum bemerkbar. Dies find $3.00 biz 1 98 
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das Paar 


51 


ad sinöcel» | 

vunae, 
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gehört. E3 hat unzählige polnifche | 
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[chen vom Kriegsgericht ein echtpolni= || Ertaerer, ihwars u. | lie alele Karten m 
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lung bon Schulan⸗ 
zügen für d. Früb⸗ 
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Kleidern Jür Mädchen, zu 
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Mütter ratfam, dieſe 
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Sandichuhe und Strümpfe 
16möpf. Länge doppelte Fingeripigen Mi- 
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e Xıoie 
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für die Schuler⸗ 
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19c 
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niedrigen Damen 
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Größen bi3 zu 5% — regulärer 5 + 
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Schuhe für Kinder, aus VBatent Golt, mit Mat 
Galf Oberteilen — fie find bandgewendet und 
baben Cvring-Abfübe alle 
Größen bi3 8 — reguläre $1.00 
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Gute Mädchenihube, aus Bat. Golt od, 
Lederfoblen, die dauerhafte Corie, in 
Größen bis 2. $1.50 und $1.75 Werte 
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Kleider für die Schule für Knaben 
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-ten, wurde gleichzeitig vom 
Polniſchen Nationaltomitee“eine ſeier⸗ 
liche Kundmachung in den zwei! 
Haupizeitungen von Krakau, dem 
Czas und der Nowa Reforma, ver— 
öffentlicht. Während der Polenkiub 
aber loyal die Anhänglichkeit an den 
greiſen Herrſcher und die Zugehörig- 
teit zum öſterreichiſch-ungariſchen 
Staate betont, tut die erwähnte — 
machung (die genau genommen eigent— 
lich ein Aufruf zur Unabhängigteits- | 
erflärung an das polnijche Volt ift,) | 
nicht3 dergleichen. Im Gegenteil. Sie 
jpricht'es tlar und deutlih aus, „daß 
die Bereinigung des umgeteiiten 
Königreiches mit dem ungeteilten Ga= 
lizien die Grundlage der Bejtrebungen 
der Polen bildet.“ Co heit es wort= 
wörtlich in dem Scriftitüd. Unter: 
zeichnet ift dasfelbe von Jamorzti, dem 
‘Bräfidenten des „Oberjten Polnischen | 
Nationalfomitees.“ Cr und jein 
Ausfhuß vertreten alfo die rabitale! 
Unabhängiateitsbewequng unter ben‘ 
Polen. Wie gejagt, auf höhere Wei-| 
jung bin verhält fich Die Prefje und die | 
Regierung der Doppelmonardie dieier 
Erklärung gegenüber (die allerdings 
überall nad ihrem vollen Wortlaut 
abgedrudt worden iji) völlig ftumm. | 
Aber die Ueberfchriften, unter denen | 
fie erjhien, lafjen jchon einen Schluß 
zu. „Die polniſchen Träume” nannte 
fie ein hieſiges leitendes Organ, die 
Wünſche der Polen“ ein anderes. 
Nirgendwo direkte Ablehnung, aber 
auch nirgendwo Zuſtimmung. Der 
Ball iſt aber nun in's Rollen gebracht 
und wird ſobald nicht wieder zum 
Stehen fommen. Die ganze Frage — 
die polnifche Frage — tjt jo vermidelt 
und ihre Löfung hängt von fo vielen 
Faktoren ab, daß ed auf alle Fälle 
poreilig wäre, jo oder fo darüber im 
Drud entjceiden zu mollen. Bor 


ber Sand mir Diejeh Deich Bier wohl, 


hilcheloyalen Stammesgenojjen ver- 


jprigte, gegen jie hebte, Zaufende von 


‚ihnen denunzirte und in's Verderben 


jtürzte, und jchließlich mit den letzten 
Auijen verfchwand, ift noch heute 
mächtig. Ih darf hier jchon aus 
Raummangel nicht zu tief auf die 
Sade einaehen; nur jo viel jei nod 
gejagt, daß 
Dinge in diefer Beziehung noch viel 
veriwidelter liegen als bier. E3 ilt eben 
da& Unheil der polnifchen Nation, dah 
fie nie einig fein fonnte, jelbjt heute 
nit, nach einer langen Leibdenzzeit 
bon weit über hundert Jahren. Co 
gibt e3 denn in Aujjiich-Polen zwei 
YSlügel der jozialiftifchen Partei — 
eine rujjenfreundlich,die andere ruffen 
feindlih; ferner eine fortjchrittliche 
Partei, die gegen die Rufjen tft; eine 
„nationaldemofkratifche“, die in ruffi- 
Ihem Fahrwaffer fegelt, wie auch bie 
fogen. „realpolitifche“. Deutfchfeind- 
lich jind fie aber eigentlich alle. Das 
liegt dem Polen im Blut, noch mehr 
eigentlich als dem Rufjen, und unter 
die Fittiche des Deutfchen Reiches mil 
feiner von ihnen. Im Geſpräch mit 
einigen der hiejigen und der ruffiic- 
polnifchen Führer, die hier die lebten 
Tage weilten, fonnte ich mich von die- 
fem Punkte zur Genüge überzeugen. 


| Dagegen bat die jogen. polnifche „In- 


telligenz“ ftarfe Zuneigung zu Franl- 
reih und England. 

Mit einem in Galizien anfäffigen 
„ulrainifchen” (oder genau genommen 
rutheniſchen) Advokaten, Herrn Ste— 
phan Rudnickyhj, ſprach ich geſtern. 
Er beſchrieb mir genau den jetzigen 
Zuſtand des polniſchen Volkes (o 
wohl in Galizien wie in Kongreß 
polen), und eine ſeiner Aeußerungen 
muß ich hier wiedergben. Er ſagte: 
„Die polniſche Intelligenz iſt voll— 


lommen im Banne ber abeligsarifto- , 


2 : in Lemberg | 
Bevölterung der Monarchie verjicher=| während der rujfihen Herichaft dort | 
erjten Gift und Galle gegen jeine öfterrei« 


in Ruſſiſch-Polen die | 


gehen; meifen den Antrag, biefelben 
zu beitatten, proßig zurüd und ziehen 
ed bor, bie Leichen ihrer Kameraden 
ven Raben als efle Zodfpeife zu Iaf- 
ten. Warum? Cinfac deshalb, weil 
tie glauben, die Defterreicher werben 
durch den ſchrecklichen Verweſungsge 
ruch gezwungen werden, zurückzugehen 
und ihre Gräben zu verlegen. Die 
ODeſterreicher, die nach einjährigen 
Kämpfen aber erprobt und „well fea— 
foned“ Tind, tun das einfah nicht. 
Sie beiprigen vielmehr ausgibig das 
aanze Vorfeld mit Kaltmilh (mozu 
fie fich der FFeuerfprigen der umlie- 
genden Stäbte bedienen), wodurch bie 
Safe neütralifirt werben, und außer 
ven tragen jie mit wirffamen Desin- 
fektionsmitteln aetränfte Binden 
ums Geficht. Alfo vereiteln fie bie 
welſche Tücke. 

Kürzlich paſſirte es auch, daß auf 
dem ungeheuren Blachfelde von Do— 
berbo, im Angeficht beider Armeen, 
ein italienifher Doppelbeder burch 
öfterreichifche Artillerie befchoffen wur 
de. Mehrere Schrapnellichüffe trafen, 
teten bas Flunzeug in Brand und 
'andten e8 mit erjchredendem Sturze 
in die Tiefe. Das Schaujpiel, mie 
gelant, wurde von ben ziwei Heeren 
gleichzeitig genofjen. Es war fo fpan- 
nend, daß auf beiden Seiten dad Ge- 
ſchütfeuer ausſetzte. Als der mächtige 
Doppeldeder in "eben Iandete, war 
der eine Flieger ganz verfohlt, der an- 
dere war aus aroßer Höhe abgefprun- 
aen, und auf ber Erbe kam nur ein 
blutiger Klumpen Fleifh unb Ano 
hen an. 

„Wie ein Schachbrett!" faate ein 
Nucenzeuge, fieht ein aroker Teil der 
talientichsöfterreichifchen Front auß; 
d. b. von dieler Ceite, von den hohen 
Bergitellungen der f. und £, Armee 
aus betrachtet. Won vielen diefer Be- 
obadhtungspoften aus, wenn bad Wet- 
ter Mar if, Tann man 50 Kilo- 


— 


| 


mann, 


‚Mutter ftarb kurz vor Ausbruch bei 


ber eines faleidoftopifchen Bildes ift. 


Die Ungarn und andere Leute der 
Tiefebene, die dort oben bei Görz, am 
Iſonzo, in Tirol und Kärnten täm- 
pten, haben jich jegt Ichon an Die neue 
Hampfesweiie und das neue Gefecht: 

[d mit jeinen Gimmelanftrebenden 
stuppen und 7Feljen gewohnt. An die 
seljen, nahe ihren Unterjtänden, ma 
ien, pinfeln oder fribeln die Leute ihre 
Ideen bin. So aud ein braver Szet 
ler aus Giebenbürgen, ein Haupt: | 
ber in magyarilcher Sprade | 

verdeutſchten Spruch hin⸗ 


5 


den bier 

zeichnete: 

E3 hallt die Welt von Krieg und Böl 
termorden. 

Der Deutſche, Ungar, Oeſt'reicher ſind 
Brüder worden. 

Wenn ihr dereinſt den Frieden auch 
erſtrittet, 

Gedenkt des Bundes, den das Blut 
gelittet. 

Dieſer ſelbe Brave, Iſtvan Haszai, 
hat übrigens bei ſich im Schühzengra— 
ben als kleinen Liebling ein Rehlitz, 
das er neulich trauernd neben der toten 
Mutter traf, die durch einen zufälligen 
Schrapnellſchuß getötet war. Der 
Hauptmann war auf einem Pairouil 
lengang. Raſch ſteckte er das Tierchen in 
den Ruckſach und brachte es mit ſich 
zurück. 

Von den vielen halbwüchſigen oder 
noch ganz kindlichen Buben, die 
irgendwo längs der ungeheuren Front 
der verbündeten Armeen im Schüßen- 
graben mit den Soldaten 
tämpfen und leiden, verdient wohl lei⸗ 
ner eher ein Wort ala Yoszta Lazurka. 
Das ift ein zebnjäbriaer Junge, ber 
bei einem ungarijchen Hufarenreai 
ment, das in Djtgalizien ftebt, an Kin 
deäftatt angenommen ift und mit bem 
jelben fteht und fällt und biutet und 
bungert. Es war ganz einfach. Geine | 


freiwillig ! 


ſolgt 


nicht allein in ſeiner Heimat in Ers— 
zöllös zurücklaſſen. So nahm er ihn 
mit ins Feld. Der Vater fiel bei 
einem Sturm, und das Regiment 
adoptirte den Waiſenknaben, der nicht 
wanken und weichen wollte von ſeinen 

Brüdern“, mie er fie nennt. Er ber 
dient fich feinen Gullafh. Er bat ein- 
mal einen gefährlichen Spion entdedt; 
ein anderes Mal hat er einen ruffiichen 
Graben eripäht. Und feine Uniform 
trägt er mit Stolz. Gie ift eigens für | 


ihn, aber fein beipnderer Freund iit 
der Hufar Franz Toth, für den er fein 
Herzblut gäbe. 

Wolf von Schierbrand, 


— — — — — — 


In der Entlauſungsauſtalt. 
Wie es in einer Entlaſungsanſtalt 
hinter der Oſtfront ausſieht und zu— 
geht, ſchildert der Kriegsberichterſtatter 
Düwell im „Vorwärts“: „Es iſt ein 
„Geneſungsheim“, das täglich 260 von 
ihrem Leiden Befreite entläßt. Vier ge⸗ 
trennte Abteilungen hat der Betrieb. 
ang ſind die Ankleide— 
räume. Von hier aus begeben ſich die 
Beſucher in den Baderaum; ihre Klei- 
ber werden in geſchloſſenenGefäßen der 
Wäſcheabteilung überwieſen. Im Ba⸗ 
deraum ſtehen mehrere Badewannen. 
Hier unterzieht ſich jedermann einer 
gründlichen Reinigung mit warem 
Waſſer und Seife unter genügender 
Anwendung von Kreſol, auch Läuſe— 
tod genannt. Dem eigentlichen Bade 
eine Sonderbehandlung der 
Haarpartien. Dieſe Einreibungen 
mit einer ſcharfen Salbe haben 
ſich als ſehr zweckdienlich erwieſen. 
Das Bad allein vernichtet die Eier 
nicht, und ſo konnte es vorlommen, 
daß Entlauſte doch als Träger neuer 
Läuſeherde in den Schühengraben zu⸗ 


Omnia unm (Finn 
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I ! 
jehen, wobei der Einbrud |Strieges. Sein Vater wurde ald Hon= | rüicfehrten. Solher Gefahr begegnet 
|bed einberufen. Er wollte den Kleinen | man durch die ermähnte 


Sonderbe⸗ 
handlung, die in den den Lazaretten 
angegliederten Entlauſungsanſtalten 
noch gründlicher vorgenommen wer— 
den kann, indem man den Verlauſten 
Kopfhaar kurz ſcheert. Der 
dem Bade entſteigende reine Mann 
gibt ſich in die wiederum von den übri— 
gen Abteilungen vollſtändig abgeſchloſ 
ſenen Ankleideräume. Saubere Wäſche 
findet der Gereinigte ſofort vor. Der 


das 


hp 
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| Betrieb wurde nämlich mit einem Bes | 


ihn gemalt. Die Offiziere forgen für | ftand von Erfagwäfche aufgenommen, | 


fo daß ftetS ein Vorrat vorhanden ijt 
und niemand auf ba® Säubern und! 
Irodnen der ausgezsoenen eigenen 
Interfleiver zu warten braucht. Diefe 
werden in mädtigenfteifeln ausgefocht 
und dann in einer Riejfenzentrifuge ge 

Ichleudert und getrodnet. Die Befrei 

ung ber Oberfleider von läftiger Ein- 
quartierung erfolgt auf trodenem 
Wege. Sie werben in einem Dfen 
einem Heißluftbab von mehr ala 100 
Grad ausaejeht, das verträgt fein 
Zaufetier. Um die faubere Wäfche vor 
dem Anjturm neuer Einquartierung zu 
'hüben, beihidt man fie von innen 
mit Schwefel, gegen den die Läufe 
eine jtarie Abneigung befunden. Auf 
diefe Weife jäubert und reiniat man 
auch die gefangenen Rujien. Someit 
fie in dem Gebiete hinter der Front 
bis zu den großen Grenzitationen 
bleiben, jei eö als Arbeiter in priva- 
ten ober öffentlichen Betrieben 
fonjtiwie zu borübergehendem 
halt, erfolgt ihre Entlaufun 
nächitgelegenen Anftalten. Das aleiche | 
ailt von den bin und her flutenden | 
Iruppen, abgefehen von arohen durch: 
gehenden Iransporten. Kein Beur- 
laubter gelangt in die Heimat, der 


ober 
Aufent=| 
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CASTORIA Ki Säugiingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


nit jhwarz auf weiß nachweiſen 
fann, daß er feine blinden PBajfagiere 
in’3 Land bringt. Er befommt näm= 
lich feine Eifenbahnfahrfarte, ohne daf 
er einen Schein vorleqt,mit dem er 
nachiweilt, daß er entlauft worden iſt 
oder dat; Die Unterfuhhjung feine unta- 
belhafte Sauberkeit dargetan hat. Zu 
diefem Jmed find an den Grenzitatio- 
nen Kontrollitellen eingerichtet, bei de= 
nen jich jener Soldat melden muß, 
wenn er die Eijenbahn zu einer Fahrt 
ins Innere des Reiches benugen mill, 
Diefe Vorficht gebietet ſich aus zweifa— 
chen Gründen: das Verſchleppen der 
Läuſeplage ins Innere des Landes 
ſoll verhindert werden; vielleicht noch 
wichtiger iſt der Umſtand, daß die 
Läuſe den Fleckentyphus übertrager 
können.“ 


m 
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Gewaltfanter Tod. 


Un Lincoln und Seminary Avenue 
lief gejtern Abend ber jechsjährige 
Harry Burkhardt, Nr.2752 Seminary 
Une., in den Pfad eines von George 
Isles bedienten, O. D. Jennings, dem 
Präſidenten der Induſtry Novelty 
Company, gehörigen Kraftwagens und 
wurde überfahren. Im Alexianerhoſpi— 
tal, wo er Aufnahme fand, ſtarb er 
bald nach ſeiner Einlieferung. Isles 
wurde in Haft genommen. 

Richard Frizell, der vorigen Sonn— 
tag aus einem Fenſter des 83. Stocks 
des Hauſes Nr. 917 Oft 62. Str. fiel, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen gejtern in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 437 St. James Place, 
erlegen. 
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Im Vorteil. — „Italien hat 
den Krieg dom Zaun gebroden.“ — 
„Sa, aber die Zaunfteden hab’n wir.“ 


—+9 


Tragt die 
Unterschrift 
von 





